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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Ergebnisse einer Untersuchung über die de u t s c h e n 

V e r t r e 1 b u n g s v e r 1 u s t e werden in emem besonderen 
Aufsatz dargestellt. u. a. zergt sich, daß - unter Berücks1cht1gung 
der Wehrmachtssterbefalle - sich die gesamten Kriegs- und 
Nachknegsverluste der deutschen Bevolkerung der hier unter-
suchten Vertre1bungsgeb1ete auf 3,2 Mill. Personen belaufen; d. s. 
18,8 vH der deutschen Bevolkerung, die bei Knegsbegmn in die-
sen Gebieten wohnte. 
Gesundheitswesen 

Am Jahresende 1957 gab es 3 362 Kr an k e n ans t a I t e n mit 
rd. 544 000 planmaßrgen Betten; d. s. 107 Betten Je 10 000 Einwoh-
ner gegenuber 93 im Jahre 1938. von 100 planmaß1gen Betten 
waren durchschnittlich Je Tag rd. 90 Betten belegt gegenüber 83 
1m Jahr 1938. 
Rechtspflege 

Die Zahl der Ehe s c h e i du n g e n 1m Bundesgebiet einschl. 
Saarland (ohne Berlm) 1m Jahre 1957 lag - auf 10 000 Emwohner 
berechnet - mit 8,1 Ehescheidungen auf dem Stande des Jahres 
1956 gegenuber 8,5 1m Jahre 1955. 
Landwirtschaft 

Die Kar toffe 1 ernte 1958 ist mit 22,7 Mill. t um 3.6 Mill. t 
oder 13,8 vH rnednger als im Vorjahr, bedmgt durch emen Rück-
gang der Anbauflache um 5,2 vH und um 9,1 vH medngere Hektar-
ertrage. Sie hegt noch um 10 vH unter dem Durchschnitt der 
Jahre 1952/57. 

Die Ernte von G et r e i d es t r o h ist 1958 mit 20,8 Mill. t um 
3,4 vH hoher als im VorJahr und überschreitet den Durchschnitt 
der Jahre 1952/57 um 5,5 vH. 

Der Ernteertrag von ö 1 f r ü c h t e n 1958 betragt rd. 59 ooo t, 
d. s. 9 000 t oder 14 vH weniger als 1957. Im Durchschnitt der Jahre 
1952i57 wurden knapp 40 000 t geerntet. 
Unternehmen 

Aus den bis Ende September 1958 verbffentlichten J a h r es-
a b s c h I u s s e n von 1 200 A k t 1 e n g e s e 1 1 s c h a f t e n d e 1· 
In du s t r 1 e ergibt sich, daß die Investierungen 1m Jahre 1957 
mit rd. 8 Mrd. DM etwa den gleichen Umfang erreicht haben wie 
1956. Davon wurden knapp 63 vH aus den Abschreibungen finan-
ziert, wertere 12 vH aus anderen Quellen der Innenfinanzierung 
und nur der Rest von 25 vH durch Aufnahme neuen Kapitals. Die 
Bedeutung der Abschreibungen als Fmanzrerungsquelle hat s1cl1 
e1hoht. 
Industrie 

Die i n du s t r i e 11 e Pr o du kt 1 o n ist 1m Oktober 1953 
kraftig gestiegen. Der arbeitstaglich berechnete Index der mdu-
stnellen Nettoproduktion hat srch um 4,3 vH auf emen Stand von 
245 (1936 = 100) erhoht; die durchschnittliche Zunahme von Sep-
tember auf Oktober m den Jahren 1951 bis 1957 betrug 3,2 vH. Das 
Produkt10nsvolumen lag um 3,8 vH uber dem vom Oktober 1957.· 

Die Zahl der B e s c h a f t 1 g t e n m der Industrie lag Ende 
September 1958 mit 7 ,32 MIil. um rd. 16 000 ( + 0,2 vH) ilber dem 
Stand von Ende Juni 1958 aber um rd. 32 ooo (- 0,4 vH) unter dem 
Stand von Ende September 1957. Im 3. VJ. 1958 wurden 3,11 Mrd. 
Arbeiterstunden geleistet, d. s. 1,9 vH mehr als 1m 
2. VJ. 1958, aber 1,6 vH weniger als im 3. VJ. 1957. Die Umsatz-
werte der Industrie erreichten 1m 3. VJ. 1958 rund 52,5 Mrd. DM; 
sie Jagen - bei 1m Durchschnitt um 0,8 vH gestiegenen Erzeuger-
preisen mdustrieller Produkte - um 2,9 vH über dem 3. VJ. 1957. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Oktober 1958 rd. 236 
Mill. Arbeitsstunden geleistet. Die Zahl !St um 0,4 vH hoher als 
1m Vormonat und um 5,7 vH hoher als 1m Oktober 1957. Be1 
arbe1tstag1Icher Berechnung ergibt sich gegenuber dem Vormonat 
eme Abnahme um 3,3 vH, aber gegenüber Oktober 1957 eme Zu-
nahme um 5,7 vH. Die Zahl der Beschaftigten 1st im Laute des 
Oktobers um 11 000 oder 0,8 vH zuruckgegangen, lag aber am Mo-
natsende mit 1,35 Mill. um 41 000 oder 3,1 vH hoher als Ende Ok-
tober 1957. 

Im Jahre 1957 wurde, der Bau von rd. 211 000 Wohnungen durch 
Be w 1 l l 1 g u n g offen t I ich er M 1 t t e 1 gefordert; der 
hrerfur veranschlagte Bauaufwand belief sich auf rd. 5,4 Mrd. DM. 
Die betracht!Iche Abnahme (50 vH) der Bewilligungen gegenuber 
dem VorJahr, 1st in erster Lm1e durch die ungewohnhch hohe 
Zahl der Bewilhgung 1m 4. VJ. 1956 bedmgt. Damals wurden un-
mittelbar vor Inkrafttreten des 2. Wohnungsbaugesetzes zahlreiche 
Projekte bew1ll1gt, die nach den neuen Vorschnften nicht mehr 
mit öffentlichen Wohnungsbaumitteln gefordert werden können. 
Außenhandel 

Der Wert der Ei n fuhr der Bundesrepublik Deutschland -
ohne Saarland, aber emschl1eßl1ch Berlm (W"est) - lag 1m Oktober 
1958 mit 2 735 Mill. DM um 5,9 vH nlednger als 1m Oktober 1957 

noch: Außenhandel 
(2 908 Mill. DM). Die Ausfuhr übertraf mit 3 355 Mill. DM den 
Wert des entsprechenden VorJahresmonats von 3 261 Mill. DM um 
2,9 vH. Die Außenhandelsbilanz i;chloß im Oktober 1958 mit emem 
Ausfuhr ü b er schuß von 620 Mill. DM ab. 

Von Januar bis Oktober 1 9 5 8 betrug der Wert der Ein-
fuhr 25,5 Mrd. DM und lag damit um 2,7 vH niedriger als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres von 26,1 Mrd. DM. Da die Durch-
schnittswerte (Preise) der Einfuhr 1m abgelaufenen Jahresteil aber 
um etwa 8 vH niedriger lagen als 1957, war das Einfuhrvolumen -
auf Preisbasis 1954 - um rd. 6 vH hoher als im Januar/Oktobe,· 
1957. Die Ausfuhr übertraf mit 30,3 Mrd. DM - bei fast unveran-
derten Durchschmttswerten - den Stand des Vorjahres von 
29,5 Mrd. DM um 2,6 vH. 
Verkehr 

Der Bestand an Se e s c h i f f e n umfaßte am 31. Dezember 1957 
msgesamt einen Raumgehalt von 4,1 Mill. BRT. Damit erreichte 
die Handelsflotte den Vorkriegsstand von 1938; sie nimmt mit 
emem Anteil von 3,5 vH den 10. Platz unter den sch1ffahrltre1ben-
den Landern der Welt em. Der Tonnageraum der B in n e n flotte 
1st 1m Jahre 1957 werter um rd. 5 vH auf 4,4 Mill. t Frachtraum der 
Guterschrffe gestiegen. 
Geld und Kredit 

Aus der Hypotheken beweg u n g geht hervor, daß das 
Realkreditgeschaft sich im Jahre 1957 nicht ganz 1m gleichen Um-
fang ausgedehnt hat wie im vorangegangenen Jahr. Die Be I e 1-
h u n gen von See- und Bin n n e n schiffen gmgen 1957, 
1m Gegensatz zu den Grundstücksbeleihungen, ilber den Umfang 
des Vonahres hmaus. Die bisher zur Verfugung stehenden Ergeb-
rnsse filr das 1. HalbJahr 1958 zergen em werteres, aber erneut 
verlangsamtes Ansteigen des Hypothekenbestandes. 
öffentliche Sozialleistungen 

Im RechnungsJahr 1957 wurden in der o ff e n t 1 ich e n F ur-
so r g e und Tb c - H 1 l f e etwa l ,2 Mill. Perronen unterstutzt 
und rd. 1,3 Mrd DM für Fürsorgeleistungen aufgewandt. Gegen-
ilber dem VorJahr hat sich die Zahl der Unterstützten vermmdert, 
insbesondere infolge der Auswirkungen der Rentenreform. Die 
Aufwendungen smd dagegen bei hoheren Unterstutzungs- und 
Pflegesätzen weiter angestiegen. 
öffentliche Finanzen 

Durch die U m s a t z s t e u e r s t a t i s t i k 1957 wurden rd. 
2,3 Mill. Steuerpfücht1ge mit einem Umsatz von 565 Mrd. DM 1m 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) festgestellt. 
Die erfaßten Umsatze smd im Vergleich zum VorJahr um 8,0 vH 
gestiegen, wahrend die Steigerung 1956 noch 11,8 vH und 1955 so-
gar 16,5 vH betrug. Die Umsatzsteuer hat sich gegenilber 1956 um 
5,8 vH auf 12,9 Mrd. DM erhoht. Die großte Umsatzsteigerung 
gegenuber dem vorJahr wurde 1m Einzelhandel mit 10,1 vH er-
nuttelt, wahrend die Umsatze der Industrie (+ 7,9 vH) und des 
Großhandels (-'- 7,4 vH) und des Handwerks mit + 7,1 vH unter 
dem Durchschnitt (8,0 vH) lagen. 

Nach den Ergebnissen der Um s a t z s teuer statistiken 1957 
haben die Umsatze ausgewahlter f r e 1 e r B er u f e 1m Bundes-
gebiet (ohne Saarland) emschl. Berlm (West) gegenüber 1956 um 
J0,9 vH zugenommen, u. a die der Zahnarzte um + 22 vH und die 
der Tierärzte um + 21 vH. 
Preise 

Die Preise an den 1 n t e r n a t 1 o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k-
t e n zergten in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November 
1958 eme leicht steigende Tendenz. Am deutschen B innen-
m a r kt smd m der zeit von September zum Oktober 1958 die 
Erzeugerpreise leicht gestiegen, wahrend die Verbraucherpreise 
genngfüg1g zurilckgmgen. 
Löhne 

In der In du s tri e lag die dnrchschnitthche Zahl der b e-
z a h 1 t e n w o c h e n s t u n d e n 1m August 1958 bei den Man-
nern mit 46,4 um 0,4 Std. und bei den Frauen mit 43,2 um 0,6 Std. 
mednger als 1m August 1957. Die durchschnitt!Ichen Brutto-
s tu n d e n ver d 1 e n s t e erhohten sich 1m gleichen Zeitraum 
be1 den Mannern um rd. 14 Pf auf 2,52 DM und bei den Frauen um 
rd. 12 Pf auf 1,60 DM. Der durchschnittliche B r u t t o wo c h e n-
v erd 1 e n s t der Manner war 1m August 1958 mit 117,11 um 
5,6-1 DM und der der Frauen mit 69,11 um 4,40 DM hbher als 1m 
August 1957. 

Die Indices der Tariflohne und -gehalter werden nunmehr durch 
die Indices der T a r 1 f 1 o h n e 1 n d e r L a n d w 1 r t s c h a f t 
erganzt. Nach den Ergebnissen für Mai 1958 liegen die Tariflohne 
der Manner 111 der Landwirtschaft um 80 vH und die der Frauen 
um 69 vH uber dem Stand von November 1950. Für die g e wer b-
11 c h e W 1 r t s c h a f t smd im gleichen Zeitraum die Tanflohne 
c\er Manner um 61 vH und die der Frauen um 72 vH gestiegen. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ............•........• 

darunter: Vertrif"bene ....•............ 
Zugewanderte .............. . 

Eheschließungen ........ · t 
Lebendgeborene • . . . . • • • . auf 1 000 der 
Gestorbene ..•.......••.. J Bevolkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben •. 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer •.........•......... 
Arbeitslose ......................•..... 

darunter: Männer .......••.. , ....... . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...........••...... • .... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') .........•..•..•....... 
Buttererzeugung') ............•...•...... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ..•........... 
Umsatz ....................•.......... 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen· Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..........•.......... 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... . 
Bergbau .................•.......... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .. , . , .... . 
Verbrauchsgti.terindustrien ..... , .... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
W alzs tahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke •...... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter fur : 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... . 

Baugenehmigungen ........ { MD des fertig-} 
der Wohngebäude ..... , . gestellten um-
der Nichtwohngebaude . . bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... . 
Wohnräume ....... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mtt Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ..... 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezüge ........•.................... 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000. 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill. cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1954 = 100 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ..... , .... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ , 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .. . 
Einfuhr, Volum~n ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ..................... ·1 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

48 954 
8 576 
2 378 

8,8 
16,0 

, 10,6 

+5,4 

16 286 
11072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1 404 
24 
55 

6 062 
960 

11 745 
1543 

172 1 172 

169 
133 1 172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

10 670 
7 318 
1 0431 1 413 

956 
3 454 
2 202 

1
, 

1 289 
214 

1 095 
188 

93 

37 1 51 
115 
115 
115 
45 2' 

164:3 

175 
325 

37 1 

38 1' 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 016 
1 836 

43 , 
1 793 

+ 225 li 100 
100 

1 

49 508 
8 756 
2 611 

1

50 111 
8 889 
2 807 

50 813 
9148 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

8,9 
16,0 
11,0 1 

9,0 
16,4 
11,2 

+5,0 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1 426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 1 

198 1 

195 

141 1 
200 
181 
252 
184 
178 1 309 
191 

10 894 
7 528 
1374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 

1"209 1 

208 

98 
44 
59 1 m 

136 
45,1; 

167,01 

226 ,l 

382 

49 , 

471 

109 , 
107 

123 1 

111 
109 
110 
ll5 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 1 57 
2 086 

+ 1041 124 
116 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 

26 1 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 1 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
67 

7 221 
1 052 

16 629 

6 991 
1 079 

15 470 
2 173 1 2 532 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

' 

1 

1 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
198 

11 096 
8 068 
1 530 

11 201 
7 936 
1 465 
1880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

1 
1 992 
1 371 
4 692 
2 885 

260 1 

1 669 
260 

1 217 
213 

1 

1 

100 1 

46 

1~~ I' 111 
147 
46 6' 

176:81 

1 281 , 
427 

~: 1 

122 1 

1161 145 

123 
120 

1231 133 
120 

2 330 
764 1 

1 555 
2 572 

70 
2 495 

+ 242 
139 

1
, 

136 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 
108 
134 
44,1 

170,1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

1958 
' - 1 --

April I Mai I Juni I Juli 

1 1 ' 

51 009 '151 073 51119151 177 
. . 9 272 . 
. 1 . 1 3 094 . 

8, 7 12,6 8,1 I 11,1 
17,6 17,7 ! 16,4 1 15,7 , 
11,31 10,41 9,8 ' 9,5 ' 

+ 6,3 + 7,3 + 6.6 + 6,2 

5io 1 
344 

23 
87 
36 
16 
23 

192 
1 555 

32 
45 

19 201 
12 694 

470 401 
251 204 

14 10 
44 28 
30 24 
11 8 
19 16 

• 114 235 
192 193 

1 756 1 744 
37 35 
41 55 

356 
182 

8 
22 
21 

6 
12 

195 
1 678 

31 
59 

51 2371 

21,71 
15,8 

9,0 

+ 6,8 

333 
166 

7 
17 
19 

5 
10 

186 
1582 

32 
69 

Sept. 

··· 1 ::: : 
5,2 

17,9 
9,3 

+ 8,6 

19 364 
12 791 

328 
161 

7 
15 
19 

5 
11 

15 407 
212 

1433 
28 
81 

Okt. 

357 
179 

7 3021 7 307 7 306 7 319 7 3241 7 322 
1 040 1 025 984 l 056 996 1 054 

16 591 116 512 16 211 17 541 '116 695 18 286 
2 483 2 485 1 2 525 ' 2 561 2 479 ' 2 796 ... 

234 '1 232 1 236 ' 224 2191 235 245 
235 232 236 223 218 1 235 245 

231 229 1 233 220 1 215 1 231 242 
155 ·1 155 1 15:, 148 1 145 149 152 
239 236 ' 241 227 1 222 240 251 
212 213 218 211 207 214 216 
311 3061 321 287 1 277 309 317 
216 203 199 195 190 218 2231 m 1 m m ~~! 1 m m m 
210 1 236 248 233 ' 231 236 228 

11 140 111 008 110 485 11 513 l 10 534 11 034111 714 
7 530 7 234 7 035 7 608 7 665 8 018 8 166 
1 378 1 351 1 325 1 398 1 367 1 303 1 371 
1 833 1 833 1 1 818 1 1 877 1 823 1 740 1 841 
1 273 1 1 257 1 1 182 1 340 1 226 1 224 ' 1 277 
4 631 4 375 4 1961 4 451 1 4 448 4 779 •.• 

1 586 1 651 1 610 1 664 1 647 l 598 .. . 
2 920 

1 
2 851 2 783 2 916 1 2 882 2 941 

1
, .. . 

252 242 228 235 · 236 241 .. . 

1 241 
196 

l 1 300 

:;; 1 

1 3261 _l 360 ! 

222 1 243 
1 358 

230 
1 360 

235 
1 349 

236 

i~ 1 

124 
112 
146 1 

18,0 , 
66,1 

3291 
442 

59 
65 

139 
114 
148 , 

1341! 
137 
125 
132 
124 

2 4121
1 

738 
1 652 
2 985 

65 
2 911 
+ 573 

153 
153 

66 
125 1' 122 
132 

18,2 
70,91 

324 
454 

49 
51 

141 
109 
159 

139 
136 
146 
137 
129 

1 

106 ' 115 1 
40 1 45 
67 1 74 

142 1391 
1331' 131 
160 155 

27,9 30,0 
108,8 i 118,0 

357 
470 

66 
43 

l~i I' 
156 

122 
125 
106 
126 
113 

371 
498 

84 
56 

160 
105 
173 

139 
135 
136 
145 
129 

108 
42 
71 

139 
140 
137 

36,5 
144,7 

372 
505 

65 
57 

141 1 102 
160 

1 

125 
131 
101 
139 
117 

111 
43 
74 

149 
146 
155 

47,4 
186,3 

405 
516 

61 
51 

435 
579 

84 
63 

146 ,I 165 141 166 
177 213 

123 142 
126 136 

98 143 
146 163 
115 133 

2 393 i 2 463 2 68812 393 2 655 2 735 
738 ' 766 773 679 ! 710 801 

1 632 / 1 671 1· 1 890 1 694 1 918 1892 
3 013 2 953 , 3 174 2 940 1 3 239 3 355 

Hi n u "I ~ .. . 
2 924 2867 3 0691 2 865 3 1651 .. . 

+ 620 1 + 490 1 + 486 + 547 + 584 + 620 
153 1 158 174 156 176 ... 
157 1 154 165 i 151 1 170 1 ••• 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s ... 

619* 
619* 
619* 
619* 
619* 
619* 

619* 

622• 
622• 
622• 
622• 

623• 
623• 
623• 
623* 
623• 

625* 
626• 
626• 
626* 
626• 

631* 
631• 
631 * 
631• 

634• 
634* 

634• 
634• 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 

636• 
636* 
636• 
636* 
636* 
633* 
633* 

1 633• 
633* 

638• 
638* 

638* 
638• 
638• 
639• 
639* 
639* 
639* 
639' 

640* 
640* 

640* 
640* 

641* 
641* 
641* 

642* 
642* 
642* 
642* 
642* 

643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
644* 

1
643* 
643* 

1) Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeltabschnitt und Gebietsstand enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvollstllndig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich, 

Bundesbahn: Beförderte Guter . . . .. . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ..... . 

Personen-km .... , ...... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: BefOrderte Personen 

Ortsverkehr .. · . · ...... . 
Überlandverkehr , ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ........... , ....... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdwchschn. d. 5%igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ................... · · · · ..... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ........•............... 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung ........•.. 
der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt .. . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsceuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern .......... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = l 00 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfnichte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . 1954 = l 00 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff-u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgtiterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien ............. 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 
industrieller Herkunft ....... , ........ . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = l 00 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mitllere Verbrauchergruppe .. , .•..•.... 

darunter: 
Ermihrung ....................•... 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......•... 
Hausrat ................... , .. , ... . 
Bekleidung ....................... . 

gehobene \v b h ........ . 
untere f er raue ergruppe ........ . 

Index der Einzelhandelspreise ....... , . , .. 
Lebensmittelgeschafte ............... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Branchen ................•.. 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 
- -- - -- -- --- --

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

1 

1 

110 1 

m: 
99 1 

g~ li 

196 1 

186 1 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 

1 041 
488 1 

553 1 

2 639 
l 
1 

1 

1 

1 

l 269 
334 
396 
259 
830 
540 ! 

103 1 

i 

~gi \ 
193 ,1 

224 
180 1 

183 
206 ! 

100 1 

100 1 

217 1 

fü1 
209 1 
207 ! m1 
235 1 m1 

1 

1 

1 m1 
196 

108 
119 
108 

247 
215 1 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 1 

24,0 1 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
958 
644 

103 

98 
109 
204 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

m1 
231 \ 
206 1 

129 
128 1 

222 1 

314 1 m1 
207 '1 

~~! 1 

240 1 m1 
189 ! 191 1 

1 1 

169 1 172 1 

184 i m i m 1 175 1 m I g~ 1 

169 1 171 1 
171 1 175 I 

m1 m1 m1 m1 
185 188 1 

! 
1 1 

1 

1 

131 1 

190 1 221 

114 1 127 
109 1 
292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

1 

1 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
l 633 

437 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 1 

475 
389 

1 023 
690 1 1 059 

727 

107 i 

i 
1 

1 

1 

1 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
120 ! 
118 I 

226 1 m1 m1 
195 ! 
155 1 m1 
236 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 1 

175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

106 

97 
ll6 
218 
231 
221 
197 
211 
123 
121 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

1958 
Stollst. 

1 
,1 -1 - - 1 j /

'/Abschnitt 
1 Monats-
! Ok ) zahlen· April Mai '1 Juni i Juli \ Aug. ! Sept. 
1 t. ' s .. 

1 

1 ! 
1 

116 1 

196 1 
215 

1 

114 1 
201 
216 

1 II 
II 

118 
189 
195 

103 
116 
101 

329 
250 

122 1 

190 1 207 

102 1 

136 1 

101 1 

320 1 

237 1 

II 
123 
217 
223 

105 
140 

97 

311 
230 

99 
156 

97 

311 
229 

101 
158 

89 

303 
223 

119 ! 
• • • 1 

20Q , 

110 ! 

138 ! 
97 1 

325 1 

245 

1 1 

17103 !117129 17 283 17 359 111606 
1
, 17620 

73 212 74 790 76 030 76 537 77 387 78 856 
31 768 32 162 32 610 33 078 33 539 \ 34 043 
39 699 39 924 40 212 39 885 40 162 40 273 
60 936 61 771 62 650 63 727 64 805 1 65 670 
212,6 213,9 I 223,5 1 230,3 246,3 ,1 262,9 

89,3 91,1 92,6 i 95,2 98,5 1 101,4 , 
9;9: 1oi3~ 1 1oi2~ 1 10

1
fä~ 10245~ 1 10251~ 1 

H ~ gl ~ ~I « 
24,2 25,4 24,3 j 26,3 22, 7 I 22,4 , 

654 418 349 1 308 1 278 1 262 
414 259 222 1 198 1 180 , 173 
240 159 127 1 llO i 98 I 89 

2 694 
932 
386 
112 
136 

l 056 
707 

101 

94 1 

108 1 

226 
219 
213 
200 
222 

Ii4 J 

234 1 m1 
231 1 

218 ' 
196 1 
163 1 

254 1 m1 
i 

203 I 

186 1 

205 I, 

227 1 m1 
191 1 

185 , 
190 I 
193 , 
194 ) 
185 1 
196 • 
200 1 

1 

2 768 4 659 1 1m 2m1 
83 1 012 ! 

69 1 951 1 

991 1 044 1 

705 
1 

778 
1 

1 

102 1 

97 
107 
225 
227 
206 
209 
222 

112 
233 
370 1 

262 1 m1 mi 
254 1 

264 1 

245 1 

203 1 

1 186 
1 

füi 
191 1 m1 
186 , 
rno '. 

102 

96 
108 
220 
233 
207 
216 
222 

llO 
233 
371 
262 
231 
217 
195 
165 
253 
262 
245 

203 

186 

204 
228 
191 
188 
191 
185 
190 

193 1 193 
194 i 194 
185 ! 185 

~~  1 ~~  
_L -

1957 

i 
1
1 3 026 1 

l 152 1 
2 969 
l 102 

534 1 
1it 1 

l 058 1 
810 

1 

1 

101 ! 

95 1 

107 1 

217 1 
239 1 

206 1 
233 
203 1 

IÖ7 1 

233 1 

372 1 

261 1 m1 
194 I 
165 ; 
252 
260 1 

244 1 

1 

202 j 

186 '1 

204 1

' 

229 1 
192 1 

188 
191 m1 
193 1 

~ ~ 1 

196 1 
200 1 

1 

1 

5t~ i 
89 1 

1 105 1 

770 ! 

100 

94 ' 
107 1 
211 ! 
252 1 

206 ' 
208 I 
203 

105 
233 
372 
261 
231 
216 
195 
165 m1 
245 

203 
! 

185 1 

201 
230 
193 m1 
185 1 

189 1 

191 
191 j 

184 , 
196 1 
200 1 

1 

4 791 : 
2 912 

552 ' 
l 124 ' 
l C33 , 
1 055 

823 

99 

93 
107 
208 
256 
208 
188 
205 

103 
233 
373 
262 
231 
214 
195 
165 
250 
256 
245 

203 

185 

200 
230 
193 
189 
191 
184 
189 
191 
189 
184 
196 
201 

1958 

... 11 646* 

II 646* 
... ' 646• 

.. · 111' 646* . . . 646* 

: : · 111 :::: 
. . . 646* 

II 
... 11 654• 
.. -1654• 

2)8:,i III Jfü 101,2 655* 
105,1 655* 

. . . 656• 

::.1
1
m: 

... 11656• .. · I 656• 

. . . 656* 

11 
. . il 663• 
. . 11 663* 
. . . 663• 
... 1 663• 
... 1 663* 
.. · 1 663* 
. . 663* 

1 

99 II 665* 

93 i/ 665• 
106 665• 
213 
259 
2ll 
215 
207 

233 
375 
263 
230 
214 
196 
165 
251 
259 
245 

206 

184 

199 
229 
194 
189 
191 
184 
189 
191 
190 
184 
196 
201 

666• 1 666* 
666• 
666* 
666* 
675* 
675* 
667* 
667* 
667* 
667* 
667* 
667* 
667* 
670* 
670* 
670* 

671* 

672* 

672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 

Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . . 1938 = 100 221 ! 237 \ 246 257 -Febr: 1 --Mai-1 Aug. , Nov:- 1 Febr. , -MaC Aug:-
Löhne 1 \ - 249 I - 260 ,

1
, - 260 [-- f60 i 263 ' 268-

1
- 268 675* 

Tarifhche Stundenlohnsatze (Zeitlohn) \ \ 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . Nov. 1950 \ 124 131 142 153 147 1 153 i 154 J 155 158 161 1 •• • 

weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . = 100 f 126 1 133 1 146 \ 159 155 I 159 1\ 161 1 162 166 172 J .. , 

Durchschnittliche in der Industrie \ 
bezahlte Wochenstunden . . . • . . . . . . . . . . . . Std. 48,6 1 48,8 48,0 \ 46,5 46,8 I 46,2 46,2 \ 46,7 45,1 45,8 \ 45,7 

männliche Arbeiter ..•..•...... , . , . . . . Std. 49,5 1 49,8 1 49,0 1 47,1 47,5 46,9 \ 46,8 I 4447,,37 45,8 46,5 I 46,4 
weibliche Arbeiter • . . . . . .•.•... , . . . . . Std. 45,9 46,l 45,5 44,3 44,5 1 43,9 J 43,8 42,9 I 43,0 43,2 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . • . Pf 166,8 1 177,9 l 193,5 I 216,8 209,7 216,5 219,1 1221,6 226,9 l 231,5 1233,5 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . • . . . . . . . Pf 183,8 1 198,3 \ 213,3 236,1 229,3 235,1 \ 238,0 241,4 248,3 250,0 252,2 
weibliche Arbeiter ........•.. , .. , . . . . . Pf 115,9 123,0 136,0 \ 146,1 140,8 146,0 147,6 \ 149,6 1153,5 j 158,4 160,0 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . • . • . . . . DM 80,99 \ 86,85 1 92,96 100, 74 98,14 l 100,08 l 101,17 103,45 102,27 105,95 l 1C6,79 
männliche Arbeiter •. . .. .•.. ... .• .. . . DM 90,96 \ 97,73 104,49 J 111,20 108,93 1 110,24l111,471114,111113,601116,33 117,11 
weibliche Arbeiter . . • . . • . . . • . . . . . • . . . . DM 53,21 56,66 \ 61,94 \ 64,63 62,73 1 64,05 64,71 66,95 65,82 68,07 69,11 
~~~~~~~~~~~~~ ~~~~ ~~~~~~ ~~ ~~ ~  1 j 1 

678* 
678* 
678* 
678* 
678* 
678* 
678* 
678• 

1678* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen". - 1) Ohne Best~nde der Kreditinstitute; einschl, Mllnzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ') Von RM auf DM 
umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Man. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-
Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni), Arithmetiscnes Mittel der Vierteljahreszahlen .. 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1957 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

1. Erhebung und Darstellung der Ergebnisse 

Die Umsatzsteuerstatistik ist fur das Kalenderjahr 1957 in 
der gleichen Art und im gleichen Umfang durchgefuhrt wor-
den wie für das Jahr 1956. Unterlagen der Statistik sind 
die bei den Finanzämtern gefuhrten Uberwachungsbogen. 
Es werden daher alle steuerpfhchtigen und steuerfreien Um-
satze erfaßt, die monatlich oder vierteljahrlich in diese Uber-
wachungsbogen eingetragen werden. Dadurch ist der Betrag 
der erfaßten Umsatze und vor allem die erfaßte Zahl der Um-
satzsteuerpflichtigen nicht ganz vollstandig. Die Art der Un-
vollstandigkeit und die Grenzen der Vollständigkeit sind in 
dieser Zeitschrift (8.Jg. N. F., Februar 1956, S. 57 ff.) dargestellt. 
Ebenso wie im Vorjahr fehlen daher auch die ab 1. April 1956 
aus der Besteuerung herausgefallenen Landwirte. Desgleichen 
sind die nicht besteuerten Steuerpflichtigen mit Umsätzen 
unter 8 000 DM nicht mehr unmittelbar durch die Erhebung er-
foßt worden. Sie sind jedoch ebenso wie für 1956 mit Zahlen, 
die in etwa denen von 1955 entsprechen, schätzungsweise 
nochmals in die Statistik hineingenommen worden; denn zwar 
nicht im ganzen, aber in einigen Wirtschaftszweigen haben 
diese Kleinstumsatze ein großeres Gewicht. Die Innenumsätze 
der Organschaften, die ab 1. April 1958 nicht mehr besteuert 
werden, sind in den Ergebnissen fur 1957 noch enthalten. 

Tabelle 1: Steuerpflichtige mit einem Umsatz unter 8 000 DM 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 19571) 

Wirtschaftsgliederung 

Forstwirtschaft, Fischerei. ...................... . 
Industrie ............... , · · ·. ·, · ·., ·, · · · · · · · · · 
Handwerk ................................... . 

Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Eisen- und Metallerzeugung und -Verarbeitung 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 

Metallverarbeitung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . .............. . 
Ledererzeugung und -verarbeitung .......... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe .............. . 

Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung . 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 

Metallverarbeitung) . . . . . . . . . . . . .......... . 
darunter: 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . ............. . 
Ledererzeugung und -verarbeitung . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . .................. . 

Baugewerbe ............................... · 
Groflhandel .................................. . 
Emzelhandel ................................. . 

darunter: 
mit Wein, Spirituosen, alkoholfreien Getranken . . . 
mit Bekleidung, Wasche, Schuhen .......... .. . 
mit Haus- und Kuchengeraten usw ............ . 
Sonstiger Facheinzelhandel ................... . 

Sonstige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 
Verlagswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Handelsvertreter, Werbung, Verleih . ........... . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen. . . . . ......... . 
Dienstleistungen (ohne solche aus Nr. 9).... . .. . 

darunter: 
Gaststattenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kunst und Schrifttum . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Friseure ............................. . 
Wascherei und Piatterei . . . . . . . .. . 

Verkehrs\\'esen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
darunter: 
Personenkraftwagenverkehr . . .............. . 
Guterkraftwagenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fuhrgewerbe . . . . . . . . . . . . ............. . 

Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen 1m 
offentlichen Interesse . . . . . . . . . ........... . 
darunter: 
Hoheits- und Kammereiverwaltungen der 

Steuer- 1 Gesamt-
pfhchtige I umsatz 

Anz-ahl Mill.-D-M-

9 907 
5 725 

178 057 
1 004 

28 132 

121 932 

18 675 
33 811 
59 467 
26 989 
62 400 

1 549 
7 021 

41 013 

5 209 
3 622 

15 831 
12 817 
12 405 

109 698 

23 660 
27 779 

7 785 
8 450 

265 971 

593 
84 582 

2 737 
100 194 

20 573 
16 078 
20 140 
12 482 
22 665 

4 770 
8 493 
7 206 

54 540 

35 
24 

611 
4 

100 

396 

71 
116 
173 
111 
178 

5 
23 

104 

17 
10 
30 
46 
49 

378 

73 
91 
27 
30 

946 

2 
324 

10 
341 

88 
48 
77 
40 
85 

19 
35 
23 

182 

Gemeinden .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. .. . 6 201 19 
Wirtschaftsberatung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 892 40 
Freie medizinische Berufe . . . . . . . . . . . . . . 19 906 73 ------~---------

Zusammen . . . 644 163 2 221 

1 ) Angab~n nach der Umsatzsteuerstatisuk 1955, zum Teil mit den seit 1956 ein-
getretenen Anderungen. 

An Steuerpflichtigen mit einem Umsatz unter 8 000 DM sind 
auf Grund der in der Umsatzsteuerstatistik 1955 ermittelten 
Zahlen sowie zum Teil unter Berücksichtigung der seit 1956 
eingetretenen Anderungen im ganzen 644 000 nachgewiesen 
worden. Ihr Gesamtumsatz belief sich auf 2,2 Mrd. DM; die 
von ihnen gezahlte Umsatzsteuer läßt sich auf rund 80 Mill. 
DM schätzen. Die Anteile dieser nunmehr steuerbefreiten 
Falle an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen in den einzel-
nen Wirtschaftsbereichen sind sehr unterschiedlich. Ihre größte 
Zahl entfällt auf das Handwerk einschl. des Dienstleistungs-
und Reparaturhandwerks, auf den Einzelhandel und auf die 
Handelsvertreter. 

Tabelle 2: Die Zahl der Steuerpflichtigen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) seit 1955 

1000 

Wirtschaftsgliederung 1 1955 
1 

19561) 1 1957') 

1 

' 
Land-, Forstwirtschaft, Fischerei .... , .. 812,4 14,9 15,3 
Produzierendes Gewerbe .............. 808,4 562,2 560,8 

davon: 

1 

Industrie ......................... 95,5 89,4 89,3 
Handwerk ...................... 574,7 391,7 387,8 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ... 138,2 

1 

81,1 1 83.7 
Großhandel ......................... 147,7 135,9 1 135,8 
Einzelhandel .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 535,0 428,2 434,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ........... 749,9 

' 
495,7 

1 
504,3 

Zusammen ......... ·1 3 053,4 
1 

1 637,0 
1 

1 650,9 

') Ab 1956 ohne Landwirtschaft, landwirtsch. Gartenbau, Binnenfischerei und 
Fischzucht, sowie ohne Unternehmen mit Umsatzen bis 8 000 DM. 

Betrachtet man die 1956 und 1957 noch der Umsatzbesteue-
rung unterliegenden Steuerpflichtigen gesondert, d. h. ohne 
Hinzuzählung der Fälle mit Umsatzen bis 8 000 DM, 'so wird 
die große Zahl der Steuerpflichtigen erkennbar, denen die 
Entlastung auf dem Gebiete der Umsatzbesteuerung seit 1956 
zugute gekommen ist. In der vorstehenden übersieht ist aller-
dings eine wohl geringe Zahl von Steuerpflichtigen enthalten, 
die nur steuerfreie Umsatze huben, also ebenfalls nicht steuer-
belastet sind. 

Die Darstellung der Ergebnisse dagegen ist in einem wich-
tigen Punkt abgeandert. Bisher war in den hir das Bundes-
gebiet (ohne Saarland) errechneten und dargestellten Zahlen 
B er 1 in (W e 5 t) nicht enthalten, sondern neben ihnen ge-
wissermaßen nachrichtlich geboten. Ebenso wie bei den Ver-
brauchsteuern haben auch bei der Umsatzsteuer die ohne 
Berlm errechneten Zahlen keinen sinnvollen Aussagewert, 
wenn man aus ihnen auf die wirtschaftliche Tätigkeit in Ber-
lin schließen will. Bei den in Berlin erfaßten, weil dort ver-
steuerten Umsatzen handelt es sich mit beachtltchen Betragen 
nicht um Umsatze des „ Wirtschaftsgebiets" Berlin, sondern um 
Umsatze von bundesgebietlichen Zweigstellen solcher Firmen, 
die in Berlin ihren Junstischen Sitz haben. Umgekehrt sind 
Umsatze von Berliner Zweigstellen bei Finanzamtern des 
Bundesgebiets versteuert und erfaßt, wenn sich der Sitz der 
Firma 1m Bundesgebiet befindet. Es wurde daher hir zweck-
maßiger gehalten, die Ergebmsse der Umsatzsteuerstatistik 
ab 1957 bei den Veroffentlichungen nur noch einschließltch 
Berlm darzustellen. Vergleichszahlen fur die vorhergehenden 
Jahre sind in Tabelle 3 gegeben. 

In der Darstellung nach Wirtschaftsbereichen ist die seit 
1950 verwendete Gliederung beibehalten. Für die Untertei-
lung des Produzierenden Gewerbes bleibt es bei dem forma-
len Gesichtspunkt: der „ Industne" smd diejenigen Steuer-
pflichtigen zugeordnet, die in die Industriestatistik embezo-
gen sind!); ,,Handwerk" sind die in die Handwerksrolle em-
getragenen Unternehmen; dem „Sonstigen Produzierenden 

1) Abweichungen zwischen den Umsatzergebnissen beider Er-
hebungen smd durch methodische Unterschiede bedingt, m der 
Hauptsache dadurch, df,ß d1e Industnestatistlk die Betriebe (1m 
Smne ortlicher Emheiten) erfaßt, wahrend die Umsatzsteuer-
statistik von dem Umsatzsteuerpfüchtigen, d. h. meistens von dem 
Unternehmer, ausgeht. 
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Tabelle 3: Umsätze und Umsatzsteuer im Bundesgebiet (ohne 
Saarland) einschl. Berlin (West) 1950, 1954 bis 1957 

Wirtschafts- 1950 
1 gliederung 

Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft. 
und Fischerei 8 397 

Produzierendes 
Gewerbe 
Industrie .... 93 169 
Handwerk .... 24 642 
Sonstiges Pro-

duzierendes 
Gewerbe .... .') 

Handel 
i Großhandel 69 304 

Einzelhandel .. 32 378 
! 

Sonstige Wirt-
schaftsbereiche 

Übriges Han-
delsgewerbe . 3 643 

Dienst-
leistungen ... 12 092 

Bundesbahn, 
Bundespost .. 

Übriger 
6 129 

Verkehr ... 4 162 
Gesamt') 253 916 1 

1 

darunter Summe 

1 

der „Sonstigen" 
Wirtschafts-
bereiche . ...... 26 026 

Insgesamt . . . . . ] 4 853 1 

Mill. DM 

1954 
i 

1955 

Umsatze 

13 239 13 905 

167 957 200 728 
39 666 35 790 

.') 8 102 

102 256 117 898 
48 783 54 601 

7 046 8 405 

18 782 21 373 

8 729 9 649 

6 853 9 293 
413 311 1 479 744 

41 410 1 48 720 

Umsatzsteuer 
11 247 1 

1 

9 810 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1956') 

2 308 

225 120 
39 043 

7 699 

133 247 
61 458 

9 288 

23 897 .. "' .. 
10 290 

10 951 
523 300 

54 427 

12 167 1 

1 

1 19571) 

1 

1 

1 

2 444 

242 975 
41 807 

7 837 

143 090 
67 635 

10 201 

26 448 

10 821 

12 138 
565 398 

59 608 

12 879 

1 ) Ab 1956 ohne Landwirtschaft. - ') In der „Industrie" enthalten. - ') Im 
,,Handwerk'' enthalten .. 

Gewerbe" verbleiben Gewerbetreibende, die weder in der 
lndustriestatistik erfaßt noch in die Handwerksrolle einge-
tragen sind. 

Die Landwirte, bei denen gewerbliche Umsatze versteuert 
werden, sind -- abweichend vom Vorjahr - nicht der „Land-
wirtschaft" zugeordnet, sondern auf die Zweige der gewerb-
lichen Tatigkeit aufgeteilt. 

2. Gesamtergebnisse für die Wirtschaftshauptabteilungen 

Schon die ersten vorlaufigen Ergebmsse2) hatten gezeigt, 
daß die Steigerung der Ums c1 t z e auch 1957 angehal-
ten, aber nicht mehr das gleiche Maß wie in den Vorjahren 
behalten hat. Schon von 1955 auf 1956 hatte sich die Zunahme 
des Gesamtumsatzes von 16,5 auf 11,8 vH verlangsamt; im 
Jahre 1957 beläuft sie sich nur noch auf 8,0 vH. 

Die gleiche Entwicklung zeigen die Umsatze derjenigen 
Steuerpflichtigen, für die mit den Umsatzen für 1957 auch 
die des Vorjahres ermittelt worden sind, also unter Aus-

2) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 7, S. 409. 

Tabelle 4: Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer im 
Bundesgebiet (ohne Saarlar.d) einschl. Berlin (West) 1957 

Steuer- , 
pflich- · Umsatz 1 

tige , _ 1 

1 000 iMrd.DMI 

Zu- ( +) bzw. Abnahme I Umsatz-
(-) des Umsatzes I steuer Wirtschafts-

gliederung 1955 1 Hf56 ___ 1 1957 __ _ 
vH IMill.DM 

Forstwirtschaft, 
Fischerei')') .. 

Produzierendes 
Gewerbe ...... . 
davon: 

/ 1 

25,2 1 2,4 1 

II 1 

807,0 292,6 

-t- 18,8 

+ 17,8 1 

1 + 1,7 1 

+ 11,1 i 

Industrie . . . 95,0 1 243,0 + 19,5 + 12,2 
Handwerk 565,9 i 41,8 1 + 9,1 
Sonstiges Pro- ! , 

1 + 5,9 1 

+ 7,6 !, 

40 

8 464 

+ 7,9 1 6 802 
-1- 7,1 1 409 

duzierendes ' f I- 1 O, 7 ' 
Gewerbe 146,1 i 7,8 , 1 - 5,0 ,- 1,8 253 

Großhandel . . . . . . 148,2 143,1 + 15,31 + 13,0 + 7,4 1 023 
Einzelhandel 544,4 67,6 f- 11,9 + 12,6 -1-10,1 1 2 276 
Sonstige Wirt- 1 

schafts be . .::r.::ei:.::ch:ce=---h,...,.,77;.;0,'-,2~-~5~9,.,_, 6,--'--'-+-'1;.;7<'-, 7=-'-_+.;_;,1,c;l.c;, 7~' _·.:...l ·_9,_,,~5-'-=1 ~0=68,...... 
Gesamt').. 2 295,1 565,4 , 16,5 1 11,8 1 + 8,0 1 12 871 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Vergleich-
barke111956 mit Vorjahr nicht voll gegeben, da m letzterem noch restliche Umsatze 
der Landwirtschaft enthalten. 
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schluß derjemgen Unternehmeµ, die erst in den Jahren 1956 
oder 1957 gegründet worden oder 1957 fortgefallen sind. Auch 
bei diesen hat sich die Zunahme der Umsätze'von 15,4 vH im 
Jahre 1955 auf 11,5 vH im Jahre 1956 und auf 8,4 vH im Jahre 
1957 verlangsamt. Aber abweichend von den Vorjahren ist die 
Gmsatzzunahme bei diesen Unternehmen etwas stärker als 
bei der Gesamtzahl. Daraus wäre zu schließen, daß die Neu-
gnindung von Unternehmen (besonders im Produzierenden 
Gewerbe) nicht mehr in dem starken Maße wie bisher an der 
allgemeinen Ausweitung der Geschaftstatigkeit beteiligt ist. 

UMSÄTZE IN WICHTIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN* 
~;i·DM Industrie Mrd.DM 

150 

1!3381 Sonst Produzierendes 
ll888I Gewerbe 

200 100 

Handwerk Großhandrl Einzelhandel 
150 150 

100 100 

50 50 

O 1950 54 55 51, St 1950 54 55 Sb St 1950 54 55 51, ~ 1950 54- 55 51, 51 0 

STAT B!JNDESAMT ~8 - 1'lb4 ..J< Ohi1e 5aarlar.d c:ber einschl Berl:n (West) 

Daß die einzelnen B e r e i c h e d e r Vv i r t s c h a f t an den 
Umsätzen und an ihrer Steigerung ungleichmäßig beteiligt 
sind, gilt auch fur das Jahr 1957. Der Hauptteil der Umsatze 
entfallt nach wie vor auf die Industrie und auf den Großhan-
del. In diesen beiden -- in dei Umsatzsteuerstatistik als solche 
hernusgehobenen - Hauptw1rtschaftsbereichen war bisher 
die Steigerung der Umsätze starker als im Gesamtdurchschnitt. 
Hiervon weicht die Entwicklung des Jahres 1957 merklich 
ab. Bei der Industne entspricht die Zunahme der Umsatze nur 
noch dem Durchschmtt, beim Großhandel bleibt sie hmter die-
sem zunick. Beachtlich ist zugleich die Entwicklung der Um-
satze im Einzelhandel. Noch 1955 blieb ihre Zunahme hinter 
dem Gesamtdurchschnitt, vor allem hinter der des gesamten 
Produzierenden Gewerbes zururk. Dagegen ging die Umsatz-
steigerung im Einzelhandel schon 1956 und nunmehr vor allem 
im Jahre 1957 über die der gewerblichen Gütererzeugung 
hinaus. 

Die untersdüedliche Entwicklung der Umsätze in den ein-
zelnen Wntschaftsbert>ichen wird durch die zweite Berech-
nung fur die j e n i gen Steuer p f 1 ich t i gen best ä-
t i g t, f u r d i e d e r Um s a t z au c h f ti r d a s V o r-

Tabelle 5: Steuerpflichtige 1957, deren Umsatz auch fur 
das Vorjahr ermittelt ist, im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

emschl. Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung 

Forstwirtschaft, Fischerei') 
Produzierendes Gewerbe .. 

davon: 
Industrie ...... . 
Handwerk . . . . . . . 
Sonstiges Produzierendeb 

Gewerbe ........... . 
Großhandel . . . . . . . ..... . 
Einzelhandel. . . . . .... . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Gesamt') . . . . . . . . . 
Anteil an den Gcc;amtzahlcn 
in vH ............. . 

Steuer-
pfüch- Umsatz 

Uge 
1-000 -- Mrd.DM 

14,5 2,4 1 
518,8 285, 7 

83,9 
368,9 

65,9 
123,5 1 391,6 
450,3 

1498,51 
65,3 

239,8 
39,8 

6,1 
138,8 

64,2 
55,5 

546,7 1 
96,7 

1) Ohne Landwirtschaft, vgl. Tab. 4, Fußnote ') 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) gegenuber Vorjahr 
1955--1 1956 1957 

vH --

+ 18,9 - 0 91 -1- 5,0 + 17,0 + 11:4 ·I 8,2 

, 17,8 , -1- 11,2 ) 1 8,2 
-1- 13,6 : -1- 12,4 1 7,8 

-1 12,2 1 + 12,5 ' -1- 9,5 + 14,3 ' + 11,9 ' , 8,0 
+ 11,4 + 12,1 + 9,5 
-1- 13,9 , -t- 10,9 -1- 9,3 

15,4 , 1 11,5 I -f 8,4 
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j a h r e r m i t t e l t w o r d e n i s t. Hierin sind die oben 
erwähnten Steuerpflichtigen mit Umsätzen unter 8 000 DM 
nicht enthalten, Nicht einbezogen sind die Unternehmen die 
während der Jahre 1956 oder 1957 gegründet oder 1957 fort-
gefallen smd, Ausgeschaltet sind zugleich Veränderungen in 
cler statistischen Erfassung und der gewerblichen Zuordnung. 
Trotz der wesentlich geringeren Zahl sind die in der zweiten 
Berechnung erfaßten Steuerpflichtigen mit 96,7 vH am Ge-
samtumsatz beteiligt. Bei diesen mit den Vorjahren voll ver-
gleichbaren Unternehmen 1st, wie vorerwahnt, die Steigerung 
der Umsätze starker als bei der Gesamtzahl aller Steuerpflich-
tigen. Jedoch beschränkt sich diese von den Vorjahren ab-
weichende Entwicklung ausschließlich auf das Produzierende 
Gewerbe. In allen anderen Wirtschaftsbereichen entfallen er-
hohte Umsatzbetrage auf diejenigen Unternehmen, für die 
aus den oben erwähnten Grunden keine Vorjahresumsatze 
erfaßt sind. 

, Tabelle 6: Durchschnittliche Besteuerung der Umsätze 
1m Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1954 bis 1957 
in °/o 

Wutschaftsgl1ederung i 1954 1 

Forstwirtschaft, Fischerei1) ....... . 
Produzierendes Gewerbe .......... . 

davon: 
Industrie ................... . 
Handwerk ............... l 
Sonstiges Produzierendes 

Gewerbe .................. J 
Großhandel ..................... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche . . . . . . 

1,70 
3,04 

2,93 

3,52 1 

0,72 i, 

3,55 
2,03 

Gesamt1) ..• , • • . . . • . • . . • . . • . • • . / 2,40 

1) Ab 1954 ohne Landwirtschaft. 

1955 1 

1,70 
2,99 

2,87 \ 
3,56 

3,28 ! 
0,74 
3,50 1 

1,98 

1956 1 1957 1 

1,66 1,63 
2,94 2,89 

2,83 2,80 
3,51 3,37 

3,33 1 3,23 
0, 74 1 0, 72 
3,45 3,37 
1,89 1,79 

2,37 j 2,33 ! 2,28 

Die Einnahmen aus der Um , a t z s t e u e r sind, gemessen 
an den durch die Statistik erfaßten Vorauszahlungen, mit 
12,9 Mrd. DM wiederum hoher ab m den Vorjahren. Aber 
die Mehreinnahmen bleiben mit 5,8 vH merklich hinter der 
gleichzeitigen Steigerung der Um,atze (8,0 vH) zuruck. Da-
durch hat sich der Durchschnittssteuersatz, der schon von 
2,40 vH 1m Jahre 1954 auf 2,37 vH 1m Jahre 1955 und auf 
2,33 vH im Jahre 1956 gesunken war, weiter auf 2,28 vH er-
mäfügt. Der an und fur sich schon hohe Anteil, den die steuer-
freien (z.B. Ausfuhr, Rohstoffe) und steuerbegünstigten (z.B. 
Großhandelslieferungen) Umsatze um Gesamtumsatz haben, 
hat weiter zugenommen. Hinzu kommt, daß der 1956 ein-
geführte allgememe Steuerfreibetrag von 8 000 DM bei Um-
satzen unter 80 000 DM voll wirksam geworden ist. Hiervon 
wurden hauptsachlich Einzelhandel, Dienstleistungen (m 
„Sonstigen Wutschaftsbereichen" enthalten) und Handwerk 
begunstigt. In diesen Bereichen hat sich die durchschnittliche 
Besteuerung der Umsätze besonders stark ermaßigt, z. B. beim 
Handwerk von 3,51 vH m 1956 auf 3,37 vH in 1957. 

3. Produiierendes Gewerbe 
Das Produzierende Gewerbe, in der Zusammenfassung von 

Industrie, Handwerk und sonstigen Unternehmen dieser Tä-
tigkeit, behalt auch 1957 mit 51,7 vH den hochsten Anteil an 
den durch die Umsatzsteuerstatistik erfaßten Umsätzen aller 
Wirtschaftsbereiche (also ohne Landwirtschaft). Gegenuber 
dem Vorjahr (51,9 vH) hat sich dieser Anteil etwas ermaßigt. 
Zugleich haben die Umsätze nur noch um 7,6 vH zugenom-
men, also erheblich weniger als im Jahre 1956 (11,1 vH). 

Die Besonderheit in der Entwicklung des Jahres 1957 tritt 
besonders in Erscheinung, wenn man die Umsatze der gewerb-
lichen Gütererzeugung nach den großen Gruppen des Investi-
tionsgütergewerbes (einschl. Baugewerbe), der Verbrauchs-
gütererzeugung und der übrigen Erzeugung gliedert, wie dies 
in Tabelle 7 geschehen ist, und ihre Entwicklung bei den Unter-
nehmen mit Angabe des Vorjahresumsatzes vergleicht. Im 
Zuge der Sonderentwicklung 1m B au g e w e r b e hat sich 
hier der Umsatz nur noch um 4,5 vH, also erheblich unter dem 
Durchschnitt, erhbht; in den beiden Vorjahren dagegen reichte 
die Steigerung der Umsatze mit 16,7 vH und 11,2 vH noch an 
den Durchschnitt heran. Am meisten kommt dieser Ruckschlag 
bei den der Industrie zugeordneten Großfirmen zum Aus-
druck; deren Umsatze haben sich nur noch um 0,5 vH gegen-
über 7,2 vH in 1956 und 14,8 vH in 1955 erhoht. Die schon aus 
den Ergebnissen der Industriestatistik bekannte Verschiebung 
der Gewichte zwischen Investitions- und Verbrauchsgutererzeu-
gung wud für die gesamte gewerbllche Wirtschaft bestatigt 
und ergänzt. Das In v e s t i t i o n s g u t er g e wer b e war 
noch 1956 der Hauptträger der Steigerung der gewerblichen 
Gutererzeugung. Im Jahre 1957 dagegen entspricht die Steige-
rung des Umsatzes nur noch dem Durchschnitt von 8,2 vH. 
Dagegen hat sich in der V e r b r au c h s g li t e r erz e u-
g u n g die Steigerung des Umsatzes zwar auch etwas abge-
flacht, liegt aber mit 8,8 vH erstmalig uber dem Durchschnitt. 

Zwischen den einzelnen Gewerbegruppen bestehen 
wieder erhebliche Unterschiede in der Hohe und der Entwick-
lung der Umsätze3). Die hochsten Umsatzbetrage entfallen 
(,rnch einschl. Handwerk und Sonstigem Produzierendem Ge-
werbe) al!f Maschmenbau, Eisen- und Stahlindustrie, Textil-
industrie und Elektrotechnik. Unter Emschluß der Handwerks-
betriebe werden auch Nahrungsmittelgewerbe und Bauge-
werbe zu Gewerbegruppen mit hochsten Umsatzen. Von den 
einzelnen Gewerbegruppen haben - m der Zusammenfassung 
Yon Industrie, Handwerk und sonstigen Unternehmen -- die 
hochste und zum Teil weit über d2m Durchschnitt (8,2 vH bei 
den Steuerpflichtigen mit Angabe des Vorjahresumsatze,) lie-
gende Zunahme: Chemische Industrie (17,2 vH), Brauereien 
(16,9 vH), Kunststoffverarbeitung (16,6 vH) und Schiffbau 
(14,7 vH); bei ihnen sowie bei den Molkereien, der Tabi!k-
mdustne und der Schuhindustrie 1st die Steigerung des Um-
satzes stärker als im Vorjahr. Dagegen bleibt in den Gruppen 
Gummi und A,best, Feinkeramik und Glas sowie Sagerei 

3) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 659' ff. 

Tabelle 7: Um,atz und Umsatzentwicklung irl der gewerblichen Gutererzeugung im Bundesgebiet 
(ohne Saar1'rnd) emschl. Berlm (West) 1957 nach Wutschaftsgruppen 

Umsatz 

.. ~;,. 1 

Zunahme des Umsatzes gegenu?er Vorjahr 1 ) 

S0nstiges 
Hand- '1 Produ- , Industrie Handwerk Sonstiges Pro- 1 Zusammen 
werk zierendes : zierendes Gewerbe Wirtschaftsgruppe 1 Industne i, 

1 

Investitionsgutergewerbe 2) ••• 1 
Baugewerbe 3) • • • • • • • • • • • 

Zusariimen-. 

Nahrungsmittelgewerbe') ..... 
Ubr1ge Verbrauchsguter-

gewerbe') ............ .. 
Zusammen· 1 

Alle ubrigen Wirtschafts-
gruppen') ........ . 

Ges.amt. 

68 533 ' 
7 979 

76 512 

34 124 

1, Gewerbe 1 

M,11-DM -

6 152 1 266 
1 14 349 2 740 

20 501 4 006 

14 184 1 1 483 

75 952 
25 068 

101 020 

49 790 

1955 ' 1956 1 1957 1955 1 

1 
25,9 13,4 8,1 18,7 , 
14,8 1 7,2 0,5 18,7 1 

24,7 12,8 7,3 18,7 1 

11,5 8,3 9,3 7,7 

1956 ' 1957 1 1955-_ 1956 , 195_7_ \ 1955 1956- '1 1957 
vH 

14,7 i 9,2 20,4 18,3 1 11,9 25,2 13,5 8,2 
13,5 ! 6,6 11,0 10,7 5,0 16,7 11,2 4,5 
13,9 ! 7,4 14,4 13,0 7,1 22,9 ! 13,0 7,3 

9,9 7,4 4,3 9,5 11,6 10,2 8,8 8,8 

45 635 6 488 1 621 53 745 11,8 i 9,5 8,6 11,7 13,5 9,9 12,0 14,9 12,8 11,8 10,0 , 8,8 
79 759 20 672 3 104 1103 535111,7 1 - 9,0 1 8,9 8,9 111,0 1 8,1 1 8,2 12,3 1 12,2110,1 1 9,.J 8,8 

86 70_4 ___ 6_3_4 ___ 7_27 ~8 065 18,2 12,0 8,5 16,2 10,1 1 9,3 1 19,2 10,1 \ 10,7 18,2 1 12,0 1 8 5 
242 975 1 41807 ' 7 837 1 2926201 17,8 11,2 ' 8,2 13,6 1 12,4 \ 7,8 12,2 12,5 ' 9,5117,0~,4-t;2-

')Nur Steuerpflichtige, fur die jeweils auch der Vorjahresumsatz erfaßt ist; es sii1d also nicht berucksicht1gt die Zunahme des Umsatzes durch Neugrundungen und 
die Abnahme des Umsatzes durch Lbschen der Fumen. - ') Wtrtsch.-Gr. 23--29. - 3) Wtrtsch.-Abt. 5. - ') Wirtsch.-Gr 45-49. - ') Wirtsch.-Gr 36 38-44 
') Grundstoff- und Ptodukttonsgutererzeugung zuzuglich Bergbau und Energiewirtschaft. · ' · 
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und Holzbearbeitung die Steigerung des Umsatzes erheblich 
hinter dem Vorjahr zurück. In der NE-Metallwirtschaft sind 
die Umsätze absolut zunickgegangen. 

In der Gliederung nach Industrie, Handwerk und Sonstigem 
Gewerbe ist die Steigerung der Umsätze in der Industrie ab-
weichend vom Vorjahr etwas höher als im Handwerk. Die 
Entwicklung der Industrie-Umsätze ist aus der Industrie-
statistik bekannt. Im Handwerk 4). das heißt in der Summe 
derjenigen Steuerpflichtigen, die in die Handwerksrolle ein-
getragen und zugleich den Gewerbegruppen der gewerblichen 
Gütererzeugung zugeordnet sind, haben die Umsätze erneut 
zugenommen. Aber mit 7, l vH bleibt diese Zunahme hinter der 
des Vorjahres (9,1 vH) und zugleich der der Industrie (7,9 vH) 
merklich zunick. Bei den Steuerpflichtigen, bei denen auch 
die Vorjahresumstltze erfaßt sind, hat der Umsatz etwas stär-
ker, nämlich um 7,8 vH, zugenommen. Maßgebend für diese 
Gesamtentwicklung bleibt, daß 78,4 vH der dem Handwerk 
zugeordneten Umsatze auf wenige Handwerkszweige entfal-
len. Dies sind einerseits das Baugewerbe (mit 34,3 vH). an-
derseits die Fleischereien, Backereien (einschl. Konditoreien), 
Bau- und Möbeltischlereien, Kraftfahrzeugreparaturanstalten 
sowie Schmieden und Schlossereien. Unter diesen war die 
Steigerung der Umsätze bei den Fleischereien (7,7 vH). Bak-
kereien (6,5 vH). Schlossereien (7,3 vH) und vor allem im 
Bauhandwerk (6,6 vH) gering.· Auch die verhältnismäßig ge-
ringe Zunahme der Umsatzsteuer im Handwerk ist dadurch 
bedingt, daß die vorgenannten Gruppen in besonders hohem 
Maße, nämlich mit 80,8 vH, an der vom Handwerk gezahlten 
Umsatzsteuer beteiligt sind. Außerhalb der hervorgehobenen 
Gruppen hat sich der Umsatz in einzelnen Handwerkszweigen 
günstiger gestaltet. Uber den Durchschnitt hinaus hat sich der 
Umsatz in Elektroreparatur (12,8 vH), Schmiederei (12,8 vH), 
Schuhreparatur (12,5 vH, allerdings einschl. des darin miter-
faßten Einzelhandels), bei Uhrmachern (12,4 vH) und Stell-
machern (12,2 vH) erhöht. 

In den 41,8 Mrd. DM Umsatz des Handwerks sind die-
jenigen Steuerpflichtigen nicht enthalten, die zwar in die 
Handwerksrolle eingetragen sind, aber mit ihrem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt n i c h t z um P r o duz i e r e n den G e-
w erbe gehören. Von solchen sind für das Jahr 1957 wie-
derum 119 859 mit einem Umsatz von 15.4 Mrd. DM erfaßt-·). 
Der Zahl nach liegen sie hauptsächlich in den Dienstleistungs~ 
hereichen, mit ihren Umsätzen hauptsachlich im Einzelhandel 
und im Großhandel. Mit hohen Umsa:tzbetragen sind Friseure 
(1 046 Mill. DM) und Gaststatten (669 Mill. DM) bei den 
Dienstleistungen beteiligt. Im Einzelhandel spielen Unter-
nehmen mit Handwerkereigenschaft hauptsächlich bei Kraft-
fahrzeugen (1 554 Mill. DM), Bekleidung (1355 Mill. DM), 
Waren- und Kaufhäusern (1 015 Mill. DM), Nahrungsmitteln 
(636 Mill. DM) und Möbeln (629 Mill. DM) sowie im Einzel-

4) Vgl. ,,statistische Monatszahlen", S. 659* ff. - 5) Emschl. auch 
von Steuerpflichtigen, die nur mit ihren Nebenbetrieben in die 
Handwerksrolle emgetragen sind (dies ist insbesondere bei den 
Warenhäusern zu beachten). 

handel mit Elektrogeraten, Rundfunkapparaten, Uhren, 
Schmuck und Optik eine großere Rolle. Im Großhandel ent-
fallen auf Steuerpflichtige, die in die Handwerksrolle einge-
tragen sind, größere Umsatze auf den Handel mit Maschinen 
(2 299 Mill. DM) und mit Getreide (664 Mill. DM). 

Im „ S o n s t i g e n P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e ", 
das heißt bei Steuerpflichtigen, die weder in der Industrie-
statistik erfaßt noch in die Handwerksrolle eingetragen sind, 
sind 7,8 Mrd. DM Umsätze gezahlt. Das sind nur 1,8 vH mehr 
als im Vorjahr. Jedoch ist der Umfang der in diesem Bereich 
ermittelten Umsätze besonders stark von Anderungen in der 
Zuordnung und der Sigmerung als Industrie- oder Handwerks-
unternehmen abhängig. Auch im Jahre 1957 sind wieder Um-
signi'erungen in größerem Umfang erfolgt. Bei der erheblich 
geringeren Zahl der hier auch mit ihren Vorjahresumsätzen 
erfaßten Unternehmen weicht die Bewegung des Umsatzes 
stark ab; er hat sich um 9,5 vH erhöht. An den Gesamtumsat-
zen sind mit 2,1 Mrd. DM die Bau- und Ingenieurbüros betei-
ligt. Größere Umsatzbeträge sind sonst nur bei den Fleische-
reien (525 Mill.DM), in der Holzverarbeitung (440Mill. DM), im 
Bekleidungsgewerbe (365 Mill. DM). im Eisenwarengewerbe 
(360 Mill. DM) und im Maschinenbau (356 Mill. DM) fest-
gestellt. 

4. Großhandel, Einzelhandel und Sonstige Wirtschaftsbereiche 
a) G r o ß h an d e 1 

Die Unternehmen des Großhandels haben mit 143 Mrd. DM 
den neben der Industrie größten Anteil an den Gesamtum-
sätzen aller Wirtschaftsbereiche. Gegenüber dem Vorjahr ist 
dieser Anteil etwas gesunken; denn die Zunahme des Um-
satzes bleibt mit 7.4 vH hinter dem Gesamtdurchschnitt von 
8,0 vH zuruck. Infolge der Steuerbegünstigung der Großhan-
delslieferungen und des großen Anteils der steuerfreien Lie-
ferungen ist die von den Unternehmen des Großhandels ge-
zahlte Umsatzsteuer, obwohl sie erstmalig den Betrag von 
1 Mrd. DM tiberschritten hat, gering; die Durchschnitts-
besteuerung erreicht nur 0,72 vH. 

Zwischen den einzelnen Zweigen") sind die Unterschiede in 
der Entwicklung der Umsatze sehr erheblich. Wenn man die 
für die Unternehmen mit Vorjahresumsätzen ermittelten Be-
trage zugrunde legt, geht die Umsatzzunahme wiederum beim 
Großhandel mit MineraloF), mit Elektroartikeln und mit 
Kohle zum Teil weit über den Durchschnitt hinaus; bei den 
übrigen Rohstoffen (mit Ausnahme von Schrott) und im Ge-
treidehandel dagegen haben sich die Umsätze weniger als im 
Durchschnitt erhobt, im Viehhandel sind sie absolut zuruck-
gegangen. 

Ebenso wie in den Vorjahren sind auch ftir 1957 die Groß-
handelslieferungen zum Steuersatz von 1 vH ermittelt wor-

6) Vgl. ,.Statistische Monatszahlen'·, S. 659* ff. - 7) Umsatze nur 
der besonderen Handelsgesellschaften, also ohne die Umsatze der 
kombimerten Großunternehmen der Mmeralölwirtschaft, die -
nach dem Schwerpunkt der betreffenden Unternehmen - anderen 
Wirtschaftszweigen zugeordnet smd. 

Tabelle 8: In die Harn:J-werksrolle eingetragene Steuerpflichtige, deren Umsatz und Umsatzsteuer 
im Bundes.gebiet (ohne Saarland) ein,chl. Berlin (West) 1957 

Alle Steuerpflichtigen Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 

W irtschaftsgliederung1 ) 

- -1 1 

S~euer- 1 Ums atz I Steuer pfhchuge , 

-
1 1 

S~euer- 1 Umsatz J 

pflichtige , I 
1 1 1 

Zunahme des Umsatzes 
gegenuber Vorjahr 

-1955 - J _ _1_95_6~ -195_7 _ 
vH -A--;zahl--1- - Mill~DM - --A~;ahl I Mill.-DM 1 

------------------------------' ----------''-------------'----------------/ 
Handwerk') 

Verarbeitung von Steinen und Erden , , .. , , , , , , , , , · · · · · · · · 1 5 320 
1 

370 
1 

13 \ 4 127 i 
356 17,0 i 14,2 

1 

11,1 
Eisen- und metallverarbeitendes Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . 90 590 6 185 199 59 841 5 912 

1 

18,7 
1 

14,7 9,2 
Verarbeitendes Handwerk (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) 323 269 

1 
20 903 

1 
665 191 372 

1 
19 744 9,0 10,9 ! 8,1 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfshandwerk . , ........ , . . . . . . . . . . . 146 725 14 349 
1 

532 113 600 13 764 
1 

18,7 1 13,5 
1 6,6 

Zusammen . , .... , ....... , ................... , I 565 904 
1 

41 807 1 409 J 368 940 
1 

39 776 1 13,6 1 12,4 
1 

7;8--

In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige in anderen Wirtschaftsbereichen') ') 
Forstwirtschaft, Fischerei') , , . , , , , , , , , , , , , ... , . , , . , , , , , , , . , 78 1 4 

1 

0 

1 

34 
1 

2 1 18,9 15,8 
1 

3,3 
Großhandel . , ..... , .................................... 5 964 

1 

4 767 76 5 610 4 713 
1 

12,7 
1 

11,5 
1 

6,7 
Einzelhandel ..................... , , ....... , .... , ..... , . 45 599 7 982 

1 
261 39 923 

1 

7 826 12,6 12,1 9,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ......... , ................ , ... 68 218 

' 
2 598 1 80 45 539 2 429 13,2 1 11,8 10,6 

Zusammen ............. ..... ······· .. ... ·1110 859 
1 

15 351 1 418 
1 

91106 
1 

14970 1 12,7 11,9 
1 

8,8 
1 1 i 1 

') Weitere Untergliederungen s. ,,Statistische Monatszahlen" S. 659*ff. - ') In die Handwerksrolle eingetragene und dem Produzierenden Gewerbe zugeordnete 
Steuerpflichtige. - ') Betrage einschließlich des nichthandwerklichen Teils der Umsatze und der Umsatzsteuer. - ') Angaben fur 1955 ohne Berlin (West). -
') Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). 
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Tabelle 9: Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer im Großhandel im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 1957 

Alle Steuerpflichtigen Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 

Wirtschaftsgliederung') 
- --- 'I -- - -1- -- -- - -- 1 -1 Zunahme des Umsatzes 

S~eue:- , Umsatz , Steuer Sfl~euhe:- \ Umsatz I gegenüber Vorjahr 
pflichtige 1 1 P ic uge ' - 1955 1 1956 1 1957 

Anzahl ' -Mill. DM - Anzahl i Mill. DM \ - - vH 

Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 512 
Großhandel mit Nahrungsmitteln') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 892 

Rohstoffen und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 35 527 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 155 
Allgemeiner Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . . 2 132 
Zusammen ............................. ·j .148 218 

1 17 739 
1 40 037 

1 i5m 
1 3 214 
1 143 090 
1 

31 
345 
216 
399 

33 
1 023 

3 574 
49 539 
27 716 
40 895 

1 746 
1123 470 

1
16 989 
38 789 
50 953 

1 
28 958 

3 127 
1138 817 

4,5 
6,0 

23,8 
17,3 
13,8 
14,3 r 

11,9 
9,8 

13,5 
12,2 
12,4 
11,9 

8,4 
7,9 
7,1 
9,6 
7,7 
8,0 

1) Weitere Untergliederungen s. ,,Statistische Monatszahlen" S. 659*ff. - ') sowie Genußmitteln, Vieh, Getreide und Dungemitteln. 

Tabelle 10: Steuerpflichtige Großhandelslieferungen außerhalb 
des Großhandels im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

einschl. Berlin (West) 1957 
\ Steuerpfüchtige 
\ Großhandelslieferungen 1) 

Wirtschaftsgliederung 
Steuer- 1 \ Anteil am 

pflichtige Gesamtumsatz 
Umsatz I des Wirt-

1 ,schaftsbereiches 
-AnzahT 1-M.ill. DM,- -- vH-

30 871 i 9 550 \ 3,9 
1 

Industrie ...... , .. , ........... . 
darunter: 
Herstellung von kunstlichen 

Steinerzeugnissen ........... . 
Maschinenbau ........... . 
Bau von Kraftfahrzeugen und 

Kfz.-Motoren. . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Elektrotechnik .... . 
Chemische Industrie ..... . 
Sage- und Hobelwerke 
Druckereigewerbe ........... . 
Spinnerei und Garnbearbeitung 
Sonstige Textilgewerbe ....... . 
Textilveredlung ............ . 
Milchverwertung . . . . . . . . . . . . 
Brennerei ................... . 

Handwerk ................... . 
darunter: 
Reparatur von Kraftfahrzeugen. 
Reparatur von Kfz. mit Einzel-
handel mit Kraftfahrzeugen .. 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

583 1 119 1 

2 510 ' 1 076 I 
! 

79 332 I 
1 048 1 878 1 

2 130 \ 1 198 1 ~m I m 1 

222 ! 311 1 m I g~ 1 

1 866 \ 531290 I 
1 032 

1 

17 333 1 1 361 1 

1 

2 220 I 

1 307 1 

7 001 

216 1 

190 1 

1 

332 1 

Einzelhandel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 426 1 3 457 I 
darunter: 
Ernzelhandel mit 1 

Nahrungsmitteln . . . . . . . . . . . . . 6 431 i 
Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 3 910 
Druckereierzeugnissen . . . . . . . . 3 027 1 
Landmaschinen ............. ·1 877 

1 

Kraftfahrzeugen....... . . . . . . 2 103 I 

Sonstige Wirtschaftsbereiche') . . . . 24 324 1 

Zusammen ...... , 107 955 : 

1 m 1 

210 ! 
162 

1 209 1 

1 

1 846 1 

16 547 \ 

8,2 
4,9 

3,9 
6,0 
6,9 

12,6 
4,3 

10,1 
14,0 
32,2 

9,1 
17,4 

3,3 

18,9 

28,5 

4,2 

5,1 

2,5 
5,8 
9,9 

57,7 
50,6 

3,0 
3,9 

') Summe der steuerpflichtigen Großhandelslieferungen nach§ 7 Abs. 3 UStG, 
§§ 61 und 85 UStDB. - ') Einschl. Forstwutschaft und Fischerei, jedoch ohne 
Landwirtschaft. 

den, die außerhalb des Großhandels bei Unternehmen ande-
rer Wirtschaftsbereiche versteuert worden sind. Solche Um-
satze sind diesmal bei 108 000 Steuerpflichtigen im Umfang 
von 16,5 Mrd. DM (11,9 vH mehr als im Vorjahr) erfaßt wor-
den. Fast 60 vH davon entfallt auf die Industrie, und zwar mit 
den gnißten Beträgen auf die Chemische Industrie, Maschinen-
bau und Elektrotechnik. Ihre relative Bedeutung geht in Tex-
tilveredelung, Brennereien und bei den Sägewerken weit 
über den Durchschnitt hinaus. Im Einzelhandel und im ver-

brauchsnahen Handwerk sind mit diesen Zahlen diejenigen 
Einzelhandelslieferungen erfaßt, deren Empfänger Gewerbe-
treibende sind. Der weitaus grbßte absolute und relative Be-
trag (1 615 Mill. DM) entfallt auf Einzelhandel mit und Repa-
ratur von Kraftfahrzeugen. Der Einzelhandel mit Nahrungs-
mitteln ist mit 536 Mill. DM (insbesondere Lieferungen an 
Gaststatten) an solchen steuerbegünstigten Umsätzen beteiligt. 

b) Einzelhand e 1 
Als Umsätze des Einzelhandels, das heißt derjenigen Steuer-

pflichtigen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in der Tatig-
keit des Einzelhandels liegt, ist für 1957 ein Betrag von 
67,6 Mrd. DM ermittelt worden. Hierin sind nicht die dem 
Handwerk zugeordneten Unternehmen, die ebenfalls in La-
dengeschäften ihre Ware an den privaten Verbrauch abset-
zen, enthalten. Von diesen hatten zum Beispiel die Fleische-
reien einen Umsatz von 8 Mrd. DM und die Bäckereien von 
5 Mrd. DM. Umgekehrt sind auch die 67,6 Mrd. DM deshalb 
nicht mit dem Absatz an den privaten Verbrauch identisch, 
weil in ihnen auch Lieferungen an Gewerbetreibende enthal-
ten sind; von diesen sind, wie oben erwähnt, 3,5 Mrd. DM 
durch die Ausnutzung des steuerlichen Großhandelsprivilegs 
erkennbar geworden. 

In den 67,6 Mrtl. DM ist abweichend vom Vorjahr der ge-
samte Einzelhandel Berlins enthalten. Die Vergleichszahl fur 
1956 lautet 61,5 Mrd. DM. Die hierauf geleisteten Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen machen mit 2,3 Mrd. DM 3,37 vH des 
Umsatzes (gegenuber 3,45 vH in 1956) aus. Von dem Normal-
satz von 4 vH weicht der gegenwärtige Durchschnittssatz in 
dem Maße ab, in dem steuerbegünstigte Lebensmittel und mit 
dem Großhandelssatz besteuerte Lieferungen an Gewerbe-
treibende im Gesamtumsatz enthalten sind. Außerdem entfallt 
auf den Einzelhandel ein hoher Teil der steuerfrei gewordenen 
Umsatze unter 8 000 DM. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Umsatz der Einzel-
handelsunternehmen erneut um 10,1 vH erhöht. Diese Zu-
wachsrate liegt unter der des Vorjahres, aber über der aller 
anderen Wirtschaftsbereiche. Bei den Unternehmen, für die 
auch die Vorjahresumsätze ermittelt sind, also unter Aus-
schluß insbesondere der neu gegründeten Betriebe, stellt sich 
die Zuwachsrate auf nur 9,5 vH. Innerhalb der Zweige und 
Klassens) ist die Umsatzentwicklung wiederum unterschied-
lich. Auch 1957 liegt die "Steigerung des Umsatzes bei den 
Warenhausern und vor allem bei den Versandgeschaftenn) er-

8) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", S. 659* ff. - 9) Erfaßt sind nur 
Versandhandelsgeschafte mit warenhausahnlichem Sortiment; die 
übrigen Versandgeschäfte sind den entsprechenden Fachbereichen 
zugeordnet. 

Tabelle 11: Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer im Einzelhandel im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin rWest) 1957 

Alle Steuerpflichtigen 

Wirtschaftsgliederung') 
Steuer- -- 1 - - -

pflichuge I Umsatz I Steuer 

Anzahl I Mill. DM 

Warenhauser, Kaufhauser, Gemischtwarengeschafte . . . . . . . . . 28 356 
Emzelhandel mit 

Nahrungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 834 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 371 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 166 
ubngen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 664 
Maschinen, Fahrzeugen. Kraftstoffen, Brennmaterial . . . . . . 36 018 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . / 544 409 

1) Weitere Untergliederungen s. ,,Statistische Monatszahlen" S. 659*ff. 

1 11 429 
1 

1 

1 

1 

1 

21 590 
13 491 

7 079 
7 996 
6 051 

1 67 635 

- 595 -

429 

707 
498 
257 
241 
144 

2 276 

Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 
- --- \- - - - \ - Zunahme des Umsatzes 

Steuer- u gegenuber Voriahr 
pflichtige ! msatz 1, 1955 \ 1956 --, 1957 

Anzahl I Mi!CDM-1 - - vH - -

~ 751 1 11 282 i 14,7 
1 1 

181 729 
61 219 
33 076 
63 540 
28 240 

1 igm 1 

1 6 713 1 

1 ~m 1 

391 555 64 208 
1 1 

9,6 
8,9 

13,6 
11,4 
16,8 
11,4 

14,7 

10,3 
11,6 
14,8 
11,2 
13,5 

1 12,1 

12,3 

8,8 
8,6 
9,5 

12,6 
4,6 
9,5 
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Tabelle 12: Steuerpfliehtige, Umsatz und Steuer in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 1957 

Alle Steuerpflichtigen Steuerp ich tige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 

Wirtschaftsgliederung') Steuer- \ U I S 
Steuer- 1 1 Zu- (+)bzw. Abnahme(--:) des 

pflichtige msatz teuer pflichtige , Umsatz Umsatzes gegenuber Voriahr 
1 1~1955 1 1956 1 1957 

Anzahl I Mill. DM Anzahl TMill.VM I vlt 

1 

1 

1 

1 

Verlagswesen .. , . , ............. , ..... , .................. 3 383 2 137 60 2 46l 2 072 1 + 11,0 + 10,3 + 12,5 
Handelsvertretung, Verleih ······························· 175 677 5 305 137 81 619 4 599 + 16,8 

1 
+ 15,6 + 12,6 

Banken und Versicherungen ······························ 14 611 2 759 25 10 978 2 668 + 10,8 + 20,0 + 7,3 
1 

1 Gaststätten .................. , ........... , ........ , . , .... 164 !l94 10 658 385 120 707 1 9 312 + 11,4 + 8,8 + 10,0 
Friseurgewerbe ......................................... 57 471 1164 32 34 519 

1 

1 022 + 13,8 + 9,4 + 9,8 
Übrige Dienstleistungen ................................. 98 311 5 572 

1 
154 34 582 4 903 + 8,1 + 11,5 + 9,3 

Bundesbahn, Bundespost ........................•........ 2 10 821 1 2 2 1 10 821 + 10,5 + 6,6 + 5,2 
Übriger Verkehr ..... , .. , .. , . , . , . , .. , ... , , ... , , , , , . , · , , . 85 004 12 138 115 56 000 

1 

11 555 + 22,0 + 14,4 + 9,4 

Öffentliche Verwaltung ·································· 10 718 

1 

1 952 28 4 347 
1 

1 918 + 9,7 

1 

+ 8,0 ·+ 11,6 
Rechtsberatung ......................................... 46 536 2 004 66 30 066 1 839 + 14,5 + 10,6 + 10,8 
Gesundheitswesen , , , .... , .. , . , ......... , .. , ....... , . , .. , 98 707 4 014 49 69 899 

1 

3 816 i + 11,3 + 11,1 + 13,8 
Übriger offentlicher Dienst ............................... 14 820 1 085 15 5 079 1 014 + 21,4 + 4,9 + 9,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche zusammen .... , .... , . , , . · , , , , , 1770 234 

1 

59 608 

1 

1 068 1450 259 1 
55 539 

1 
+ 13,9 

1 

+ 10,9 
1 

+ 9,3 

Forstwirtschaft, Fischerei') . , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 227 2 444 40 14 498 1 2 364 
1 

+ 18,9 - 0,9 
1 

+ 5,0 
1 

1) Weitere Untergliederungen s. ,,Statistische Monatszahlen" S. 659*ff. - ') Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). 

heblich höher als bei den Spezialgeschäften. Warenhäuser, 
Versandgeschäfte, Konsumgeschäfte und kleinere Gemischt-
warengeschäfte zusammen sind jetzt mit 17 vH an dem für 
den Einzelhandel ermittelten Gesamtumsatz beteiligt. Die bei 
den Spezialgeschäften festgestellte Steigerung der Umsätze 
gibt wichtige Hinweise für die unterschiedliche Entwicklung 
des privaten Verbrauchs. Ebenso wie im Vorjahr liegt bei 
Nahrungsmitteln und stärker als im Vorjahr bei Gütern der 
Bekleidung die Zuwachsrate unter dem Durchschnitt des 
Einzelhandels. Der Umsatz bei den Spezialgeschäften für 
Hausrat hat sich nicht mehr so stark wie in den letzten Jahren 
erhöht; bei Rundfunkartikeln und Teppichen ist die Zuwachs-
rate besonders hoch geblieben. Beachtlich ist die starke Um-
satzsteigerung bei den „übrigen", das heißt zumeist Gütern 
des gehobenen Verbrauchs. Mit weit über dem Durchschnitt 
hegenden Zuwachsraten fallen hier die Spezialgeschäfte für 
Spielwaren, Blumen, Seifen und Optik sowie die Apotheken 
auf. Außerhalb der vorgenannten Teilbereiche des Einzelhan-
dels ist der Umsatz mit Brennmaterial gesunken. 

c) S o n s t i g e W i r t s c h a f t s b e r e i c h e 
Unter dem Begriff „Sonstige Wirtschaftsbereiche" 10) sind 

hier die Reste des Handels (Verlag, Vertretung, Banken), die 
Dienstleistungen, der Verkehr und der öffentliche Dienst zu-
sammengefaßt. Als deren Gesamtumsatz ist für 1957 ein Be-
trag von 59,6 Mrd. DM ermittelt worden, der um 9,5 vH hoher 
liegt als im Vorjahr. Die Steuer ist mit dem absoluten Betrag 
von 1 068 Mill. DM und einem Durchschnittssatz von 1.79 vH 
besonders niedrig, insbesondere weil die fast restlos umsatz-
steuerfreien Umsätze von Bundesbahn und Bundespost mit 
10,8 Mrd. DM am Gesamtbetrag beteiligt sind. 

Mit Rücksicht auf die in den Veröffentlichungen der amt-
lichen Statistik übliche Systematik ist in den vorgenannten 

10) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 659* ff. 

Zahlen die Wirtschaftsabteilung „L an d wir t s c h a f t usw." 
nicht enthalten. Umsätze der Landwirtschaft selbst werden 
nicht mehr erfaßt. Gewerbliche Umsätze von Landwirten sind 
den entsprechenden Gewerbezweigen zugeordnet. Die Um-
satze der Forstwirtschaft, die im Vorjahr absolut gesunken 
waren, haben sich wieder erhöht, die der Hochseefischerei 
sind gesunken. 

An dem Umsatz der hier als „U b r i g es Hand e 1 s g e-
w erbe" zusammengefaßten Zweige sind vornehmlich die 
Handelsvertreter und das Verlagswesen mit Beträgen betei-
ligt, die sich gegemiber dem Vorjahr überdurchschnittlich er-
höht haben. 

Von den als Dienstleistungen erfaßten Umsätzen 
in Höhe von 17,4 Mrd. DM entfallen rund 60 vH auf das 
Gaststättengewerbe. Gegenuber dem Vorjahr ist sein Umsatz 
(10,7 Mrd. DM} um 12,6 vH gestiegen. Bei den mit Vorjahres-
umsätzen erfaßten Unternehmen bleibt die Umsatzsteigerung 
(um 10 vHJ etwas zuruck, was auf die Bedeutung der neu ge-
gründeten Unternehmen verweist. 

Auch in der Gruppe Kunst, Theater und Film scheinen die 
erst 1957 voll ins Geschaft gekommenen Unternehmen in be-
sonders starkem Maße an der Zunahme des Gesamtumsatzes 
beteiligt zu sein. Im Friseurgewerbe geht die Umsatzsteige-
rung über den Gesamtdurchschnitt sowie über den Durch-
schnitt des Einzelhandels und des verbrauchsnahen Hand-
werks hinaus. 

Im Ver k eh r s w e s e n zeigen alle Gruppen mit Aus-
nahme von Bundespost und Bundesbahn eine über den Ge-
samtdurchschnitt hinausgehende Steigerung der Umsätze. Im 
b ff e n t 1 ich e n D i e n s t und bei den Dienstleistungen 
im öffentlichen Interesse, vor allem im Gesundheitswesen, 
ist die Steigerung der Umsätze, abweichend von fast allen 
anderen Bereichen der in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten 
Wirtschaft, sogar größer als 1956. Dr. Kurt Herrmann 

Zur Berechnung eines Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
Einleitung 

Tariflohnindices haben die Aufgabe, als zusammengefaßter 
zahlenmäßiger Ausdruck der einzelnen Tarifentwicklungen 
das Ausmaß der Veränderung der Tariflöhne in bestimmten 
Zeitabständen darzustellen. Das Statistische Bundesamt hat mit 
seinen Nachweisungen über die Entwicklung der tariflichen 
Lohnansprüche der Arbeiter m,it der Verciffentlichung eines 
Index der tariflichen Lohne in der g e w e r b 1 i c h e n Wirt-
schaft begonnen1). Diese finden nunmehr eine Erganzung 
mit der Veröffentlichung eines Index der Tariflohne in der 
L an d w i r t s c h a f t. Er trägt dazu bei, die lohnpolitische 
Situation in diesem Wirtschaftsbereich statistisch bes5er zu 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg, N. F., Heft 9, Sep-
tember 1958, S. 494 ff. 

durchleuchten. Im Gegensatz zur gewerblichen Wirtschaft lie-
gen für die Landwirtschaft nur wenige Daten über die 
Effektiv v r r d i e n s t e der Arbeiter vor. Es sind dies 
Ergebnisse einer 1953 durchgefti.hrten Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung und einer seit Marz 1957 in halbjährlichen 
Abständen stattfindenden laufenden Verdiensterhebung. Der 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft bietet somit fti.r die 
Zeit von 1950 bis 1957 eine Entwicklungsreihe, die wenigstens 
ungefähr auch die Verdienstentwicklung andeutet. Der Index 
der Tariflöhne gibt allerdings nur ti.ber die Entwicklung des 
von den Tanfpc1rtnern vereinbarten Grundlohnes Auskunft. 
Es kommen darin nicht die vom Tarif abweichende Bezahlung 
und die Zulagen und Zuschläge verschiedenster Art (Uber-
stunden-, Erschwernis-, Schmutz-, Erntezulagen, Druschprä-
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mien usw.) - die allerdings in der Landwirtschaft nur in ver· 
haltnismäßig geringem Umfang üblich sind - -zum Ausdruck. 

Der Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft wurde im 
Interesse des Vergleichs methodisch weitgehend dem für die 
gewerbliche Wirtschaft angepaßt. Abweichungen ergaben sich 
vor allem aus einigen Besonderheiten der Entlohnung in der 
Landwirtschaft. 

Das Tarifmaterial und die Aufstellung der Lohnreihen 

Regional umfaßt der Index das Bundesgebiet mit Ausnahme 
der landwirtschaftlich mcht bedeutsamen Länder Hamburg, 
Bremen, Saarland 1_1nd Berlm (West). Grundlage ftir ·die Be-
rechnung des Index bildeten die von der Gewerkschaft Gar-
tenbau, Land- und Forstwutschaft mll den landwirtschaftlichen 
Arbeitgeberverbänden abgeschlossenen elf Tarifvertrage in 
den einzelnen Ländern. Im Gegensatz zum Tariflohnindex in 
der. gewerblichen Wirtschaft wurde hier also keine Auswahl 
aus dem vorliegenden Tarifmatenal vorgenommen. Unberück-
sichtigt blieben lediglich Spezialtarife für einzelne Berufe, 
z. B. für Melker, denen aber im gesamten Rahmen kem be-
sonderes Gewicht zukommt. 

Aus jedem Tarifvertrag wurden die wichtigsten Lohngrup-
pen ausgewählt, die den Tarifvertrag repräsentieren sollen. 
Hierbei galten die gleichen G1 undsatze wie bei der Lohn-
gruppenauswahl zum Tariflohnindex in der gewerblichen 
Wntschaft, indem die am starksten besetzten Lohngruppen 
sowie dtc Gruppen mit einer unterschiedlichen Lohnentwick-
lung herangezogen wurden. Es sind dies, von der Qualifika-
tion der Arbeit her gesehen, die Spezialarbeiter (z.B. Trecker-
fuhrer, M:l.Schinenftihrer) und c.ie Limdarbelter hir schwere 
Arbeiten (fniher Manner) und fLi.r leichte Arbeiten (früher 
Frauen). Wenn die Landarbeiter fur schwere Arbeiten den 
mannlichen und die Landarbeiter fur leichte Arbeiten den 
weiblichen Landarbeitern gleichgesetzt werden, so entspricht 
dies im ganzen der vor Durchfuhrung des Gleichheitsgrund-
satzes hir beide Geschlechter üblichen Bezeichnung dieser 
Lohngruppen als „Landarbeiter" bzw. ,,Landarbeitennnen". 
Umschichtungen, die sich nach Emfuhrung des Gleichheits-
grundsatzes eventuell 111 der Ver1eilung der mannl!chen und 
weiblichen Landarbeiter auf die be1aen Lohngruppen ergeben 
haben, konnen bei dem mit konstanten Gewichten berechneten 
Index nicht berücksichtigt werden. 

Entsprechend der Art ihrer Anstellung und Entlohnung ist 
weiterhin zwischen Landarbeitern im Stundenlohn und Land-
c•rbeitern in Hausgememschaft des Arbeitgebers, die im 
Monatslohn stehen, unterschieden. 

Der Tanflohnindex in der Landwirtschaft tragt auch den 
Lohnunterschieden in den Orts k I a s s e n Rechnung. Es 
ergaben sich somit fur 11 Tanfvertrage, 5 Arbeitergruppen 
und bis zu 6 Ortsklassen insgesamt 153 Lohn reihen, aus 
denen der Index berechnet wird. 

Den Lohnreihen liegen Z e i t I o h n s ä t z e zugrunde, die 
sich bei Stundenlbhnern auf Stunclenlohnsatze, bei Monats-
lohnern auf Monatslohne beziehen. Veremzelt sehen die 
Tarifvertrage für die Monatslohner entsprechend dem saiso-
nalen Arbeitsanfall unterschiedliche Lohnsatze für die Som-
mer- und Wintermonate vor; in diesen Fallen wurde e!Il Jah-
resdurchschnittslohn durch Gewichtung der Lohnsatze mit der 
Zahl der Monate, für die sie gelten, verwendet. Jahreszeitliche 
Schwankungen beruhren also· den Index mcht; er andert sich 
Gur durch Anderur!g der lohasatzc auf Dauer. 

Die il'l den Tarifvertragen festgelegten Lohntafeln beziehen 
"ich stets auf die Bar I ci h n e. Da aber in der Landwirtschaft 
tur die Monatslöhner in Hausgememschaft die Natura 1-
entlolmung eine bedeutsame Rolle spielt und die beiden Be-
slandtteile des Gesamtlohnes, Bailohn und Naturnllehn, eme 
verschit'denarl!ge Entwicklung aufweisen, wurde fur di2se 
Arbeitskrafte auch ein Index der Gesamt-Monatslohne (ein-
schließhch Naturalentlohnung) errechnet. 

Zur Bewertung der Naturalentlohnung ist im Rahmen 
cl1esor Indexberechnung folcJ<'nde.s zu sagen· · 

Der Ncttur,tllohnanted clPr Mon c1 t s I oh 11 er in 1 [c11is-
gememschaft besteht uus koslen[re1 uewc1hrtu Kost uncl Un-
terkunft einschließlich Heizung und Beleuchtung. Bei der Be-

wertung dieser Leistungen wurden ab 1957 die für den Abzug 
der Lohnsteuer und der Sozialversicherungsbeiträge .zum 
1. Juli 1957 in allen Ländern amtlich neu festgelegten Sätze 
zugrunde gelegt. Diese Satze wurden für die rückliegende Zeit 
jeweils zum Zeitpunkt des Inkrafttretens eines neuen Tarif-
vertrages nach der durchschnittlichen Veränderung des Index 
aus Ernährung, Wohnung sowie Heizung und Beleuchtung im 
Preisindex für die Lebenshaltung zurückgesehrieben. Die vor 
1957 gültigen Bewertungssatze wurden dem tatsächlichen 
Wert der Naturalentlohnung nicht gerecht. 

In Zukunft werden diese Sätze bei Neufestsetzungen in der 
neuen Höhe berücksichtigt werden. Sie werden also als eine 
Art Tariferganzung angesehen und können den Tariflohn-
index verändern, auch wenn keine neuen Tarifverträge ab-
geschlossen wurden. 

Bei den S tun d e n 1 ö h n e r n sahen die Tarifverträge 
bis etwa 1956 die Möglichkeit emes verbilligten Bezugsrech-
tes von Betriebserzeugnissen vor. Die Differenz zwischen dem 
tarifvertraglich vereinbarten Kaufpreis und dem Erzeuger-
preis der Sachleistungen ist als Lohnzuschlag anzusehen, der 
berechnet und dem Barlohn zugeschlagen wurde. Seit 1956 
sind in den Tanfvertragen keine Deputote unter dem Erzeu-
gerpreis mehr vorgesehen, so daß tariflich betrachtet kein 
Preisvorteil für einen Arbeiter mehr besteht und somit der in 
der Lohntafel aufgeführte Lohnsatz gleich dem Gesc1mtlohn 
angesetzt werden mußte. 

Zur Aufstellung der Lohnrei~en sei noch das Problem der 
Arbeitszeit angeschnitten, das entsprechend den besonderen 
Verhaltnissen in der Landwirtschaft anders beurteilt werden 
muß als in der Industrie und daher auch bei der Indexberech-
nung zu einer anderen Art der Behandlung tiihrte. In der ge-
werblichen Wirtschaft besteht ein enger Zusammenhang zwi-
schen Arbeitszeit und Lohnhohe. Der Arbeitsverdienst laßt 
sich in der Regel emdeutig aus der Zahl der bezahlten Ar-
beitsstunden und dem Lohnsatz berechnen. Da Arbeitszeit-
verkürzungen stets mit einem Lohnausgleich verbunden 
waren, ging eine Verkürzung der Arbeitszeit stets mit einer 
Erhöhung der Stundenlohne einher. Anders liegen die Ver-
hältnisse in der Landwirtschaft. Lohn und Arbeitszeit sind 
zwar auch hier Kernprobleme der Lohnpohl!k; sie stehen je-
doch relativ unabhangig nebeneinander. Die in den letzten 
Jahren vereinbarten Verkürzungen der Arbeitszeiten der in 
die Hausgemeinschaft aufgenommenen Arbeitskrafte hatten 
den Zweck, ubermaßlg lange Arbeitszeiten dieser Kräfte an 
die Normalarbeitszeit heranzuftihren. Die Sozialpartner selbst 
haben mit diesen Arbeitszeitverkürzungen nicht die Vorstel-
lung einer gleichzeitigen Lohnerhcihung je Stunde verbunden. 
Uberdies sind die Regelungen über die Arbeitszeit m den 
Tarifvertragen zum Teil sehr elastisch gehalten, indem ledig-
lich Hcichstarbeitszeiten und mogliche Vor- und Nacharbeits-
stunden bei gleichen Lohnsatzen vorgesehen wurden. Die täg-. 
liehe Arbeitszeit schwankt in der Landwirtschaft faktisch 
stark mit der Jahreszeit und dem Arbeitsanfall. Aus diesen 
Gründen wurde der Faktor Arbeitszeit nicht m die Index-
berechnung hmemgenommen. Sie ist also bei den Monats-
lohnern auf den tariflich vereinbarten Monatslohnen, bei den 
Stundenlohnern auf den Stundenlohnen aufgebaut. 

Die Indexbasis 

Die Berechnung der Tariflohne in der Landwirtschaft geht 
von dem Lohnstand im November 1950 aus. Für die vor die-
sem Zeitpunkt liegenden Termine gestaltete sich die Suche 
nach gültigen Tarifverträgen als außerst schwierig, weil das 
Tarifwesen um diese Zeit erst allmahlich wieder aufgebaut 
wurde. Es ist aber sicher, daß auch vor November 1950, wie 
auch in der gewerblichen Wirtschaft, berells Lohnerhohungen 
stattgefunden haben. Die Indexbasis liegt also mnutten einer 
Per:ode ansteigender Lohnsc1tze. Die errechneten Indices gl'-
ben also nur emen Teil der seit der Wahrungsreform eingetre-
tenen Entwicklung wieder. 

Die Gewichtung 

Als Wagungselemente dienen die Zahlen der m den emzel-
nen Gebieten und Arbeitergruppen beschaftigten Arbeits-
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kräfte. Die Frage, ob dabei nur die gewerkschaftlich organi-
sierten Arbeiter, die Arbeiter in den Arbeitgeberverbänden 
angehörenden Betrieben oder sämtliche landwirtschaftlichen 
Arbeiter maßgebend sein sollen, ist bereits beim Index für 
die gewerbliche Wirtschaft zugunsten der Gesamtzahl der Ar-
beiter entschieden worden. Hierfür spricht vor allem der Um-
stand, daß Tariflohnerhöhungen fast immer auch ein Steigen 
der Löhne für die mcht organisierten Arbeiter und Betriebe 
zur Folge haben. Zudem ist nur ein relativ geringer Anteil der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Landwirtschaft tarif-
vertraglich gebunden, der sich vornehmlich auf die größeren 
Betriebe konzentriert. Die Zahl der tarifgebundenen Arbeiter 
würde nicht der Struktur des gesamten Arbeitskraftebesatzes 
in der Landwirtschaft entsprechen. 

Die Zahlen der Arbeiter ftir die Berechnung der Durch-
s c h n i t t s 1 o h n e in jeder cler fünf Arbeitergruppen ent-
sprechen der Verteilung im Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 
1950/51 bis 1952/53. Die Verwendung dieser Zeitwerte nach 
1950 war geboten, da im Basisjahr 1950 der Bestand an Lohn-
arbeitskräften als Auswirkung der Kriegs- und Nachkriegs-
verhaltnisse ·noch tiberhoht war, besonders für bestimmte Lan-
der des Bundesgebietes. Dadurch waren die Relationen zwi-
schen den Ländern zum Teil erheblich verschoben. 

Das angewandte Verhältnis der Arbeitergruppen 
zueinander stutzt sich auf Ergebnisse der Statistik der Arbeits-
verwaltung und der landwirtschaftlichen Betriebszahlung von 
1949. Die Wagungsfaktoren lauten: 

Landarbeiter im Stundenlohn 
Spezialarbeiter 6,3 vH 
Landarbeiter für schwere Arbeiten 19,9 vH 
Landarbeiter ftir leichte Arbeiten 5,0 vH 

Landarbeiter im Monatslohn 
Landarbeiter fur schwere Arbeiten 42,1 vH 
Landa1 heiter für leichte Arbeiten 26,7 vH 

Bei der Gewichtung der Meßziffernreihen der firnt Arbeiter-
gruppen zwecks Bildung des Gesamtlohnindex wurde davon 

abgesehen, den Lohn nach Arbeitergruppen unterschieden 
in die Gewichtsfaktoren einzubeziehen, da der Lohn entschei-
dend von der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden abhängt, 
die aus den Tarifverträgen nicht eindeutig bestimmbar ist. 
Als Gewichtsfaktoren dienen also für die ftinf Arbeitergrup-
pen nur die Arbeiterzahlen. Formal bedeutet dies, daß der 
Monats- bzw. Stundenlohn einer jeden Arbeitergruppe für 
die Basiszeit etwa gleichwertig angesetzt wird. Da der Tanf-
lohnindex keine direkte Beziehung zu den volkswirtschaft-
lichen Umsatzen hat, sondern nur zusammengefaßter Ausdruck 
für einen lohntariflichen Anspruch ist, erscheint (angesichts 
der Unsicherheit einer näheren Bestimmung) eine Differenzie-
rung der Wägungsfaktoren auch nach der Lohnhöhe bei den 
einzelnen Arbeitergruppen nicht - wie etwa beim Index der 
Effektivverdienste - unerläßlich. Der Aussagebedeutung 
nach gibt der Index also an, wie Tariflohnänderungen auf den 
erfaßten Personenkreis in der Zusammensetzung der Basis-
zeit einwirken. 

Das Berechnungsverfahren 
Da für besondere Zwecke auch durchschnittliche Tariflöhne 

in der Landwirtschaft benötigt werden, konnte das Meßziffern-
verfahren bei der Indexberechnung nicht von Grund auf zur 
Anwendung kommen. Es wurden vielmehr zunachst Bundes-
durchschnittslöhne ftir die einzelnen Lohngruppen gebildet, 
die erst dann auf der Basis November 1950 ( = 100) zu Meß-
ziffern umgerechnet wurden. Diese Bundesdurchschnittslohne 
setzen sich aus den Durchschnittslbhnen in den Tarifgebieten, 
gewogen mit der Zahl der Arbeiter in den Tarifgebieten, zu-
sammen. Die Durchschnittslöhne in den Tarifgebieten sind 
ihrerseits durch Gewichtung der Lohnsätze in den einzelnen 
Ortsklassen mit den entsprechenden Arbeiterzahlen ermittelt 
worden. Um schließlich einen zusammengefaßten Ausdruck der 
Lohnentwicklung zu gewinnen, werden die Meßziffern der ein-
;zelnen Lohngruppen (ftir Stunden" und Monatslohner) zu Ge-
samtlohnindices zusammengefaßt. Die Wagungsfaktoren hier-
für sind oben genannt. 

Die Entwicklung der tariflichen Zeitlohnsätze ftir Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe in der Landwirtschaft 
von November 1950 bis August 1958 

Stand 
(Monatsende) 

1951 Februar .. . 
Mai .... .. 
August ... . 
November. 

1952 Februar .. . 
Mai .... .. 
August ... . 
November . 

1953 Februar .. . 
Mai .... .. 
August ... . 
November. 

1954 Februar .. 
Mai .... .. 
August ... . 
November. 

1955 Februar . , . 
Mai .... .. 
August ... . 
November. 

1956 Februar .. . 
Mai ..... . 
August .. . 
November. 

1957 Februar .. . 
Mai .... .. 
August ... . 
November . 

1958 Februar .. . 
Mai .... .. 
August ... , 

Spezial-
arbeiter 

100 
115 
123 
123 

127 
133 
134 
134 

134 
138 
139 
139 

139 
139 
141 
142 

142 
148 
151 
151 

151 
168 
168 
168 

168 
182 
185 
185 

185 
190 
197 

Stundenlohne 1 ) 
--

1 

i 

Landarbeiter ftir 
schwere leichte 

101 
117 
124 
124 

128 
135 
138 
138 

Arbeiten 

100 
113 
119 
119 

123 
129 
131 
131 

138 131 
139 133 
142 135 
142 135 

142 135 
142 135 
144 133 
144 135 

144 135 
151 140 
154 142 
154 142 

154 
170 
170 
170 

170 
185 
187 
187 

187 
193 
200 

142 
160 
160 
160 

160 
175 
177 
177 

177 
181 
188 

Indexziffern November 1950 = 100 

Bar-Monatslohne 2) 

Landarbeiter fur 
schwere I leichte 

100 
114 
127 
127 

128 
134 
136 
136 

136 
141 
143 
143 

143 
143 
152 
153 

153 
164 
166 
166 

166 
196 
196 
196 

196 
213 
216 
216 

228 
234 
241 

Arbeiten 

100 
113 
127 
127 

129 
133 
134 
134 

134 
140 
143 
143 

143 
143 
155 
156 

156 
165 
167 
167 

167 
194 
194 
194 

194 
209 
212 
212 

227 
232 
238 

Gesamt-Monatslohne 1) 

Landarbeiter fur 
schwere I leichte 

100 
108 
116 
116 

117 
122 
123 
123 

123 
125 
126 
126 

126 
126 
131 
131 

131 
137 
139 
139 

139 
155 
155 
155 

155 
163 
166 
166 

171 
173 
177 

Arbeiten 

100 
107 
115 
115 

117 
120 
121 
121 

121 
123 
125 
125 

125 
125 
130 
130 

130 
135 
136 
136 

136 
150 
150 
150 

150 
156 
159 
159 

165 
167 
169 

Gesamtlohn 

Landarbeiter fur - l 
schwere') / leichte') ) 

Arbeiten 

100 
111 
119 
119 

121 
127 
128 
128 

128 
130 
132 
132 

132 
132 
136 
136 

136 
142 
144 
144 

144 
161 
161 
161 

161 
171 
174 
174 

177 
180 
186 

100 
108 
116 
116 

118 
121 
123 
123 

123 
125 
127 
127 

127 
127 
131 
131 

131 
136 
137 
137 

137 
152 
152 
152 

152 
159 
162 
162 

167 
169 
172 

Alle 
Arbeiter 

100 
110 
118 
118 

120 
125 
127 
127 

127 
128 
130 
130 

130 
130 
134 
134 

134 
140 
142 
142 

142 
158 
158 
158 

158 
167 
170 
170 

174 
177 
181 

1) Einschließlich Naturallohnante1l, soweit vorgesehen. - ') Fur Arbe1tskrafte in Hausgemeinschaft; nicht berucksichtigt !St der Wert fur freie Kost und Wohnung. -
') Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Im Stunden- und Monatslohn, einschließlich Spezialarbeiter. - 't Im Stunden• 
und Monatslohn. 
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Die Berechnungsergebnisse 
Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen an, daß der Index 

der Gesamtlbhne von November' 1950 bis zum Stand von 
August 1958 bei Männern (schwere Arbeiten) um 86 vH, bei 
den frauen (leichte Arbeiten) um 72 vH und im Durchschnitt 
aller Arbeiter um 81 vH gestiegen ist. Die Entwicklung der 
Löhne in dem genannten Zeitraum macht im Jahre 1951 einen 
ziemlich großen Sprung nach oben, verlauft dann in den Jah-
ren 1952 bis 1955 gleichmäßig etwas langsamer und steigt seit 
1956 wieder stärker aufwärts. Diese Entwicklungsrichtung ist 
bei Männern und Frauen in gleicher Weise zu beobachten, 
nur ist mit zunehmendem Entwicklungstempo ein etwas stär-
keres Ansteigen bei den Mannern zu verzeichnen. 

DIE TARIFLICHEN ZEITLOHNS.ÄTZE 
IN DER LANDWIRTSCHAFT UND IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Log Maßs1ab Log Maßstab 
200 200 

180 

1GU 

140 

120 

Landwirtschaft 
- Männer 180 
~- Frauen 

Gewerbl1Che Wirtschaft 1&0 
--- Manner 
--- Frauen 

140' 

120 

F M A N f M A N f M A' N f M A N F M A N F M A N 100 
1953 1954 1955 1956 195+ 1958 

:irAT BüNDE&AMTS8 1tb9a 

Die Barlbhne der Stundenlohner zeigen fLir männliche Land-
arbeiter und h.ir Spezialarbeiter kerne nennenswert unter-
schiedliche Entwicklung. Zwischen den Stundenlohnen der 
männlichen und weiblichen Landarbeiter hat sich von 1951 an 
bis 1954 eme kleme Spanne herausgebildet, die im weiteren 
Verlauf ziemlich konstant bleibt. Dagegen war die Lohnent-
wicklung bei den B a r - Mo n a t s l oh n e n für schwere und 
leichte Arbeiten ziemlich gleichmaßig. Auch bei den Ge-
samt - Monatslöhnen verlaufen die Kurven der Lohnentwick-
lung für die mannlichen und weiblichen Arbeiter bis 1954 
ziemlich gleich, bis die der mannlichen Arbeiter mit dem Jahre 
1955 beginnt, sich etwas starker anzuheben. 

Vergleicht man h.ir die Monats lohner die Barlöhne mit 
den Gesamtlöhnen, so lassen sich die Unterschiede im Ver-
lauf folgendermaßen erklären: Der Wert für Kost und Woh-
nung folgt dem Preisindex für die entsprechenden Bedarfs-
gruppen der Lebenshaltung und ist bei weitem nicht so stark 
gestiegen (von November 1950 bis Mai 1958 um 27 vH) wie 
ehe Löhne. Dies wirkt sich im Index der Gesamt-Monatslöhne 

DIE TARIFLICHEN BAR-MONATSLb'HNE UND GESAMT-MONATSLOHNE 
Log Maßstab 

::: -_J 
IN DER LANDWIRTSCHAl=T 

November 1950 = 100 1_ 
220 

zoo 

180 

160 

140 

Bar-Monatslöhne 
-- Männer 
=Frauen 

Gesamt-Monatslöhne 
- Manner 

Frauen 

Log Mailstab 
ZbO 

240 

zoo 

180 

140 

100 100 
NFMANfMANFMANfMANFMANFMANfMANFMAN 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
STAT BUNDESAMT 5B-117Ca 

in einem geringeren Anstieg aus. Die Bar-Monatslöhne sind 
von November 1950 bis August 1958 um 141 vH bzw. 138 vH 
gestiegen, das sind 36 vH bzw. 41 vH mehr, als die Steigerung 
der Gesamt-Monatslöhne ausmacht. Da mit der freien Kost und 
Wohnung der elementare Lebensbedarf der Arbeitskräfte in 

Die Entwicklung der tariflichen Zeitlobnsätze hir mannliche 
und weibliche Arbeiter in der Landwirtschaft und in der 

gewerblichen Wirtschaft. 

1 

Mannliche Arbeiter') 1 Weibliche Arbeiter') 
Zeit -------- -- -- ---·--- --- -----

Land- Gewerbliche Land- J Gewerbliche 
wirtschaft I Wirtschaft wirtschaft 1 Wirtschaft 

Indexziffern November 1950 - 100 
1951 Nov. 119 

1 

114 116 

1 

115 
1952 Nov. 128 118 123 118 
1953 Nov. 132 122 127 124 
1954 Nov. 136 127 131 129 
1955 Nov. 144 

i 
136 137 

1 

137 
1956 Nov. 161 

1 

146 152 151 
1957 Nov. 174 155 162 162 
1958 Mai 180 161 169 172 

Indexziffern November 1954 - 100 
1955 Nov. 106 107 105 

1 

106 
1956 Nov. 118 115 116 117 
1957 Nov. 128 122 124 125 
1958 Mai 132 127 129 133 

1 

') Die Angaben beziehen sich fur die Landwirtschaft bei den mannhchen 
Arbeitern auf die Lohngruppen Spezialarbeiter und Landarbeiter fur schwere 
Arbeiten, bei den weiblichen Arbeitern auf die Lohngruppe Landarbeiter fur 
leichte Arbeiten. 

Die Entwicklung der tariflichen Zeitlohnsätze für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe m der Landwirtschaft 
seit 1951 

Stundenlohne') Bar-Monatsl<ihne') Gesamt-Monatslohne') Gesamtlohn 
Jahres-

---- - ---- ---- ---- - --- --- - --- ------ ---- --- ---- --- -- -, --
durchschnitt Speziäl-

1 

Landarbeiter fur Landarbeiter fur Landarbeiter für Landarbeiter fur alle 
arbe1ter schwere i leichte schwere 1 leichte scbwere 

1 
leichte schwere") 1 leichte') Arbeiter Arbeiten Arbeiten Arbeiten Arbeiten 

1 

Indexziffern November 1950 - 100 
1951 115 117 113 

1 

117 1 117 

1 

110 109 112 

1 

110 

1 

112 
1952 132 135 129 134 1 133 121 120 126 121 125 
1953 138 140 134 141 

1 
140 125 124 131 126 129 

1954 140 143 

1 

135 148 1 149 129 128 134 129 132 
1955 148 151 140 

1 

162 i 164 

1 

137 134 142 
i 

135 

1 

140 
1956 164 166 156 189 187 151 

1 

147 157 148 154 
1957 180 182 172 210 207 163 156 170 

' 
159 166 

Steigerungsrate gegenuber dem jeweiligen Vorjahre in vH 
1952 + 14,8 + 15,4 

1 

+ 14,2 + 14,5 

1 

+ 13,7 + 10,0 ! -1- 10,1 + 12,5 -1- 10,0 -1- 11,6 
1953 + 4,5 + 3,7 + 3,9 + 5,2 -1- 5,3 + 3,3 + 3,3 + 4,0 + 4,1 + 3,2 
1954 + 1,4 + 2,1 + 0,7 + 5,0 + 6,4 + 3,2 

1 + 3,2 + 2,3 + 2,4 + 2,3 
1955 + 5,7 

1 

+ 5,6 
1 

+ 3,7 + 9,5 + 10,1 + 6,2 
1 

+ 4,7 + 6,0 + 4,7 + 6,1 
1956 + 10,8 + 9,9 + 11,4 + 16,7 

1 

+ 14,0 + 10,2 + 9,7 + 10,6 + 9,6 + 10,0 
1957 + 9,8 + 9,6 + 10,3 +- 11,1 + 10,7 + 7,9 

1 
+ 6,1 + 8,3 + 7,4 

1 

+ 7,8 
1 1 

1) Einschließlich Naturallohnante1l, sowe.it vorgesehen. - ') Fur Arbeitskrafte in Hausgemeinschaft; mcht berucksichtigtist der Wert fur freie Kost und Wohnung. -
3) Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Im Stunden- und Monatslohn, einschheßlich Spezialarbeiter. - ') Im Stunden-
und Monatslohn. 
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ZUNAHME DER DURCHSCHNIITUCHEN TARIFLOHNSÄTZE 
IN DER LANDWIRTSCHAFT UND IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

GEGENÜBER DEM VORJAHR 

vH Landw1rtschaft-Gewerbl1che Wirtschaft 

11. 
MÄNNER 

•--1 4 

0 0 
12 

FRAUEN 

8 

0 ·-·- 0 1952 1953 1954 1955 1956 195'7 
STAT. BUNDESAMT 58-1171 

F 

Hausgemeinschaft gedeckt wird, konnten die Lohnerhöhungen 
in steigendem Maße der Befnedigung zusatzlicher Lebens-
bedürfnisse zugute kommen. 

Bei einer vergleichenden Betrachtung der Tariflohnentwick-
lung für die Arbeiter in der Landwirtschaft und in der g e-
w e r b 1 i c h e n Wirtschaft fallt zunachst auf, daß die Index-
ziffern hir die Manner in der Landwirtschaft verhältnismäßig 
starker gestiegen sind. Wenn man von der Basis 1950 ausgeht, 
zeigen die Landarbeiterlohne einen Vorsprung von 19 vH. Bei 
den Frauen ist der Unterschied in beiden Bereichen nicht groß. 
Bis 1954 hatten auch die Frauen in der Landwutschaft einen 
leichten Vorsprung. Betrachtet man die Entwicklung auf der 
Basis 1954, so reduziert sich der Vorsprung der Landarbeiter-
löhne auf 5 vH, bei den Frauen sind die Löhne in äer Land-
wirtschaft seit diesem Zeitpunkt eindeutig zurückg2blieben. 
Das Schaubild 3 zeigt, daß in den meisten Jahren die Entwick-
lung ziemlich ausgeglichen war. Das starkere Ansteigen der 
Männerlöhne in der Landwirtschaft dürfte damit zusammen-
hangen, daß die Tendenz zum Abwandern in die Industrie bei 
den männlichen Landarbeitern großer sein dürfte als bei den 
Frauen. Der Vergleich der Tanflöhne in Landwirtschaft und 
Industrie besagt allerdings nicht, daß sich die Effektiv-
v e r d i e n s t e entsprechend entwickelt haben. Es kann wohl 
angenommen werden, daß in der gewerblichen Wirtschaft 1m 
untersuchten Zeitraum die Verdienstentwicklung starker uber 
die Tariflohnsteigerungen hinausgegangen ist als m der Land-
wirtschaft. Dipl.-Volkswirt Ursula Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die deutschen Vertreibungsverluste 
Endgültige Ergebnisse der Bevölkerungsbilanzen 

für die deutschen Vertreibungsgebiete 1939/50 
Der Deutsche Bundestag hat nut einer Entschließung vom 

23. Marz 1953 eine Feststellung der deutschen Bevölkerungs-
verluste in den Vertreibungsgebieten gefordert. Das Stati-
stische Bundesamt ist daraufhin vom Bundesvertnebenenmini-
sterium beauftragt worden, eine statistische Darstellung der 
Vertreibungsverluste nach Art der Bevölkerungsbilanzen zu 
erarbeiten. Erste Ergebnisse sind bereits im Oktober 1956 ver-
öffentlicht worden1). Die Arbeiten sind für den Zeitraum 1939 
bis 1950 jetzt abgeschlossen worden. Die Ergebmsse wurden 
soeben veroffenthcht2). Eine kurze Zusammenfassung der hir 
die einzelnen landsmannschafthchen Gruppen ermittelten 
Gesamtzahlen ist m dem vorliegenden Beitrag enthalten. Die 
Bilanzen konnen nur großenordnungsmaßige Vorstellungen 
erbringen, weil für einzelne Pos1t10nen keine Zahlen vor-
lagen und die Lücken durch Schatzungen geschlossen werden 
mußten; aber auch die Ergebnisse von einmaligen Zahlungen 
und laufenden Statistiken enthalten gelegentlich Ungenauig-
keiten, die sich auf die Zahlen uber die Verluste auswnken 
können. 

Methodische Hinweise 
Ausgangspunkt ftir die Bilanzen ist der Stand der deutschen 

Bevolkerung in den einzelnen Vertreibungsgeb1eten bei 
Kriegsbegmn. Als Endpunkt wurde der Herbst 1950 gewählt. 
Für diese Zeit lagen Angaben über die landsmannschaftliche 
Gliederung der Vertnebenen aus der Volkszahlung vom 
13. September 1950 im Bundesgebiet und m Berlin (West). zum 
Teil auch aus derjenigen vom 30. August 1950 in der sowjeti-
schen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlm vor. 
Die Ausweisungen waren zu diesem Zeitpunkt im wesent-
lichen abgeschlossen. Außerdem war auch Zahlenmatenal 
für eme Reihe anderer Bilanzposten greifbar. Mit Hilfe des so 
gesetzten Rahmens ergab sich nun durch Differenzbildung 
zwischen der Ausgangszahl des Jahres 1939 und der Vertrie-
benenzahl des Jahres 1950 die Zahl der Personen, deren 

1) Wirtschaft und Statistik, 8. Jg, N. F., Heft 10, S. 493 ff., ,.Die 
deutsche Bevolkerungsbilanz des zweiten Weltkriegs". - 2) ,,Die 
deutschen vertre1bungsver1uste" - Bevolkerungsb1lanzen ftir die 
deutschen Vertre1bungsgeb1ete 1939/50. 

Verbleib zu klären war. Zuncichst mußte hierfur die Bevolke-
rungsentwicklung während des Kneges und der Umfang der 
militärischen Knegsverluste festgestellt werden, um auf diese 
Weise den deutschen Bevolkerungsstand bei Kriegsende zu 
ermitteln. Weiter wurde versucht, die Zahl der im Jahre 1950 
noch in der Heimat zuruckgehaltenen deutschen Bevolkerung 
festzustellen und die zu jener Zeit vermutlich noch am Leben 
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen, Z1v1linternierten 
und Vermißten zu schatzen. Nach Berticksichtigung der Ge-
burten und Sterbefalle der Vertriebenen von der Vertreibung 
bis 1950 ergaben sich dann als Restposition die „ungeklarten 
Falle", die Zahl jener Menschen also, uber deren Schicksal 
nichts zu ermitteln war. Es ist leider damit zu rechnen, daß sie 
zum größten Teil Opfer von K6.mpfen, Flucht, Vertreibung, 
Verschleppung und anderen Gewaltmaßnahmen geworden 
sind. In dieser Zahl smd auch die Verluste der Zivilbevölke-
rung enthalten, die bei Erdkampfen entstanden sind; sie sind 
vielfach nicht von den Opfern zu trennen, die durch Bucht 
oder bei der Besetzung durch die Rote Armee entstanden sind. 
Es sei hier besonders darauf hingewiesen, daß es sich bei den 
„ ungeklarten Fallen" nicht um ungeklarte Einzelschicksale 
handelt, sondern um die des statistischen Nachweises einer 
zahlenmaßig erfaßten Gruppe. 

Für die Feststellung der deutschen Bevölkerung bei Kriegs-
beginn konnten in den z. Z. unter fremder Verwaltung .stehen-
den Ostgebieten des deutschen Reiches und im Sudetenland 
die Ergebmsse der Volkszählung vom 17. Mai 1939 herange-
zogen werden. Erheblich schwieriger als für diese Gebiete war 
die Feststellung der deutschen Bevolkerung fur die ubrigen 
Vertreibungsgebiete, weil hier nur selten Zahlungs- oder Fort-
schreibungsergebnisse fur die Zeit unmittelbar vor Knegs-
beginn zur Verfügung standen. Der deutsche Bevolkerungs-
stand im Sommer 1939 mußte daher auf Grund fruherer Zah-
lungen errechnet werden. 

Ostgebiete des Deutschen Reiches 
Die Ostgebiete des Dentschen Reiches JGebietsstand 31. De-

zember 1937) umfassen diejenigen Teile der preußischen Pro-
vinzen Ostpreußen, Pommern, Mark Brandenburg und Schle-
sien, die durch das Potsdamer Abkommen vom 2. August 1945 
unter polnische bzw. sowjetische Verwaltung gestellt wurden. 
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In den so umrissenen Ostgebieten des Deutschen Reiches 
1ebten bei Kriegsbeginn 9,62 Mill. Menschen, von denen fast 
9,58 Mill. dem Deutschtum und 40000 bis 50000 einem anderen 
Volkstum, zumeist dem polnischen, zuzurechnen waren3). Die 
Zahl der nichtdeutschen Bevolkerung war in Schlesien bei 
emer Gesamtbevölkerung von 4,59 Mt!!. mit kaum mehr als 
16 000 Personen, die vor allem in Oberschlesien lebten, am 
größten. Relativ aber hatten die rund 15 000 Nichtdeutschen in 
Ostpreußen bei 2,49 Mill. Einwohnern trotz ihrer an sich klei-
neren Zahl ein starkeres Gewicht; sie waren besonders in den 
Regierungsbezirken Allenstein und Westpreußen sowie im 
Gebiet um Konigsberg ansässig. 

Diese Ausgangszahlen flir die deutsche Bevölkerung un-
mittelbar vor Kriegsbegmn konnten nun mit Hilfe der An-
gaben für die natürliche Bevblkerungsentwicklung wahrend 
des Krieges bis Kriegsende fortgeschrieben werden. Die 
Wanderungsbewegungen durften hierbei im wesentlichen 
außer Betracht bleiben, da die Zahl der echten Wohnsitzver-
legungen von Deutschen aus den Ostgebieten im allgemeinen 
relativ gering war; alle anderen Wanderungsbewegungen 
spielten im Rahmen dieser Bilaniz jedoch keine Rolle. Die nach 
Knegsbeginn erfolgten Umsiedlungen deutscher Volksgrup-
pen aus deutschen Siedlungsgebieten in Ost- und Südost-
europa in das Deutsche Reich wurden nicht berücksichtigt, 
weil es Aufgabe der Bilanz war, das Schicksal der einzelnen 
deutschen Volksgruppen der Vorkriegszeit zu klaren, und 
weil in den Nachkriegsstatistiken für die Feststellung der 
landsmannschaftlichen Gliederung der Vertriebenen der 
\'\lohnsitz am 1. September 1939 maßgebend war. Die Evakuie-
rungen und Betriebsverlagerungen aus luftkriegsgefahrdeten 
Gebieten m die deutschen Ostprovinzen hatten nur einen 
kriegsbedingten vorlaufigen Charakter, ebenso Dienstver-
pflichtungen aus den Ostgebieten in andere Reichsteile oder 
m besetzte Gebiete. 

Ohne Berucks1chtigung der Wehrmachtssterbefalle und der 
Knegsverluste der Zivilbevolkerung errechnet sich für Ende 
Dezember 1944 eine deutsche Bevblkerung der Ostgebiete von 
etwa 9,96 MIii. Menschen, von denen 4,75 MIii. m Schlesien, 
2,59 Mill. in Ostpreußen und 1,96 Mill. m Ostpommern lebten, 
nahezu 0,66 Mill. waren in Ostbrandenburg beheimatet. 

Nach der im Statistischen Bundesamt vorgenommenen Be-
rechnung der Wehrmachtssterbefalle ergibt sich flir die deut-
sche Bevolkerung in den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
eme Zahl von mehr als 0,66 MIil., das sind 68,5 aT der deut-
schen Bevolkerung dieser Gebiete bei Kriegsbeginn. Zahlen-
maßig die hochsten Verluste hatten die Schlesier mit 0,28 Mill., 
relativ waren aber die Verluste der Ostpreußen mit 0,21 Mill. 
oder 84,9 aT der deutschen Vorkriegsbevolkerung besonders 
hoch. 

Die urkundlichen Unterlagen uber die Wehrmachtssterbe-
falle der ostdeutschen Bevolkerung sind leider nicht vollstan-
dig. Nach den Angaben der vom Statistischen Reichsamt auf-
gestellten kriegswirtschaftlichen Kraftebilanz4) betrug schon 
am 31. Mai 1943 der Anteil der Gefallenen und der im Wehr-
dienst Verstorbenen an den im Wehrdienst Stehenden in den 
Wehrkreisen Komgsberg (Pr.) 10,4 vH, Stettin 9,5 vH und 
Breslau 9,7 vH. Der fur alle 18 Wehrkreise des damaligen 
Reichsgebietes errechnete Durchschmtt lag zu diesem Zeit-
punkt bei 8,7 vH. Die Wehrmachtsverluste der Bevblkerung 
m den Ostgebieten des Deutschen Reiches waren also schon 
damals uberdurchschnittlich hoch. Es ist nun noch zu berück-
sichtigen, daß zu den Wehrmachtssterbefällen auch die Toten 
des Volkssturms, der im Wehrdienst eingesetzten Jugend-
lichen und anderer Verbande gerechnet werden mussen. Ge-
rade diese letztgenannten Personengruppen haben aber kurz 
vor Kriegsende noch große Verluste erlitten. 

3) Zur Feststellung der deutschen und nichtdeutschen Bevolke-
rung wurden die Ergebnisse emer Sonderauszählung aus der 
Volkszahlung vom 17. Mai 1939, die Ergebnisse der nach dem 
Ersten Weltkrieg in den preußischen Ostprovmzen abgehaltenen 
Volksabstimmungen, die Entwicklung der fur die polnische Par-
tei abgegebenen Stimmen bei den Wahlen zum Deutschen Reichs-
tag und andere Quellen benutzt. - •) Knegswirtschaftliche Kräfte-
bilanz 1943, Heft 1. Bearbeitet 1m Statistischen Reichsamt. 

KRIEGS-UND NACHKRIEGSVERLUSTE DER DEUTSCHEN BEVÖLKERUNG 
AUS DEN YERTREIBUNGSGEBIETEN 

Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.193'f) 
De Jure Stand der deutsdten Bevotkerung (ohne Berucks,dihgung d Kuegwolo<I< d lw1ib,volkg) bei Knegsende 
o 20 4,0 60 so 100vH 
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Vertriebene 

Die Hohe der Balken enlspncril dem de jure Stand 
drrdeulsdienBevolherunglf1denernrclnwGeb1elen 

lnderHe1matzuruckge. Knegs-uiadiknegs-
bliebenrndzurud\gehaltene verluslederlivll· 

deulsdieBevolkerung bevolkeruno* 
(Ungeklarle~ße) 

VermutlirhnorllebendeKnegsgefangene. 

STATBUNDESAMT 58·1'fi'6 

Z1v1!1ntermerteundVerm1ßle 
* Ernschl der luflknegsloten, Ostpreußen ~1,H, Oslp,mmem 0.S ,II, 

Oslbrandenburi0.1vHundSdilesien0.01vH 

Es ist schon eingangs darauf hingewiesen worden, daß auch 
die Zivilbevolkerung der deutschen Ostgebiete schwere Ver-
luste wahrend der Kriegshandlungen erlitten hat, daß diese 
Opfer aber nicht von denen getrennt werden konnen, die bei 
der Besetzung dieser Gebiete, auf der Flucht oder bei der Ver-
treibung und Verschleppung entstanden sind. Lediglich die 
Zahl der Luftkriegstoten laßt sich an Hand cter Angaben der 
Luftkriegsschadenstatistik schatzen; ihre Zahl dürfte bei 
11 500 Personen liegen. 

Als Ausgangszahl für die weiteren Berechn,mgen ist in den 
Bevolkerungsbilanzen der Vertreibungsgebiete der Stand der 
deutschen Bevolkerung festgestellt worden, der sich bei 
Knegsende unter Berücksichtigung der naturlichen Bevcilke-
rungsbewegung und nach Abzug der Wehrmachtssterbefalle 
ergeben müßte. 

Er wurde als de-jure-Stand bezeichnet und errechnet sich flir 
die Ostgebiete des Deutschen Reiches unter Berucksichhgung 
der Luftkriegsopfer der Zivilbevolkerung auf 9,29 Mill. 

Die Massenaustreibungen setzten schon im Juni 1945 ein. 
Diese Vertriebenen wurden fast ausnahmslos m die sowjeti-
sche Besatzungszone gebracht. Der Hohepunkt der Auswei-
sungen wurde im Jahre 1946 erreicht. Waren die Transporte 
bisher fast ausschließlich in die sowjetische Besatzungszone 
geleitet worden, so kam nun ein Uberemkommen mit der bn-
tischen Militarregierung zustande, das eine geregelte Uber-
flihrung vorsah, Im Zuge der „Operation Schwalbe" kamen 
rund 1,38 Millionen Deutsche aus den Ostgebieten des Reich2s 
in die britische Besatzungszone. Außer diesen Massentrans-
porten brachten auch die Kriegsgefangenentransporte viele 
ehemalige Wehrmachtsangehörige, die in den deutschen Ost-
gebieten beheimatet waren, m die vier Besatzungszonen. Bei 
der ersten deutschen Nachknegsvolkszählung am 29. Oktober 
1946 wurden im Bereich der vier Besatzungszonen 5,65 Mill, 
Vertriebene aus den Ostgebieten des Reiches festgestellt. Der 
großte Teil von ihnen, namhch 3,28 Mill., hatte m den west-
lichen Besatzungszonen, insbesondere m der amerikamschen 
und in der bntischen Zone, Aufnahme gefunden. In Osterreich, 
Dänemark und anderen Gebieten lebten zu jener Zeit etwa 
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0,15 Mill. Vertriebene aus den Ostgebieten des Deutschen 
Reiches. Bei den Vertriebenenzahlen aus den Zahlungen des 
Jahres 1946 wird es sich um Mmdestzahlen handeln. Es ist 
dabei zu bedenken, daß die Situat10n fur die emzelnen land~-
mannschaftlichen Gruppen bezughch der Beantwortung der 
Frage nach dem Wohnsitz am 1. September 1939, dem Krite-
rium für die Vertriebeneneigenschaft, nicht uberall gleich war 
und daß auch in den einzelnen Erhebungsgebieten (z. B. west-
liche Besatzungszonen, sowjetische Besatzungszone) unter-
schiedliche Verhaltmsse angenommen werden mti.ssen. Da-
durch können die Erfassungsfehler bei den verschiedenen 
landsmannschaftlichen Gruppen unterschiedlich groß sein. 

Der Feststellung der Vertnebenen 'bei der Volkszählung 
1950 kommt eine besondere Bedeutung zu, weil nach diesem 
Zeitpunkt die Vertreibungen im wesentlichen abgeschlossen 
waren. Die Vertriebeneneigenschaft wurde sowohl bei der 
Volkszählung am 13. September 1950 in der Bundesrepublik 
und in Berlin (West) wie auch bei derjenigen vom 30. August 
1950 in der sowjetischen Besatzungszone und im Sowjetsektor 
von Berlin mit Hilfe der Frage nach dem Wohnsitz am 1. Sep-
tember 1939 festgestellt. Wahrend die Vertriebenenzahlen aus 
dieser Erhebung im Bundesgebiet und in Berlin (West) in zahl-
reichen amtlichen Publikationen zu finden sind, wurden die 
entsprechenden Ergebnisse fti.r die sowjetische Besatzungs-
zone und den Sowjetsektor von Berlin erst Ende 1957 ver-
öffentlicht. Diese Zahlen konnten zwar nicht in dem damals 
schon abgeschlossenen Quellenband berücksichtigt werden, 
sind aber in der nachstehenden Tabelle 1 verwendet worden. 
Wegen der summarischen Angabe der Herkunftsgebiete fur 
die Vertriebenen in der sowjetischen Besatzungszone konnten 
nur die dort angegebenen Gesamtzahlen fur die Ostgebiete 
des deutschen Reiches berücksichtigt werden. 

Tabelle 1: Bevölkerungsbilanz für die z. Z. unter fremder 
Verwaltung stehenden Ostgebiete des Deutschen Reiches 

(Stand 31. Dezember 1937) 
1 000 

Bestand bzw. Vorgang 1 
Ost- 1 Ost- I' Ost- 1 Schle- J Zu-

preußen' pom- dbrban- sien sammen 
1 mern , en urg1 

Wohnbevblkerung im Mai 1939 .. 2 488,1 l 1 895,21 
darunter ' 

A. Deutsche Bevolkfrung ....... 2 473,0 1 883, 7 I' 

B. Naturliche Zunahme der deut- 1 
sehen Bevolkerung von Mai i 
1939 bis Kriegsende ( ohne 
Berucksichtigung der Kriegs- I 72,0 ,1 

verluste) . . . . . . . . . . . . . . . 121,0 
C. ( ~ A + B) Deutsche Bevolke- ' 

rung bei Kriegsende (ohne 
Berucksichtigung der Kriegs- 1 1 

verluste) . . . . . . . . . . . .. 2 594,0 11 955, 7 
D. Kriegsverluste der deutschen , 

Bevolkerung . . . . 212,0 133,0 
1. Wehrmachtssterbefalle . . 210,0

1 

125,01 
2. Luftkriegstote der Zivil-

bevolkerung . . 2,0 8,0 
E. ( ~ C - D) De-jure-Stand der i 

deutschen Bevölkerung ( ohne ' i 

644,814 592, 7 9 620,8 

642,0 , 4 576,5 9 575,2 

15,01 174,0 

657,0 14 750,5 

41,51 281,0 
41,0 280,0 

1,0 

382,0 

9 957,2 

667,5 
656,0 

11,5 

Berucksichtigung der bei Erd- 1 

Kriegsverluste der Zivilbe- , 
kampfen entstandenen 

1

, 

1 

bevolkerung) bd Kriegsende 2 382,0 1 822,7 615,5 ,4 469,5 9 289,7 
F. Vertriebene im Septemberl.950 Ü84; 0-1 465~0 -1 430;-ö , 3-22iD; 710~6 

darunter im(n) 1 

Bundesgebiet ............... 1 347,2 1 891,1 131,2 2 053,4 4 422,9 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . 28,3 ' 31, 7 21, 7 36,6 118,3 

G. Geburtenuberschuß der Ver- 1 
triebenen von Kriegsende bis 

1 September 1950 . . . . . . . . . . 49,0 33,0 6,01 76,0 164,0 
H. ( ~ F - G) Von der Vertrei-

bung direkt Betroffene . . . . 1 935,0 
1
1 432,0 424,0 

1

3 152,6 6 943,6 
J. Zuruckgebliebene und zuruck- 'I 

gehaltene deutsche Bevolke- , 
rung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160,0

1 
55,0 16,01 870,0 1 101,0 

K. Im September 1950 vermutlich ! 1 
noch am Leben befindliche ' 
Kriegsgefangene, Zivilinter- 1 1 ] 
nierte und Vermißte . . . . . . 12,8 6,0 2,0 12,2 33,0 

L. ( = H + J + K) Gek!arte Falle! 2 107,8 11 493,0 1 442,0 14 034,8 [ 8 077,6 
M.[= E-(H +J + K)] Unge-1 1 ' 1 ·-1 . 

klarte Falle (Nachkriegsver- 1 ] 
luste) . . . . . . . . . . . . . . . 274,2, 329,7 173,5, 434,7 1 212,1 

N. ( = D + M) Kriegs- und Nach- ' 1 1 

kriegsverlusteinsgesamt... 486,21 462,71 215,0 1 715,7 1 879,6 
vH der deutschen Bevolkerung 1 1 1 

im Mai 1939 . . . . . . . , . . . . 19,7 I 24,6 \ 33,5 / 15,6 
darunter 

O. (= D2 + M) Verluste der 1 1 
Zivilbevolkerung . . . . . . . . . . 276,2 1 337, 7 I 174,0 1 435, 7 1 223,6 

19,6 

Da sich die Angaben der sowjetischen Besatzungszone nur 
auf die vor dem 1. September 1939 geborenen Personen bez@-
gen, mußten fur die Einpassung in das vorliegende Unter-
~uchung,,chema die nach dem 1. September 1939 Geborenen, 
vermindert um deren Sterbefalle sowohl fur die Zeit von der 
Vertreibung bis zur Volkszahlung 1950 wie auch fur den Zeit-
abschnitt vom 1. September 1939 bis zur Vertreibung zugesetzt 
werden (270 000). 

Insgesamt ergibt sich fur das Bundesgebiet und für Berlin 
(West) im Herbst 1950 eine Zahl von rund 4,54 Mill. Personen, 
die bei Kriegsbeginn in den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
ansässig waren einschl. ihrer später geborenen Kmder. In der 
sowjetischen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin 
errechnet sich zur gleichen Zeit eine Zahl von etwa 2,54 Mill. 
Vertriebenen aus den deutschen Ostgebieten, einschl. ihrer 
Kinder. Uber 27 000 Vertriebene aus den deutschen Ostge-
bieten waren ausgewandert oder in Osterreich ansässig ge-
worden. Wenn man den natürlichen Bevölkerungszuwachs 
der Vertriebenen in der Zeit von der Vertreibung bis zum 
Herbst 1950 in Hcihe von 164 000 Personen absetzt, erhält 
man die Zahl derjenigen Personen, die von der Ausweisung 
direkt betroffen wurden, soweit sie diese uberlebt haben. Sie 
beträgt 6,94 Mill. 

Als weitere sehr wesentliche Position wurde in der Bilanz 
die Zahl der in der Heimat zurückgebliebenen oder zurück-
gehaltenen deutschen Bevcilkerung eingesetzt. Diese deutsche 
Bevölkerung setzt sich aus den von den Polen anerkannten 
Deutschen und den sogenannten „Autochthonen" zusammen. 
Weitaus am stärksten ist das Deutschtum noch in Schlesien ver-
treten, es konzentriert sich hier vor allem in Oberschlesien. Von 
den mindestens 870 000 Deutschen Schlesiens lebten 850 000 
bis 860 000 im Regierungsbezirk Oppeln; von den letzteren 
wurden wiederum annähernd 830 000 zu den Autochthonen 
gezählt. Die zweitstarkste Gruppe bildeten die noch in Ost-
preußen lebenden Deutschen. Insgesamt durfte sich im Herbst 
1950 die Zahl der noch in der Heimat zurückgebliebenen bzw. 
zurückgehaltenen deutschen Bevölkerung auf wenigstens 
1, 10 Mill. belaufen. 

Es ist bekannt, daß im Herbst 1950 auch noch Ostdeutsche 
außerhalb des Altreichsgebietes (Stand 31. Dezember 1937) 
lebten. Um wieviele es sich handelte, ist nur sehr schwer zu 
schatzen. Zu ihnen wird noch eine kleine Zahl von Kriegsge-
fangenen und Wehrmachtsvermißten sowie verschleppten 
Personen zu rechnen sein, die vornehmlich in sowjetischem 
Gewahrsam gewesen sein dürften. Insgesamt ist eine Zahl von 
rund 33 000 vermutlich noch am Leben befindlichen deutschen 
Kriegsgefangenen, Zivilinternierten und Vermißten anzu-
nehmen. 

Wenn man die Kriegs- und Nachkriegsverluste der deut-
schen Zivilbevölkerung aus den Ostgebieten des Deutschen 
Reiches ermitteln will, muß man sich zunächst einen 'überblick 
über die Anzahl der Personen verschaffen, deren Schicksal als 
geklart angesehen werden kann. Es handelt sich insgesamt um 
fast 8,08 Mill. Menschen. Für Kriegsende ist eine deutsche Be-
völkerung von insgesamt 9,29 Mill. ermittelt worden. Das 
bedeutet, daß bis Herbst 1950 das Schicksal von 1,21 Mill. Per-
sonen noch nicht geklärt werden konnte. Kriegs- und Nach-
kriegsverluste zusammengenommen ergeben eine Zahl von 
fast 1,88 Mill., das smd 19,6 vH der Vorkriegsbevölkerung 
dieser Gebiete. 
Vertreibungsgebiete außerhalb der Grenzen des Deutschen 

Reiches (Stand 31. Dezember 1937) 
Für die übrigen hier untersuchten Vertreibungsgebiete5) 

wurde eine deutsche Vorkriegsbevölkerung von über 7,42 Mill. 
Menschen festgestellt. Die starkste Gruppe bildeten die Deut-
schen in der Tschechoslowakei mit fast 3,48 Mill. An zweiter 
Stelle folgte die deutsche Volksgruppe in Polen mit 1,37 Mill.· 
Menschen. Das Deutschtum in Sudosteuropa (Ungarn, Jugo-
slawien, Rumänien, Bulgarien) umfaßte bei Kriegsbeginn etwa 
1,95 Mill. 

5) Die Bevölkerungsbilanzen wurden fLir folgende Gebiete 
außerhalb des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937") auf-
gestellt: Baltischen Staaten und Memelgebiet, Danzig, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Jugoslawien, Rumanien. Außerdem 
wurden kurze Darstellungen der deutschen Volksgruppen in Bul-
ganen, Südtirol und Nordschleswig bearbeitet. 
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KRIEGS-UND NACHKRIEGSVERLUSTE DER DEUTSCHEN BEVÖLKERUNG 
AUS DEN VERTREIBUNGSGEBIETEN 

außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches(Stand 31.12.1937) 

Polen 

Tschecho1lowake1 

Ungarn 

Jugoslawien 

Rumanien 

In der He1wat zuruckgebhebene und l,11egs·uN,dlkr1egs· 
zurudige~allene deu/sd1e Bevolkerung 

I 
verius/eder/1v1I· 
bevulkerung 

OtrHoheoerBalken enisorrch/oemue.Jure staoo (Ungek/ar/efa1le) 
oerdeutschenBevolkerungmdeoemzelnenGeb11lio VermutlidlnomlebendeKr,egsgefangene 

z,v,l1nlern11rfe und V111n1ßte ' 
~~Darunrer Zr.9vil Z -reisprach1Qe,d1e zu dem von dn Vfftre1bung nicht betrrrffenrn Be\olkerungsteil gePnrer-

STAT BLINOE.JAMT 56-177"1 fmsrhl ArcJm1lahonsvrrluste, Ungar~ büooo Personen, Ruman1en 3Zooo Pmonen 

Von wesentlichem Ein.fluß auf die deutschen Volksgruppen 
waren die wahrend des Zweiten Weltkneges durchgefuhrten 
Umsiedlungen in das Deutsche Reich und in die damals diesem 
angegliederten Gebiete im Osten. Emerse1ts wurde durch diese 
Maßnahmen die Starke der betreffenden Volksgruppen ganz 
erheblich geschwacht oder sie horten praktisch auf zu be· 
stehen (z.B. m Bulgarien), zum anderen hatten gerade die 
Umsiedler durch Einziehungen zu Verbanden der Waffen-SS, 
durch übersturzte Flucht aus ihren neuen Ansiedlungsgebie-
ten, durch Gewaltmaßnahmen und Verschleppungen besonders 
hohe Verluste. Insgesamt sind von Ende 1939 bis 1943 fast 
,71 000 Personen umgesiedelt worden. 

Unter Benicks1chtigung der naturhchen Bevolkerungsent-
wicklung konnte fur die e111zelnen hier behandelten Vertrei-

bungsgebiete der Bevölkerungsstand, der sich bei Kriegsende 
hätte ergeben müssen, mit fast 7,69 Mill. errechnet werden. 
Setzt man von dieser Zahl die relativ hohen Wehrmachts-
sterbefalle von 111sgesamt 432 000 Personen ab, dann erhält 
man für die deutsche Bevblkerung, die an sich bei Kriegsende 
in den besprochenen Vertreibungsgebieten vorhanden ge. 
wesen sein müßte, eine Zahl von fast 7,26 Mill. 

Schon bald nach der deutschen Kapitulation setzte in den 
verschiedenen ausländischen Staaten die Ausweisung der 
Deutschen ein, die auch 111 dem harten Winter 1946/47 im all-
gememen nicht unterbrochen wurde. Bei der Volkszählung am 
29. Oktober 1946 wurden in den vier Besatzungszonen 
Deutschlands schon 3,66 Mill. deutsche Vertriebene aus den 
hier behandelten Vertreibungsgebieten außerhalb der Gren-
zen des Deutschen Reiches ermittelt. Zur Zeit der Volkszäh-
lung vom 13. September 1950 lebten 4,91 Mill. Deutsche als 
Vertnebene außerhalb ihrer Heimatstaaten; von ihnen wurde 
der großte Teil (3,13 Mill.) in der Bundesrepublik aufgenom-
men. In großer Zahl s111d im Herbst 1950 volksdeutsche Ver-
triebene auch in anderen Staaten der freien Welt ansässig 
geworden. Vor allem m Osterreich hatten zahlreiche Vertrie-
bene aus der Tschechoslowakei und aus den si.Jdosteuropä-
1 schen Staaten Aufnahme gefunden; ihre Gesamtrnhl wird in 
jener Zeit bei ungefahr 336 000 gelegen haben. Die Zahl der 
ausgewanderten Vertriebenen belief sich im Herbst 1950 auf 
etwa 71 000 Personen. 

Den Geburtenuberschuß m der Zeit von der Vertreibung bis 
Herbst 1950 wird man mit 126 000 Personen beziffern kbnnen, 
d. h. aber, daß 1m Herbst 1950 die Zahl der von der Vertrei· 
bung direkt betroffenen Deutschen aus den Gebieten außer· 
halb der Grenzen des Deutschen Reiches, soweit sie die Ver· 
treibung uberlebt haben, bei knapp 4,79 Mill. lag. Damit 
lebten 66,5 vH der bei Knegsende in den hier behandelten 
u bngen Vertreibungsgebieten vorhandenen deutschen Bevöl-
kerung als Ausgewiesene im Bundesgebiet, in der sowjetischen 
Besatzungszone, m Berlm, 111 Osterreich oder in anderen 
Staaten. 

Die Ermittlung der noch 111 der Heimat zuruckgebliebenen 
und zuruckgehaltenen deutschen Bevolkerung stieß auf er· 
hebliche Schwierigkeiten, weil die statistischen Unterlagen 
vielfach w1derspruchsvoll waren. Insgesamt ist im Herbst 1950 
noch mit etwa 1,45 Mlll. in der Heimat zurückgebliebenen 
Deutschen aus den genannten Vertreibungsgebieten zu rech· 
nen. - Von den im September 1950 noch in Kriegsgefangen· 
schaft oder Internierung befindlichen Deutschen aus diesen 
Gebieten und von den Vermißten und Verschleppten durften 
nur noch wenige am Leben gewesen se111. Es wurde für sie 
eine Zahl von 39 000 geschatzt. 

Tabelle 2: Bevolkerungsbilanz für Vertreibungsgebiete außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches 
(Stand 31. Dezember 1937) 

1 000 

Bestand bzw Vorgang 

A. Deutsche Bevolkerung im September 1939 . . . . . . . . . . . . . 
B Naturliche Zunahme der deutschen BevoJkerung von September 1939 bis Kriegs-

ende (ohne Berucksichtigung der Kriegsverluste). . . . . . . . . . . . . . . . . 
C. ( ~ A -'- B) Deutsche Bevolkerung bei Kriegsende ( ohne Berucksichugung der 

Knegsverluste). . . . . . . . . . . . . . . . .. 
D. Kriegsverluste der deut~chen Bevolkerung - Wehrmachtsverluste . . . 
E. ( ~ C - D) De.jure.Stand der deutschen Bevolkerung (ohne Berucksichtigung 

der Knegsverluste der Z1vilbevolkerung) bei Kriegsende . , . . . 
F. Vertriebene im-September 1950 

darunter im(n) 
Bundesgebiet 
Berlin (West) . . . . , . . . . . . .. 

G. Geburten- bzw. Sterbefalluberschuß der Vertriebenen von Kriegsende bis 
September 1950 . . . . . . . . ..... 

H. ( = F ± G) Von der Vertreibung direkt Betroffene .. 
J. Zuruckgebliebene und zuruckgehaltene deutsche Bev6lkerung . . . . . . . 
K. Im September 1950 vermutlich noch am Leben befindhche deutsche Kriegs-

gefangene, Zivilinternierte und Vermißte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
L. ( =- H- + J ·+ K) Geklarte Falle . 
M. [ = -E = (H_+_J +K)] Ungeklarte Fillle-(Nachkriegsverh.iste) 
N. ( 0~ D + M) Kriegs- und Nachknegsverluste insgesamt 

vH der deutschen Bevolkerung bei Kriegsbeginn 

Baltische 
Staaten 

und 
Memel-
gebiet 

249,5 

6,4 

255,9 
15,0 

240,9 
169,5 

107,6 
2,3 

--0,7 
170,2 

15,0 

4,3 
fs0,s· 

51,4 
66,4 
26,6 

Danzig 

380,0 

15,0 

395,0 
22,0 

373,0 
290,8-· 

225,0 
5,2 

7,0 
283,8 

4,0 

2,0 
289;B 

--- ·83,2 

105,2 
27,'l 

Polen 

1 371,0') 

30,0 

1401,0 
108,0 

1 293,0 2) 

688,0 

409,7 
9,9 

16,0 
672,0 
431,0') 

5,0 -c1os,'o 
--- 185,0--

293,0 
21,, 

Tsche-
cho-

slowakei 

3 477,0 

156,0 

3 633,0 
180,0 

3 453,0 
3 000,4 

1 912,0 
5,8 

79,0 
2 921,4 

250,0 

Sudost-
europa 

1 945,8 

57,0 

2 002,8 
107,0 

1 895,8 
763,5 

474,1 
1,6 

24,5 
739,0 
752,0 

1 Zusammen 

7 423,3 

264,4 

7 687, 7 
432,0 

7 255, 7 
4 912,2 

3 128,4 
24,8 

125,8 
4 786,4 
1 452,0 

8, 7 19,0 39,0 
318ö,c· ·iso2~o•j ;- s as0-;4•f 

·-212~-9 --- 293,8 886;ä'"" .. 
452,9 400,8 1 318,3 
13,0 20,6 l'l,8 

1) Darunter 383000 Zweisprachige, die zu dem von der Vertreibung nicht betroffenen Bevolkerungsteil geboren. - ') Darunter 361000 Zweisprachige, die zu dem 
von der Vertreibung nicht betroffenen Bevolkerungsteil geboren. - ') Einschl. 92000 Personen als Assimilationsverlust. 
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Insgesamt wurden 6,57 Mill. Personen ermittelt, die zu den 
bisher behandelten Schicksalsgruppen gehören. In dieser Zahl 
Sind auch rund 92 000 Personen enthalten, die unter dem Druck 
der Nachkriegsverhältnisse ihr Deutschtum aufgegeben haben 
und somit als Assimilationsverluste betrachtet werden müs-
sen. Es handelt sich hierbei um Ungarn<leutsche oder um solche 
Deutschen, deren Siedlungsgebiet wahrend des Zweiten Welt-
krieges vorübergehend zu Ungarn kam. Von den annähernd 
7,26 Mill., die bei Kriegsende in den behandelten Vertrei-
bungsgebieten außerhalb der Reichsgrenzen von Ende 1937 
(ohne Berücksichtigung der Kriegsverluste) lebten, war also 
das Schicksal von annähernd 0,89 Mill. noch ungeklärt. Kriegs-
und Nachkriegsverluste zusammen machen etwa 17,8 vH der 
deutschen Bevölkerungsgruppen in den Vertreibungsgebieten 
außerhalb der Grenzen des Deutschen Reichs (Stand Ende 
1937) aus. 

Vertreibungsgebiete insgesamt 

Zusammenfassend soll noch einmal em kurzer Uberblick 
über alle untersuchten Vertreibungsgebiete gegeben werden: 
Bei Kriegsbeginn lebten in diesen Gebieten rund 17,00 Mill. 
Deutsche. Ohne Berücksichtigung der Wehrmachtssterbefälle 
und der Knegsverluste der Zivilbevölkerung hätte sich durch 
die natürl!che Bevölkerungsentwicklung und die Wanderungs-
bewegung (ohne Evakuierungen und Betriebsverlagerungen 
aus luftkriegsgefährdeten Zonen) eme deutsche Bevölkerung 
von 17,64 Mill. ergeben mussen. Setzt man von dieser Zahl 
die errechneten Wehrmachtssterbefalle in Höhe von insge-
samt 1,09 Mill. Personen ab, dann errechnet sich bei Kriegs-
ende eine deutsche de-jure-Bevolkerung von 16,56 Mill. 

Zur Zeit der Volkszählung vom 13. September 1950 lebten 
12,02Mill. d.eutsche Vertriebene (ohneRußlanddeutsche) außer-
halb ihrer Heimatgebiete; von ihnen hatten allein 7,55 Mill. 
in der Bundesrepubl!k Aufnahme gefunden. Setzt man den 
Geburtenüberschuß (0,29 Mill.) für die Zeit von der Vertrei-
bung bis zum Herbst 1950 ab, dann erhalt man die Zahl de1 
von der Vertreibung direkt betroffenen Deutschen, soweit sie 
die Vertreibung überlebt haben; sie lag bei 11,73 Mill. - Zum 
gleichen Zeitpunkt wird man noch mit mindestens 2,55 Mill. in 
der Heimat zurückgebl!ebenen und zurückgehaltenen Deut-
schen rechnen müssen. Außerdem werden zu jener Zeit noch 
etwa 0,07 Mill. Deutsche aus den Vertreibungsgebieten als 
Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Vermißte vermutlich am 
Leben gewesen sein. 

Insgesamt konnten damit in den Bevölkerungsbilanzen fur 
Herbst 1950 14,45 Mill. Personen angesetzt werden. In dieser 
Zahl sind auch über 0,09 Mill. Personen enthalten, die als 
Assimilationsverluste zu betrachten sind. Von den 16,56 Mill. 
Deutschen, die bei Knegsende in den hier untersuchten Ver-
treibungsgebieten ermittelt wurden, verbleibt also in den 
Bilanzrechnungen eme Differenz von 2,11 Mill. Es ist anzuneh-
men, daß es sich bei diesen Menschen um Verluste der Zivil-
bevölkerung handelt, die durch Kriegshandlungen (einschl. 
des Luftkrieges), bei Vertreibung, Verschleppung und durch 
andere Maßnahmen entstanden sind. Unter Berücksichtigung 
der Wehrmachtssterbefalle würden sich die gesamten Kriegs-
und Nachkriegsverluste der deutschen Bevölkerung dieser 
Vertreibungsgebiete auf 3,20 Mill. belaufen; das sind 18,8 vH 
der deutschen Bevölkerung diesGr Gebiete bei Kriegs-
beginn. Ne!. 

Gesundheitswesen 
Die Krankenanstalten im Jahr 1957 

Jeweils am Jahresende haben die Krankenanstalten den 
zustandigen Gesundheitsämtern auf einem besonderen Erhe-
bungsformblatt rtähere Angaben über den Charakter der 
Krankenanstalt und ihre Belegung im Berichtsjahr zu machen. 
Seit 1952 werden diese Erhebungen in den Ländern des Bun-
desgebietes, in Berlin (West) und seit 1955 im Saarland nach 
einheitlichen Richtlinien durchgeführt. Die von den Gesund-
heitsämtern sachlich uberprilften Formblätter werden in den 
Statistischen Landesämtern aufbereitet. Krankenanstalten sind 
Anstalten, die Heilzwecken dienen, h1erfur ausreichend ein-
gerichtet sind und m denen Kranke uber einen gewissen Zeit-
raum aufgenommen sowie verpflegt werden. Auch Entbin-
dungsheime, und zwar in der Regel diejenigen mit mehr als 
10 Betten, gelten als Krankenanstalten im Sinne der Erhebung. 

Zahl der Betten in den Krankenanstalten 
weiter leicht angestiegen 

Die Bemuhungen, den einer Krankenhausb2handlung be-
durftigen Personen in Jeder Hmsicht ausreichende Unter-
kunfts- und Behandlungsmbgl!chkeiten zu schaffen, haben 
auch 1m Benchtsjahr zu weiteren Erfolgen gefuhrt. 
Die Krankeaanstalten m den Landern am 31. Dezember 1957 

Land 

Schlesw1g-H0Iste1n . 
Hamburg ... 
Niedersachsen . 
Bremen . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ....... ... 
Bundesgebiet .. 
Saarland ... , . 
Berlin (West) 

1956 1955 1954 1957 
Kranken- \ 
anstalten Planmaßige Betten 

- Anzahl 1 auf 10 000 Einwohner 
146 25 853 114 117 121 1 123 

59 19 548 109 111 111 113 
434') 62 036 95 93 91 91 

16 5 908 89 , 108 108 ' 112 
785 , 169 100 111 112 111 , 111 
290 50 342 109 · 108 108 ' 107 
237 33 592 101 101 ' 96 , 96 
591 78 666 108 110 107 1 107 

. 804 99 379 108 106 103 , 101 
3 3621) 544 424 107 107 105 ' 105 

43 9 301 91 92 93 
151 29 146 131 129 · 128 126 

1) Außerdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) die nur 
uberplanmilßige Betten (50) hatte. 

Am 31. 12. 1957 wurden den Gesundheitsämtern im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) 3 362 Krankenanstalten gemeldet, in 

denen rund 544 000 planmäßige Betten zur Verfügung stan-
den1). Darüber hinaus waren in diesen Krankenanstalten rund 
2'.L. 000 zusätzlich aufgestellte Betten vorhanden, die im Be-
darfsfall durch Kranke belegt werden konnten. Während die 
Zahl der Krankenanstalten im Vergleich zum Vorjahr prak-
tisch unverändert blieb, erhohte sich infolge Umbaues oder 
Ausbaues bestehender Krankenanstalten die Zahl der plan-
mäßigen Betten um rund 7 000 (1,3 vH) 2). Dieser Zugang an 
planmäßigen Betten - jeweils mit dem Vorjahr verglichen -
war im Berichtsiahr etwas geringer als 1956. Die Zahl der 
zvsatzlich aufgestellten Betten ist gegenüber 1956 wieder 
leicht angestiegen. 

Im Saarland gab es im Berichtsjahr 43 Krankenanstalten mit 
rund 9 300 planmäßigen Betten und in Berlin (West) 151 Kran-
kenanstalten mit rund 29 000 planmäßigen Betten. 

Unter den 3 362 Krankenanstalten des Bundesgebietes waren 
897 Beleganstalten mit rund 61 000 planmaßigen Betten, in 
denen die Anstaltsträger den Kranken lediglich Unterbrin-
gung, Pflege und Verpflegung gewährten. Die ärztliche Behand-
lung lag dagegen in den Händen der sogenannten Belegärzte, 
das sind hauptamtlich m freier Praxis tätige Arzte, die als 
Eigentümer einer Pnvatklimk oder auf Grund vertraglicher 
Vereinbarungen mit dem Krankenhaustrager die Möglichkeit 
hatten, ihre stat10nar eingewiesenen Kranken selbst zu be-
handeln. 

Am Jahresende entfielen im Bundesgebiet auf 10 000 der 
Bevölkerung 107 planmäßige Betten (Bettenziffer). Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich diese Bettenziffer nicht verändert. 
Sie war jedoch um rund 15 vH höher als 1938 im Reichs-
gebiet (93). 

Unter den Landern des Bundesgebietes war die Bettenziffer 
111 Schleswig-Holstein mit 114 am hbchsten. An dieser Stelle 
muß darauf hingewiesen werden, daß in Schleswig-Holstein 
3 574 planmäßige Betten, m denen lediglich Kranke aus ande-
ren Ländern aufgenommen wurden, vorhanden waren. Wer-
den m Schleswig-Holstem diese 3 574 planmäßigen Betten 
nicht berücksichtigt, so verringert sich die Bettenziffer von 
114 auf 98. Auch m Niedersachsen gab es einige Kranken-
anstalten, die ausschließlich durch Kranke aus anderen Län-
dern belegt wurden. Unter Berücksichtigung dieser Tatsache 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 620* f:. - 2) Vgl. ,,Wirtschaft 
und Statistik", 9. Jg N. F., Heft 12, Dezember 1957, S. 677. 
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vermindert sich in Niedersachsen die Bettenziffer jedoch nur 
von 95 auf 91. Mit Ausnahme von Niedersachsen, Hessrn und 
Bayern entwickelten sich die Bettenziffern in den übrigen 
Landern des Bundesgebietes gegenüber dem Vorjahr leicht 
ruckläufig. Am stärksten ging die Bettenziffer m Bremen 
zunick. Diese Entwicklung steht damit im Zusammenhang, daß 
in Bremen erstmalig 1957 bei der Begriffsabgrenzung der plan-
mäßigen Krankenbetten em strenger Maßstab zugrunde gelegt 
wurde, der den Richdinien fur den Bau und die Einrichtung von 
Krankenanstalten entspncht. Dadurch verrmgerte sich die Zahl 
der planmaßigen Betten von rund 6 900 im Jahre 1956 auf 
rund 5 900 im Berichtsjahr um rund 15 vH; die Zahl der über-
zähligen Betten stieg dagegen gegenüber dem Vorjahr von 
40 auf rund 1 400 an. 

Uffentliche Krankenanstalten stellen mehr als die Hälite 
der planmäßigen Betten 

Von den rund 544 000 planmäßigen Betten entfiel der über-
wiegende Teil (55,0 vH) auf öffentliche Krankenanstalten, das 
smd Anstalten, die von Gebietskörperschaften (Bund, Land, 
Landschaftsverband, Gemeindeverband, Gemeinde) oder von 
Trtlgern der Sozialversicherung (u. a. Landesversicherungs-
anstalt, Berufsgenossenschaft) betrieben werden. 38,6 vH aller 
p!anmaßlgen Betten stellten die freien gemeinm.itzigen Kran-
kenanstalten, die von Stiftungen bzw. kirchlichen oder welt-
lichen Vereinigungen getragen werden. Diese Krankenanstal-
ten sind ebens~ wie die bffentlichen Krankenanstalten zu ge-
memmitzigen bzw. wohltatigen Zwecken eingerichtet worden. 

Die Krankenanstalten am 31. Dezember 1957 nach ihrer Art 

Art der Krankenanstalt 

1 
Bundesgebiet (ohne Saarland 'Reich,-

una Berlm [West]) 'gebiet 
1957- -- --i-1956 ' 1938 

st~l~;n -, Planmaßlge Betten 
Anzahl I vH 

Öffentliche Krankenanstalten . . . - / 1 326') 1299 670 155,0 55,5 62,6 
FreiegememnutzigeKrankenanstalten 1 243 209 876 38,6 38,4 j 31,4 
Private Krankenanstalten . . . . 793 34 878 6,4 6,1 , 6,0 

insgesamt . . . . . -13 362') 1544 4241 100 100 ,~ 

1) Außerdem 1n Niedersachsen eme Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) die nur 
uberplanmaßige Betten (50) hatte. 

Der Anteil der privaten Krankenanstalten an der Gesamtzahl 
betrug 23,6 vH. Berucksichtigt man aber die Bettenzahl, so 
zeigt sich, daß nur 6,4 vH aller planmaßigen Krankenanstalts-
betten auf pnvate Krankenanstalten entfielen. Im Bundes-
durchschmtt hatte 1957 eine pnvate Krankenanstalt 44 plan-
1r.äßige Betten, wahrend der Durchschnitt bei den freien ge-
meinnutzigen Krankenanstalten 169 planmäßige Betten und 
bei den offentlichen Krankenanstalten 226 planmaßige Betten 
betrug. 

Gliedert man die Krankenanstalten nach der Zahl der plan-
maßigen Betten auf, so kann ftir 1957 festgestellt werden, daß 
die privaten Krankenanstalten ihrem Schwergewicht nach An-
stalten mit weniger als 100 Betten (66,0 vH). die freien ge-
meinnützigen Krankenanstalten mit 100 bis unter 400 Betten 
(57,9 vH) und die öffentlichen Krankenanstalten mit mehr als 
400 Betten (54,5 vH) waren. Hervorzuheben 1st aber die ver-
haltnismäßig starke Besetzung der offentlichen Krankenanstal-
ten mit 200 bis unter 300 Betten (10,5 vH) und mit 1 000 Betten 
nnd mehr (29,8 vH). 

Den öffentlichen Krankenanstalten fallen außer der eigent-
lichen Versorgung von Kranken zusätzlich Lehr- und For-
schungsaufgaben zu (u. a. Universitätskliniken). Unter den 
öffentlichen Krankenanstalten befindet sich eine Anzahl sehr 
großer Anstalten, in denen Geisteskranke untergebracht wer-
den konnen. Außerdem kommt hinzu, daß die Universitats-
kliniken und ein Teil der Krankenanstalten in den Großstäd-
ten sich aus mehreren, meist selbständigen Fachabteilungen 
zusammensetzen, die aber aus verwaltungstechnischen Grun-
den zu einer Wirtschaftseinheit verbunden smd. Sieht man 
unter den bffentlichen Krankenanstalten von den Anstalten 
mit 1 000 und mehr Betten ab, so ergibt sich auch hier wie bei 
den freien gemeinmitzigen Krankenanstal,en, daß Kranken-
c1nstalten mit einer mittleren Großenordnung relativ häufig 

vertreten sind. Gegenüber dem Vorjahr waren 1957 die Ver-
schiebungen der planmäßigen Krankenbetten mnerhalb der 
verschiedenen Großenklassen und der Kostenträger un-
wesentlich. 

Eine Aufschlusselung der Krankenanstalten 1m Bundesge-
biet nach ihrer Zweckbestimmung ergab fur das Berichtsjahr 
1828 allgememe Krankenanstalten mit 325555 Betten, das sind 
59,8 vH aller planmaßigen Betten. Außerdem waren noch 
J 504 Fachkrankenanstalten mit 217 119 planmäßigen Betten 
('.'\9,9 vH) und 30 Gefängniskrankenanstalten mit 1 750 plim-
mafügen Betten (0,3 vH) vorhanden. 

-

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlm [West]) am 31. Dez. 1957 nach ihrer Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung der Krankenanstalt 
1 1957 1956 

~ ~~~  Pl;n~~-i~; ß;ten 
Allgemeine Krankenanstalt .. 1 828 1) 325 555 i 321 690 
Fachkrankenanstalt 1 504 217 119: 213 927 

davon: 
Krankenanstalt fur innere Krankheiten ... 163 15ml 15 306 
Krankenanstalt fur Infektionskrankheiten 

1 
5 269 

Situglings- und Kinderkrankenanstalt .. 101 13 883 13 458 
Tuberkulosekrankenanstalt ..... .. .. 297 42 207: 44 945 
Chirurgische Krankenanstalt ····· 188 12 419 , 11 750 
Orthopad1sche Krankenanstalt . 44 5 754: 4 767 
Gynakolog1sch-geburtshilfliche Kranken-

anstalt .. .. .... .. 165 8 223 8 117 
Entbindungsheim . ............. 32 397 376 
Psychiatrische und neurologische Krankenan- 1 

stalt,einschJ.KrankenanstaltfurSuchtkranke 154 94 321 92 464 
Krankenanstalt fur 

Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten .. 41 874' 834 
Augenkrankheiten ... .. . ..... .. .. 42 1 595 : 1 622 
Haut- und Geschlechtskrankheiten .. 14 1 399; 1 407 

Kur-Krankenanstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 16 449 1 15 134 
Sonstige Fachkrankenanstalt(u.a.furStrah!en-

hei!kunde, chronisch Kranke) ... .. 40 3 611 ' 3 478 
Gefängniskrankenanstalt ... .. .. 30 1 750 i 1 770 

insgesamt ... 3 3621) 544 424 ! 537 387 
1 

1) Außerdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) die nur 
uberplanmaßige Betten (50) hatte. 

Die Zunahme der planmaßigen Betten betrug bei den all-
gememen Krankenanstalten rund 3 900 (1,2 vH) und bei den 
Fachkrankenanstalten rund 3 200 (1,5 vH), während sich die 
Zahl der Betten in den Gefangmskrankenanstalten praktisch 
mcht veranderte. 

In den psychiatnschen und neurologischen Krankenanstal-
ten war eine Zunahme um rund 1 900 Betten (2,0 vH) zu ver-
zeichnen. 

Die Zahl der planmäßigen Betten fur Tuberkulosekranke 111 

den Tuberkulosekrankenanstalten und in den ubrigenKranken-
anstalten ging im Vergleich zum Vorjahr um 10,6 vH (1956: 
60 759; 1957: 54 351 planmaßige Betten) zuruck. Hervorzu-
heben ist, daß dieser Rückgang an Betten nicht nur die Tuber-
kulosekrankenanstalten, sondern auch - in noch stärkerem 
Umfange - die übrigen Krankenanstalten betraf. 

Die hir Kranke anderer Krankheitsgruppen verfügbaren 
Betten sind nur m emzelnen Ländern3) nachgewiesen. So be-
trug z.B. die Bettenzahl fur geburtshelflich-gynakologische 
Zwecke am 31. 12. 1956 in Niedersachsen, Hessen und Bayern 
111 Fachkrankenanstalten, in Fachabteilungen der allgemeinen 
Krankenanstalten und m den erfaßten Entbindungsheimen 
5,6 auf 10 000 der Bevölkerung, wahrend es bei bei einer Glie-
derung nach Fachanstalten in denselben Ländern lediglich 1,9 
EEtten waren. 

Rund 6,5 Millionen Kranke in stationärer Behandlung 
1957 wurden in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 

rund 6,5 Millionen Kranke stationär behandelt, für die rund 
178 Mill. Pflegetage aufgewendet wurden. Geht man von der 
Annahme aus, daß ein Pflegetag in einer Krankenanstalt im 
Durchschnitt 15,- DM kostet, was vielleicht noch zu niedng 
angesetzt sein durfte, so ist 1957 im Bundesgebiet ein Betrag 
von rund 2,7 Mrd. DM zur stationaren Behandlung von Kran-
ken ausgegeben worden. 

:J) Bayern (vgl,: Bayern m Zahlen, 12 Jg., Heft 7 - Juli 1958); 
Niedersachsen (vgl.: Statistische Monatshefte flir Niedersachsen, 
12. Jg., Heft 8 - August 1958); Nordrhem-Westfa!en ()für 1954 vgl.: 
Statistische Benchte des statistischen Landesamtes Nordrhem-
Westfalen, Reihe: A 2/6115/54 vom 15. Dezember 1955); Hessen (vgl.: 
Statistische Berichte des Hessischen Statistischen Landesamtes 
A IV 2,j/57, erschienen 1m November 1953). 
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bie Krankenbewegung in den Krankenanstalten 
1934, 1938, 1955 bis 1957 

Gebiet 

Benchtsiahr 

Krankenanstalten 

-:- - - \ ff 1. -h I freie ge-
1nsgesamt o cnt 1c e , meinnutzige private 

Durchsch,,ittliche Bettenbelegung je planmaßiges Bett in Tagen 
Reichsgebiet') 

1934 ······ 278,9 293,2 263,6 217,3 
1938 ·········· 303,4 

Bundesgebiet') 
1955 326,3 328,6 326,0 304,7 
1956 .......... 328,3 333,1 324,9 306,6 
1957 .. . .. 326,6 332,8 321,4 305,2 

Grad der Bettenausnutzung Je Tag in vH 
Reichsgebiet') 

80,3 72,2 59,5 1934 ········· 76,4 
1938 83,1 

Bundesgebiet') 
89,4 83,5 1955 89,4 90,0 

1956 ... . . . . . . 1 90,0 91,3 89,0 84,0 
1957 ... ······ 89,5 91,2 88,0 83,6 

Durchschnitthche Verweildauer') der stationar behandelten Kranken in Tagen 
Reichsgebiet') 

1934 ·········· 40,0 43,5 37,4 24,5 
1938 36,2 

Bundesgebiet') 
1955 ...... ... 29,8 32,0 27,9 25,1 
1956 29,9 32,0 27,6 26,5 
1957 ... . ... 29,2 31,5 26,9 25,5 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1937; 1934 ohne Saarland. - ') Ohne Saarland und 
Berlm (West). Pflegetage A 2 
3 ) Errechnet nach der Formel: Zugang -__ -Abgaili 

Im Berichtsjahr war im Bundesgebiet jedes planmäßige Bett 
im Durchschnitt 327 Tage belegt. Der Belegungsgrad, der 
gegenüber dem Vorjahr germgfugig zurückgegangen ist, war 
in den öffentlichen und freien gemeinniltzigen Krankenanstal-
ten höher als in den privaten. Die durchschnittliche Bettenaus-
nutzung je Tag betrug 1957 rund 90 vH. Im Bundesdurchschnitt 
verweilte ein stationär behandelter Kranker rund 29 Tage in 
einer Krankenanstalt. Diese Angaben beziehen sich auf die 
Gesamtzahl der planmaßigen Betten, da derartige Unterlagen 
für das Bundesgebiet m erner weiteren Gliederung nach Fach-
abteilungen bzw. -krankenanstalten nicht vorliegen. So ist die 
durchschnittliche Verweildauer in den Tuberkulose- und psy-
chiatrischen Krankenanstalten wesentlich hoher, dagegen er-
heblich niedriger in den Entbmdungsanstalten als die fur aJle 
planmaßigen Betten errechnete durchschmttliche Verweil-
dauer. Dem Bericht des Bayenschen Statistischen Landesamtes 
ist zu entnehmen, daß, wenn man von den Tub2rkulose-, Kur-
und psychiatrischen Krankenanstalten sowie Krankenabtei-
lungen in Strafanstalten absieht, die durchschnittliche Ver-
weildauer der Kranken in den ubrigen Krankenanstalten 20 
Tage betrug. 

1957 starben in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 
232 890 der stationar behandelten Kranken und damit rund 
12 000 mehr als im Vorjahr. Bezogen auf die Gesamtzahl der 
stationär behandelten Kranken 5ind das 3,6 vH. Bei 21,6 vH 
der in den Krankenanstalten Gestorbenen wurde eine Leichen-
öffnung durchgeführt. 

Personalstand in den Krankenanstalten geringfügig höher 
als im Vorjahr 

Am Jahresende berichten die Gesundheitsamter über die 
Zahl der in ihrem Bezirk berufstatigen Hell- und Pflegeper-
sonen. Da diese Unterlagen aus mancherlei Grunden jedoch 
gewisse Mängel aufweisen, werden auch in der Krankenan-
staltsstatistik zu Kontrollzwecken die m diesen Anstalten be-
schäftigten Personen erfaßt. Da es sich bei der Statistik der 
Heil- und Pflegeper5onen und der Krankenanstaltsstatistik um 
zwei verschiedene Erhebungen handelt, kann eine völlige 
Ubereinstimmung der Ergebnisse nicht erwartet werden. So-
weit als möglich sind beide Statistiken jedoch durch Ruckfra-
gen aufeinander abgestimmt worden. 

Am 31. 12. 1957 waren nach den Ergebnissen der Kranken-
anstaltsstatistik im Bundesgebiet rund 20 600 Arzte hauptamt.-
lich m einer Krankenanstalt tatig. Dazu kommen noch rund 
6 900 Belegärzte hinzu, das smd hauptberuflich in freier Praxis 
niedergelassene Ä.rzte. Die Zahl der hauptamtllchen Kranken-
anstaltsarzte und die der Belegarzte ist gegenilber dem Vor-
jahr nahezu gleich geblieben. 

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
(ohnf! Saarland und Berlin [West]) am 31. Dezember 1957 

_ 1957 _ _ --- ,195~19~5 
_ _:davon in Auf 1 000 

Beruf 

Hauptamthche Kranken-
anstaltsarzte ... 
davon: 
Leitende Arzte . . . .. 
Nachgeordnete Arzte .. 

Belegarzte . . . .. 
Zusammen 

Hospitierende und un-
bezahlte Ärzte . . . ..... . 

Medizinalassistenten 
Pflegepersonen') (ohne Pfle-

geschuler (-innen)) .. 
darunter: 

Personen offent- 1 freie_n 1
1 

pri-g~~=~t liehen ~~ ~~~~11 vaten 
1 ' 

Krankenanstalten 

1 20 581 113 303 1 5 908 11 370 

4 7191 2 214 1 1 694 j 811 
15 862 11 089 ! 4 214 1 559 
6 920 2 271 / 3 916 j 733 

27 501 15 574 9 824 J 2 103 

939 858 69 / 12 
1 297 1 009 268 1 20 

91 915 56 226 

Krankenschwestern 
Krankenpfleger 
Kinderkrankenschwestern 
Irrenpfleger (-innen) .. 

. . . 62 437 
6 968 
7 633 
9 032 
5 067 Hebammen ...... . 

35 935 
5 151 
4 478 
7 922 ' 
2 276 1 

31 681 : 4 008 

23 667 l 2 835 
1 705 1 112 
2m1 m 
2 324 : 467 

darunter: 
Festangestellte ... 

Pflegeschuler (-innen) 
davon: 
Krankenschwestern-

schulerinnen 
Krankenpflegeschuler 
Kinderkrankenschwestern 
Hebammenschuler1nnen 

Approbierte Apotheker .. 
Med1z1nisch-techn1sche 

Hilfskrafte') . . . ... , 
darunter: 
med.-techn. Assistenten 

(-innen) .. 
med.-techn. Gehilfen 

(-innen) . , 
Krankengymnas ten 

(-innen) ...... . 
Masseure, Masseusen . . . 

1 208 627 465 , 
8 399 

116 
89 18 881 10 393 

13 071 
1 363 
4 078 

369 
378 

6 726 
1 047 
2 263 

357 
279 

6 266 , 
314 

1 809 
10 
97 

79 
2 
6 
2 
2 

17 574 10 420 6 034 . 1 120 

7 328 

1 867 

1 403 
1 903 

i 

5 030 1 1 998 1 300 

841 1 905 121 

832 1 412 1 159 
867 ' 788 248 

Verwaltungskrafte 
Wirtschaftskrafte 

. . 19 705 
115 070 

11 489 ,I 6 851 l 1 365 
61 621 1 45 909 j 7 540 

1 

planmaßige 
Betten kamen 
... Personen 
nebenstehen-
den Berufs 

/ 

38 1 38 : 38 
1 1 

9 1 6 1 8 
29 1 32 1 30 
13,13113 
51 1 51 51 

1 

2 1 2 i 3 
2 1 2 : 1 

169 1165 :163 
1 1 

115 1111 110 
13 1 12 1 12 
14 I 13 1 13 
17 18 i 18 91 9 1 10 

2 1 2 1 2 
35 1 31 31 

24 1 22 1 21 
3 j 2 1 2 
7 I 7 7 
1 1 : 1 
1 1 1 1 

1 

32 1 30 1 29 

13 1 13 1 12 

3 ; 3 : 3 

3 1 2 1 2 
3 3 1 3 

36 1 35 1 34 
211 1204 1198 

1 I 
1) Die Aniiaben uber die Krankenpflegepersonen sind nicht auf die Bestimmun-

gen im Krankenpflegegesetz vom 15. 7. 1957 abgestellt. - ')Einschl.sonstigen 
pharmazeutischen Personals. 

Sieht man von den in Ausbildung befindlichen Pflegeperso-
nen ab, so waren am Jahresende 1957 in den Krankenanstalten 
91 900 Pflegepersonen tatig. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich 
die Zahl der Pflegepersonen um rund 3 500 (3,9 vH) erhöht. 
Rund 62 400 Krankenschwestern und rund 7 000 Krankenpfle-
ger versahen Ende 1957 ihren Dienst m einer Krankenanstalt. 
Bei beiden Berufen konnte gegenuber 1956 ein Zugang, der bei 
den Krankenpflegern relativ hoher als bei den Krankenschwe-
stern war, feslgestellt werden. Die Irrenpflegepersonen, das 
smd in der Geisteskrankenpflege tatige Pflegepersonen ohne 
staatliche Prufung, smd zahlenmäßig relativ stark zurück-
gegangen (1957: 9 032; 1956: 9 897 Personen). Diese Entwick-
hmg durfte auI das neue Krankenpflegegesetz vom 15. 7. 1957 
zuruckzufuhren sein, dessen Bestimmungen in den Angaben 
der Krankenanstaltsstatistik noch nicht berücksichtigt werden 
konnten. 

Außer den Pflegepersonen standen zur Krankenpflege noch 
18 SOO in Ausbildung befmdllche Pflegesehiller (-innen) zur 
'lerfugung. Auch diese Zahl hat sich im Vergleich zum Vor-
Jcthr erhöht. Neben rund 13 100 Kran.kenschwesternschülerin-
nen gab es rund 1 400 Krankenpflegeschuler. Auffallend stark 
haben gegenilber 1956 die Krankenpflegeschüler zugenommen. 
Rund 400 approbierte Apotheker waren am Ende des Be-
nchtsjahres m den Krankenanstalten hauptamtlich tätig. 
Außerdem gab es noch rund 17 600 medizinisch-technische 
Hilfskräfte, die im Zuge des medizimschen Fortschrittes und 
der dadurch erhöhten Anforderungen fur die Krankenanstal-
ten an Bedeutung zunehmen. Im Vergleich zu 1956 hat sich 
die Zahl dieses Personenkreises, zu dem u. a. medizinisch-
technische Assistenten (-innen). Krankengymnasten (-innen). 
Masseure und Masseusen geboren, um 9,2 vH erhöht. 

Am Jahresende 1957 waren in den Krankenanstalten rund 
1 !} 700 Verwaltungskrctfte und 115 100 Wirtschaftskrafte tätig. 
Gegenuber dem VorJahr war der relative Zugang bei beiden 
Personenkreisen nahezu gleich (6 bzw. 5 vH). 
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Im Tabellenteil zu diesem Aufsatz4) srnd fur 1956 auch An-
gaben über die Ausgaben ftir das Gesundheitswesen, die 
Bund, Lander und Gemeinden nach den Ergebnissen der Staats-
und Kommunalfinanzstatistik u. a. für Krankenanstalten auf-
gebracht haben, enthalten. Die Gesamtausgaben für das Ge-

') Vgl. .. Statistische Monatszahlen", S. 620* f. 

sundheitswesen beliefen sich auf 2,3 Mrd. DM. Die Zunahme 
gegenuber 1955 betrug rund 0,3 Mrd. DM. Der Anteil dieser 
Ausga'.ben am Gesamthaushalt war mit 3,9 vH etwas geringer 
als im Vorjahr (4,0 vH). Bei den Stadtstaaten wurden 10,3 vH 
der Gesamtausgaben für das Gesundheitswesen aufgebracht 
gegenuber 9,3 vH im Vorjahr. Ri. 

Rechtspflege 
Die gerichtlichen Ehelösungen im Jahr 1957 

Im Jahre 1957 standen im Bundesgebiet einschl. Saarland 
(ohne Berlin [West]) 462 668 Eheschließungen 309 681 Ehe-
losungen gegemiber, und zwar 181 058 durch Tod des Man-
nes, 86 685 durch Tod der Frau und 41 938 durch Gerichts-
urteil. Insgesamt spielen also die gerichtlichen Ehelosungen 
zah!,enmäßig eine geringere Rolle für die Ehelosungen al5 
Tod und Verwitwung. Bei denjenigen Ehen jedoch, deren 
Auflosung wegen der rn der Ehe vorhandenen minderjährigen 
Kmder von besonderer Tragweite ist, fallen die Scheidungen 
weit starker ins Gewicht als die Ehelosungen durch Tod. 
1957 kamen 1m Alter von 20 bis unter 25 Jahre auf 100 ge-
storbene verheiratete Männer 498 geschiedene, im Alter von 
60 bis unter 65 Jc1hre dagegen nur 3. Fur die Frauen lauten die 
entsprechenden Meßziffern 1 271 bzw. 3. 

Von den 41 9381) durch Gerichtsurteil gelosten Ehen wur-
den 207 für nichtig erklärt (darunter 182 wegen „Doppelehe", 
q 20) und 263 Ehen aufgehoben (darunter 208 wegen „Irr-
tums uber die persönlichen Eigenschaften des anderen Ehe-
gatten", § 32). In rund 3 000 Fallen wurde die Klage abge-
wiesen. Obwohl Ehe aufheb u n gen und Nichtig-
keits er k I ä r u n gen im Vergleich zu den Ehescheidun-
gen selten sind, spiegeln sich in den Zahlen von 1946 bis 1957 

Tabelle 1: Die gerichtlichen Ehelosungen nach der Art des 
Urteils im Bundesgebiet ernschl. Saarland (ohne Berlin [West]) 

1946 bis 1957 

Rechtskrafuge Urteile auf Ehelosung 

Jahr ins- 1 N1cht~keit ! Aufh~bu~; Scheidun; 1· Ehesehei-
gesamt ___ _ _ _ dungen 

de-r Ehe--- auf 10 000 
- Anzahl___ ,-vH ___ Anzahl vH- Anzahl ·vH - Emwohner 

1 ! 
1946 49 080 114 0,2 365 0,7 48 601 1 99,0 11,0 
1947 77 621 392 

1. 

0,5 632 0,8 76 597 98,7 17,0 
1948 88 967 664 0,7 710 0,8 87 593 98,5 18,9 
1949 81 674 808 1,0 727 1 0,9 80 139 98,1 17,0 
1950 76 807 733 ' 1,0 1 806 1,0 75 268 1 98,0 15,7 
1951 57 291 560 1,/J 446 0,8 56 285 98,2 11,6 
1952 51 860 387 0,7 

' 
379 0,7 51 094 1 

98,5 10,5 
1953 48 318 325 0,7 332 1 0,7 47 661 98,6 9,7 
1954 45 328 287 

1 

0,6 
1 

291 0,6 44 750 98,7 9,0 
1955 43 341 255 0,6 279 

1 
0,6 42 807 98,8 8,5 

1956 41 539 235 
1 

0,6 
1 

258 0,6 41 046 98,8 8,1 
1957 41 938 207 0,5 263 0,6 41 468 98,9 8,1 

doch gewisse Veranderungen wider. Ante!lmäßig haben 
beide Arten der Ehelösungen rn den ersten Jahren nach dem 
Krieg bis auf 2 vH im Jahr 1950 zugenommen. Die Nach· 
kriegswirren begünstigten es, den Personenstand zu ver-
schleiern oder den anderen Ehegatten uber die eigene Per-
son im Dunkeln zu lassen. Seit 1950 smd die Aufhebungen 
und Nichtigke1tserklarungen absolut auf ein Dnttel und auch 
relativ zunickgegangen, so daß beide Arten zusammen Jetzt 
nur noch 1,1 vH der gerichtlichen Ehelösungen rnsgesamt 
ausmachen. Bei den weiteren Ausfuhrungen werden nur die 
Eh e s c h e i d u n g e n behandelt. 

Die Ehescheidungen haben von 1948, dem Jahr, das die 
hochste Zahl aufwies, bis 1956 stand1g abgenommen. 1957 
war ihre Zahl wieder etwas hoher als 1956. Auf 10 000 Ern-
wohner kamen 1948 18,9, 1950 15,7 und 1957 8,1 Eheschei-
dungen. Von 10 000 bestehenden Ehen wurden 1950 etwa 
70 geschieden, 1957 rund 33. Unter Bezugnahme auf die be-

1) Ausführliche Ergebnisse der Statistik der genchtl1chen Ehe-
losungen fur das Jahr 1957 vgl. Statistischer Bericht, Arb.-Nr. 
VII/13/9. 

stehenden Ehen hat die Scheidungshaufigkeit jetzt etwa den 
Stand von 1939 im Bundesgebiet erreicht. 

Fur die Höhe der Scheidungsziffern spielen mehrere Fak-
toren eine große Rolle, und zwar insbesondere 

die Altersgliederung der Verheirateten, 
das Heiratsalter, 
die Ehedauer, 
die Kmderzahl. 

In diesem Aufsatz soll vorwiegend der Einfluß von Hei-
ratsalter und Ehedauer behandelt werden. 

Flir die Verfolgung der Ehejahrgänge im Zeitablauf 
stehen jetzt einige Angaben zur Verfugung, da seit 1950 die 
Ehescheidungen nach Eheschließungsjahren und seit 1952 zu-
satzlich nach dem Alter des Mannes bei der Eheschließung 
ausgezahlt werden. Aus diesen Unterlagen können jährliche 
Scheidungsziffern berechnet werden, indem die Geschiedenen, 
die in einem bestimmten Jahr geheiratet haben, auf die ehe-
schließenden Männer dieses Ehejahrgangs bezogen werden. 

0'-r----~~--__.J 
1950 51 52 53 54 55 Sb 57 

Dieses Vorgehen ist nicht ganz korrekt, da die jährlichen 
Zahlen für die Scheidungen auch Personen umfassen, die 
nach der Eheschließung in das Bundesgebiet gekommen sind, 
und andererseits die Scheidungen der abgewanderten Per-
sonen dann fehlen. Da im Bundesgebiet ern Zuwanderungs-
uberschuß besteht, sind die Verhältmszahlen etwas zu groß. 
Außerdem ist von den Eheschließenden inzwischen ein Teil 
gestorben oder schon vor dem Benchtszeitraum geschieden. 
Jedoch ist bereits die beschreibende Aussage, wie viele Ehen 
eines bestimmten Jahrganges rn Jedem der darauffolgenden 
Jahre allem durch Scheidung gelost werden, bedeutungsvoll. 
Zieht man zusatzlich das Heiratsalter bzw. Lebensalter noch 
in die Betrachtung mit ein, indem man die geschiedenen 
Mi\nner, die in einem bestimmten Jahr in einem bestimmten 
Alter geheiratet haben, auf die eheschließenden Manner d1e-
sPs Ehejahrgangs mit gleichem Alter bei der Heirat bezieht, 
1,rnnn das Moment der Sterblichkeit jedoch nicht ganz außer 
acht gelassen werden, da diese mit dem Alter zunimmt. Die 
in dem Schaubild 2 dargestellten Verhaltniszahlen sind also 
mit zunehmendem Alter (einerlei ob nach Ehedauer oder Hei-
ratsalter) vom Eheschließungsjahr ausgehend etwas zu klein. 
Zum T,eil heben sich somit die Wirkungen der Wanderun-
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Tabelle 2: Die Scheidungshäufigkeit nach der Ehedauer 
und nach dem Heiratsalter der Männer im Bundesgebi8t 

einschl. Saarland (ohne Berlin [West]) 

Jahr Geschiedene auf 1000 eheschließende Manner der Ehejahrgänge 
der 

Sehei- -- - - -
dung 1956, 1955' 1954 1953 1952 1951 , 1950 1949 : 1948 1947 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

1 

1 

5,8 14,1 / - 4,9 
i - 1,3 
1 - -

- -
1 - -

5,1 11,7 1 
0,3 5,0 

~I 

3,9 
0,3 

7,7 1 

3,1 I 

~I 

Heiratsalter unter 20 Jahre 
22,1 21,4 19,0 

1 
14,8 12,6 

14,9 ! 17,5 19,0 15,0 1 12,9 
4,5 16,1 18,5 1 20,0 16,2 
0,4 3,2 

1 

14,7 18,3 19,6 ! 1 - 0,2 2,6 1 12,6 1 17,9 ' - - 0,2 5,4 12,9 

Heiratsalter 20 bis unter 22 Jahre 
14,7 1 12,9 11,8 1 10,1 9,1 1 

11,1 1 13,0 13,6 11,4 1 

1 
10,5 

4,9 1 11,8 
1 

13,2 14,3 1 12,0 1 

0,5 1 5,4 
1 

11,0 13,2 i 13,9 j 
- 0,4 5,2 

! 
11,5 14,4 1 

- - 0,4 4,8 1 12,5 

Heiratsalter 22 bis unter 24 Jahre 
8,5 1 8,8 I 7, 7 7,2 7,0 
7,2 1' 8,8 , 8,3 7,7 8,1 
3,9 7,1 i 8,6 9, 7 8,8 

~ 3 
1 g:i i ~:: ~:: !i:: 

- : - 1 - 0,2 4,3 8,4 

3,0 
0,2 

6,4 
3,2 1 

0,3 ' 

Heiratsalter 24 bis unter 26 Jahre 
6,6 6,3 1 6,3 6,0 5, 7 
5,8 6,3 6,6 / 6,4 / 6,2 
3,2 5,6 i 6, 7 7,0 1 7,2 
0,3 3,3 ' 5,5 / 6,7 7,7 

8,7 1 9,4 8,1 
10,6 10,4 9,8 
15,3 

1 

11,0 
i 

12,1 
16,9 

1 
15,8 12,7 

17,2 16,0 
/ 

17,4 
19,3 17,7 20,4 

7,8 7,8 8,6 
9,3 8,0 8,4 

11,2 9,9 

1 

8,2 
12,5 i 11,3 10, 7 
14,1 12,9 13,l 
14,6 14,9 14,5 

7,1 6,1 5,4 
7,5 / 6,5 6,2 
7,9 7,8 7,6 
8,6 8,9 , 8,3 

11,1 10,2 / 9,9 
10,8 11,2 ' 11,7 

4,7 , 4,4 
5,2 ! 5,5 
6,9 5,5 
6,8 6,3 

- 0,2 2,9 6,7 
1 

7,9 
- - 0,4 3,4 : 6,6 

5,4 
5,7 ! 
7,1 
8,1 
8,6 

1 8,8 
8,2 7,5 
8,2 8,4 

3,4 
0,3 

3,7 
0,3 

4,3 
0,5 
-
-
-
-

1 

6,1 
3,4 
0,3 1 

5,9 
3,4 i 
0,4 

7,4 
3,9 
0,4 
-
--
-

Heiratsalter 26 bis unter 28 Jahre 
5, 7 5,8 ' 5,3 5,0 1 5,0 
5,8 5,7 li 5,7 5,8 1 4,9 
~5 ~6 ~2 ~9 ~8 
~4 tO ~8 ~8 ~2 
- 0,5 2, 7 5,4 6,8 
- - 0,4 2,5 5,4 

Heiratsalter 28 bis unter 30 Jahre 
5,9 1' 5,3 5,4 1 4,9 5,0 
6,1 5,2 1 5,2 ' 5,1 4,9 
tl ~8 ~4 ~8 ~7 
0,4 3,4 4,8 , 5, 7 5,6 
- ~5 tO, ~5 i ~2 
- - 0,3 1 2,7 5,0 

Insgesamt 
7,8 7,3 1 6,6 1 6,0 

' 
5,7 

6,9 7,1 1 7,1 6,6 6,0 
3,8 6,5 7,4 7,4 7,0 1 

0,5 3,7 6,4 7,5 1 7,7 
- 0,5 3,7 6,9 8,0 
- - 0,4 3,7 6,9 

4,5 4,5 4,3 
5,1 4, 7 4,6 
4,9 5,0 4,9 
6,0 6)3 : 6,1 
7,0 7,0 1 7,1 
5,9 , 6,9 7,5 

4,5 4,4 3,6 
4,8 i 4,3 4,5 
5,2 5,5 1 4,9 
5,5 5,5 I 6,2 
6,9 6,2 i 7,2 
6,0 7,5 6,9 

5,2 4,9 4,4 
5,7 5,3 5,1 
6,4 6,2 5,6 
7,2 7,0 6,5 
8,4 8,1 7,9 
8,2 8,8 8,7 

1 

gen und der Sterblichkeit wieder auf; außerdem uberlagert 
sich hiermit noch der Effekt der jeweils bereits vollzogenen 
Scheidungen, der ebenfalls altersabhängig ist. Trotz dieser 
Emschrankungen sind, um die Tendenzen herauszustellen, 
die Zahlen als vollig ausreichend anzusehen. 

Ohne Berucksichtigung des Heiratsalters zeigt sich, daß 
von allen Ehejahrgangen, die sich auf Grund der vorhan-
denen Unterlagen uber eine Ehedauer von mindestens 5 Jah-
ren verfolgen lassen, im 3. und 4. Ehejahr die Ehen am 
haufigsten durch Scheidung gelost werd'en. Mit zunehmender 
Ehedauer werden die Verhaltniszahlen wieder kleiner. Auf-
fallend hoch war m den ersten Ehejahren die Sche1dungs-
haufigkeit der Ehejahrgange 1946, 1947 und 1948. 

Verfolgt man die jahrlichen Ziffern emzelner Ehejahr-
gange bei gleicher Ehedauer, zeigt sich, daß die Scheidungs-
haufigkett nach kurzer Ehedauer (1, 2 und 3 Jahre) m den 
letzten Jahren wieder zugenommen hat. Der Grund liegt 
offenbar darin, daß relativ mehr nach dem Lebensalter junge 
Paare geheiratet haben, die Beständigkeit der Ehe aber um 
so geringer ist, je jünger die Manner und damit im allge• 
memen auch die Frauen bei der Eheschließung sind. Das geht 
deutlich aus Schaubild 2 hervor, in dem die Scheidungs-
häufigkeit des Ehejahrgangs 1951 nach dem Heiratsalter der 
Männer dargestellt ist. Dieser Jahrgang wurde als Beispiel 
gewählt, well er sich über eme Ehedauer von 1 bis 6 Jahren 
verfolgen laßt. Die noch vor Erreichung der Volljahrigkeit 

. ~. , .. , ' ' 

DIE SCHEIDUNGS HÄUFIGKEIT DES EHEJAHRGANGS 1951 
IN DEN JAHREN 1952 BIS 195'1 

NACH DEM ALTER DES MANNES BEI DER EHESCHUESSUNG 
Scheidungen 1e 1000 Ehen Heiratsalter des Mannes 

unter 20 
20 

20 b1sunter 22 
22 24 

16 24 2b 
Zb 28 
28 30 

12 30 35 
35 40 Jahre 

Scheidungen 1e 1000 Ehen 
--------~--- --- 8 

0 '-,---,---r---,---,--.--- 0 
1952 53 54 55 Sb 57 1952 53 54 55 56 57 

111 121 131 141 151 (61 111 (21 13) 141 (5) 161 
1 ; Ehedauerin Jahren 

STAT BUNDESAMT sa-1775 

he1Iatenden Manner werden am häufigsten wieder geschie-
den. Die Scheidungshaufigkeit nimmt dann mit zunehmen-
dem Heiratsalter zunachst ab, bei den Mannern mit emern 
Heiratsalter von 28 bis 35 Jahren besteht nur ein geringer 
Unterschied, und bei hbherern Heiratsalter scheint sie wie-
der etwas anzusteigen. So war ·von den Mannern, die bei 
der Eheschließung noch nicht 20 Jahre alt waren, nach 6 Jah-
ren jeder zwölfte wieder geschieden, im Durchschnitt aller 
Ehen dagegen nur jeder fünfundzwanzigste. Auffallend ist, 
daß die oben beschriebene Abhängigkeit von der Ehedauer 
nur bei den Mannern mit jungem Heiratsalter vorliegt, bei 
höherem Heiratsalter dagegen vorn 2. Ehejahr an eine ziem-
lich gleichbleibende Scheidungshaufigkeit während der hier 
untersuchten nachsten Ehejahre festzustellen ist. 

Aus der Geburtenstatistik ist bekannt, daß eine Schwan-
gerschaft um so mehr Grund hir eine Eheschlleßung ist, je 
jünger die Frauen und damit im allgemeinen auch deren 

.Manner sind. Es wäre aufschlußreich, Unterlagen uber die 
Bestandigkeit besonders dieser Ehen zu bekommen. Die 
Zahlen uber die geschiedenen Frauen nach dem Alter und 
nach der Z a h 1 der Kinder lassen in dieser Hinsicht leider 
keine Schlußfolgerungen zu, da entsprechende Bezugszahlen 
zur Berechnung von Verhältniszahlen fehlen. 

Von den 41 468 im Jahre 1957 geschiedenen Ehen wareü 
15 821, also 38 vH, kinderlos; 34 vH der Ehen hatten ein 
Kind und 17 vH zwei Kinder. Rund 41 000 der noch lebenden 
Kinder waren rnmderjahrig. Gegenüber den letzten Jahren 
ist bienn kerne wesentliche Anderung eingetreten. Aut 
Grund fruherer Unterlagen2) war schon beschrieben worden, 
daß die Scheidungshäufigkeit abmrnrnt, Je mehr Kinder in 
der Ehe vorhanden sind. Der Emfluß der Kinderzahl auf die 
Bestandigkeit der Ehe scheint aber mit zunehmender EhP--
dauer (und damit zunehmendem Alter) der Ehegatten an Be-
deutung zu verlieren. Nach den Ergebmssen von 1950 (fur 
spätere Jahre liegen keine entsprechenden Unterlagen vor) 
1st die Abnahme der Scheidungshaufigkeit mit zunehmender 
Kinderzahl insofern mcht gleichmäßig, als die hohe Ziffer 
flir Ehen mit einem Kmd von dem Niveau des Gesamtver-
laufs der Kurve deutlich abweicht. Vermutlich haben sich 
unter diesen Ehen relativ viele befunden, die geschlossen 
wurden, weil bereits eme Schwangerschaft vorlag. Ein Hm-
weis hierauf kann m der außerordentlich hohe11 Scheidungs-
hirnfigkeit in den ersten Ehejahren bei den EheJahrgängen 
1946 und 1947 gesehen werden; denn diese ersten Nach-
knegsjahrgange wiesen im EheschließungsJahr und ersten 
Jahr danach eine sehr hohe Geburtenhaufigkeit auf, was ·-
wie m Heft 9, 1958 dieser Zeitschrift beschneben wurde -
damit zu erklaren sem durfte, daß in diesen Jahren beson-
ders viele Ehen geschlossen worden smd, weil bereits ein 
Kmd erwartet wurde. 

~) Die gerichtlichen Ehelosungen 1m Jahr 1955 in „W1rtschalt und 
Statistik", B Jg„ Novembi-r 1956, Heft 11. 
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Tabelle 3: Die Ehescheidungen nach Gründen 
im Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin [West]) 1957 

1 1957 1 1956 1954 ' 1952 
Anzahl 1·----·--··--·-·vH - ------ - -

i 
§ 42: Ehebruch ... ..... 1 878 4,5 5,0 6,2 7,1 
§ 43 : Andere Ehever-

fehlungen ....... .... 35 094 84,6 83,2 79,9 76,8 
§ 42 in Verbindung mit 

§43 ............... 719 1,7 2,1 1,8 2,1 
------ - - ---

Eheverfehlungen 
'1 87,9 86,0 zusammen ..... 37 691 90,9 90,3 

! 
i § 44, 45, 46: Krankheit 415 1,0 1,0 1,1 1,0 

§ 48: Aufhebung der 
hauslichen Gemein-
schaft ........... , .... 3 358 8,1 8,7 1 10,9 12,7 

Sonstige Kombinationen 1 1 

von§§ ............ .. 4 0,0 0,0 ', 0,1 1i 0,3 
Insgesamt 

1 
41 468 100 --100 --100 --100 -

Die in den Gerichtsurteilen angefuhrten Schei_dungspara-
graphen geben die wahren G r ü n d e fur die Losung einer 
Ehe nur sehr unvollkommen wieder. Die meisten Ehen (um 
90 vH) werden nach den §§ 42 und 43 (Eheverfehlungen) 
geschieden. Die Sche1dung2n wegen „Aufhebung der häus-
lichen Gemeinschaft" (§ 48) mit rund 8 vH und wegen 
.,Krankheit" (§§ 44 bis 46) mit rund 1 vH spielen zahlen-
maßig eine sehr viel geringere Rolle. Es besteht Jedoch in 
den Ländern des Bundesgebietes eine Beziehung zwischen 
der Scheidungshaufigkeit uberhaupt und dem Anteil der 
Scheidungen wegen Eheverfehlungen an den Scheidungen 
insgesamt. Je hoher die Scheidungsziffern, um so hoher der 
Anteil der Scheidungen wegen Eheverfehlungen. Anteil-
maßlg haben diese m den letzten Jahren immer mehr zu-
genommen. 

Tabelle 4: Die EhesdJ.eidungen nadJ. Grimden in den Ländern 
1957 

Geschiedene Ehen 
- insgesaiiii:l-darunter geschieden auf Grund von -

auC Aufhebung --
Land 10 000 Ehe- der hausli- ! Krankheit 

Anzahl , Ein- verfehlungen I chen Ge- (§§ 44, 45 
' woh-1 (§§ 42 u. 43) ' meinschaft I und 46) 
j ner _____ , _(§ 48) __ 1 -Anzahl I vH 1Anzahl, vH jAnzahllvH 

Schleswig-Holstein . 2 076 
1 

'1 9,2 1 888 90,9 1 155 7,5 j 33 1,6 
Hamburg ..... 3 423 19,3 3 242 94,7: 162 4,7, 18 0,5 
Niedersachsen .... 4 414 6,8 3 968 89,9 i 388 8,81 58 1,3 
Bremen 791 12,1 725 91,7 55 7,0 11 1,4 
Nordrhein-Westfalen 12 297 : 8,2 11 280 91,7; 912 7,4 1 105 1 0,9 
Hessen ........ " 4 004 ; 8,8 3 637 90,8 337 8,4 1 

28 1 0,7 
Rheinland-Pfalz 2 162 ! 6,6 1 909 i 88,3 j 234 10,8 , 19 0,9 
Baden-Wurttemberg 5 292 1 7,3 4 740 89,6, 494 9,3, 56 1 1,1 
Bayern 6 728 ' 7,3 6 044 89,8: 598 8,9; 84 

1 

1,2 
Saarland .......... 281 i 2,8 258 91,8 i 23 8,2 ! - -
Bundesgebiet . 1,0 141468 1 8,1 137 691 190,9 13 358 8,1 1 412 
Berlin (West) .. . 4 884 , 22,0 4 564 93,4 297 , 6,1 22 0,5 

• 1 
1 

Der Unterschied in der Scheidungshaufigkeit zwischen den 
Landern des Bundesgebietes ist zum Teil durch die Vertei-
lung der Bevölkerung auf St a d t u n d L an d, zum Teil 
durch eine solche nach der R e 1 i g i o n s z u g e h ö r i g k e i t 
bedingt. Nach den Ergebnissen fur 1954 (für die späteren 
Jahre wurden die Ehescheidungen nicht mehr nach Gemeinde-
srößenklassen ausgezählt). nimmt die Scheidungshaufigkeit m 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern mit dem An-
teil der evangelischen Bevolkerung deutlich zu, in solchen 
mit 2 000 bis unter 100 000 Einwohnern ist die Beziehung nur 
noch angedeutet und in den Großstadten überhaupt nicht 
mehr zu erkennen. Pe. 

Landwirtschaft 
Die Kartoffelernte 1958 

Aus demErgebms der „Besonderen Ernteermittlung" und der 
Augustschätzung der amtlichen Berichterstatter für Fnihkar-
toffeln, wurde das endgultige Ergebnis der diesjahrigen Kar-
toffelernte errechnet. Es liegt mit 22,7 Mill. t um 3,6 Mill. t oder 
13,8 vH unter dem des Vorjahres und um 10 vH unter dem 
Durchschnitt der Jahre 1952/571). Die Minderernte gegenüber 
dem Vorjahr erklärt sich einerseits aus dem Rückgang der 
Anbauflache um 5,2 vH und andererseits aus dem um 9,1 vH 
medngeren Hektarertrag. Die Anbauflachen von Kartoffeln, 
die im Jahre 1954 ihren großten Umfang wahrend der Nach-
kriegszeit emnahmen, sind seitdem kraftig eingeschränkt 
worden; nur im Jahr 1956 wurde diese Entwicklung durch eine 
kleine Erweiterung unterbrochen. Besonders eingeschränkt 
wurde der Anbau von Spatkartoffeln; ihre Anbaufläche 1m 
Bundesgebiet lag 1958 um 5,4 vH unter dem Vorjahr und um 
7,4 vH unter dem Durchschnitt 1952/57. Besonders stark, und 
zwar um rund 17 vH, ist der Kartoffelanbau gegenuber 1957 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 624*. 
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in Schleswig-Holstein zunickgegangen, aber auch in den an-
deren bedeutenden Kartoffellandern, wie z. B. Niedersachsen 
und Bayern, betrug der Rtickgang 6,5 und 5 vH. 

Die Entwicklung der Kartoffeln war im Erntejahr 1958 zu-
nachst durch em ktihles Fruhjahr behindert. Im Sommer hat 
das feuchtwarme Wetter das Auftreten von verschiedenen 
Krankheiten sehr gefordert; vielerorts ist das Kartoffelkraut 
vorzeitig abgestorben. Vor allem die mittelfrtihen Kartoffeln, 
d1e in den davorliegenden Jahren sehr gute Ertrage erbracht 
haben, wurden in ihrem Wachstum ungünstig beinflußt. Ihre 
Ertrage sind deshalb wesenthch schlechter als in den vergan-
genen Jahren. 

Bei Frtihkartofteln hegt der Gesamtertrag 1m Bundesgebiet 
um 2,7 vH unter dem des VoIJahres, und zwar in der Haupt-
sache wegen eines Rtickganges der Anbaufläche um 2,5 vH. 
Der Hektarertrag ist dagegen fast unverandert geblieben. Die 
mittelfrtihen, mittelspaten und späten Kartoffeln werden nach-
stehend als Spätkartoffeln zusammengefaßt; ihr Hektarertrag 
hegt um 9,3 vH unter dem Vo[Jahr. Besonders schlechte 
Hektarerträge haben 1958 die norddeutschen Kartoffelanbau-
gebiete sowie Hessen. In Schleswig-Holstein ist der Hektar-
ertrag von Spatkartoffeln um rund ein Viertel niedriger als 
im Vorjahr und liegt auch etwa im gleichen Maß unter dem 
Durchschmtt 1952/57. Auch in Niedersachsen brachten die 
Spatkartoffeln m diesem Jahr rund 19 vH weniger vom 
Hektar als im VoIJahr und 10 vH weniger als 1m Durchschnitt 
!fJ52/57. In Nordrhein-Westfalen war der Rückgang nicht ganz 
,;o stark, aber immerhin betrug er rund 14 bzw. 8 vH. In Hes-
sen ging der Hektarertrag gegenüber 1957 um 15,4 vH und 
gegenüber dem Durchschnitt 1952/57 um rund 10 vH zuruck. In 
den anderen suddeutschen Landern ist die Kartoffelernte nicht 
&o ungünstig, teilweise sogar recht gut ausgefallen. Zwar war 
auch in Rheinland-Pfalz der Hektarertrag der Spätkartoffeln 
noch um 4 vH niedriger als im Vorjahr und um 6.5 vH niedri-
ger als im Durchschnitt 1952/57; aber Bayern und Baden-
Württemberg hatten ein gutes Kartoffeljahr. Wenn der Hektar-
ertrag m Bayern um 2 vH unter dem ebenfalls guten Ertrage 
des Vorjahres lag, so war er noch um 7,5 vH besser als im 
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Durchschnitt 1952/571, und in Baden-Württemberg wurden so-
gar 7 vH und 12 vH Kartoffeln vom Hektar mehr geerntet als 
in den Vergleichsjahren. 

Die Entwicklung der Hektarertrage von Kartoffeln 

Zu-(+) bzw. 
JD 1955 , 1956 1957 1958 Abnahme 

Land 1952/57 (-) 1958 gegen 
1952157i 1957 

---

------
in dz vH ----

1 

-- 2,7 ! - 9,1 Bundesgebiet 219,5 1202, 71235,8 234,9 , 213,6 
Schleswig-Holstein . 232,7 193,6 262,6 238,2 · 181,4 -22,0 ; -23,8 
Hamburg ......... 219,0 201,2 237,4 216,2 1 180,5 -17,6 · -16,5 
Niedersachsen ..... 231,2 , 199, 7 222,1 256,21208,1 -10,0 1 -18,8 
Bremen ... ...... 195,4 '. 194,1 , 180,8 215,3 172,8 -11,6 -19,7 
Nordrhein-

1217,5 , 197,6 Westfalen .... .. 228,5 242,5 210,9 - 7,7 -13,0 
Hessen .. 209,2 1210,2 i 224,6 221,4 · 189,4 - 9,5 -14,5 
Rheinland-Pfalz .... 217,0 223,5 245,5 210,1 

1 

204,0 - 6,0 - 2,9 
Baden-Wurttemberg 204,4 181,6 241,9 213,3 228,9 +12,0 T 7,3 
Bayern ... ,· ... 212,8 1199,3 : 260,8 233,2 228,6 7,4 - 2,0 

In Norddeutschland haben die starken Rückgange der An-
bauflachen und der Hektarertrage zusammengewirkt und zu 
besonders niedrigen Gesamternten geführt. Die Kartoffelernte 
ist in Schleswig-Holstein um uber ein Drittel und in Nieder-
sachsen um etwa ein Viertel kleiner als 1957, wahrend sie m 
Nordrhein-Westfalen um rund 19 vH und in Hessen um rund 
15 vH kleiner als die vorjährige Ernte ist. Damit sind in die-
sem Jahr in Norddeutschland rund 3 Mill. t weniger Kartof-
feln geerntet worden als 1957 und gegenilber dem Durch-
schnitt 1952/57 ist die Kartoffelernte in Norddeutschland sogar 
um rund 21 vH geringer. Die Mehrernte lil Baden-Württem-
berg kann dieses Defizit keineswegs ausgleichen, da sie ge-
genüber 1957 nur rund 100 000 t ausmacht. Bayern hat haupt-
sächlich wegen des Rilckganges der Anbauflachen um beinahe 
500 000 t oder 6,5 vH weniger als 1957 geerntet. 

Aus der Gesamternte an Kartoffeln im Bundesgebiet von 
22,7 Mill. t kann der Bedarf an Speisekartoffeln, der nur etwa 
C,5 Mill. t betragt, in guter Qualrtat leicht gedeckt werden. Die 
Minderernte wirkt sich also im wesentlichen nur bei der Futter-
bilanz aus. Ro. 

Die Strohernte 1958 
Da die Getreideanbauflache gegenilber 1957 etwas erwei-

tert und der Anteil der Wintergetreidearten 1958 relativ 
großer als in fruheren Jahren war, wird die Ernte von Ge-
t1e1destroh im Jahre 1958 mit 20,3 Mill. t um 3,4 vH hoher 
geschatzt als 1m Jahre 1957; sie ilberschreitet auch den Durch-
schnitt der Jahre 1952/57 um 5,5 vH1). Allerdings wird wohl 
ein Teil des Strohes nicht verwendet werden können, wenn 
e~ sich um sehr feucht geerntetes Lager- oder Auswuchs-
getreide gehandelt hat. 

Die Hektarertrage der emzelnen Stroharten smd, mrt Aus-
nahme von Sommerroggen und Wmtermenggetrerde -- bei 
denen ein kleiner Rückgang festgestellt wurde - durchweg 
höher als im VoIJahr. Insbesondere hat der Hafer, als feuch-
tigkeitsliebende Pflanze, in diesem Jahr einen um fast 9 vH 
hoheren Hektarertrag an Stroh gebracht. Deshalb 1st die 
Ernte an Haferstroh mit 3,2 Mill. t fast ebenso groß wie 1m 
Vorjahr, obwohl die Haferflache um rund 9 vH zuruckge-
gangen ist. Die Sommergetreidearten zusammen hatten eine:i 
um 4,6 vH besseren Hektarertrag als 1957. Wegen des star-
ken Ruckganges der Anbaufüichen 1st aber deren Strohernte 
im ganzen um 2,6 vH niedriger als im VoIJahr. Die Winter-
getreidearten hatten dagegen nur um 0,4 vH hohere Hektar-
erträge an Stroh als im Vorjahr, wahrend der Gesamtertr2g 

1) Vgl. ,,Stat1strnche Monatszahlen", s. 625'. 

an Wintergetreidestroh mit 13,1 Mill. t um 7 vH höher als 
1957 ist und den Durchschnitt der Jahre 1952/57 sogar um 
rund 13 vH überschreitet. 

Erbsen und Wicken sowie Hülsenfruchtgemenge und 
Mischfrucht hatten eine um 5,6 vH geringere Anbaufüiche als 
1957. Der Hektarertrag von diesem Leguminosenstroh 1st 
etwas besser als im Vorjahr, aber durch den Rilckgang der 
Anbauflache ist der Gesamtertrag um 4,9 vH niedriger als 
1957. Gegenilber dem Durchschnitt der Jahre 1952/57 ist der 
Gesamtertrag dieses als Futter sehr geschätzten Strohes so-
gar um li.ber ein Viertel zurückgegangen. Ro. 

Die (:)lfruchternte 1958 
Der Anbau von Olfrüchten im Bundesgebiet betrug 1958 

rund 34 000 ha, das sind rund 9 vH mehr als im Vorjahr'). 
Der Wmterraps - die wichtigste Olfrucht - hatte m dem 
Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein infolge Auswinterung 
eine etwas kleinere Anbaufläche als 1m Vorjahr, während in 
den anderen größeren Anbaugebieten, besonders in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen uncl Bayern, Zunahmen um 
mehr als ein Drittel zu verzeichnen waren. Beim Winterrap~ 
ergab sich damit im ganzen eine Flächenerwerterung um 
23 vH. Der Anbau von Sommerraps ist um 17 vH zuruck-
gegangen, so daß dre Rapsanbaufiäche insgesamt mit rund 
31 000 ha um 11 vH größer' als 1957 ist. Neben dem Raps 
spielt der Rilbsen nur eine unbedeutende Rolle. Seine Flache 
betragt 1958 nur noch rund 1 500 ha und ist um rund 23 vH 
kleiner als im VoTjahr. Der Anbau von Mohn umfaßt 1m Bun-
desgebiet 900 ha; er findet sich hauptsachlich in Baden-Wilrt-
temberg, wo er um 22 vH großer als im Vorjahr ist. 

Die Hektarertrage der Olfrilchte sind 1958, vor allem 111 

Norddeutschland, wesentlich schlechter als im Vorjahr. Für 
Winterraps wird der Ertrag im Bundesdurchschnitt 1958 auf 
18,3 dz geschatzt, das sind 5,5 dz oder rund 23 vH wemger 
als im Vorjahr. Besonders stark, und zwar um 38 vH, ist der 
Ertrag von Wmterraps m Schleswig-Holstein zurilckgegan-
gen; mit 15,9 dz liegt er niedriger als in allen Nachkriegs-
jahren. In den ubrigen wichtigen Rapsanbaugebieten smd die 
Hektarertrage auch medriger, nur in Bayern um rund 8 vH 
hoher. Im Bundesgebiet ergibt sich hier, trotz der starken 
Vergroßerung dPI Anbauflache, eme Gesamternte von Wm-
terraps, die mrt 44 000 t um 6 vH kleiner als im Vorjahr ist. 
Bei Sommerraps haben sowohl die Verringerung der Anbau-
flachen um 17 vH, als auch ein Rückgang des Hektarertrages 
um 22 vH die Gesamternte gegenuber dem Vo[Jahr um em 
Drittel auf rund 11 000 t gedrückt. 

Die Rubsenerträge je Hektar smd in diesem Jahr gleich· 
falls, mit Ausnahme von Bayern, wesentlich niedriger als 
1957; die Gesamternte liegt mit 2 200 t um fast 40 vH nied-
riger. Die Gesamternte an Mohn 1st dagegen mit rund 1 100 t 
um 23 vH großer als 1957; von dieser Menge sind fast 1 000 t 
iI, Baden-Wurttemberg geerntet worden. 

Die Summe aller Olfruchternten im Bundesgebiet betragt 
rund 59 000 t, das sind 9 000 t oder 14 vH weniger als 1957. 
Wahrend 1m vergangenen Jahr von der Gesamternte 59 vH 
in Schleswrg-Holstem angefallen sind, wurden dort von der 
diesjährigen Ernte nur 39 vH geerntet. Dafur haben Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen ihre Anteile an der ge-
samten Olfruchternte auf je 16 bis 17 vH gesteigert. Auch da, 
bayerische Anbaugebiet hat in den letzten Jahren an Be-
deutung gewonnen; seine Olfruchternte 1st m diesem Jahr 
auf rund 7 900 t, das smd 13 vH der Gesamternte des Bundes-
gebietes, gestiegen. Ro. 

1) Vgl. .. statistische Monatszahlen", S. 624*. 

Unternehmen 
Die Bilanzen und Erfolgsrechnungen 

von Aktiengesellschaften in der Industrie 
für die Geschäftsjahre 1956 und 1957 

1. Vorbemerkung 
Fur die Industne der Bundesrepublik stand das Kalender-

Jahr 1957 rm Zeichen emes - allerdmgs verlangsamten - Auf-
r,tiegs. Der Index der mdustnellen Nettoproduktron, der 1956 

eine Steigerung um 7,8 vH aufgewiesen hatte, stieg 1957 nur 
um 5,7 vH. Nach den Ergebnissen der Industrieberichterstat-
tung war der Umsatz, in dem sich auch die Preisentwicklung 
widerspiegelt, im Jahr 1956 gegenüber dem Vorjahr um 
11,5 vH gestiegen, im Jahre 1957 dagegen nur noch um 7,5 vH. 

Die Kcirperschaftsteuersatze blieben 1957 gegenuber 1956 
unverandert. Ein Anwachsen der ausgewiesenen Steuern läßt 
also, soweit es nicht durch Nach- oder Uberzahlungen beein-
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flußt ist, auf Veränderungen in der Ertragslage schließen. Aller-
dings waren zu der Zeit, als die Mehrzahl der Bilanzen 1957 
aufgestellt wurde, bereits die Bestimmungen des Steuer-
.Änderungsgesetzes von 1958 bekannt, nach denen der Kcir-
perschaftsteuersatz für den ausgeschütteten Gewinn ab 1958 
herabgesetzt wurde. 

Bis Ende September 1958 waren die Jahresabschlusse 1957 
von 1 217 Aktiengesellschaften aus Industrie, Energiewirt-
schaft und Baugewerbe im Bundesanzeiger veroffentlicht. Das 
sind rund 76 vH aller Aktiengesellschaften, die am 31.12.1957 
in diesen Wirtschaftsbereichen gezahlt wurden. Mit einem 
Nominalkapital von 18,2 Mrd. DM sind aber 95 vH des in 
d;esen Gruppen insgesamt gezählten Grundkapitals erfaßt. 
Hier bestatigt sich die früher gemachte Erfahrung, daß in erster 
Linie die kleineren Gesellschaften - zugleich sind dies viel-
fc.ch die weniger rentablen - mit ihren Veröffentlichungen 
Zuruckhaltung üben. Die Ergebnisse fruherer Jahre zeigen 
aber, daß die Daten der Bilanzstruktur durch das Fehlen der 
kleineren Gesellschaften in der Bilanzstatistik kaum beein-
flußt werden. - Die seinerzeit für 1956 erfaßten 1 232 Aktien-
gesellschaften1) hatten im Durchschnitt ein Nominalkapital 
von 1,35 Mr!!. DM, die für 1957 vorliegenden 1 217 Bilanzen 
weisen dagegen 1m Durchschnitt 1,49 Mr!!. DM Nominalkapital 
aus. Zum Teil ist diese Steigerung auf die im Jahre 1957 
durchgefuhrten Kapitalerhöhungen zuruckzufuhren. Zu einem 
anderen Teil hat sie aber ihre Ursache darin, daß 1957 eimge 
große Gesellschaften hinzugekommen, einige kleine dagegen 
herausgeblieben sind. Um einen genauen Vergleich zu ermöa· 
liehen, werden hier die Abschlusse 1956 und 1957 der gleichen 
Gesellschaften einander gegenubergestellt. 

Auf die Industrie allein, also ohne Energiewirtschaft und 
Baugewerbe, entfallen 1 109 von den l 217 Aktiengesellschaf-
ten. Mit 15,0 Mrd. DM zahlten diese Gesellschaften rund 
41 vH der Lohne und Gehalter, die in der Industriebericht-
erstattung fur das Kalenderjahr 1957 bei Betrieben mit 10 
und mehr Beschaftigten ermittelt wurden. Für die Jahresab-
schhisse 1956 der gleichen Gesellschaften machte dieser An-
teil ebenfalls 41 vH aU5, dagegen lag er fur die im Vorjahr 
fur 1956 erfaßten 1 232 Aktrengesellschaften mit 40 vH etwas 
niedriger. Die bereits erwahnte Tatsache, daß 1957 1m Durch-
schnitt etwas größere Gesellschaften m der Bilanzstat1st1k ent-
halten sind, wirkt sich hier aus. - Auch nach den bisher vor-
liegenden Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1957 ist der 
Anteil der Aktiengesellschaften am Gesamtumsatz der Indu-
strie - hier allerdings emschheßlich Energiewirtschaft und 
Baugewerbe - mit knapp 39 vH annahernd konstant ge-
blieben. 

2. Das Gesamtbild der Ergebnisse 
Die emgangs angedeuteten wirtschaftlichen Verhaltmsse 

1m Kalenderjahr 1957 haben sich auf die Jahresabschlusse 1957 
der l 217 Aktiengesellschaften wie folgt ausgewirkt: 
a) Die Bilanzsumme war 1956 bei 1 232 Aktiengesellschaften 

um rund 11 vH angewachsen. 1957 hat sie sich dagegen bei 
den 1 217 Gesellschaften nur noch um 8 vH erhöht. Nur in 
Ausnahmefällen war bei einzelnen Gesellschaften ein Ruck-
gang der Bilanzsumme festzustellen. (Zur Methode der Sta-

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg N. F„ Heft 11. Novem-
ber 1957, s. 607 ff. 

tistik: Als Bilanzsumme wird stets die "vergleichbare" 
Bilanzsumme angesehen, die sich nach der Saldierung aller 
Berichtigungsposten ergibt. Vgl. die Tabellen 3 und 4). 

b) Die Investierungen liegen mit 8,0 Mrd. DM noch etwas über 
denen des Geschäftsjahres 1956. 

c) Ihre Finanzierung beruhte 1957 starker als im Vorjahr auf 
der eigenen Ertragskraft der Unternehmen, was allerdmgs 
ausschließlich auf das erhöhte Gewicht der Abschreibungen 
zurückzuführen ist. Das „eigengebildete Kapital" hat 1957 
weniger zugenommen als das "fremd beschaffte Kapital". 

d) Erstmals seit 1954 ist der Anteil des Anlagevermogens an 
der Bilanzsumme wieder leicht gestiegen. Auf der Passiv-
seite der Bilanzen ergab sich durch die Besonderheiten der 
Finanzierung eine Zunahme des Anteils der langfristigen 
Verbindlichkeiten. Die Relationen der Goldenen Bilanz-
regel haben sich gegenuber 1956 kaum verändert. 

e) Die ausweispflichtigen Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnungen haben nahezu gleichmäßig zugenommen. Die 
Struktur der Erfolgsrechnungen hat sich infolgedessen nur 
geringfügig verändert. 

3. Die Investierungen und ihre Finanzierung 
Die Investierungen 

Trotz der Verlangsamung, die 1957 im industriellen Auf-
schwung zu verzeichnen war, lagen die Investierungen der 
; 217 Aktiengesellschaften im Geschaftsjahr 1957 noch etwas 
über denen des Vorjahres. Sehr beachtlich ist jedoch, daß ab-
weichend von den Vorjahren die „Anlagen in Bau" und die 
,.Anzahlungen auf Anlagen" sich um 471 Mill. DM verringert 
haben. Es sind erheblich wemger Großinvestitionen begon-
nen als fertiggestellt worden. Als Investierung wird dabei 
neben dem Zugang an Sachanlagen auch der Mehrbestand 
bei den Beteilrgungen und bei den langfristigen Forderungen 
angesehen. Daß dieser Begriff mit den „Investitionen" im 
volkswirtschaftlichen Sinne nicht voll identisch ist, wurde be-
reits mehrfach betont. 

Der Z u g a n g an S a c h a n 1 a g e n und Anzahlungen 
uberstleg bei den 1 217 Aktiengesellschaften mit 7 962 Mill. DM 
den des Jahres 1956 um rund 55 Mill. DM. Bei den einzelnen 
Anlagearten ergibt sich als Saldo aus Zugang und Umbuchun-
gen der „Reinzugang"; durch die Einbeziehung der Umbu-
chungen bringt er die endgultige Verwendung der zum 
Jahresanfang noch in Bau befindlichen Anlagen und der An-
zahlungen zum Ausdruck. 1957 wurden im Saldo 471 Mill. DM 
von den beiden Interimskonten auf die endgültigen Positionen 
umgebucht, und zwar 272 Mill. DM von den in Bau befind-
lichen Anlagen und 199 Mill. DM von den Anzahlungen auf 
Anlagen. Mehr als 71 vH des Gesamtbetrages der Umbuchun-
gen wurden dem Posten „Maschinen und maschinelle An-
lagen" zugefuhrt und weitere 21 vH den bebauten Grund-
stucken. Zwar ist in den einzelnen Bilanzen fur beide Inter-
imskonten vielfach nur der neue Endbestand angegeben und 
nicht die Entwicklung im Laute des Jahres, wie sie für andere 
Posit10nen vorgeschneben 1st, doch lreß sich die Entwicklung 
m der Mehrzahl der Fälle hinreichend genau erkennen. Fur 
den Gesamtbetrag der Sachanlagen heben sich die Umbuchun-
gen gegenseitig auf, so daß hier der „Bruttozugang" gleich 
dem „Reinzugang" ist. 

Der starkste Reinzugang war auch 1957 wieder bei den 

Tabelle 1: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 1 217 Aktiengesellschaften der Industrie 
in den Geschaftsjahren 1956 und 1957 

Mill. DM 

Bestand Rein- Abgang 1 Bench- Abschre1-1 Bestand 

1 

Re1n- Abgang Berich- Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) tigung bung Ende zugang1) tigung bung Ende 

1955 - -
-· im oe;chaftsiahr i9sä 1956 - .. - 1957 im Geschaftsjahr 1957 

Bebaute Grundstucke . , .. 8 243,3 1 516,9 53,0 1 .c. 49,5 524,2 9 232,5 1 628,3 44,1 -'- 27,6 562,6 10 281,7 
Unbebaute Grundstucke ... 330,7 56,2 11,3 

' 
T 0,7 1,7 374,6 73,l 14,1 ., 1,7 1,7 433,6 

Maschinen und masch. 
3 037,8 13 743,4 4 871,6 81,4 · 131,1 3 312, 7 15 352,0 Anlagen .... 12 557,2 4 233,0 88,1 .c 79,1 

Spezialanlagen .. .... ... 3 269,8 769,0 50,5 .). 51,2 523,6 3.515,9 820,7 48,1 .. 61,8 545,8 3 804,5 
Werkzeuge, Ausstattung .. 1 734,1 905,3 37,1 .). 48,4 1 751, 7 1 899,0 998,0 31,5 r 42,6 793,1 2 115,0 
Sonstige Sachanlagen ...... 133,1 34,8 3,2 r 0,8 21,3 144,2 40,8 0,9 0,4 28,7 155,8 
Im Bau befindliche Anlagen 1 809,9 262,6 6,4 ·.- 7,7 82,2 1 991,6 " 272,4 7,7 + 2,8 124,0 l 590,3 
Anzahlungen auf Anlagen .. 1 239, 7 129,1 46,4 47,4 1 367,8 /. 198,6 1,5 5,5 13,3 1 159,9 
Sachanlagen insgesamt ..... 29 317, 7 7 906,8 1 249,6 ·r· 283,8 4 989,7 32 269,0 7 961,6 229,4 1 +273,5 

1 
5 382,0 34 892,7 

1 

') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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Maschinen und maschinellen Anlagen zu verzeichnen. Mit 
4 872 Mill. DM entfielen rund 61 vH des Gesamtzugangs aul 
diese Anlageart. 1956 hatte der entsprechende Anteilsatz bei 
51 vH gelegen. Einschließlich der „Spezialanlagen" machte 
der Anteil 1957 sogar 72 vH aus (1956 = 63 vH). Diese rech-
nerische Zunahme gegemiber 1956 bei den Maschinen ist in 
erster Linie auf die Umbuchungei;i zunickzuführen, denn der 
Anteil der Gebäude am Gesamtzugang ist mit rund 20 vH 
ebenso konstant geblieben wie der des Postens „Werkzeuge, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung" mit etwa 12 vH. Zurück-
gegangen smd nur die Anteile der unfertigen Anlagen und 
der Anzahlungen am Gesamtzugang. Insoweit handelt es sich 
hier nur um die endgültige Zuordnung vorjahriger Investie-
rungen. Daß 1957 daneben aber auch eine tatsächliche Verlage-
rung der allgemeinen . Investitionsrichtung zu verzeichnen 
war, ergibt sich aus dem Anteil, den der Maschinen-Brutto-
zugang - ohne die Umbuchungen - am Gesamtzugang hatte: 
1956 betrug dieser Anteil (aus Tabelle 1 nicht erkennbar) 
42 vH, 1957 dagegen 46 vH. 

Der Abgang an Sachanlagen lag 1957 mit 229 Mill. DM 
wiederum etwas niedriger als im Vorjahr. Da es sich hierbei 
nur um die ausgebuchten Buchrestwerte handelt und da nicht 
zu erkennen ist, wie weit die ausgeschiedenen Anlagen ab-
geschrieben waren, ist zu diesen Zahlen keine Erläuterung 
möglich. - Als Berichtigung werden in der Bilanzstatistik 
zunächst die im Jahre 1957 verstärkt aufgetretenen Zuschrei-
bungen erfaßt, die häufig nach einer Betriebsprüfung zur 
Anpassung der Handelsbilanz an die Steuerbilanz vorgenom-
men wurden. In einzelnen Fällen ließ die Unterbrechung der 
Bilanzkontinuität - die Anfangsbestände deckten sich nicht 
mit den Endbestanden des Vorjahres - darauf schließen, daß 
derartige Zuschreibungen inzwischen vorgenommen wurden. 
Daneben sind hier solche Zugänge erfaßt, die 1m Zusammen-
hang mit Fusionen zu verzeichnen waren. Soweit es sich bei 
den fusionierten Unternehmen um Aktiengesellschaften han-
delt, heben sich Zugang (Plus-Berichtigung) bei der aufneh-
menden und Abgang (Minus-Berichtigung) bei der aufgenom-
menen Gesellschaft gegenseitig auf; lediglich eine mögliche 
Differenz zwischen dem Abgangswert bei der einen und dem 
Zugangswert bei der anderen Gesellschaft verbleibt in sol-
chen Fällen als Berichtigungssaldo. - Mit 274 Mill. DM lagen 
die Berichtigungen 1957 um 10 Mill. DM niedriger als 1956. 

Bei den A b s c h r e·i b u n g e n ist nicht zu erkennen, in 
welcher Höhe sie als Ausdruck echten Wertverzehrs Kosten-
charakter tragen und in welchem Ausmaß sie uber den 
nutzungsbedingten Betrag hinausgehen. Nach Abzug der ge-
buchten Abschreibungen ergibt sich für Sachanlagen und 
Anzahlungen der 1 217 Aktiengesellschaften Ende 1957 ein 
neuer Buchwert von 34,9 Mrd. DM, der um 2,6 Mrd. DM 
( = ,,Nettozugang") oder um 8 vH uber dem Buchrestwert 
Ende 1956 liegt. 

Die Beteiligungen standen 1957 um 729 Mill. DM 
oder um 16 vH höher zu Buch als 1956, die immateriellen An-
lagegüter um 9 Mill. DM. Die langfristigen Forderungen wur-
den 1957 um 0,1 M!ll. DM abgebaut. Insgesamt ergibt sich 
damit aus dem Anlagenzugang und den genannten Mehrbe-
ständen ein Gesamtbetrag der Investierung von 8,7 Mill. DM 
bzw. einschließlich der Berichtigungen ein Gesamtbetrag von 
9,0 Mrd. DM. 1956 lagen die entsprechenden Zahlen für 
1 232 Aktiengesellschaften in fast der gleichen Höhe. 

Die Finanzierung 
Fiir die Finanzierung der Investitionen stehen zwei Quellen 

zur Verfügung: 
a) Die Finanzierung aus ,der eigenen Ertragskraft der Unter-

nehmen ( .. Innenfinanzierung") kann in drei Formen 
auftreten: Als Abschreibung, als Zunahme der Posten des 
.,eigengebildeten Kapitals" auf der Passivseite und schließ-
lich als Minderung von Aktivposten (zum Beispiel Abbau 
der Vorrate, Eintreiben der Forderungen). Die enge 
Verwandtschaft zwischen den ersten beiden Formen wird 
bei der indirekten Abschreibung deutlich; hier führt die 
jahrliche Abschreibung ebenfalls zur Zunahme eines Pas-
sivposten, namlich der Wertberichtigungen zum Anlagever-
mögen. Der dritten Form kommt in einer Zeit staudig an-
wachsender Bilanzsummen nur gennge Bedeutung zu. 

b) Di.e Finanzierung durch Aufnahme neuer Mittel ( .. Außen-
finanzierung") fuhrt zu einer Erhöhung der Posten 
des „fremdbeschafften Kapitals" auf der Passivseite der 
Bilanz. Hierher gehört u. a. auch die Beschaffung neuen 
Eigenkapitals durch die Ausgabe junger Aktien. 
Im GeschäftsJahr 1957 lag der Schwerpunkt der Fmanzie-

rung noch starker als bisher bei den A b s c h r e i b u n g e n. 
Mit 5,4 Mrd. DM überstiegen sie den Vorjahresbetrag von 
5,0 Mrd. DM um 8 vH. Ihre Veranderung lauft annahernd 
parallel mit der Veränderung der Buchwerte am jeweiligen Jah-
resanfang. Diese betrugen Anfang 1956 rund 29,3 Mrd. DM, An-
fang 1957 etwa 32,3 Mrd. DM; sie haben sich also um rund 
10 vH erhoht. Von den Abschreibungen des Geschäftsjahres 
1957 waren 3 859 Mill. DM oder 72 vH bei Maschinen und 
Spezialanlagen gebucht, weitere 822 Mill. DM (15 vH) be-
trafen den Posten „Werkzeuge, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung" und 564 Mill. DM die Grundstücke und Gebaude 
(11 vH). Diese Verteilung entspricht fast genau der des Vor-
Jahres. Auch die Relation der Abschreibungen zum jeweiligen 
Anfangsbestand entspricht mit rund 6 vH bei den Gebauden, 
rund 24 vH bei den Maschinen und etwas mehr als 42 vH bei 
den Werk.zeugen annähernd den Werten von 1956. Außer 
der durch die Vergroßerung der Anlagen bedingten abso-
luten Zunahme ist bei den Abschreibungen also im Geschäfts-
Jahr 1957 keine bemerkenswerte Veranderung eingetreten. 
Ihr Anteil am Gesamtbetrag der Investierungen (ein5chließ-
lich der Berichtigungen) betrug 1957 fast genau 60 vH. 

Tabelle 2: Die langfnstige Innen- und Außenfinanzierung bei 1217 Aktiengesellschaften der Industrie im Geschäftsjahr 1957 

Bilanzposten 

Rucklagen ./. Verlustvortrag......... . . . ·........ . . . . . , . · ......... . 
abzuglich Agio bei Kapitakrh6hungen . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Bestand 1 

Ende 1956 : Ende 1957 

Mi1I.-DM 

9 153,5 9 554,4 

Finan-
z1erung1) 

1957 

~ 400,9 
./. 27,3 

Finanzierung1) zum Vergleich 
1957 Finanzierung - -ohne -; - mh 1956 

Abschreibungen bei l 232 AG - vH - ----vH __ _ 

10,7 4,8 

---373,6 10,3 4,0 
Rucklagen fur Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . 580,1 603,6 23,5 0,6 0,3 ./. 0,6 : ./. 0,3 
Wertberichtigung§ 36 IHG.......... .. . .. .. . .. . .. . .. . .. .. .. . 1 493,9 1 499, 7 5,8 0,2 0,1 3,0 1,4 
Wertberichtigung§§ 7c, d EStG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 431,9 1 435,4 3,5 0,1 0,0 1,3 0,6 
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,9 146,1 1,2 0,0 0,0 1,3 0,6 
Langfristige Ruckstellungen.............. . . . . . . . . .... · ·. ·. ·., 5 288,2 5 831, 7 -0 543,5 15,0 5,9 17,7 7,9 
Sozialverbindlichkeiten ................................. ·, · ·,, ... , 996,2 1 098,1 i- 101,9 2,8 1,1 2,2 1,0 
Eigengebildetes Kapital zusamm:en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... · 1 19 088, 7 ' 20 169,0 1 -+ i 053,0_ l_ 29,0--·-i1;i .. __ l _ 35,6--,"-i6,0 
Dazu: Jahresbetrag der Abschreibungen .. , .. , . . . . . . . . . , , , ·, , , · · · · · - 5 382,0 - 58,3 - . 52,5 

Anlagen-Abgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . , . , . , . . . , , . . · · , · , · · , · , , - 229,4 - 2,5 - , 2,5 

:::::::~~:~~-r~-~:::::::.:·:·: :.::·::: ..... :_:_:_:.· .. : .. :.· .. ·.:_·_.:_:_:_:_j 16687,5 17:5,o 1 ::::::: 1 r;;~J ;;:; 1 r;::~ ;;:: 
zuzuglich Agio bei Kapitalerhohungen . . . . . . . . . . . . - 0- 27,3 0,8 0,3 . 

. 1 1 1 314,8 1 36,3, 14,2 ' . ' ' Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 251,5 11 507,7 l 256,2 34,7 13,6 34,7 ', 15,6 
SummeAußenfinanzierung .... -:-:-:-::-;-:-:-.............. , ......... , ..... 1 26 939,0 29 482,7 1 2 571,0 I 71,0 27,8 I 64,4 1 29,0 
Finanzierung insgesamt a) ohne Abschreibungen und Abgang . . . . . . . . . . . . 3 624,~I 100 100 ! 

b) mit Abschreibungen und Abgang . , , . , . , . . . . . . . 9 235,4 . 100 100 

1) Veränderung der Bestande zuzuglich der Abschreibungen und der Anlagen-Abgange. 
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Stärker hat sich dagegen der Anteil der Abschreibungen 
am insgesamt verfügbaren Finanzierungsbetrag verändert, 
wenn man die Zahlen 1957 von 1 217 Gesellschaften mit denen 
1956 von 1 232 Gesellschaften vergleicht. 1956 machten die 
Abschreibungen 52,5 vH der Finanzierungsmittel aus, 1957 da-
gegen 58,3 vH. - Den Abschreibungen eng verwandt ist der 
Abgang an Sachanlagen. Mit emem ,ausgebuchten Buchrest-
wert von 229 Miil. DM bzw. knapp 3 vH der Investierungen 
hatte er auch 1957 nur ein geringes Gewicht. 

Das Anwachsen des Anteils, den die Abschreibungen an 
der Finanzierung hatten, ist daneben auch darauf zurückzu-
ftlhren, daß die Postend es e 1 gen geb 1 l de t e n Kap i ta I s 
1957 nur noch um 1 053 Mill. DM erhöht worden sind gegen-
uber 1 517 Mill. DM 1956. Hierher gehören alle Passivposten, 
deren Entstehung nicht auf die Heremnahme neuer Mittel 
von außen zuruckzufuhren 1st, und zwar unabhangig davon, 
ob es sich dabei um Eigenkapital oder um Fremdkapital im 
Smne der herkbmmlichen Emteilung handelt. Zu nennen smd 
hier m erster Lime die Rücklagen und die Rückstellungen. -
Den gesetzlichen und den freien R ü c k 1 a g e n wurden im 
Geschaftsjahr 1957 rund 401 Mill. DM zugeführt (1956 bei 
l 232 Aktiengesellschaften 458 Mill. DM). Das Agio aus Ka-
pitalerhöhungen ist darin enthalten, Auf Grund der Ver-
offentlichungen der Registergerichte uber den Ausgabekurs 
rler neuen Aktien bei Kapitalerhohungen wurde für sämtliche 
l'l der Industrie vorgenommenen Erhöhungen eine Differenz 
von 27,3 Mill. DM ermittelt, um die der Emissionswert über 
dem Nominalwert lag. Dieser Betrag stellt also die Ober-
grenze dessen dar, was den Rücklagen im Geschaftsjahr 1957 
als Agio ans Kapitalerhohungen, also von c1.ußen, zugeflossen 
sein kann. Vermutlich liegt der tatsachliche Betrag aber nied-
nger, weil aus dem Ag10 auch die Kosten der Kapitalerhö-
hung gedeckt werden. In der Tabelle 2 über die Finanzie-
rungsquellen wurden gleichwohl die vollen 27,3 Mill. DM von 
der Rücklagenerhbhung abgesetzt, weil die Unterlagen fur 
eine saubere Trennung nicht ausreichen. Bilanzen und Ge-
schäftsberichte enthalten nur gelegentlich Hinweise auf ein 
Agio. Vom Gesamtbetrag der Rücklagenerhbhung 1957 in 
Höhe von 401 Mill. DM sind somit nur 374 Mill. DM eindeutig 
eigengebildetes KapitaJ2). - Die Rücklage fur Vermögens-
abgabe war 1956 durch die Entnahmen ftir den Lastenaus-
gleich etwas zurückgegangen; sie ist 1957 durch mehrere 
große Passivierungen wieder um - im Saldo - 24 Mill. DM 
angewachsen. 

Auch die als langfnstig erkennbaren R u c k s t e 11 u n g e n 
haben 1957 mit + 544 Mill. DM weniger zugenommen als 
1956. Aber der Wachstumsrückgang war bei ihnen nicht so 
ausgeprägt wie bei den Rt.icklagen, eine Tatsache, die maß-
gebl!chen Einfluß auf die Bilanzstruktur gehabt hat. Rechnet 
man zu den Rückstellungen auch noch die damit eng ver-
wandten Verbmdlichkeiten gegenuber rechtlich selbststän-
digen Unterstutzungseinrichtungen, kurz „Sozialverbindlich-
keiten" genannt, so ergibt sich mit 645 Mlll. DM der nachst 
den Abschreibungen grbßte Innenfinanzierungsbetrag. - Die 
ubngen Quellen der [nnenfinanzierung sind demqegenüber 
nur von untergeordneter Bedeutung: Bei den Sonderwertbe-
nchtigungen gemäß 9 36 IHG war, bedingt durch die Umbu-
chung auf Normalabschreibungen, 1957 vielfach bereits ein 
Rückgang zu verzeichnen, so daß insgesamt 1m Saldo nur em 
Zugang um 6 Mill. DM erschemt. Ahnl!ches gilt von den \11/ert-
benchtigungen gemaß §§ 7c, d EStG mit + 3 Mill. DM. 

Der Gesamtbetrag der Innenfmanz1erung uber e1gengebil-
detes Kapital belc1uft sich damit 1957 bei 1 217 Aktiengesell-
schaften der Industne auf 1 053 Mill. DM. 1956 betrug er bei 
1 232 Gesellschaften 1 517 Mill DM. Obwohl die beiden Zah-
lEn nicht voll mitemander vergleichbar smd, lassen sie doch 
den starken Rückgang dieser Fmanz1erungsquelle erkennen. 
Nur 29,0 vH aller Fmanz1erungsmittel (ohne Abschreibungen 
und Anlagenabgang) entfielen 1957 auf eigengebildetes Kapi-
tc1l gegenuber 35,6 vH 1m Geschaftsjahr 1956. Dabei ist die 
Bedeutung der Rucklagen als Frnanzierungsquelle starker 
zuruckgegangen als die der Ruckstellungen 

Auch die Außenfinanzierung hat 1957 mcht ganz 

2) Bei der Berechnung 1956 fur 1 ~32 Aktiengesellschaften konn-
ten die Ag10betrage noch nicht benicksichhgt werden. 

das Ausmaß des Vorjahres erreicht. Zwar lag der Nominal-
betrag der Kap i t a l e r h ö h u n gen 1957 mit 1288 Mill. DM 
noch etwas hoher als'im Vorjahr, aber die langfristigen 
V e r b 1 n d 1 i c h k e i t e n haben mit + 1 256 Mill. DM um 
224 Mill. DM wemger zugenommen als 1956. Einschließlich 
des oben genannten Agios von 27 Mill. DM ergibt sich 1957 
eme Außenfinanzierung · von 2 571 Mill. DM gegenüber 
1750 Mill. DM 1956 (bei dem etwas anderen Kreis von Ge-
sellschaften). Während oben für die Innenfinanzierung über 
e1gengebildetes Kapital ein Rückgang um rund 464 Mill. DM 
festgestellt wurde, ist die Außenfinanzierung nur um 
180 Mill. DM zurückgegangen. Ohne die Abschreibungen ist 
dadurch der Anteil der Außenfinanzierung am Gesamtbetrag 
der Finanzierungsmittel von 64.4 vH auf 71,0 vH gestiegen. 
Die absolute Zunahme war aber, wie gesagt, bei beiden 
Quellen geringer als 1956, wogegen die Abschreibungen als 
der dntte große Finanzierungsfaktor 1957 auch absolut noch 
gewachsen sind. Die Relation zum Gesamtbetrag einschließ-
lich der Abschreibungen zeigt infolgedessen die eigentlich 
bemerkenswerte Veränderung, die 1957 in der Finanzierung 
eingetreten ist: Der Anteil der Innenfinanzierung über eigen-
gebildetes Kapital am Gesamtbetrag aller verfügbaren Finan-
zierungsmittel ist 1957 von 16,0 vH auf 11.4 vH zurückge-
gangen, der der Außenfinanzierung etwas schwächer von 
29,0 vH auf 27,8 vH, während der Anteil der Abschreibungen 
(einschheßllch der Abgange) von 55,0 vH auf 60,8 vH gestie-
gen ist. Die Abschreibungen erwiesen sich somit 1957 als das 
feste Fundament der Investitionsfinanzierung. 

Für die Investierungen ist oben ein Gesamtbetrag von 
8 973 Mill. DM (einschließlich der Berichtigungen) genannt. 
S1e wurden nach den Ergebnissen von 1 217 Aktiengesell-
schaften 1957 zu knapp 63 vH aus Abschreibungen und An-
lageabgängen finanziert, zu etwa 12 vH aus eigen.gebildetem 
Kapital und zu 29 vH durch Aufnahmen neuer Mittel von 
außen. Insgesamt standen 1957 wiederum etwas mehr lang-
fristige Fmanzierungsmittel zur Verfügung, als für die hier 
aufgeführten Investierungen benötigt wurden. Auf diese Tat-
sache wird im Zusammenhang mit dem Anwachsen der Vor-
räte noch kurz eingegangen. 

RELATIONEN ZWISCHEN VERMOGEN UND KAPITAL 
BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INOUSTRIE 

Langfrfst(ge •. Langfr Ruckstellungen 
Forderungen .,-.··,:· Langfr. Vert1(ndlichke1ten 

Sonst. Anlagen Sonderabschre(bungen 
Sachanlagen und Rücklagen 

Anzahlungen Grundkapital 
Vorrate Kurzfr Verbindlichkeiten 
Kurzfr. Fordergn . " 
Flussige M fttel ',,,3c, l<urzfr Ruckstellungen 

Deckung des kurzfristrgen Fremdkapftals durch das Urnlaufvermogen 
1955 1956 19s6 19sr 

1 500 Akti~gesel lschaften 1 Z1i1 Aktiengesellschaften 
~TAT BUNDESAMT se - 1'76C, 
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Tabelle 3: Vermögenaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 1953 bis 1957 

Bilanzposten 

- Zahl der -erfaßten Bilanzen -

Sachanlagen') und Anzahlungen ... 
Sonstiges Anlagevermögen ... , . 
Anlageverffiogeil-ZusamillCll .. -. ~ .... 

44,9 1 

8,0 i 
52,9 

44,7 45,9 
8,4 8,6 

--53,) - ' 54,5-

I 1 44,7 , 
8,8 1 

53,5 

46,7 
6,7 

-53,:r 

46,1 1 
7,1 

53,2. 

32 269,0 
4 863,0 

37-132,0 

46,3 34 892, 7 46,3 
7,0 5 601,2 7,4 

' 53,31- - .f0-493,9-- -53,7 

Vorrate . . . . 21,6 20,1 19,6 20,3 20,2 , 20,4 14 118,3 20,3 \ 15 178,9 20,1 
Langfristige Forderungen... . . . . . 2,2 1 2,9 2,9 2,7 2,8 2,9 2 112,4 3,0 2 112,3 2,8 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . . . . . 16,6 16,5 16,1 16,4 16,4 16,6 11 602,8 16,7 \ 12 410,1 16,5 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,1 6,8 6,3 6,6 6,6 6,3 4 331,9 6,2 4 738,5 6,3 ~o::::::::~ ~us~m~~n-.:.:.:: - - -_. ,-4::;- -4::; -4::: 4::: 4::: 4:::-i -32 :::::- i 4::; 34 ::::: 1 4::; 
Jahresverlust . . . . . . . . . 0,1 0,1 0,1 O,IJ 0,1 0,0 17,6 0,0 21,0 0,0 
Bilanzsumme . . . . . . . . . . . . . . .... -1 100 100 100 100 J 100 100~,,_I __:6.:.9...:6.:.8.:.5':..:7_;_.-__:1:..:0.:.0_'c_.:.7.:.5.:.3.:.79'-',.::C2-=--=--=--=--=1-=-0.:.0_, 

-Bilanzsumme in Mrd. DM . . . . . . . ·\ 49,6--55,7-,,-57;0-,-. -64J)--65~72;5 \ 

') Es handelt sich hier nicht um die gleichen 1516 Gesellschaften. - ') Buchwert abzuglich Wertbenchtigungen zum Anlagevermögen. - ') Buchwertabzug-
lich Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. 

4. Die Veränderungen im Vermögen- und Kapitalaufbau 
Die Veränderungen im Aufbau des Vermögens waren 

1957 zwar nur gering, doch zeigen sie erstmals eine Umkehr 
in ihrer Tendenz: Seit 1954 hatte der Anlagenanteil bei den 
industrieUen Aktiengesellschaften leicht aber stetig abge-
nommen, weil das Umlaufvermogen der Umsatzentwicklung 
schneller folgte als das Anlagevermögen. 1957 änderten sich 
die Relationen mit der geringeren Umsatzzunahme wieder 
etwas zugunsten des Anlagevermögens. Die Tatsache, daß 
einerseits die Bilanzsummen 1957 im Durchschnitt weniger 
stark zugenommen haben als 1956, daß aber andererseits die 
Investierungen fast ebenso hoch lagen wie im Vorjahr, hat zu 
emem leichten Ansteigen des Anteils geführt, den das An-
1 a g e ver m o gen an der Bilanzsumme der 1 217 Aktien-
gesellschaften hat. Der Schwerpunkt der relativen Zunahme 
lag bei den Beteiligungen, deren Anteil sich von 7,0 vH auf 
7,4 vH erhöhte. Insgesamt machte das Anlagevermogen Ende 
1957 wieder knapp 54 vH der Bilanzsumme aus. 

Absolut sind auch die Vorrate 1957 in ihrem Buchwert 
noch um mehr als 1 Mrd.DM angewachsen, und zwar die Roh-
stoffe um 328 Mill. DM, die Halbfabrikate um 401 Mill. DM 
und die fertigen Erzeugnisse um 331 Mill. DM. Der oben er-
wähnte Uberschuß an langfristigen Finanzierungsmitteln hat 
im Zweifel hier seine Verwendung gefunden. - Nicht ganz 
so stark haben sich 1957 mit + 807 Mill. DM die kurz-
f r ist i gen Ford er u n g e n erhöht. An der Zunahme 
haben die Liefer- und Leistungsforderungen mit + 380 Mill. 
DM den größten Anteil. 

Auf der Kap i t a 1 seit e der Bilanzen waren die Ver-
anderungen etwas größer als auf der Aktivseite. Im Zusam-
menhang mit der Besprechung der Fmanzierungsquellen 
wurde bereits erwähnt, daß die Rlicklagen nicht so stark zu-
genommen haben wie die Ruckstellungen und wie die Posten 
des fremdbeschafften Kapitals. Dementsprechend ist der An-

teil der Rucklagen und der Sonderwertberichtigungen an der 
Bilanzsumme von 18,2 vH auf 17,5 vH zuruckgegangen, der 
der langfristigen Verbindlichkeiten dagegen einschließlich der 
Kreditgewinnabgabe von 14,7 vH auf 15,3 vH gestiegen. Der 
Anteil des Fremdkapitals hat sich dadurch von 55,6 vH auf 
56,4 vH erhöht. Die übrigen Veranderungen waren 1957 nur 
von geringer Bedeutung. Nach wie vor sind Anlagevermögen 
und langfristige Forderungen (42,6 Mrd. DM) durch Eigen-
kapital und langfristiges Fremdkapital (49,6 Mrd. DM) so aus-
reichend finanziert, daß auch dieJenigen Teile des Umlaufver-
mögens, deren langfristige Natur mcht erkennbar ist, noch 
überdeckt werden. Das gilt insbesondere fur den eisernen Be-
stand bei den Vorraten, daneben aber auch flir einen Teil der 
„sonstigen Forderungen". Mit knapp 117 vH liegt die Relation 
feist in der gleichen Höhe wie 1956. Den kurzfristigen Ver-
b:nd!ichkeiten (24,l Mrd. DM) stand mit 32,3 Mrd. DM eme 
ausreichende Deckung durch Vorräte, kurzfristige Forderun-
gen und fhi.ssige Mittel gegenüber. Auch hier blieb die Rela-
tion mit 134 vH fast unverändert3). 

5. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Gewinn-und Verlustrechnungen der 1 217 Aktiengesell-

schaften sind in Tabelle 5 etwa in der Form aufbereitet, wie 
sie nach der „Kiemen Aktienrechtsreform" vorgesehen ist. Da-
bei konnten aber nur diejenigen Posten angeführt werden, 
die auch nach den bisher geltenden Vorschriften bereits aus-
weispflicht1g waren. 

Die Struktur der Erfolgsrechnungen hat sich im Geschafts-
Jahr 1957 nur wenig verandert. Die ausweispflichtigen Posten 
haben nahezu gleichmäßig zugenommen, und zwar um durch-
schnittlich 10 vH. Bei den gesetzlichen S o z i a 1 a b gab e n 
war mit einer Steigerung um 20 vH eine überdurchschnittliche 
Zunahme zu verzeichnen, so daß sich ihr Anteil von 6,5 vH 

3) über die Streuung dieser Relationen wird in Kürze berichtet 
werden. 

Tabelle 4: Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 1953 bis 1957 

Bilanzposten 
1 
__ 1953 '. 1954 ', 1954 ' 1955 _ 1955 ___ 1956 

vH 
_•_:Z_ah_-l_d_e_r_e_r_fa_ß_te_n_-B_-1_·1a_n_z_en_-_--_-_-_------------------_-__ ____::l__:5c:1..c.6_,_') ___ ..1....i 1 5'.6') 

1 

1 500 
1 Mill. D;5o vH I dr11V1ill.r5;7\ -vH-

Grundkapital') . . . . . . . . . .. 
Rucklagen ............... . 
VerrnOgensabgabe . . . . 
Wertberichtigung § 36 IHG .. 
Wertberichtigung §§ 7 c, d EStG 
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . 
. /. Verlustvortrag . . . . . ........ . 
Eigenkapital zusammen . . . . . . , . . . . . 

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . .... 
Alle ubdgen Ruckstellungen . . . . . . . . . . . . 
Sozialverbindlichkeiten . . . . . . .... . 
Kreditgewinnabgabe') . . . . ....... . 
Langfristige Verbindhchkeiten . . . . . . . . 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten . . . . . . ............ . 

;;;;;;;;;~i~~sa.~me~ : : . : : : : . : : : : . : : : : . : : : : : : : : 1 

Bilanzsumme. . . . ...... · . . . . . . . . . . . . . . . . · · , · . , 1 

Bilanzsumme in Mrd. DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 
27,6 
16,0 i 

1,3 
1,1 
1,6 
0,5 
0,2 

47,9 1 

4,9 
7,6 1 

0,8 
1,1 

10,3 
25,5 \ 
50,2 

0,4 
1,5 
100 

25,8 
14,7 

1,2 
1,5 
2,2 
0,3 
0,1 

45,8 ! 

6,7 
7,4 
1,1 
1,0 

12,3 
24,6 
52,1 

1 

0,5 1 

1,6 \ 
100 ! 

49,6 1 55,7 1 

1 

' 1 1 
26,1 24,4 24,4 1 23,8 16 687,5 24,0 17 975,0 23,8 
15,0 14,2 14,1 13,3 9 210,3 13,2 9 611,9 ', 12,8 

1,2 i 1,0 , 1,0 0,8 580,1 0,8 603,6 0,8 
1,6 1,9 ! 1,8 1,7 1 493,9 2,1 1 499, 7 2,0 
2,3 2,1 2,1 2,0 1 431,9 2,1 1 435,4 '1 1,9 
0,3 0,1 ', 0,1 0,2 144,9 0,2 146,1 0,2 

_o,.,_2 __ ~occ,2~_' _oc__,2 __ ~occ,1~-'-~·l~-~56,8 oc.,1 __ ..c.·/_. _57,5 1 0,1 
46,3 ,, 43,5 , 43,3 1 41,1 29 491~2,3 , 31 214~T 

6,6 
6,3 
1,2 
0,9 

12,7 
24,0 
51,7 , 

0,5 : 
1,5 1 

i 
6,9 
7,2 ' 
1,4 
0,8 

\ 13,2 
24,8 1 

54,3 

0,6 
1,6 

100 1 100 ' 
57,0 1 

1 

64,9 1 

7,0 
7,1 ' 
1,5 
0,8 

13,3 
24,9 

54,6 1 

0,5 
1,6 
100 

65,3 

7,4 
7,2 
1,4 
0,7 

14,3 
25,2 

56,2 \ 
0,5 
1,6 
100 I 

72,5 

5 288,2 7,6 5 831, 7 7,7 
4 947,2 7,1 5 429,8 7,2 

996,2 1,4 1 098,1 1,5 
498,8 ' 0,7 462,9 0,6 

9 752,7 14,0 11 044,7 14,7 
17 233,9 24,8 18 629,0 24,7 
38 11 'r'",""o --,,-5"'5:i-,6-:-..,., -4~2,...4'"'9'"6"', 2=-..,.i -;5'"6;...,4,-1 

1 

331,4 0,5 364,6 
1 145,5 1,6 J 1 304,2 

69 685, 7 100 75 379,2 

- i 

0,5 
1,7 
100 

1) Es handelt sich hier nicht um die gleichen 1 516 Gesellschaften. - ') Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Emlagen, des Buchwertes der eigenen Aktien 
und der Kapitalentwertungskonten - ') Buchwert abzuglich LA-Gegenposten. 
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Tabelle 5: Erfolgsrechnungen von 1 217 Aktiengesellschaften 
der Industrie 1956 und 1957 

Erfolgsposten 

Rohertrag . . . .. . . . .. ... 
Ertrag aus Beteihgungen 
Zinsmehrertn g . . . . . . . . . . 
Außerordentlicher Ertrag .. . 

Summe der Ertrage . . . 

Nach Verwendung fur· 
Lohne und Geha!ter .. 
Gesetzliche Sozialabgaben 
Abschreibungen auf 

Sachanlagen 
Ausweispflichtige Steuern 
Zinsmehraufwand . . . 
Berufs beitrage 
Außerordentlicher 

Aufwand ......... . 
verbleibt ein Gewinnsaldo 

von .................. . 
der sich zusammensetzt aus 

Gewinnen . ......... . 
Verlusten .......... . 

Vom Gewinnsaldo wurden / 
vor Feststellung des Jahres-
abschlusses 

den Rucklagen zugefuhrt 
den Rucklagen entnommen 

In den Bilanzen erscheint 
somit als Neugewinnsaldo 

26 312,6 
183,1 

72,3 
557,8 \ 

27 125,8 

14 670,8 
1 766,3 

4 989,7 
3 409,3 

782,5 
26,4 

323,9 

1 156,9 

1 339,3 
182,4 

·'· 289,2 
-'- 260,2 

1 127,8 

97,0 1
' 

0,7 ,i 0,3 
2,0 1 

100 

28 935,6 
207,4 

84,6 
682,6 1 

29 910,2 

54,1 1 15 890,6 
6,5 2 116,9 

18,4 5 382,0 
12,6 3 796,5 

2,9 875,4 
0,1 30,2 

1,2 262,5 

4,2 1 1 556,1 

4,9 i 1 653, 7 1 

0,7 1 97,6 

./. 1,1 
+ 1,0 

./. 441,8 
168,8 

4,2 1 283,2 \ 

vH 

96,7 
0,7 
0,3 
2,3 
100 

53,1 
7,1 

18,0 
12,7 

2,9 
0,1 

0,9 

5,2 

5,5 
0,3 

.. 1,5 
0,6 

4,3 

auf 7,1 vH (der Summe aller auswe1spfüchtigen Positionen) er-
hohte, wahrend bei L o h n e n und G e h a I t e r n ein rela-
tiver Ruckgang von 54,1 vH auf 53,1 vH eingetreten ist. Der 
Anteil der Ab s c h r e i b u n g e n 1st trotz der absoluten 
Zunahme um 392 Mill. DM von 18,4 vH auf 18,0 vH zunick-
gegangen. Größere Bedeutung inner)lalb des Gesamtbetrages 
haben dagegen die sichtbaren (ausgewiesenen oder sonst er-
kennbaren) Gewinne der 1 217 Aktiengesellschaften er-
halten. Bei absoluter Zunahme von 1 157 Mill. DM auf 1 556 
Mill. DM ist der Anteil des Gewinnsaldos von 4,2 vH auf 
5,2 vH gestiegen. 1956 haben 997 der 1 217 Gesellschaften mit 
einem Gewinn von 1 339 Mill. DM abgeschlossen und 168 mit 
einem Verlust von 182 Mill. DM. 52 Gesellschaften legten eine 

ausgeglichene Rechnung vor. 1957 ist zwar die Zahl der Ge· 
sellschaften mit positivem Ergebnis auf 992 zurückgegangen, 
1hr Gewinn ist aber auf 1 654 Mill. DM gestiegen. Vermutlich 
sind einige Unternehmen 1957 dazu ubergegangen, ihren Ge-
winn - unsichtbar - an eine Obergesellschaft abzuführen, 
denn die Zahl der Gesellschaften mit ausgeglichener Rech-
nung ist 1957 auf 68 gestiegen. Die Zahl der Gesellschaften 
mit Verlust hat sich auf 157 vermindert, ihr Verlust auf 
9P.Mill.DM. 

Von den Gewinnen wurden 1957 rund 442 Mill. DM bereits 
vor Feststellung des Jahresabschlusses den Rucklagen zuge-
flihrt, wahrend andererseits 169 Mill. DM den Rücklagen ent-
nommen wurden. Nach Berucksichtigung dieser beiden Ver-
anderungen ergibt sich der in den Bilanzen ausgewiesene 
Saldo aus Neugewinnen und Neuverlusten in Höhe von 
1 283 Mill. DM. 

Uber die Dividende der Aktiengesellschaften wurde global 
bereits benchtet4). Hierzu ermöglicht die Bilanzstatistik jetzt 
genauere Angaben: Die 1 217 Gesellschaften bilanzierten Ende 
1057 Stammaktien mit einem Nominalbetrag von 17,9 Mrd. 
DM. Nach Abzug der ausstehenden Einlagen verblieben noch 
nom. 17,7 Mrd. DM als Dividende-berechtigtes Kapital. Davon 
blieben 5,1 Mrd. DM 1957 ohne Dividende, wahrend auf 12,7 
Mrd. DM ein Gewinn ausgeschüttet wurde (Dividende-bezie-
hendes Kapital). Die Dividende auf Stammaktien machte 1957 
rund 1 160 Mill. DM aus. Das bedeutet einen durchschnitt-
lichen Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaften) von 
9,2°/o und eine Durchschnittsdividende (D1vidende-berecht1g-
tes Kapital aller Gesellschaften) von 6,50/o. 1956 lagen die bei-
den Satze für die gleichen 1 217 Gesellschaften bei 8,40/o und 
G, 1 °/o. 

Der Gegenwartswert der Vermcigensabgabe war 1957 in 
den 1 217 Bilanzen mit zusammen 6 321 Mill. DM vermerkt, 
der darauf zu leistende Vierteljahresbetrag mit 116 Mill. DM. 
Wahrend sich der Vierteljahresbetrag gegenliber 1956 kaum 
verandert hat, ist beim Gegenwartswert trotz der Jahreslei-
stungen durch endgultige Veranlagungen noch eine Steige-
rung um 346 Mill. DM eingetreten. Ber. 

l) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F, Heft 8, August 
1958, s. 452 ff. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 3. Vierteljahr 1958 
Die Beschaftigung und der Umsatz der Industrie') sind 1m 

3. Vierteljahr 1958 aus saisonalen Grunden 1m ganzen gesehen 
weiter gestiegen. Die Zahl der Bes c h a f t i g t e n hat aller-
dings schwacher zugenommen als um diese Jahreszeit ublich 
und ist in der zweiten Quartalshalfte sogar etwas unter den 
vergleichbaren Vorjahresstand gesunken. Der Umsatz da-
gegen hat sich etwas starker erhoht, als nach den Beobach-
tungen in den beiden vergangenen Jahren erwartet werden 
konnte, so daß sich hier der m den letzten Jahren erheblich 
geschrumpfte Abstand gegenuber dem vergleichb,uen Vor-
Jahresstand wieder etwas vergroßert hat. Es muß dahingestellt 
bleiben, ob es sich hierbei - wie schon ofte1 - nur um eine 
vorubergehende Erscheinung handelt oder ob auch in den 
kommenden Quartalen mit steigenden Wachstumsraten des 
Umsatzes zu rechnen 1st. 

Beschäftigte 
Die Zahl der beschafügten Personen 1st nach einer geringen 

Zunahme im Juli ( + 0,2 vH) wahrend der beiden folgenden 
Monate nahezu unverandert geblieben. Ende September 
wurden 7 322 000 Beschäftigte gezahlt, d. s. 16 000 ( + 0,2 vH) 
mehr als Ende Juni. In den vergangenen Jahren war dem-
gegenuber die Beschaftigtenzahl im 3. Vierteljahr starker 
gestiegen (1m Vorjahr z. B. um 122 000 oder 1 7 vH). Die 
verhaltnismaßig geringe Zunahme wahrend des Berichts-
vierteljahres hat dazu gefuhrt, daß die Wachstumsrate der Be-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Baumdustne 
sowie ohne Elektrizitats-. Gas- und Wasserwerke fur die offent-
llche Versorgung, 

schaftigtenzahl nach ihrer seit Jahren dauernden Abschwä-
chung nunmehr in der Nahe des Nullpunktes angelangt ist. Die 
Zahl der Beschattigten, die EndeJum noch um 73 000 ( + 1,0 vH) 
hoher gelegen hatte als em Jahr zuvor, ist im August erstmals 
nach dem Kriege - wenn auch nur sehr geringfügig - un-
ter dem entsprechenden Vorjahresniveau geblieben (- 4 000). 
Ende September wurde der entsprechende Vorjahresstand 
allerdings schon etwas deutlicher, namlich um 32000 (-0,4vH), 

DIE INDUSTRIE IM 3. VIERTELJAHR 
Zunahme (+)bzw.Abnahme (-l9egenuber dem 3 Vierteljahr des Voi:iahres 

+ 20 !Beschäftigte im 
Vierteljahres· 
durchschnitt 

+16 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Index der 
industr Netto· 
p,oduktfon 

Umsatz Index der 
industriellen 

Erzeugerpreise 

+ 20 

+16 

+12 

51, 58 Sl, 58 Sb 58 Sl, 58 Sb 58 _ i.. 
- 4. 1955 St 1955 St 1955 5t 1955 St 1955 5~ 

STAT BUNDESAMT 53- 1f6';1 
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Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Ar)leiterstunden, 
Löhne und Gehälter in der Industrie1 ) 

Zeit 

1955, 
3. v,. 

1956 
3. v;. 

1957 
J. Vj. 
2. v;. 
3. v;. 
4. v;. 

1958 
J. v;. 
2. V1. 
3. v;. 

1955 
3. v;. 

1956 
3. v;. 

1957 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. v;. 
4. Vj. 

1958 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Beschaftigte im 
Beschaf- Vierteljahresdurchschnitt 
tigte am 1 -------1 - darunter - --
Ende des' . , -~~-
Viertel- ' ms- ' Ange- 1 Ar-
Jahres 1 gesamt stellte') beiter') 

Ge-
leistete 

Ar-
beiter-

stunden 

Brutto-
gehalt- lohn-

summe 

- --

- -----1000 Mill.Stci_.:,__M-"1=·11'---:_o_M __ 

6 772 
7 101 
7 065 
7 232 
7 354 
7 262 
7 211 
7 306 
7 322 

6 684 

7 072 
7 016 
7 179 
7 300 
7 347 
7 215 
7 289 
7 319 

Grundzahlen 

1 026 i 5 594 
1 107 5 888 

l 133 i 5 821 
1 165 5 944 
1 177 6 053 
1 189 6 087 
1 192 , 5 951 
1 217 6 000 
1 229 6 017 

3 190 
3 258 
3144 
3 125 
3 157 
3 198 
3 068 
3 049 
3 106 

1750 5811 
2 046 6 523 
2167 6448 
2 207 1 6 844 
2 243 ' 6 957 
2 409 7 154 
2 410 1 6 853 
2 456 7 230 
2 493 7 349 

Veranderung gegenuber dem V o r quartal in vH 

---J- 2,8 -- 3,0 + 2,4 -+ 3,2 - 4,8 3,2 5,5 

+ 1,2 + 1,6 + 1,7 + 1,5 -'- 0,8 T 2,7 2,1 

+ 0,8 -0,9 T 0,7 -1,9 -3,9 - 0,6 - 4,4 
+ 2,4 , 2,3 + 2,8 - 2,1 -0,6 
+ 1,7 + 1,7 ----i--- 1,0 + 1,8 c- 1,0 

- 1,8 ' + 6,2 
4- 1,6 , + 1,7 

-1,2 + 0,6 + 1,0 + 0,6 c- 1,3 + 7,4 ! 
_,_ 2,8 

' -0,7 ! -1,8 + 0,3 -2,2 -4,1 ! 0,0 - 4,5 
+ 1,3 ' , 1,0 + 2,1 + 0,8 -0,6 + 1,9 -+- 5,8 
+ 0,2 

1 
+ 0,4 + 1,0 --1- 0,3 + 1,9 -- 1,5 1,6 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden V o r j a h r e s quartal in vH 
1955 + 16,3 3. v;. 

1 

+ 8,9 + 8,7 + 9,5 + 8,6 

1 

+ 8,8 + 16,4 
1 1956 ! 

3. Vj. + 4,9 ! + 5,8 -t- 8,9 -1- 5,3 + 2,1 , 17,0 , + 12,2 
1957 

c--11,8 i 8,2 i. v;. + 4,0 i + 4,0 1 + 6,8 + 3,5 -0,8 + 
2. Vj. -t- 3,4 + 3,5 + 6,5 + 2,9 -2,8 + 11,0 1 + 7,5 
3. Vj. + 3,6 

1 
+ 3,6 1 + 5,8 + 3,2 -2,7 + 9,8 I + 7,0 

4. :Vi- + 3,2 -t- 3,4 + 5,3 - 3,0 -2,6 -t- 10,3 , + 5,8 
1958 

i i 
1. Vj. + 2,1 -t- 2,8 T 5,2 + 2,2 -2,4 -t-11,2 ', + 6,0 
2. Vj. + 1,0 1 -t- 1,5 i + 4,5 i + 0,9 -2,4 -+- 11,3 1 + 5,6 
3. v;. -0,4 + 0,3 + 4,4 -0,6 -1,6 + 11,1 1 T 5,6 

' 1 ' 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrmtats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. kaufmannischer Lehrlinge. -
') Einschl. gewerbhcher Lehrlinge. 

unterschritten. Bei der Beurteilung dieser Entwicklung ist zu 
berücksichtigen, daß die Arbeitslosigkeit 1m Herbst 1958 ihren 
niedrigsten Stand seit der Währungsreform erreicht hatte und 
daß bei den Arbeitsamtern eipe große Zahl offener Stellen re-
gistriert waren. 

Im Durchs c h n i t t 2) des 3. Vierteljahres waren m der 
Industrie 7 319 000 Personen beschäftigt, d. s. 30 000 ( + 0,4 vH) 
mehr als im Durchschnitt des Vorquartals. Das vergleichbare 
Vorjahresniveau wurde hier geringfugig, namlich um 0,3 vH 
ubertroffen. 

Der langfnstige Umschichtungsprozeß zwischen den beiden 
großen Beschaftigtengruppen der Angestellten und Arbeiter 
war auch 1m Benchtsquartal deutlich zu erkennen: Wahrend 
die Zahl der An g es t e 11 t e n im 3. Vj. mit 1 229 000 um 
1,0 vH hoher lag als im vorhergehenden Quartal und um 
4,4 vH höher als im 3. Vj. 1957, ist die Zahl der Arbeiter 
(6 017 000) gegenüber dem vorhergehenden Quartal nur um 
0,3 vH gestiegen und gegenuber dem 3. Vj. 1957 sogar um 
0,6 vH zuruckgegangen. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Die Industriearbeiter haben im 3. VJ. 1958 insgesamt 3,11 Mrd. 

Arbeitsstunden geleistet, d. s. 57 MIil. Stunden ( + 1,9 vH) 
mehr als im 2. Vj. Dabei ist jedoch zu berucksichtlgen, daß 
das 3. VJ. im Bundesdurd1schnitt 7,7 Arbeitstage ( + 11 vH) 
mehr aufzuweisen hatte, so daß j e Arb e i t s t a g eine g e-
r in g er e Zahl von Stunden geleistet wurde als im 2. Vj. Ein 
derartiger Ruckgang war der Jahreszeit nach zu erwarten, da 
m das 3. Vj. die Haupturlaubszeit fallt. 

Auf das Kalendervierteljahr gerechnet hat die Zahl der gelei-
steten Arbeiterstunden jedoch wie gesagt um 1,9 vH zugenom-

2) Den im f o I gen d e n mitgeteilten Veränderungen der Be-
schäftigtenzahl liegen stets Quartals d u r c h s c h n 1 t t e zu-
grunde. 

men. Sie ist damit stärker gestiegen als in der entsprechenden 
Vorjahreszeit ( + 1,0 vH) ·,), was um so bemerkenswerter ist, 
als die Zahl der beschäftigten Arbeiter diesmal nur um 0,3 vH 
zugenommen ·hat, wahrend sie vom 2. zum 3. Vj. 1957 um 
1,8 vH gestiegen war. Wenn sich trotzdem die Gesamtzahl der 
von allen Arbeitern geleisteten Stunden in der Berichtszeit 
verhaltnismaßig günstig entwickelt hat, so durfte dies vor al-
lem damit zusammenhangen, daß die Welle der Arbeitszeit-
verkürzungen, die Mitte 1956 eingesetzt hatte, seit einiger Zeit 
etwas abgeflaut ist. 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden lag allerdings 
auch im Berichtsvierteljahr weiter unter dem ver g 1 e Ich-
baren Vor Jahresstand (- 1,6 vH, wenn auch nicht mehr 
so stark wie in den beiden vorangegangenen Quartalen (Je 
-- 2,4 vH). Die Zusammenhänge zwischen der Entwicklung 
der Arb e i t e r z a h 1, der Zahl der geleisteten St u n den 
j e Arbeiter (als Maß für die individuelle Arbeitszeit) und 
der G e s a m t z a h 1 d e r g e 1 e i s t e t e n A r b e i t e r-
5 tu n d e n sind aus der folgenden Gegenüberstellung zu er-
kennen: 

Zeit 

J. Vj. 1958 .. 
2. VJ. 1958 .... 
3. v;. 1958 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem 
entsprechenden Vorjahresquartal 1n vH 

BeSChaftigre Ge1e1stf'teArbehsstuncieJ1-
Arbeiter je Arbeiter ' insgesamt 

-i- 2,2 
~09 

~o:s 
-4,5 
-3,3 
-1,0 

Lohn- und Gehaltsumme 

-2,4 
-2,4 
-1,6 

Die Bruttosumme der an die Industriearbeiter gezahlten 
Lohne belief sich im 3. Vj. 1958 auf 7,35 Mrd. DM, d. s. 
119 Mill. DM ( + 1,6 vH) -mehr als im 2. Vj. Die Lohnsumme 
hat damit starker zugenommen als die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter ( + 0,3 vH), aber nicht ganz so stark wie die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden ( + 1,9 vH). Die unterschiedliche 
Entwicklung der Lohnsumme und der geleisteten Arbeiter-
stunden ist im 2. und 3. Vj. allerdings schwer zu beurtellen, 
da die Lohnsumme in dteser Zeit erhebliche, aber der Höhe 
nach nicht bekannte Beträge fur Urlaubs- und Feiertagslöhne 
enthält. 

Ein Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahres-
quart a 1, d. h. also mit dem 3. Vj. 1957, der diese störenden 
Momente weitgehend ausschaltet, ergibt eine Zunahme der 
L o h n summ e um .5,6 vH, obwohl die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden (- 1,6 vH) und die Zahl der Arbeiter 
1- 0,6 vH) niedriger lagen als ein Jahr zuvor. Daraus ist zu 
schließen, daß gegenuber der Zeit vor einem Jahr der Lohn 
J e g e 1 eistet e Arbeiterstun de um 7,4 vH und der 
Lohn j e Arbeiter um 6,3 vH gestiegen ist. Der Lohn je 
Arbeiter hat sich also nicht ganz im selben Verhältnis erhöht 
wie der Lohn je geleistete Stunde, weil die höheren Stunden-
lohne zu emem gewissen Teil durch Arbe1tszeitverkurzungen 
absorbiert wurden. 

Die Summe der Brutto geh a I t er erreichte in der Be-
nchtszeit 2,49 Mrd. DM. Sie hat damit gegemiber dem vorher-
gehenden Quartal um 37 Mill. DM ( + 1,5 vH) zugenommen, 
wahrend die Zahl der beschatt1gten Angestellten etwas wem-
ger stark ( + 1,0 vH) gestiegen ist 

Gegenuber dem 3. Vj. 1957 hat sich die Gehaltsumme um 
l l vH erhoht. Da die Zahl der Angestellten m der gleichen 
Zeit um 4,4 vH zugenommen hat, ist das G eh a I t j e An-
g es t e 11 t e n um 6,5 v!-1 gestiegen, also etwa im gleichen 
Verhaltnis wie der Lohn je Arbeiter ( +6,3 vH). 

Umsatz 
Der Umsatz der Industrie lag im 3. Vj. 1958 mit 52,5 Mrd. 

DM um 3,2 Mrd. DM ( + 6,5 vH) hoher als im 2. Vj. Diese Zu-
nahme ist starker als m den beiden Vorjahren um die gleiche 
Zeit. Der Abstand des Umsatzes gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahresstand, der sich in den vorhergehenden Quar-
talen 5tandig verringert und im 2. VJ. nur noch + 2,2 vH be-
tragen hatte, hat 51ch mfolgedessen erstmals seit emem Jahr 
wieder etwas vergroßert (auf + 2,9 vH). 

ll) Auchl957 hatte das 3. V.J. 7,7 Arbeitstage mehr als das 2. VJ. 
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Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1 ) 

Index der Umsatz 
industriellen -- --- - - Erzeuger-

Zeit Netto- insgesamt Inland Ausland preise2) 

produktion 
1950-~100 ----- - MIT!:-bM 1950~ -foo 

Grundzahlen 
1955 

3. Vj. 184,4 43 243 37 857 5 386 119,2 
1956 

3. Vj. 196,0 47 482 40 820 6 662 120,6 
1957 

1. Vj. 192,9 47 241 40 018 7 223 124,2 
2. Vj. 197,1 48 263 40 632 7 631 124,1 

'3. Vj. 205,4 51 027 43 424 7 603 123,9 
4. Vj. 214,9 53 020 45 092 7 927 124,6 

1958 
1. Vj. 199,9 49 114 41 612 7 503 125,6 
2. Vj. 200,3 r 49 315 41 821 7 494 125,3 
3. Vj. 212,0 p 52 522 44 686 7 836 124,9 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1955 

3. Vj. _J_ 7,9 T 8,6 9,6 -,- 2,1 -'- 0,6 
1956 

3. v,. T 3,2 -l- 3,9 4,2 + 1,9 -0,1 
1957 

1. Vj. - 5,1 - 5,2 - 6,4 -- 1,9 -'- 1,0 
2. Vj. + 2,2 -- 2,2 + 1,5 T 5,6 -0,1 
3. Vj. + 4,2 L 5,7 + 6,9 - 0,4 -0,2 
4. Vj. _J_ 4,6 + 3,9 -;- 3,8 T 4,3 -t- 0,6 

1958 
1. Vj. - 7,0 - 7,4 - 7,7 - 5,3 -t- 0,8 
3. Vj. -l- 0,2 r -,- 0,4 - 0,5 - 0,1 -0,2 
3. Vj. -j- 5,8p 6,5 + 6,9 + 4,6 -0,3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1955 

3. Vj. -L15,2 +17,8 -, 18,5 + 13,2 -t- 2,7 
1956 

3. VJ. -j- 6,3 -- 9,8 -+ 7,8 -"-23,7 C 1,2 
1957 

1. Vj. -1- 6,9 -10,9 8,7 --24,7 T 2,9 
2. Vj. - 3,8 5,6 -l- 3,7 _J_l6,8 + 2,8 
3. Vj. + 4,8 -i- 7,5 + 6,4 -!-14,1 -t- 2,7 
4. Vj. -j- 5,8 T 6,4 T 5,4 -,11,9 -t- 1,3 

1958 i 
1. VJ. + 3,6 _J_ 4,0 + 4,0 _J_ 3,9 + 1,1 
2. Vi. + 1,6 r _J_ 2,2 2,9 - 1,8 -t- 1,0 
3. Vj. T 3,2 p + 2,9 -, 2,9 T 3,1 -t- 0,8 

' 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -- 2) Einschl. Erzeugerpreise der Elektri-
zitats- und Gaswerke. 

Vom Gesamtumsatz des 3. Vj. entfielen 44,7 Mrd. DM 
(85,1 vH) auf Inlandslieferungen und 7,8 Mrd. DM (14,9 vH) 
auf Lieferungen nach dem Ausland. Der In 1 a n d s ums a t z 
1st damit gegenuber dem 2. Vj. um 2,86 Mrd. DM ( + 6,9 vH) 
gestiegen, d. h. etwa 1m gleichen Verhaltnis wie vom 2. zum 
3. Vj. 1957. Der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresergebnis blieb mfolgedessen beim Inlandsumsatz un-
verandert ( + 2,9 vH). Der Aus I an d s ums atz ist mit 
emer Zunahme um 0,34 Mrd. DM ( + 4,6 vH) zwar nicht so 
stark gestiegen wie der Inlandsumsatz, er entwickelte sich 
aber trotzdem recht gunstig, denn m den letzten drei Jahren 
hatten die Veränderungssätze des Auslandsumsatzes im 3. Vj. 
zwischen + 2,1 vH und - 0,4 vH gelegen. Infolgedessen hatte 
der Auslandsumsatz, der im 2. Vj. 1958 erstmals nach dem 
Knege hinter dem vergleichbaren Vorjahresstand zunick-
geblieben war (-1,8 vH), im Berichtsquartal diesen Vor-
jahrsstand wieder uberschritten ( + 3,1 vH). 

Die nunmehr fur die er s t e n d r e i Q u a r t a l e d e s 
J a h r e s vorliegenden Umsatzzahlen ·gestatten bereits ziem-
lich konkrete Aussagen uber die für das Gesamtjahr zu er-
wartende Umsatzentwicklung. Verglichen mit der Zeit von 
Januar bis September 1957 ergibt sich hier eine Zunahme 
des Gesamtumsatzes um 3,0 vH (in der gleichen Zeit ü,t 
der Erzeugerpreisindex industrieller Produkte um 1,0 vH 
gestiegen). Damit steht bereits fest, daß die Wachs-
t u m s r a t e d e s J a h r e s u m s a t z e s, die sich in 
den vergangenen Jahren von + 18 vH (1955) und + 12 vH 
(1956) auf + 7,5 vH (1957) verringert hatte, im Jahre 1958 er-
'neut eine spürbare Abschwa.chung erfahren wird. Besonders 
wird der Auslandsumsatz, der 1957 noch um 17vH 
zugenommen hatte, eine ganz erheblich geringere Wachs-
tumsrate aufzuweisen haben als im Vorjahr, da er in den 
ersten drei Quartalen dieses Jahres den vergleichbaren Vor-
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jahresstand nur um 1,7 vH übertroffen hat. Beim In 1 an d s-
u ms atz, dessen Wachstumsrate sich· bereits in den vergan-
genen Jahren stärker abgeschwacht hatte (1957: + 6,0 vH) 
und der in den ersten drei Quartalen des Jahres 1958 noch 
eine Zunahme von 3,3 vH gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahresergebnis zu verzeichnen hatte, wird sich die Wachs-
tumsgeschwindigkeit zwar ebenfails merklich, aber bei wei-
tem nicht so stark wie beim Auslandsumsatz verlangsamen. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im B e r g b au (Beschäftigte - 1, 1 vH, Umsatz + 4,6 vH) 

wurde die Entwicklung wie üblich hauptsächlich durch die 
Lage im K oh 1 e n b e r g b a u bestimmt, wo die bekannten 
Absatzschwierigkeiten der Steinkohlenzechen zu einem Ruck-
gang der Beschäftigtenzahl um 1,3 vH geführt haben. Der 
Umsatz des Kohlenbergbaus ( + 4,6 vH) scheint sich zwar auf 
den ersten Bl!ck, erheblich günstiger entwickelt zu haben. 
er lag aber trotz dieser, im wesentlichen saisonal zu erklären-
den Zunahme weiterhin unter der entsprechenden Vorjahres-
höhe (- 1,8 vH), wobei noch zu berücksichtigen ist, daß die 
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Erzeugerpreise des Kohlenbergbaus inzwischen nicht unerheb-
lich ( + 8,0 vH) gestiegen sind. 

In den G r u n d s t o ff - und P r o du kt i o n s g u t e r-
i n du s tri .e n (Beschäftigte + 1,0 vH, Umsatz + 8,3 vH) 
waren die B e s c h ä f t i g t e n zahlen in den meisten Indu-
striegruppen etwas höher als im Vorquartal ( +0,3 bis 
+ 1,6 vH). Wesentlich stärker erhbht hat sich aus saisonc1len 
Gründen der Beschäftigtenstand in der Industrie der Steine 
und Erden ( +5,7 vH). während er in der e1senschaffenden In-
dustrie und bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ruck-
laufig war (je -1,2 vH). Der Umsatz ist in allen Gruppen 
gestiegen, am stärksten in der Mineralölverarbeitung 
( +23 vH) und in der Industrie der Steine und Erden 
( + 15 vH). die beide auch den vergleichbaren Vorjahresstand 
erheblich libertroffen haben (+24 bzw. +13 vH). In den übri-
gen Gruppen lagen die Umsatzzunahmen zwischen 3,6 und 
9,4 vH, wobei die e1senschaffende Industrie und die Eisen-, 
Stahl- und Tempergießere1en weniger umgesetzt haben als 
ein Jahr zuvor (- 9,9 bzw. - 7,3 vH). 

In den vorwiegend In v es t i t 1 o n s g ü t er herstellenden 
Industrien (Beschaftigte + 0,7 vH, Umsatz + 4,3 vH) 1st die Be-
s c h a f t I g t e n z a h l in der Mehrzahl der Gruppen gering-
fügig ( + 0, 1 bi5 0,7 vH) gestiegen. Vberdurchschnittlich hat 

sie in der elektrotechnischen Industrie zugenommen ( + 2,7 vH), 
während im Schiffbau (- 2,2 vH) und in der feinmechanischen 
und optischen 5owie Uhrenindustrie (- 1,4 vH) eil;l. Rückgang 
eingetreten ist. Beim Umsatz fallen besonders die kräf-
tigen Zunahmen in der elektrotechnischen Industrie ( + 12 vH) 
und in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ( + 12 vH) 
ms Auge, die nicht zuletzt mit der jahreszeitlich vermehrten 
Nachfrage nach elektrotechnischen Konsumgütern sowie nach 
He1zgeraten und Feinblechpackungen (Obst- und Gemüse-
kampagne!) zusammenhangen dürften. Saisonal zu erklären 
1st auch die Abschwachung des Umsatzes im Fahrzeugbau 
(- 2,4 vH), die allerdings wesentlich geringer war als sonst 
um diese Zeit üblich, so daß der Umsatz dieser Industrie-
gruppe um 21 vH höher lag als im 3. Vj. 1957. Dagegen hat 
der Umsatz des Stahlbaus mit einer im Vergleich zu früheren 
Jahren unerwartet geringen Steigerung ( + 2,7 vH gegenüber 
+ 11 vH bis + 14 vH in den drei vorhergehenden Jahren) 
den entsprechenden Vorjahresstand nicht erreicht (-3,9 vH). 
In der feinmechanischen und optischen sowie Uhrenindustrie, 
deren Umsatz bereits im 2. Vj. etwas unter das vergleichbare 
VorJahresniveau gesunken war, hat sich durch die lediglich 
saisonbedingte Zunahme 1m 3. Vj. ( + 3,3 vH) an dieser 
Situation nichts geandert. In der größten Indui,triegruppe, 

Tabelle 3: Beschaftigte, Umsatz und Erzeugerpreise der Industne') im 3. Vierteljahr 1958 nach Industriegruppen 

Industriegruppe 
Beschafugte 

Ende 
Sept. 1958 1 

Beschaftigte 
Zu- ( L) bzw~Abnahme c=) 

- - -- -Durchs-chnitt') 
Ende Sept. 1958 

gegen 
Ende Juni 1958 

3. Vj. 1958 
gegen 

2. Vj. 1958 ( 3. Vj. 1957 

Umsatz 
im 

1 

3. Vj. 1958, 

Anzahf- -----vH 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 7 322 431 

Bergbau ..... . 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salmen 

Grundstoff- u. Produktionsguterind. 
darunter: 
Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießereien 
NE-Metallindustrie .......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie') ................ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 
Kautschuk und Asbest verarbei-

tende Industrie . . . . . . ..... . 

Invest1tionsguterindustrien . . . . .. 
davon: 
Stahlbau( einschl. Leichtmetallbau) 
Maschinenbau . . . . . . . ..... . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahr-

zeugbau) ................. . 
Schiffbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Feinmech. u. opt. sowie Uhrenmd. 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Blech- u. MetaJlwarenind. 

Verbrauchsgüterindustrien ..... 
davon: 
Musikinstr.-, Spiel-, Schmuckw.-1 

und Sportgerate-Industrie3 ) • 

Feinkeramische Industrie ..... 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitende Industrie ... 
Papier und Pappe verarb. Industrie 
Druckerei- u. Vervielfaltigungsmd. 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie ... 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . 
Textilindustrie .......... , ... , . 
Bekleidungsindustrie . . . . .... . 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 
davon: 
Erm!hrungs industrie') 
Tabakverarbeitende Industrie ... 

652 163 

573 602 
23 246 
23 526 

1 559 745 

27 713· 
258 626 
295 059 
128 278 

75 232 
69 535 

416 976 

83 460 

82 359 

94 992 

2 745 345 

185 483 
849 698 

335 303 
108 734 
637 619 
138 536 
120 883 
369 089 

1 878 721 

59 359 
85 538 
83 431 

222 648 
95 781 

170 280 
62 012 
36 900 
39 523 

104 613 
607 445 
311 191 

486 457 

423 945 
62 512 

T 16 714 

- 9 664 

- 7 638 
694 
121 

- 2 945 

-' 351 
-/- 738 
- 5 289 
- 2 533 

253 
204 

2 316 

39 

940 

-'- 220 

-13 433 

275 
-- 2 999 

, 1 629 
- 3 193 
+ 18 092 
- 2 001 
- 528 
-'- 2 158 

-10 090 

+ 0,2 

-- 1,5 

- 1,3 
- 2,9 
- 0,5 

-- 0,2 

1,3 
---j- 0,3 
- 1,8 
- 1,9 
---C. 0,3 
- 0,3 

-- 0,6 

J_ 0,0 

1,2 

1 0,2 

0,5 

+ 0,1 
- 0,4 

- 0,5 
- 2,9 
-,- 2,9 
- 1,4 
- 0,4 

1- 0,6 

-- 0,5 

528 - 0,9 
427 0,5 

1 380 1 -1 1, 7 
- 984 - 0,4 

1 819 , 1,9 
1 891 1,1 

L 790 l 1,3 
- 587 -· 1,6 
-- 95 - 0,2 
- 1639 - 1,5 
-12 052 - 1,9 
- 1 568 1 - 0,5 

.L 25 980 

.L 26 788 
·- 808 

1 + 5,6 

1 -L 6,7 
1 - 1,3 

C 0,4 

- 1,1 

-- 1,3 
- 3,1 
- 0,6 

1,0 

1,4 
-1- 5,7 
- 1,2 
- 1,2 
--'--- 0,3 
-- 0,3 

0,7 

J 1,6 

0,8 

- 0,7 

0,7 

- 0,7 
_J_ 0,1 

0,7 
- 2,2 
+ 2,7 
- 1,4 
- 0,2 

_J_ 0,5 

- 1,0 

- 0,5 
-- 0,0 
_L 1,3 
+ 0,4 
-- 1,7 

0,7 
1,3 

-- 1,3 
- 1,2 
- 2,1 
- 2,1 
- 2,4 

+ 4,8 

-- 5,7 
- 1,2 

- 0,3 52 521,9 

- 1,9 

-- 0,9 
-- 3,4 
- 1,4 

- 0,4 

- 12,9 
- 3,9 
-- 0,2 
- 8,9 

1· 1,2 
-i 1,9 1 

2,7 

- 5,3 

2,1 

1---- 2,2 

, 2,4 

- 0,6 
:-- 1,5 

L 3,9 
-"- 3,0 
, 7,4 
- 1,9 

1,2 
---, 0,1 

- 1,7 

- 2,3 
-- 1,5 
- 2,8 
- 0,0 
--- 1,8 
+ 6,4 
-- 12,8 
-- 1,8 
- 6,8 
- 1,4 
- 5,4 
-- 2,1 

-,- 1,4 

.... _ 2,0 
- 2,4 

2 406,1 

1 950,3 
79,8 

145,5 

15 847,2 

1 252,2 
1 726,9 
3 660,8 

721,9 
839,9 
754,4 

4 511,1 

634,6 

845,8 

679,7 

16 474,8 

1 103,5 I 
4 775,8 

2 862,0 
683,2 

3 766,3 
515,3 
732,4 

2 036,3 i 

9 650,1 

264,3 
302,5 · 
413,2 

1 088.1 
578,8 
792,9 
374,2 1 
281,7 
176,1 
469,7 

3 525,3 
1 383,2 

8 143,7 

6 855,2 
1 288,5 

Umsatz und Erzeugerpreise ---·- _ 
-zu; n-) bzw.- Abnahme c=-J 

- - -3:-Vierteljahr1958- -
gegen 

2. Vierteljahr 1958 / 3. Vierteljahr 1957 
-u - ;- -1 Erzeuger:. ,-u - ~- -1-Er-zeuger-=:-

msa z ' preise I msa z / preise -- -- - - -- -vH-- --- -- -

---' 6,5 

4,6 

4,6 
- 7,5 

-"- 6,6 

8,3 

23,1 
_L 14,9 
-+- 3,6 
f- 6,4 

6,3 
1 5,1 

7,8 

9,4 

8,0 

7,3 

4,3 

---1... 2,7 
0,8 

- 2,4 
-L 9,Q 
L 12,0 
+- 3,3 
-- 0,3 

L Jl,5 

8,8 

~ 25,5 
-,- 6,3 
-- 7,5 

6,7 
7,8 
0,7 

- 8,6 
+ 12,1 

6,7 
15,0 

, 12,9 
L 1,9 

...l... 5,5 

-r- 5,6 
-- 4,5 

2,9 

0,2 1 - 2,9 

-' 0,1 1 - 1,8 
- I -10,4 

- 3,2 -- 5,4 

- 0,1 

- 0,2 
, 0,1 
- 0,1 
- 0,6 
l- 4,9 
-- 0,1 

- 0,9 

- 0,6 

-i 1,6 

- 24,4 
T 13,4 

/ - 9,9 
i - 7,3 
I - 3,1 
! 

8,4 

r 5,3 

- 1,0 

-- 0,8 ! - 0,7 

- 0,6 I 2,5 
1 

/ T 7,4 

- 3,9 
- 4,3 

- 0,1 ! ·- 21,3 

f--- 0,6 
- 0,3 

, , 6,3 
1 

-"- 8,7 

- 1,0 
~ 0,2 

- 1,1 

- 0,0 
n,4 

1- 0,3 
- 0,1 

0,5 
1,9 

-- 0,1 1 

- 0,5 
-- 0,1 
-,- 0,3 

- 1,4 
T 0,8 

7,8 

- 1,7 

-'- 0,9 
-- 3,8 

12,8 
, 6,9 
~ 2,3 
-'- 11,9 

22,7 
- 9,1 
- 2,4 
- 0,1 

I -10,2 
- 2,2 

- 2,6 
- 0,6 

- 0,3 

- 0,4 , 

+ 4,3 

-,- 4,7 
...! 2,5 

0,8 

---J 7,2 

~- 8,0 
L 2,3 

- 2,2 

0,3 

- 7,4 
,- 0,5 
_,_ 4,5 
~ 1,7 

- 3,0 
+ 3,1 

- 2,1 

- 3,4 

- 1,9 

- 0,5 

, 1,7 

---1 4,1 
-,- 1,8 

+ 1,0 

~ 0,2 
---L- 1,7 
+ 2,1 
-,- 2,2 

- 2,0 

_j_ 1,6 
+ 2,9 

1,8 
--+ 0,8 
_, 2,9 

3,4 
-1 0,4 

- 0,1 
.c 1,6 
_,_ 1,6 
-- 6,3 
+ 0,8 

+ 0,5 

0,5 
0,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Bezeichnet man die Beschäftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mtt B, und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B„ B, und B„ so 1st die durschchnittliche Be-
schaftigtenzahl des Vierteljahres = (1 / 2 B 0 -L B, + B, ,- '/, B,):3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsätze 
vergleichbar, wahrend dies bei den Veranderungssatzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur dte Anderung wahrend des 3. Vierteljahres wiedergibt, 
mcht der Fall ist. - ') In emigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten 
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dem Maschinenbau, entsprach die germge Umsatzsteigerung 
um 0,8 vH genau der Entwicklung in der entsprechenden Vor-
jahre~ze1t. 

In den vorwiegend V e r b r a u c h s g ti t e r herstellenden 
Industrien (Beschaftigte - 1,0 vH, Umsatz + 8,8 vH) hat sich 
die Beschäftigtenzahl in allen Gruppen ungünstiger entwickelt 
als in den Vorjahren um die g:eiche Zeit, während die Um-
sätze meist im saisomiblichen Rahmen gestiegen sind. Die 
Beschaftigtenzahlen sind vor allem in den Gruppen des Leder-
und Textilbereichs 4) zurückgegangen (- 1,2 bis - 2.4 vH), 
die auch sämtlich in der Berichtszeit weniger _Personen be-
schaftrgen als ein Jahr zuvor. Möglicherweise handelt es sich 
hierbei noch um eine Nachwirkung der auffallenden Umsatz-
abschwachung, die in diesen Gruppen im 2. Vj. zu verzeich-
nen war. Der Umsatz, der damals in allen Leder- und Textil-
gruppen - z. T. nicht unerheblich - unter den vergleichbaren 
Vorjahresstand gesunken war, hat im 3. Vj. in keiner dieser 
Gruppen trotz einer im saisonalen Rahmen (und daruber) lie-
genden Aufwartsbewegung den Vergleichsstand des Vorjah-
res wieder erreicht. Weiterhin günstig verlief die Entwick-
lung in der Kunststoff verarbeitenden Industne (Beschäftigte 
+ 1,3 vH, Umsatz + 8,6 vH). die damit die Verg:eichszahlen 
des Vorjahres erheblich (um 13 bzw. 23 vH) übertraf. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l in d u-
s t r i e hat die Zunahme der Beschaftigten ( + 4,8 vH) und des 
Umsatzes ( + 5,5 vH) Jahreszeitliche Gründe. Sie hangt u. a. 
mit der Obst- und Gemüsekampagne, der Fischfangsaison 
und dem vermehrten Getrankeabsatz in den Sommermonaten 
zufammeri. , Kz. 

4) Ledererzeugende, lederverarbeitende, Schuh-, Textil- und Be-
kleidungsindustrie. 

Die industrielle Produktion im Oktober 1958 
Die Produktion der Industrie ist unter dem Einfluß der um 

diese Jahreszeit ublichen Auftriebskrafte nochmals erheblich 
gestiegen. Der Produktionsmdex (arbeitstaghch berechnet, 
einschl. Bauhauptgewerbe) zeigt für Oktober einen Stand von 
245 (1936 = 100) gegenuber 235 im Vormonat, was einer Zu-
nahme von 4,3 vH entspricht. Während der Anstieg im Sep-
tember nicht ganz der übl!chen Belebung in den Vorjahren ent-
sprach, hat 5ich diesmal die Produktion etwas starker als sonst 
erhoht: die Zunahme betrug im Durchschnitt der Jahre 1951 
bis 1957 3,2 vH und im Vorjahr 2,0 vH. Der Abstand gegen-
über dem gleichen Vorjahresmonat hat sich von + 1,5 vH im 
September auf 3,9 vH 1m Oktober erweitert und 1st damit 
wieder so groß wie im Juli und August. 

+ 12 

+8 

+4 

0 
-2 

ZU-BZW ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETIOPRODUKTION 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

A"1! 0 A J 

1956 195'7 

vH 

+1b 

+12 

+8 

+4 

0 
-2 

Die etwas günstigere Entwicklung wurde vor allem durch 
den Produktionsverlauf bei den Investit10nsguterindustrien 
verursacht. Hier trat gegenüber dem Vormonat eine Zunahme 
von 2,6 vH1) ein, wahrend m fruheren Jahren die Erzeugung 
der Investitionsgtiterindustrien im Oktober meist leicht 
ruckläufig war. Bei den Verbrauchsgütenndustrien war die 

1) Samthche vH-Zahlen und Ausführungen 1m Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat, 
SepteJY1ber 20, Olttober •27 Arbeitstage. Absolute Produktionszah-
len siehe „Statistische MonatBzahlen", S. 635•f„ sowie „D1e Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jahrgang 1958, Heft 10. 

DIE INDUSTRIELLE NEITOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100 (Originalbasis 1950) 
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Produktionserhbhung ( + 2,4 vH) dagegen schwacher als die 
durchschnittliche Zunahme ( + 4,2 vH). die sich flir die Jahre 
1951 bis 1957 ergibt. Im Bergbau blieb, wie auf Grund der 
Lage im Kohlenbergbau zu erwarten war, die Produktions-
zunahme mit 1,9 vH etwas hinter der sonst im Oktober üb-
lichen Belebung zurück, und in den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien wurde das Vormonatsniveau - bei ge-
dampfter Entwicklung in der eisenschaffenden Industrie - nur 
leicht tiberschritten ( + 0,8 vH). In den Nahrungs- und Genuß-
mlttelindustrien entsprach die kraftige Zunahme von 15,7 vH 
etwa dem um diese Jahreszeit ublichen, in erster Lime durch 
den Beginn der Zuckerkampagne verursachten Anstieg. Der 
leichte Rückgang der Produktion im Bauhauptgewerbe 
(- 3,1 vH) war ebenfalls überwiegend saisonbedingt. 

Bei Zusammenfassung der Ergebnisse der Monate Januar 
bis Oktober ergibt sich gegenüber der gleichen Vorjahres-
zeit eine Zuwachsrate von 2,8 vH für die gesamte Industrie, 
von der auch die Zuwachsrate fur das gesamte Jahr 1958 aller 
Voraussicht nach nicht nennenswert abweichen durfte. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1958 

Indexgruppe A g I Sept.II Okt. 
u · 1 6) 6) 

Zu- ( -f ) bzw. 
Abnahme(-) 

-öf~~iei'--1-f9k5\ 
gegen gegen 

~i~t 1 ?;Ji ~ ~~ 
[950 ~ 100 ·--- -

umbasiert auf vH 6) 

Zahl der Arbeitstage') ........ . 

Gesamte Industrie ......... l •••• 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . .... 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 

1936 ~ 100 

25,9'), 26 i 27 

2191235 245 

218 235 1 246 

·f 3,8 - - 8,0 

-, 4,3 + 3,9 + 2,0 

+ 4,6, 3,81 + 2,2 

und ohne Bauhauptgewerbe · , · 215 231 242 + 4,6 1' -:- 4,0 + 2,2 

145 i 149 i 152 + 1,91' - 0,1 + 5,6 
1141119 121 + 1,3 - 1,6 + 6,8 
209 214 221 + 3,3 , - 4,6 ,, - 0,9 
133 130 124 - 4,1 -18,5 , -'- 2,1 

Bergbau ..... , ........ · · · · · · · · 
Kohlenbergbau ............. . 
E1senerzbergbau ..... , ...... , 
Metallerzbergbau ........... . 
Kah- und Steinsalzbergbau ... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 

256 1 263 ' 275 4,3 + 7,21 -· 1,5 
1034 1049 !1059 1,0 -,-12,3 1 ,· 0,6 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . 222 240 'I 251 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien . . . . . . . . . . . . . 207 '1 214 1 216 
Industrie der Steine und Erden 216 220 ', 216 
Eisenschaffende Industrie . . . . . 140 

1 
138 '1139 

Eisen-, Stahl- und Temper-
g1eßerei .. .. .. .. .. . .. 118 : 132 136 

NE-Metallindustrie .......... , 188 198 I 198 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 1 
1 

Kohlenwertstoffindustrie . . . . 279 1 288 , 297 
Kohlenwertstoffmdustne .... , 198 ' 190 1199 
Chemiefasererzeugung . . . . . . 606 616 669 

Mineralolverarbeitung . . . . . . . . 533 1 534 509 
Kautschukverarb. Industrie . . . . 233 1 273 , 264 
Flachglasindustne . . . . . . . . . . 249 274 1 289 
Zellstoff- und papiererzeugende 163 164 !, 168 Industrie ............... · · 

Investitionsguterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau .......... , . , .. , 
Elektrotechnische Industrie ... 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie'l) ......... , . 

Verbrauchsguterindustrien4) •••• 

Feinkeramische Industrie .... . 
Hohlglasindustrie ........... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . , ........ , · · · · · · · 
Ernilhrung•.ündustrie ........ . 

Brauerei ................ ·, 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetriebe .... . 
Elektrizit8.tserzeugung ....... . 
Gaserzeugung ............. , · 

Bauhauptgewerbe ............. . 

277 309 317 
106 107 106 
250 266 267 
475 579 , 602 
601 686 708 

1 

183 1971205 

190 l 218r, 223 
188 195r 201 
391 402r 426 

83 90r' 89 
125 l33rl 132 
169 : 195rl 198 

! 

211 ' 216 1 250 
241 1 242 1 299 
209 190 162 
164' 1741172 

339 368 379 
403 1 440 451 
188 , 199 'i 210 
231 236r, 228 

+ 4,7: + 4,2 + 2,0 
1 

-'- 0,8 + 2,0 ', -'- 0,2 
- 1,9, +11,3: - 1,1 
+ 0,9 1 -16,3 + 1,3 

i 
· · 2,5 - 6,6 - 0,1 
+ 0,4 4,0 i , 1,4 

'1 

3,3 ' + 5,0 , f· 2,0 
+ 48 -24'-116 
+b1+bi+h 
- 4,6 +15,9 + 7,4 
- 3,0, +11,0, - 6,7 
T 5,4 J 2, 7 1 -- 2,1 

+ 2,2 -- 2,4 - 1,9 

+ 2,6 ~- 9,6 - 2,5 
- 1,1 1- 4,1 - 3,1 
·',- 0,4 + 0,1 - 3,0 
T 4,0 -31,3 - 3,1 
-, 3,1 i 17,61- 3,5 

1 4,1 j -' 0,61 1 0,7 

T 2,4 1 - 1,4 , + 0,7 
+ 3,2 + 4,8 - 1,9 
+ 5,9 +21,51, 0,8 
- 1,2; -- 9,1 -----: 1,1 
- 0,5 ' - 2,5 , - 2,6 
' 1,5 - 5,9 - 0,5 

' 1 

-t-15,7 I + 5,4: -t-15,3 
+23,4 , + 3,7 +24,6 
-14,8 : 1,81- 2,8 
- 1,2 T10,2 - 4,4 

1 + 3,1 , - 1,7 + 1,6 
+ 2,6 ! - 1,9 -1- 2,1 
, 5,7 , - 0,2 - 0,7 

- 3,1 1 -c 9,9 ', - 3,1 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Bayern 25, ubrige Lan-
der 26 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittehndustrien. - 5) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. -
') Vorlaufige Zahlen. 

Die b e r g b a u 1 i c h e Produktion ist im Oktober, wenn 
auch nicht so stark wie in fniheren Jahren, weiter gestiegen 
(+ 1,9 vH). Die Steinkohlengewinnung nahm zwar 
in geringerem Umfang als sonst in dieser Jahreszeit zu, doch 
ergab sich trotz der unbefnedigenden Absatzlage eine Er-
höhung um 2,2 vH auf arbeitstäglich 433 900 t. Die in wesent-
lich stärkerem Umfang eingelegten Feierschichten wurden in 
ihrer Auswirkung durch die nach der Urlaubspenode wieder 
höhere Anzahl anwesender Bergarbeiter mehr als ausge-
glichen. Da die Zechenkokere1en wegen des relativ starren 
Gasbedarfs die Kokserzeugung (- 1,1 vH) ebenfalls nicht voll 
der verminderten Nachfrage angleichen konnten, sind die 
Haldenbestande an Steinkohle und Koks, die bereits Ende 
September einer Monatsforderung entsprachen, erneut beacht-
lich um 1,3 Mill. t auf 11,7 Mill. t gestiegen. Entgegen der 
jahreszeitlichen Tendenz blieb die Braun k oh 1 enge-
w in nun g (- 1,9 vH) und auch die Bnketterzeugung 
(- 1,1 vH) etwas unter dem Vormonatsstand. Wahrend der 
M e t a 11 e r z b e r g b a u wohl infolge der bei medngen 
Weltmarktpreisen unbefriedigenden Kostendeckung weiterhin 

ri.tckläufig war (-4,1 vH), setzte sich im Eisenerzberg-
b a u die nach der starken Produktionseinschränkung im Juli 
eingetretene Belebung fort ( + 3,3 vH). Auch im K a 1 i- und 
Steins a 1 z b er g b jl- u ( + 4,3 vH), bei dem sich eine ver-
starkte Nachfrage nach Düngesalzen auswirkte, sowie bei der 
Erdölgewinnung(+ 1,0 vH) hielt die Aufwärtsent-
wicklung an. 

Die Gesamterzeugung der Grundstoff- und Pro du k-
t i o n s g ü t e r i n du s tri e n wies im Oktober, entsprechend 
der durchschnittlichen Entwicklung der vergangenen Jahre, 
nur eine geringe Zunahme auf ( + 0,8 vH). In der Industrie 
der Steine und Erden, die im September den Jahres-
höchststand zu erreichen pflegt, ging die Produktion etwas 
zuri.tck (- 1,9 vH). wobei die Natursteingewinnung und die 
Herstellung von Bausteinen aller Art und Dachziegeln stär-
kere Abnahmen zeigten. Im Zusammenhang mit der Bau-
fertigstellung ist dagegen die F 1 ach g 1 a s erze u g u n g 
nochmals gestiegen ( + 5,4 vH). Die seit Monaten ri.tcklaufige 
Entwicklung in der e i s e n s c h a ff e n d e n In du s tri e 
kam zum Stillstand, was auf eine Belebung der Inlandsbestel-
lungen im Oktober zuruckzuflihren sein durfte. Trotz der leich-
ten Produktionserhohung ( + 0,9 vH), die sich auf alle Ver-
arbeitungsstufen erstreckte, wurde allerdings der Stand des 
entsprechenden Vorjahresmonats - wie bereits im Septem-
ber - weiterhin um 16 vH unterschritten. Wahrend auch die 
E i s e n g i e ß e r e i e n eine Produktionserhöhung aufwiesen 
( -t- 2,5 vH), blieb bei der NE - M e t a 11 i n du s t r i e die 
Erzeugung unverandert. In der chemischen Industrie 
hat sich der nach der Urlaubsperiode ubliche Anstieg, nach-
dem er 1m Vormonat nicht so ausgepragt wie in fruheren Jah-
ren war, verstarkt fortgesetzt ( + 3,3 vH). An dieser Zunahme 
waren fast alle Produktionszweige beteiligt, vor allem die Her-
stellung von Chemiefasern ( + 9 vH) und von organischen 
Grundchemikalien ( + 8 vH). Di'e Produktion der g um m i-
v e r a r b e i t e n d e n I n du s t r i e, die im September be-
achtlich zugenommen hatte, war infolge einer geringeren Ferti-
gung von Weich- und Hartgummiwaren im ganzen rückläufig 
(- 3,0 vH). Auch die Mine r a 1 ci I ver a r bei tun g 
(- 4,6 vH) blieb bei einem verminderten Anfall von Heizol 
(- 13 vH) und Motorenbenzin (-15 vH) unter dem Stand 
des Vormonats. 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s guter herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien trat eine Er-
hohung der Gesamterzeugung um 2,6 vH ein, während im 
Durchschnitt der vergang,enen Jahre die Produktion im Ok-
tober etwas zurückging. Es ist allerdings zu benicksichtigen, 
daß der Anstieg im September nicht ganz das sonst in diesem 
Monat i.tbliche Ausmaß erreicht hatte, so daß der gi.tnstige 
Produkhonsverlauf im Oktober zum Teil als Reaktion auf 
die relativ schwache Zunahme im Vormonat aufzufass,en ist. 
Dies gilt msbesondere fur den Maschinenbau, die Elektro-
industrie und die Eisen- und Metallwarenindustrie. Der Ab-
stand des Produktionsniveaus der Investitionsgüterindustrien 
gegeni.tber dem gleichen VoIJahresmonat, der von sich von 
8 vH im August auf 4 vH im September verringert hatte, er-
hohte sich wieder auf 9 vH. 

Die sonst im Oktober m diesem Umfang nicht zu be-
obachtende Produktionszunahme des Fahrzeugbaus 
( -t- 4,0 vH) ist auf den weiteren Anstieg der Herstellung von 
Personen- und Lastkraftwagen sowie, exportbedingt, von 
Fahrrädern zuri.tckzufuhren. Die Eisen-, BI e c h- und M e-
t a 11 waren in du s tri e ( + 4,1 vH) wies eine Belebung 
von etwa gleichN Intensitat wie im Vormonat auf, wobei die 
Herstellung von FahrzeugteI!en im Zusammenhan,g mit der 
günstigen Entwicklung im Fahrzeugbau stark zunahm. In der 
e 1 e kt rote c h n i sehen Industrie ( + 3,1 vH) wirkten sich 
die vom Weihnachtsgeschaft ausgehenden Impulse stark auf 
die Herstellung von Fernseh- und Rundfunkempfangern und 
Elektrowirtschaftsgeraten aus. Ferner nahm im Zusammen-
hang mit der lebhaften Bautätigkeit die Fertigung von Elek-
tnzitatszählern und anderen Installationsgeraten zu. Ande-
rerseits ergaben sich Rückgange hauptsachlich bei den Elek-
tromotoren und Hochspannungsschaltgeräten. Im M a s chi-
n e n b au, dessen Produktion unverandert blieb ( + 0,4 vH), 
hat die Fertigung von Maschinen- und Präzisionswerkzeugen 
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sowie Hütten- und Walzwerkseinrichtungen im wesentlichen 
exportbedingt zugenommen. Auch bei Metallbearbeitungs-
maschinen und Druckerei- sowie Papiermaschinen ergaben 
sich nennenswerte Steigerungen, während die Herstellung 
von Maschinen für die Bauwirtschaft und fur die Landwirt-
schaft vorwiegend saisonbedingt rückläufig war. Im S t a h 1-
b a u, dessen Produktion im Oktober zurückzugehen pflegt, 
ergab sich auch diesmal ein Rückgang (- 1,1 vH). 

Bei den überwiegend V e r b r au c h s g ü t e r herstellen-
den Industrien hat sich die herbstliche Belebung weiter fort-
gesetzt ( + 2,4 vH), die Zunahme entsprach jedoch, wie auch 
im September, nicht ganz der durchschnittlichen Entwicklung 
m der gleichen Zeit der Vorjahre. Die Produktion des ent-
sprechenden Vorjahresmonats wurde erneut, wenn auch nur 
geringfügig, unterschritten (- 1,4 vH). Die gedämpfte Nach-
frage, die sich seit langerem bei den Verbrauchsguterindu-
strien hemmend auswirkt, hielt noch im September an; die 
Bestelleingänge sind in diesem Monat zwar saisonbedingt 
kraftig gestiegen, lagen aber weiterhin deutlich unter dem 
Vorjahresstand. 

Mit e,iner Zunahme von 1,5 vH gegenüber dem Vormonat 
wurde die Erzeugung der Text i 1 in du s tri e zwar fast in 
gleichem Umfange wie in früheren Jahren erhöht, doch liegt 
hier das Produktionsniveau seit August nur etwa auf der 
Höhe von 1955, womit der Vorjahresstand seit drei Monaten 
um etwa 6 bis 7 vH unterschritten wurde. Im einzelnen stieg 
die Erzeugung der Spinnereien starker an als die der We-
bereien und Wirkereien. Die Wollspinnereien haben die Pro-
duktion von Kammgarn um 6 vH erhöht, wahrend bei Streich-
garn die Erzeugung nur um 2 vH zunahm. Die Herstellung 
von Baumwollgarn hat hingegen lediglich den Vormonats-
stand behauptet. In der Weberstufe trat eine starkere Zu-
nahme nur bei den Jutewebereien ein ( + 4,1 vH). Fur die 
Beurteilung der augenblicklichen Lage in der Textilmdustrie 
1st zu beachten, daß die Produktions- und Absatzentwicklung 
und damit auch die Bewegung der Lagerbestande auf längere 
Sicht gesehen in den einzelnen Zweigen recht unterschiedlich 
war. In einigen Sparten smd die Lagerbestände erheblich 
angewachsen, so z. B. bei Baumwollstoffen für Leibwäsche auf 
das Dreifache und für Kleider auf das Funffache einer Mo-
natsproduktion; in anderen Zweigen bewegt sich aber die 
Lagerhaltung durchaus 1m üblichen Umfang. In der S c h u h-

in du s tri e (- 0,5 vH) wurde im Oktober, abweichend 
vom Verlauf in früheren Jahren, nur der Produktionsstand 
des Vormonats gehalten. Im Zusammenhang hiermit war die 
L e d e r e r z e u g u n g leicht rückläufig <-- 1,2 vH), während 
in früheren Jahren um diese Zeit die Produktion weiter er-
höht wurde. In der M ö b e l i n d u s tri e ( + 2,3 vH) war 
nach der starken Produktionserhöhung im Vormonat die 
Zunahme im Oktober etwas schwächer als sonst, doch 
liegt das Niveau immer noch erheblich über dem Vor-
jahresstand. Produktionssteigerungen bei Polstermöbeln, Ti-
schen und Schränken stehen Rückgänge bei den übngen Ein-
zelmöbeln und kompletten Einrichtungen gegenüber. In der 
H o h l g l a s i n du s t r i e ( + 5,9 vH), bei der insbesondere 
die Herstellung von Konservenglas entgegen der saisonalen 
Tendenz weiterhin kräftig erhöht worden ist, sowie in d,er 
f e in k e r am i s c h e n In du s t r i e ( + 3,2 vH) war der 
Anstieg etwas starker als sonst um diese Zeit. 

Bei den Nah r u n g s· u n d G e n u ß m i t t e 1 in du-
s t r i e n ist - wie alljährlich im Oktober - eine kräftige 
Produktionssteigerung eingetreten ( + 15,7 vH), deren Aus-
maß etwa der Zunahme im Durchschnitt der vorhergehenden 
Jahre entspricht. Von entscheidendem Einfluß auf die Pro-
duktionsentwicklung der gesamten Gruppe ist in dieser Jah-
reszeit der Eintritt in die Zuckerkampagne, die infolge ver-
größerter Anbauflachen und günstiger Witterungsverhältnisse 
bei der bisherigen Zuckerrüben ernte in diesem Jahr einen 
größeren Ertrag als in den vorhergehenden Jahren ver-
spricht. Ferner zeigten sich saisonbedingte Erhöhungen bei 
der Süßwarenindustrie ( + 19 vH) - hier wurde allerdings der 
Stand des Vorjahres nicht erreicht - sowie bei der fisch-
verarbeitenden Industrie<+ 7,1 vH). Die Erzeugung der Mar-
garineindustrie nahm ebenfalls beträchtlich zu ( + 7,3 vH). 
Demgegenüber setzten sich aus saisonalen Gründen bei den 
Brauereien (- 15 vH), bei der obst- und gemüseverarbeiten-
den Industrie (- 13 vH) sowie bei den Molkereien und der 
milchverarbeitenden Industrie (- 5,4 vH) die rückläufigen 
Bewegungen fort. 

Bei der tabakverarbeitenden Industrie konnte das Produk-
tionsniveau des Vormonats nur knapp gehalten werden 
(-1,2 vH). Wahrend sich die Zigaretten- und Rauchtabak-
erzeugung verminderte (- 1,7 vH bzw. -10,2 vH), nahm 
lediglich die Zigarrenherstellung :m + 6,9 vH. Rü. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 19571) 

Die im Jahre 1957 ausgesprochenen Bewilligungen für den 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau lassen erstmals 
die Auswirkungen des Zweiten Wohnungsbaugesetzes erken-
nen, das sich vornehmlich die Förderung des Eigenheimgedan-
kens sowie die wohnungsmäßige Versorgung der Wohnungs-
suchenden mit geringem Einkommen zum Ziel gesetzt hat. 

1. Das Gesamtvolumen der Bewilligungen 

a) Die geförderten Wohnungen 

Im Berichtsjahr wurden durch Bewilligungsbescheide ins-
gesamt 211 197 Wohnungen gefördert. Die betrachtliche Ab-
nahme der Bewilligungen gegenüber dem Vorjahr (50,1 vH) 
mag auf den ersten Blick uberraschen. Man muß jedoch be-
rücksichtigen, daß im vierten Quartal 1956 unmittelbar vor 
Inkrafttreten des Zweiten Wohnungsbaugesetzes in ungewöhn-
lichem Maße noch Bewilligungen für Vorhaben ausgesprochen 
worden sind, die unter dem Zweiten Wohnungsbaugesetz 
kaum Aussicht auf Berucksichtigung bei der Vergabe öffent-
licher Wohnungsbaufbrderungsmittel gehabt hätten. Diese Art 

1) Fur frühere Ergebnisse vgl. Denerre, P.: ,,Die Bewilligungen 
Im öfl'entllch geforderten sozialen Wohnungsbau 1953 und 1954'', 
Wirtschaft und Statistik. Heft 5/1955, s. 253 fl'. und „Die Bewilli-
gungen 1m bfl'entllch geforderten sozialen Wohnungsbau 1955 und 
1956", Wirtschaft und Statistik. Heft 1/1958, s. 41 fl', sowie Reihe 4 
der Serie „Bauwirtschaft. Bautätigkeit, Wohnungen". Dort finden 
sich auch methodische Hinweise. 

Tabelle 1: Die mit öffentlichen Mitteln1 ) in den Jahren 
1955 bis 1957 geförderten Wohnungen 

Land 

1955 1 1956 1 1957 

,-A~-ah-1_I_H ___ l1oa~ö~T:--:1-:j1oa~~o A hl I H !!Oa~Ö~ 
nz v I Ein- i nz v I Ein- i nza '1 v I Ein-

1 wohner' ,wohnerl · wohner 

Schleswig- 1 j 1 1 1 1 
1
1 1 Holst,in , , , , 15 900 4,9, 69 18 800, 4,4 'I 83 10 800 5,1 48 

Hamburg ... ,, 15 800 4,91 90 24 300. 5,7 135 16 500 7,8 93 
Niedersachsen . 38 400 12,0 59 ·1352001 8,31, 54 23 300 11,1, 36 
Bremen , ... ,, 75001 2,31 119 18 900 I 4,51 291 2 800 / 1,3, 43 

Westfalen . , , 133 800 '41,7 91 ,190 500 45,0, 127 , 82 400 39,0 55 Nordrhein- , 1 1 'I 

Hessen . . . , , , 21 600 6,8 48 I 27 000 6,4 j 59 114 900
1 

7,1 , 33 
~~ct!~~and-Pfalz 12 300 I 3,8

1 

37 
1

12 900 I 3,1
1 

39 8 700 4,11 26 

Wurttemberg 39 300 12,3 56 55 800 13,2 77 1 25 600 12,1 35 
Bayern , , , . . 36 100 11,3 40 39 900 9,4_~43.;.---'=2~6~200 12,4 I 29 
Bundesgebiet , -1320-700T100~

1

423-30lfjIOO 1 84 1211 200100!42 

Berlin (West)., 20 700 6,5 94 23 400, 5,5\ 106 '11430016,8, 64 
1 1 1 , 1 

1) D. s. offentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen (Zins- und Til-
gungshilfen oder Lastenbeihlifen). 
,,Vorwegnahme" kurz vor der Jahreswende hat selbstver-
standlich das Volumen von 1957 beeintrachtigt. Hinzu kamen 
gewisse Schwierigkeiten bei der Umstellung des Bewilligungs· 
verfahr,ms auf die neuen Bestimmungen. Es wäre daher ver-
fehlt, an die Ergebnisse der Bewilligungsstatistik für 1957 
die Vermutung eines smkenden Bauvolumens zu knüpfen, da 
die außerordentllch hohe Zahl der Ende 1956 ausgesprochenen 
Bewilligungen selbstverstandlich noch die B au t ä t i g k e i t 
des Jahres 195? :::.-ein!lußt hat. Fur einen langfristigen Ver· 
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gleich mußte man daher bei den Bewilligungen vom Durch-
schnitt der Jahre 1956 und 1957 ausgehen. 

Je nach dem Ausmaß des „Bewilligungsschubs" im vierten 
Quartal 1956 war in den Ländern der Rückgang der Bewilli-
gi:ngen unterschiedlich. Einzelheiten sowohl hinsichtlich der 
Zahl der geförderten Wohnungen als auch hinsichtlich der 
veranschlagten gesamten Herstellungskosten ergeben sich aus 
den Tabellen 1 und 2. 

Von den 211 200 Wohnungen wurden 90 500 Wohnungen 
zweckgebunden gefördert, d. h. fur bestimmte Personenkreise 
vorgesehen. Der größte Teil, namlich 70 000 Wohnungen, war 
fi.lr lastenausgleichsberechtigte Wohnungssuchende (Vertrie-
bene, Kriegssachgeschadigte und Hartefondsberechtigte) be-
stimmt; der Rest kam in erster Lmie den Zugewanderten aus 
der Sowjetischen Besatzungszone zugute. 

92 700 geforderte Wohnungen waren fur Wohnungssuchende 
mit geringem Emkommen2) vorgesehen. Sogenannte „ U~-
schichtungswohnungen", die den Einkommensschwachen in-
direkt dadurch zugute kommen, daß der Bezieher emer geför-
derten Wohnung eine mietgunstrge Wohnung des Altbestan-
des zur Verh.igung stellt, waren hierunter nur in einem sehr 
geringen Umfang vertreten. Die Auswirkung der Umschich-
tungsmaßnahmen werden sich voraussichtlich erst in der Be-
willigungsstatistik für 1958 zeigen. 
Tabelle 2: Die im öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbau 

in den Jahren 1955 bis 1957 insgesamt veranschlagten 
Fmanzierungsmittel 

Land 

1955 1956 1957 
Ffl1anzie-:..- Je I Fiiial1Zie- 1 je -1,-- FlnaiiZ1e=:- 1' je 

rungsmittel Ein- rungsm1ttel 'Ein- rungsmittel ; Ein-
insgesamt woh- 1 insgesamt woh-1 insgesamt 

1

woh-
ner I ner ner 

-Mill:-; HID.Mi -Mill. -~H 1DMI MilC--: vHiDM 
DM ! v ' , DM I i • : DM 1 , 

1 1 1 1 Schleswig-Holstein . . . 280,6 4,6, 1231 364,4 4,0: 160' 257,0 4,8 114 
Hamburg . . . . . . . . . . 305,2 / 5,1 ) 173 , 536,0 6,0 1 299 440,8 8,2 249 
Niedersachsen . . . . . . . 650,9 ,10,8 99' 711,4 , 7,9' 109 i 548,5 10,1 85 
Bremen . . . . . . . . . . 138,5 2,3, 2201 419,3 1 4,7 646 1 64,611,2 99 
Nordrhein-Westfalen . 2 486,4 j41,2l 169 l4 006,3 44,5, 267 !2141,8 39,6 143 
Hessen . . . . . . . . . . . . 375,8 6,2 83 521,6 1 5,81113 327,8 6,1 i 72 
Rheinland-Pfalz . . . . . 277,0 , 4,6 I 84, 310,5 ; 3,4 93, 243,4 : 4,5 1 74 
Baden-Wurttemberg . 833,9 ,13,8, 11811341,7 14,9 186: 770,6 114,2, 106 
Bayern . . . . . . . . . . . . 686,0 111,4' 75 792,5 , 8,8: 86 61_2,9 :11,~ 
Bundesgebiet . . . . . ,6 034,1 1100, 121 

1
9 003,6 100 178 15 407,4 1100 j 107 

Berlin (West) ...... 374,2 1 6,2 170 463,9 5,2 210 / 280,9 ! 5,2, 126 

--------'----''-- ! 

b) Herstellungskosten 
Die gesamten Herstellungskosten (einschl. der Grundstucks-

und Baunebenkosten) der im Jahre 1957 bewilliqten Bau-
vorhaben des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) waren auf 
5, 4 Mrd. DM veranschlagt. Hiervon entfielen 4,3 Mrd. DM 
(79,1 vH) auf vollgefbrderte reine Wohnbauten; der Rest von 
1,1 Mrd. DM umfaßte die teilgeförderten remen Wohnbauten 
sowie die voll- und teilgeförderten Wohnbauten mit gewerb-
hchen Raumen. 

2) Emschl. der diesen gleichgestellten Wohnungssuchenden. (km-
derreiche Familien, Schwerknegsbeschadigte und Knegerwitwen 
mit Kmdern) nach § 27, Abs. 2 des II. WoBauG. 

• :, /' 

' 

Im Vergleich zum Vof]ahr ist die Zahl der Wohnungen 
etwas stärker als die Summe der aufzuwendenden Finanzie-
rungsmittel zurückgegangen; die gesamten Herstellungskosten 
je Wohnung waren damit etwas höher als 1956. 

Hierin pragt sich eine ganze Reihe von Faktoren aus, deren 
Gewicht im einzelnen schwer zu bestimmen ist. Die Vergröße-
rung der Wohnungen nach Raumzahl und Flache, die nicht 
zuletzt unter der Einwirkung des Zweiten Wohnungsbau-
gesetzes verbesserte Wohnungsausstattung, steigende Grund-
stückskosten sowie der starkere Bau von Einfamilienhausern 
mit der gegenüber Mehrfamilienhäusern benötigten größeren 
Grundstucksflache haben ebenso wie die Preisveränderungen 
am Baumarkt dazu beigetragen. 

Die in den sozialen Wohnungsbau eingeschleusten Mittel 
der öffentlichen Hand decken naturgemaß nur einen Teil der 
gesamten Herstellungskosten. Die öffentlichen Wohnungsbau-
f6rderungsmittel werden entweder als Kapitalhilfen ( = Bau-
darlehen zur Schließung von Finanzierungslücken) oder als 
Lastenbeihilfen ( = Darlehen und/oder Zuschüsse zu den Be-
wirtschaftungskosten, m der Regel fur die Verzinsung und 
Tilgung von Fremdkapital) bewilligt. Teilweise werden diese 
Finanzierungshilfen auch gemischt gegeben. Während die 
Kapitalhilfen nur eme einmalige Leistung darstellen, vertei-
len sich die laufenden Lastenbeihilfen auf eine ganze Reihe 
von Jahren. Die Aufgliederung des geförderten Bauvolumens 
auf die einzelnen Forderungstypen zeigt die nachstehende 
Ubersicht: 

V ollgeförderte 
reine Wohnbauten 

Forderungstyp Woh-
nungen 

Anzahl 

Kapitalhilfen allein . . . . . ....... 157 983 
Lastenbeihilfen allein . . . . . . . . . . 11 846 
Kapital- u. Lastenbeihilfen gemischt 7 801 

zusammen . . . . .. 177 630 

Gesamte 
Her-

stellungs-
kosten 

Mill.DM 

3 846,6 
254,9 
178,2 

4 279,7 

Sonstige 
Bauvorhaben 1 ) 

Woh-
nungen 

Anzahl 

30 722 
2 074 

771 
33 567 

Gesamte 
Her-

stellungs-
kosten 

Mill.DM 

1 061,0 
44,7 
22,0 

1 127, 7 

1 ) Die hier ausgewiesenen Wohnungen konnen nicht zu den Gesamten Herstel-
lungskosten in Beziehung gesetzt werden, weil bei den Sonstigen Bauvorhaben 
die Gesamten Herstellungskosten auch die mcht geforderten Bauteile, d. s. 
gewerbliche Raume und nicht geforderte Wohnungen, umfassen. 

Der großte Teil der geplanten Bauvorhaben wurde also 
durch Kapitalhilfen allein gefördert. In Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Wilrttemberg sowie in Berlin 
(West) wurde überhaupt nur dieses Verfahren angewandt. 

Die gesamten Herstellungskosten der geförderten Vorhaben 
in Höhe von 5,4 Mrd. DM entsprechen den einzusetzenden 
Finanzierungsmitteln. Sie sollten folgendermaßen aufgebracht 
werden: 

2 122,7 Mlll. DM ( = 39,3 vH) als öffentliche Mittel 
1 524,8 Mill. DM ( = 28,2 vH) als Kapitalmarktmittel 
1 759,9 Mlll. DM ( = 32,5 vH) als eigene Mittel 

der Bauherren, unter denen sich sowohl das echte Eigenkapital 
der Bauherren, als auch Eingliederungsdarlehen aus dem 
Lc,stenausgleichsfonds oder Arbeitgeber- oder Mieterdarlehen 
u ä. verbergen. Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle 3. 

Tabelle 3: Die Finanzierung5mittel nach ihren Quellen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 1957 

Art der Wohnbauten 

Vollgeförderte reine Wohnbauten , · · · · · 1 
Sonstige Bauvorhaben . . . . . . . . . , , , 

Vollgeforderte reine Wohnbauten , · , , · · 1 
Sonstige Bauvorhaben , ... , , , . , , , , 

Vol!geförderte reine Wohnbauten , . , , , · 1 
Sonstige Bauvorhaben . . . . . . . . , .. , , 

Finanzie-

:ft~!l die 
öffentliche insgesamt Hand 

den 
Kapital- 1 Pfandbrief-
markt institute 

davon wurden aufgebracht durch 

darunter 

Spar-
kassen 

Priv~t- und
1 

Bau-
~ozialver- sparkassen' 

s1cherungen, 

vH 

Durch Kapitalhilfen allein geforderte Bauvorhaben 
3 846,6 

1 

43,9 23,3 6,9 6,6 ' 4,6 3,3 
1 061,0 34,4 31,1 

' 
9,4 9,2 4,6 4,7 

Durch Lastenbeihilfen allein geforderte Bauvorhaben 
254,9 

1 

1,4 68,6 30,0 9,0 11,9 1,5 
44,7 0,9 78,1 

1 
44,4 3,2 2,5 1,4 

Durch Kapital- und Lastenbeihilfen gemischt geforderte Bauvorhaben 
178,2 1 33,3 43,5 21,8 8,8 8,5 1,1 

22,0 32,9 45,3 11,2 1 11,7 20,0 1,2 
' 
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sonstige 
Mittel 

32,8 
34,5 

30,0 
21,0 

23,2 
21,8 

-- darunter 

1 

-Einglie- - ---
i derungs- echtes 

darlehen Eigen-
1 aus LAG- kapital 
, Mitteln 

6,4 
5,4 

17,9 
21,8 

! 6,7 
5,9 

10,8 
7,6 

8,2 
5,4 

9,4 
10,7 



2. Die Struktur des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues 

Strukturdaten für den <iffentlich geforderten sozialen Woh-
nungsbau kimnen sinnvoll nur aus Angaben uber den voll-
geförderten reinen Wohnbau abgeleitet werden, da die 
sogenannten „sonstigen Bauvorhaben", wie bereits erwähnt, 
mich gewerbliche Raume umfassen und in derartigen Bau-
vorhaben zum Teil auch freifinanzierte Wohnungen enthalten 
sind. Für eine eingehende Analyse werden außerdem noch An-
gaben über Gebaudeart, Bauherren, Bauweise u. ci. benotigt 
Diese Angaben müssen aus den Zahlkarten der Baugenehmi-
gungsstatistik entnommen werden, die man hierzu mit den 
Erhebungspapieren der Bew11ligungsstatistik zusammenfuhrt. 
Da zum Abschluß des Kalenderjahres noch nicht zu jedem 
Erhebungsbogen der Bewilligungsstatistik die zugehonge 
Zcihlkarte der Baugenehmigungen vorl!egt, kann die ein-
gehendere Aufbereitung mcht fur den gesamten vollgeförder-
ten reinen Wohnbau durchgefuhrt werden. Die nachstehenden 
Aussagen beziehen sich auf 135 700 von 177 630 Wohnungen 
des vollgeforderten reinen Wohnbaues, d. h. auf knapp 
80 vH. Die hierfur ermittelten Relat10nen durften Jedoch ohne 
Bedenken veral!gememert werden konnen. 

a) Gebäudeart 
Im Hmblick auf die Zielsetz'ung des Zweiten Wohnungsbau-

~1esetzes sind die eigentumsb1ldenden Baumaßnahmen von 
besonderem Interesse. 1957 lagen 43,8 vH aller Wohnungen 
des vollgeforderten reinen Wohnbaues m Emfamilienhäu-
sern; gegenuber dem Vof]ahr mit nur 37,1 vH 1st also eine 
betrachthche Zunahme zu verzeichnen. Allerdings ist die 
Spannweite des Begriffes „Einfamilienhaus" recht weit; hier-
unter verbergen sich Kleinsiedlerstellen mit 4,6 vH der 1957 
geforderten Wohnungen, Emfamil1enhauser mit Nutzgarten 
und Stall (13,5 vH) und sonstige Ernfamilienhauser. Auf diese 
Gruppe entfielen nahezu 26 vH. Als Bauherren der Einfami-
lienhauser treten in erster Linie private Haushalte in Erschei-
nung, während der Bau von Mehrfamilienhäusern (56,2 vH 
aller Wohnungen) vornehmlich in den Händen der gemein-
mitzigen Wohnungs- und landlichen Siedlungsunternehmen 
sowie der freien Wohnungsunternehmen liegt. 

Von 100 Wohnungen wurden bewilligt in Mehrfamihen- Einfam1hen-
hausern hausern 

fur Gemeinnutz1ge Wohnungs- und 
]andhche Siedlungsunternehmen . . . 76,2 23,8 

Freie Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . 87,2 12,8 
Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,5 64,5 

b) Wohnungsgröße 
Die Wohnungsgröße - gemessen an der Raumzahl - ist im 

Vergleich zu fruheren Jahren weiter angestiegen. Nur noch 
37,4 vH aller Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohn-
bauten hatten 1 bis 3 Räume {einschl. Küche); 1956 waren es 

Tabelle 4: Die Wohnungsgrößen in vollgeforderten reinen 
Wohnbauten im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin 

[West]) 1957 
nach Gebäudearten und Gruppen der Wohnungssuchenden 

Wohnungssuchende I Woh'.'un- , _<i_avon 11atte_n ... R_'l_um__e (<jnsc_hl._l{uche) __ 
--Gb - --- - gen ms- l , 2 ' 13 4 5 '6 u.m. e audeart gesamt ~------- " - -----;H - - -~--- -

Wohnungssuchende 
mit genngem 

6,7 1 Einkommen ........ 54 333 0,7 
1 

30,6 , 39,0 13,6 , 9,4 
davon 

1 

1n Mehrfamilien- ' 
hausern 25 902 1,3 10,6 

1 

41,0 40,5 6,2 0,4 
in Einfamilien- i 1, 

hausern ........ 28 431 0 3,1 21,2 37,8 20,3 17,6 
' 

Sonstige 
Wohnungssuchende 78 925 1,0 6,3 29,8 ! 45,5, 13,0 

! 
4,4 

davon ! 
in Mehrfamilien-

1 

hausern 47 913 1,5 8,4 1 
35,7 

! 
45,8 8,0 1 0,6 

in Einfamilien- 1 
! 

hausern .. ... 31 012 0,2 3,1 20,6 45,l 20,7 10,3 

Zusammen. 133 258 0,9 6,5 1 30,1 42,9 1 13,2 1 6,4 
davon 

' in Mehrfamilien-
hausern 73 815 1,5 9,2 37,5 44,0 7,3 0,5 

in Einfamilien-
hausern ...... 59 443 0,1 3,1 20,9 41,6 

1 
20,5 13,8 

noch 48,8 vH. Die Vierraumwohnungen waren mit 43,9 vH 
der weitaus am haufigsten geplante Wohnungstyp. Auch die 
Wohnungen mit 5 Räumen, das sind 4 Zimmer mit Kuche, 
haben mit einem AnteII von 12,9 vH gegen 8,7 vH im Vorjahr 
wesentlich an Bedeutung gewonnen. Mit der Erhöhung der 
Raumzahl ging auch eine Vergroßerung der Wohnflächen ein-
her. Die Vierraumwohnungen des Jahres 1956 hatten eine 
Vvohnfläche von 61,1 qm, die des Jahres 1957 dagegen von 
63,6 qm. 

Bei den Funfraumwohnungen stieg die Flache von 74,1 qm 
auf 78,8 qm an. Zum Teil durfte diese Entwicklung durch die 
berells erwahnte verstarkte Forderung des Eigenheimbaues 
beeinflußt worden sein. 

Im Zusammenhang mit der Untersuchung der Wohnungs-
großen ergeben sich einige Hinweise auf die Wohnraumver-
sorgung der einkommensschwachen und der sonstigen Woh-
mmgssuchenden. Zunachst ist von Bedeutung, daß die meisten 
der fur Le1siungsschwache vorgesehenen Wohnungen in Em-
fo.m11Ienhäusern lagen. Die ftlr diesen Personenkreis hier vor-
gesehenen Wohnungen waren relativ groß, denn der Anteil 
der 5- und mehr -Raumwohnungen betrug nahezu 38 vH. 
Hierbei ist zu bedenken, daß unter bestimmten Vorausset-
zungen kinderreiche Familien den einkommensschwachen Fa-
mi!Ien gleichgestellt werden und die Vergabe offentlicher 
Mittel bevorzugt an diesen Personenkreis erfolgt. Einzelheiten, 
auf die hier nicht eingegangen werden kann, ergeben sich aus 
der Tabelle 4. 

c) Art der Wohnungsnutzung 
Eme Wohnung kann vom Gebaudee1gentumer selbst4) 

1mt seiner Familie bewohnt werden { = Eigentümerwoh-
nung), sie kann von emem Wohnungseigenturner, der aber 
nicht Gebaudeeigentümer ist, bezogen werden { = Eigentums-
wohnung) oder sie kann eine Mietwohnung sein. In aller Regel 
befinden sich die den beiden letzten Gruppen zugehörenden 
Wohnungen in Mehrfam!lienhäusern. 

Von der hier untersuchten Teilmasse von 135 700 Wohnun-
gen sollen 30,1 vH von den Gebäudeeigenturnern bezogen wer-
den. Die Eigentumswohnungen fanden bisher offenbar wenig 
Anklang, wie 1hr Anteil von nur 0,9 vH vermuten läßt. 
69 vH der Wohnungen waren als Mietwohnungen in Ein- und 
Mehrfamilienhausern vorgesehen, und zwar 52,3 vH in Bau-
vorhaben mit nur Mehrfamilienhäusern und 14,9 vH als zweite 
Wohnungen m Einfamilienhäusern. 

Von Interesse ist ferner die Analyse der Eigentumsverhall-
nisse an den Einfamilienhäusern. Unter den hierfür unter-

4) In Familienheimen an Stelle des Gebäudeeigentümers auch 
von emem Angehörigen mit FamI11e. 
Tabelle 5: Zusammensetzung der gesamten Herstellungs-
kosten einer Wohnung des vollgeforderten remen Wohn-
baues im Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin [West]) 

1955 bis 1957 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Gesamte davon entfielen auf 
Her- --

Grund- ', reine I Bauneben-: 
stellungs- stucks- 1 Baukosten J und Art der Ge baude kosten kosten ; (Kosten \ sonstige je einschl. Er- der Kosten Wohnung schl1eßung' Gebaude) ' --

DM - - vH - ------

1955 
Mehrfamilienhauser .. 16 800 6,9 81,4 11,7 
Kleinsiedlerstellen ......... 
Einfamili'enhauser mit 

15 500 6,3 83,0 
1 

10,7 

Nutzgarten und Stall .... 18 100 7,5 ' 83,5 9,0 
Sonstige E1nfamilienhauser . 18 900 7,5 84,0 8,5 
Alle Gebaudearten ....... 17 400 7,2 82,3 10,5 

1956 
Mehrfamilienhauser ....... 18 700 7,2 80,9 

1, 
11,9 

Kleinsiedlerstellen ......... 19 300 6,6 82,8 10,6 
Einfamilienhauser mit i 

Nutzgarten und Stall .... 21 800 7,5 82,9 9,6 
Sonstige Einfamilienhauser . 22 300 7,9 82,7 j 9,4 
Alle Gebaudearten ....... 20 000 7,4 81,6 11,0 

1957 
Mehrfamilienhäuser ... 20 900 7,5 79,6 12,9 
Kleinsiedlerstellen ......... 23 900 7;2 81,7 11,1 
Einfam11ienhauser mit 

Nutzgarten und Stall .... 28 600 7,6 
1, 

81,4 i 11,0 
Sonstige E1nfamilienhauser . 27 000 8,1 82,7 9,2 
Alle Gebaudearten ........ 23 800 

1 
7,8 80,8 

! 
11,4 
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suchten rund 40 700 Einfamllienhausern mit 59 400 Wohnun-
gen überwiegen bei weitem die Eigenheime oder Eigensied-
lungen mit 71,6 vH, weitere 23,7 vH waren als Kaufeigen-
heime oder Trägerkleinsiedlungen vorgesehen, bei denen die 
Auflassung für den Bezieher erst nach der Fertigstellung des 
Baues erfolgen soll. Nur 4,7 vH der Einfamilienhäuser waren 
zum Vermieten bestimmt. Von den von privaten Haushalten 
geplanten Einfamilienhäusern sollten 24,5 vH von Vertrie-
benen, 8,5 vH von Kriegssachgeschädigten und 3,8 vH von 
Härtefondsberechtigten errichtet werden. Mehr als die Hcilfte 
aller Einfamilienhäuser war von Wohnungssuchenden mit ge-
ringem Emkommen geplant. 

d) Baukosten 

Die durchschnittlichen gesamten Herstellungskosten einer 
Wohnung des vollgeförderten reinen Wohnbaues (also 
einschließlich der Baugrundstlicks- und Baunebenkosten) wa-
1en 1957 mit rund 23 800 DM5) gegeni.tber 20 000 DM im Jahre 
1956 und 17 400 DM im Jahre 1955 veranschlagt. Bei einem 

5) Im allgemeinen werden in der Bautatigkeitsstatistik nur die 
remen Baukosten. d. h. die Kosten der Gebaude nachgewiesen; 
für die Untersuchung der Gesamtfinanzierung im öffentlich ge-
forderten sozialen Wohnungsbau wurden Jedoch die Gesamther-
stellungskosten zugrunde gelegt. 

Vergleich dieser Zahlen smd jedoch die bereits oben erwähn-
ten Faktoren zu beri.tcksichtigen. Diese erhöhten Gesamther-
stellungskosten wurden zum größten Teil durch verstärkten 
Einsatz bffentlicher Mittel abgedeckt. Bei den nur mit Kapital-
hilfen vollgeförderten remen Wohnbauten wurden durch-
schnittlich 43,9 vH (1956: 39,1 vH) der Finanzierljngsmittel von 
der öffentlichen Hanci als Baudarlehen gegeben. Dieser Anteil 
l.;ewegte sich fur Neubauten allein zwischen rund der Hälfte 
bei den Kleinsiedlerstellen bzw. 48,2 vH bei den Mehrfamilien-
häu5em und nur 32,0 vH bei den sonstigen Einfamilienhäu-
sern; letztere wurden dagegen mit dem höchsten Prozentsatz 
an Eigenmitteln (39,8 vH) finanziert. 

Interessant sind noch die Abstufungen in der Höhe und Zu-
sammensetzung der Gesamtherstellungskosten einer Woh-
nung in den verschiedenen Gebäudearten. Wie aus der Ta-
belle 5 zu ersehen ist, sind infolge der Steigerung der Grund-
stucks- und Baunebenkosten die anteiligen reinen Baukosten 
an den Gesamtherstellungskosten geringfugig zurückgegangen. 

Weitere und ausführliche Ergebnisse der Bewilligungssta-
tistik werden in dem in Kürze erscheinenden Heft „Die Be-
willigungen im öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbau 
1957" - Reihe 4 der Sene „Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Woh-
nungen" - veröffentlicht. V/i. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Oktober 1958 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1 ) war in 

den vergangenen Monaten des .Jahw5 1958 bei leichtem Ruck-
gang der Einfuhrwerte uncl verlangsamter Zunahme der Aus-
fuhrwerte im Vergleich zum Vorjahr durch einen steigenden 
Ausfuhrüber~chuß gekennzeichnet. Diese Entwicklung hat sich 
auch 1111 Berichtsmonat Oktober 1958 fortgesetzt. 

Insgesamt sind im Laufe des Berichtsmonats im grenzüber-
schreitenden Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland 
Waren im Werte von 2 735 Mill. DM eingefuhrt und Waren 
im Werte von 3 355 Mill. DM ausgefuhrt worden. Damit war 

1) Ohne Saarland, aber einschließlich Berlm (West). 

der Einfuhrwert um 80 Mill. DM oder 3,0 vH höher als im Sep-
tember 1958. Der Ausfuhrwert hat das Ergebnis des Vormonats 
Ern 116 Mill. DM oder 3,6 vH übertroffen und so einen neuen 
Hochststand erreicht. Gegenilber dem Oktober des Vorjahres 
war ddgegen die Einfuhr wertmäßig um knapp 6 vH niedriger, 
während die Ausfuhr um fast 3 vH über dem damaligen Er-
gebnis lag. 

Im Zuge dieser Entwicklung hat die Außenhandelsbilanz 
mit einem Aktivsaldo von 620 Mill. DM abgeschlossen, der 
damit den bisher höchsten Stand vom Mai 1958 noch gering-
fügig übertraf. Vergleichsweise hierzu stellte sich der Aus-
fuhrliberschuß im Vormonat auf 584 Mill. DM und im Oktober 
des VorJahres auf 353 Mill. DM. 

DER AUSSENHANDEL DER ßUND ES REPUBLIK DEUTSCHLAND* 
M1IIDM 
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* 01,ne Saarland, ober einschl Berlin (West). 

- 624 -



Warengruppe 

Einfuhr insgesamt ...... . 
Ernahrungswirtschaft3 ) •• 

darunter: 
Nahrungsmittel tieri-

schen Ursprungs . 
Nahrungsmittel pflanz-
lichen Ursprungs .... . 

Genußmittel ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe.. . . . ..... 
Halbwaren... . . 

Fertigwaren 
Vorerzeugnisse . . . . . 
Enderzeugnisse . . . . 

Ausfuhr insgesamt 
Kohlen und Koks 
Dungemittel .... 
Andere chemische 

Erzeugnisse . . . 
Textilien einschl. 

Bekleidung . . . . . . .. 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus . . . . . . .. 
Andere unedle Metalle 
und Waren daraus 

Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse .. 
Feinmech. u. Optik,Uhren 
Kraftfahrzeuge und 
·andere Landfahrzeuge . 

Schiffe . . . . . . . ..... 
Sonstige Erzeugnisse 

Der Außenhandel der Bundesr2publik Deutschland1) 

Oktober Sept. 
1957 ' 1958 

Oktober') 
1958 

Mill.DM 

2 908 1 2 655 11 2 735 
919 710 1 801 

204 164 ' 192 

545 
146 

1 974 
791 
510 
674 
333 
340 

3 261 
185 

55 

250 

178 

432 

148 
624 1 

273 
109 

350 : 
100 
557 1 

' 

372 1 

131 1 

1 918 
672 
457 
789 
329 
459 

3 239 
166 

49 

242 

154 

401 

138 
609 

224 
108 

427 
155 
566 

438 
138 

1 892 
624 
509 
759 
348 
411 

3 355 
175 
67. 

244 

158 

410 

170 
648 

245 
122 

462 
48 

606 1 

100 
29,3 

7,0 

16,0 
5,0 

69,2 
22,8 
18,6 
27,8 
12,7 
15,0 

100 
5,2 
2,0 

7,3 

4,7 

12,2 

5,1 
19,3 

7,3 
3,6 

13,8 
1,4 

18,1 

Zu-(~) bzw. Abnahme(-) 

Oktober 1958 gegenuber 
Oktober 1957 ' September 1958 

Januar/ Oktober 

1957 1958') 

1 
Zu-(+) bzw 

_ , __ Ab11alime (:::--) _ 
i Jan./Okt. 1958 

gegenuber 
Jan./Okt. 1957 1 

----- - II vHde:r II - I vHder i -:·---
Mill.DM' Gesamt-,Mill DM' Gesamt-,M.ll DM H vH 

-173 1 - 5,9 1 T 80 + 3,0 
-118 -12,8 91 , + 12,8 

- 12 

-107 
- 8 
- 82 
-167 
-- 1 

85 
-,- 15 
T 7l 

-, 94 
-- 10 

12 

- 5,9 

-19,6 1 

-- 5,5, 
- 4,2 
-21,1 , 
-- 0,2 

---1 12,6 1
1 

_\_ 4,5 1 

t-20,9 1
, 

-i- 28 

66 
_L 7 
- 26 
- 48 
-;- 52 
- 30 
, 19 
- 48 

-'- 2,9 1 , 116 
- 5,4 1 , 9 
,-21,8 : T 18 

-c17,1 

-: 17,7 
+ 5,3 
-- 1,4 
- 7,1 
,11,4 
-- 3,8 
, 5,8 
-10,5 

3,6 
-, 5,4 
-:-36,7 

-- 6 1 -- 2,4 1 + 2 0,8 

- 20 -11,2 : -' 4 !- 2,6 

- 22 - 5,1 r 9 , -f 2,2 
1 

1 -: 14,9 1 , 32 1 -:-23,2 
: + 3,8 : -;- 39 1 .L 6,4 

-;- 22 
i- 24 

-- 28 i -10,3 : 
13 1 :-11,9 1 

21 , 9,4 
J_ 14 1 -+ 13,0 

1 1, 
-Lll2 ' +32,0 1 , 35 I .L 8,2 

- 52 i -52,0 1 -107 1 -69,0 
, 49 ', , 8,8 1, -f- 40 11 + 7,1 

1 1 1 

) e1n- bzw.1 · 1 e1n- bzw.1 1 · l v 
, -ausfuhr 1 : -ausfuhr I J 

26 149 i 100 
8 140 1 31,1 

25 456 1 

7 613 1 

1 597 

:m 1 

17 883 1 

7 875 1 

4 772 1 

5 236 1 

2 715 1 

2 521 

29 517 
1 819 1 

464 1 

6,1 1 444 

18,8 , 4 506 1 

', 1 ~ ~~  1 

5,1 
68,4 
30,1 
18,2 , 
20,0 , 
10,4 1 

6 436 1 

4 342 I 

~ ~~~ ! 
9,6 1 3 673 \ 

100 
6,2 
1,6 

1 30 291 \ 
: 1 824 1 

487 1 
1 

2 334 7,9 2 369 

1 681 1 5,7 1 479 
' 4 134 : 14,0 3 479 

1 414 1 

5 784 1 

1 

2 206 1 

9581 

3 100 1 

880 1 

4 743 1 

4,8 ! 
19,6 

7,5 
3,2 

1 

10,5 1 

3,0 1 
16,1 , 

1 

1 400 
6 258 

2 054 
1 048 

1 

3 863 i 
934 1 

5 096 1 

1 

100 ' - 693, - 2,7 
29,9 1 - 527 : - 6,5 

17,7 
5,2 

69,2 
25,3 
17,1 
26,9 
12,5 
14,4 

100 
6,0 
1,6 

1 - 153, 
1 1 
, - 420: 
1- 26 1 

1 - 263 1 

:-14391 
1- 430 1 
' + 1 606 1 

! -i- 455 1 

'1 + 1 152 !I 

: + m l 
-c 5 1 
+ 23 f 

- 9,6 

- 8,5 
- 1,9 
- 1,5 
-18,3 
- 9,0 
--1-30,7 
,-16,8 
--1-45,7 

-+- 2,6 
T 0,J 
-f- 5,0 

1,5 7,8 : + 351 + 
' - 2021 4,9 -12,0 

11,5 

4,6 
20,7 

6,8 
3,5 

12,8 
3,1 

16,8 

- 6551 

i ~ 4i! 1 

1- 152 

: : 7:: I' : + 54 
1 , 353 
1 1 

-15,8 

- 1,0 
+ 8,2 

- 6,9 
+ 9,4 

+24,6 
+ 6,1 
-+- 7,4 

') Ohne Saarland, aber emschl. Berlin (West). -- ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. ,,Lebende T1ere". 

Einfuhr 15 Mill. DM auf 92 Mill. DM), sodann die Einfuhren von Blei-
Die Zunahme der Einfuhr von September zu Oktober dieses und Kupfererzen, von Wolle und Baumwolle sowie von Fel-

Jahres ( +3 vH) ist - bei leicht rückläufigen Bezugen an len und Kautschuk. In der Gruppe der Halbwaren dagegen 
Gutem der gewerblichen Wirtschaft - auf eine verhaltnis- sind bei Halbwaren der Textilwirtschaft (hauptsächlich Ge-
maßlg starke Steigerung der Importe von Ernährungsgiltern spinste), besonders aber bei NE-Metallen sowie bei Kraft-
(+ 13 vH) zurückzuführen. Innerhalb der Güter der Ern a h- stoifen und Schmierölen großere Einfuhren zu verzeichnen ge-
r u n g s wir t s c h a f t, deren Einfuhrwert rund 30 vH der wesen. So haben sich z. B. die Aluminiumeinfuhren von 
Gesamteinfuhr ausmacht, sind die Importe von Nahrungsmit- 7 Mill. DM im Vormonat auf 37 Mill. DM im Berichtsmonat 
teln tierischen und pflanzlichen Ursprungs überdurchschnitt- und die Heizölimporte im gleichen Zeitabschnitt von 39 auf 
lieh angewachsen ( + 17 vH), wahrend sich die Einfuhren an knapp 52 Mrll. DM vermehrt. 
Genußmitteln nur um rund 5 vH erhoht, die Einfuhren an Bei den Fertigwaren sind vorwiegend die Einfuhren von 
lebenderi Tieren dagegen - bei einem allerdings absolut ge- Eisen und Eisenwaren, chemischen und pharmazeutischen Er-
rir1gen Wert - relativ stark vermindert haben (- 21 vH auf zeugnissen, Maschinen und Kraftfahrzeugen sowie Holz und 
33 Mill. DM). So sind beispielsweise Fleisch und Fleischwaren Holzwaren gestiegen. Auch die Einfuhren an Vor- und End-
im Werte von 50 Mill. DM eingefuhrt worden, d. h. fur rund erzeugnissen der Textilwirtschaft, von denen bereits in den 
14 Mill. DM mehr als im Vormonat. Außerdem haben aber ersten zehn Monaten des laufenden Berichtsjahres etwa 12 vH 
auch u. a. die:, Bezuge von Fischen und Fischzubereitungen, von mehr als in der vorja.hrigen Vergleichszeit importiert worden 
Ka.se, von tierischen Oien und Fetten sowie von Honig und sind, haben sich im Oktober weiter leicht erhöht. Somit er-
Eiern mehr oder weniger stark zugenommen. Der Wert der reichte die Einfuhr an Fertigwaren der Text!lwirtschaft in 
Buttereinfuhr dagegen, der schon in den vergangenen Mona- den Monaten Januar/Oktober dieses Jahres insgesamt rund 
ten erheblich niedriger als in den entsprechenden Monaten 1 Mrd. DM, gegenüber 0,9 Mrd. DM im Vorjahr, so daß der 
des Vorjahres gewesen ist, hat sich von September zu Oktober Wert der Einfuhr - 1957 noch um 20 vH niedriger als die 
dieses Jahres weiter vermindert, und zwar von 0,7 auf Ausfuhr - erstmals etwas großer gewesen ist als der Wert 
0,4 Mill. DM (gegenüber einer Zunahme i!n Vorjahr von 10 der aus der Bundesrepublik Deutschland ausgeführten tex-
auf 22 Mill. DM). Bei den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur- tilen Fertigwaren. 
sprungs smd - teils jahreszeitlich bedingt - neben erhöhten Verhältnismäßig stark haben sich die „Jedermann-Einfuh-
Emfuhren von Kartoffelri und anderen Hackfrüchten sowie von ren" entwickelt, und zwar von rund 23 000 Sendungen mit 
Kakao, Olkuchen und Olfrlichten m besonderem Umfange die emem Wert von 1,6 Mill. DM im September 1958 auf fast 
Getreideimporte (von 67 auf 91 Mill. DM) und die Importe an 43 000 Sendungen im Wert von rund 3 Mill. DM im Berichts-
Südfrüchten (von 34 auf 58 Mill. DM) angestiegen. Demgegen- monat. Im Rahmen der gesamten Einfuhr von 2 735 Mill. DM 
über waren die Einfuhren von sonstigem Obst (außer Süd- bleibt auch dieser Betrag ohne großere Bedeutung. Die Zu-
ftücbten) mit insgesamt 68 Mill. DM um rund 15 Mill. DM ge- nahme muß allerdings im Hinblick auf die bevorstehende 
ringer als im Vormonat. Anderung der Verfahremrichtlinien beurteilt werden, wonach 

Die Einfuhr von Gütern der g e wer b 1 i c h e n W i r t- der Bezug kontingentierter Auslandswaren zur gewerbsmäßi-
s c h a f t erreichte - im Gegensatz zu den Ernährungsein- gen Verwendung, der dem Charakter der „Jedermann-Einfuh-
fuhren - im Berichtsmonat nicht ganz den Stand der Einfuhr ren" nicht entspricht, künftig eingeschrankt werden soll. Das 
aus dem Vormonat, weil - insgesamt gesehen - der Einfuhr- gilt beispielsweise für Ferngläser (vorwiegend aus Japan), die 
rilckgang bei Rohstoffen und Enderzeugnissen nur zum Teil schon m den letzten Monaten einen großen Teil der Jeder-
durch höhere Bezüge an Halbwaren und Vorerzeugnissen aus- mann-Einfuhren stellten, und im Oktober 1958 verstärkt auf 
geglichen worden ist. Unter den Rohstoffen haben die Ein- diesem Wege importiert worden sind. Allem mehr als die 
fuhren an Steinkohlen absolut am meisten abgenommen (um Hälfte des angemeldeten Wertes rler Jedermann-Einfuhren 
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entfiel auf opt;sche und femmechanische Erzeugmsse (1,7 Mill. 
DM). weitere 15 vH auf Textilien (0,5 Mill. DM) und 12 vH auf 
mechanische Geräte (0.4 Mill. DM). Außerdem waren kera-
mische Waren und Spielwaren noch in nennenswertem Um-
fang an den Kleineinfuhren beteiligt. 

Ausfuhr 
Fast bei allen wichtigen und für den Export der Bundes-

republik Deutschland typischen Warengruppen sind im Be-
richtsmonat hi:Jhere Ausfuhren als im September zur Außen· 
handelsstatistik ,angemeldet worden. Lediglich der Wert der 
abgelieferten Schiffe blieb im Berichtsmonat mit 48 Mill. DM 
um mehr als 100 Mill. DM oder um fast 70 vH unter dem Stand 
des Vormonats. Absolut am gri:Jßten war die Ausfuhrsteige-
rung bf>i Maschinen und Appc1raten ( + 39 Mill. DM· auf 648 
Mill. DM) und bei Kraftfahrzeugen und anderen Landfahrzeu-
gen ( + 35 Mill. DM auf 462 Mill. DM), deren Ausfuhrwert zu-
sammen damit wiederum ein Drittel des Gesamtexportes auf 
sich vereinigte. Verhältnismäßig am stärksten haben die Aus-
fuhren von Düngemitteln zugenommen ( +37 vH auf 67 Mill. 
DM). sodann die Ausfuhren von NE-Metallen und NE-Metall-
waren ( +23 vH a11f 170 Mill. DM). Innerhalb dieser Waren-
gruppe ist beispielsweise der Export von Kupfer um_ rund 
13 Mill. DM auf 57 Mill. DM und der Wert der ausgefuhrten 
Werkzeuge um 8 Mill. DM auf 52 Mill. DM angewachsen. Be-
merkenswert ist die relativ geringe Zunahme der Textilaus-
fuhr (um knapp 3 vH auf 158 Mill. DM), die sich bei vermin-
derten Ausfuhren u. a. von Fertigwaren (hauptsachlich Be-
kleidung und Bekleidungszubehör) vorwiegend durch höhere 

Lieferungen von Baumwolle, von synthetischen und ktinst-
lichen Spinnfäden und -fasern sowie Waren daraus ergab. 

Unter den in der Tabelle nicht im einzelnen nachgewiese-
nen Warengruppen ist im Be:rtchtsmonat Oktober 1958 vor 
allem der starke Anstieg der Ausfuhr von Olsaaten (von 2 auf 
12 Mill. DM) sowie von Glas und Glaswaren (von 24 auf 
29 Mill. DM) zu erwähnen, detu ein Rückgang der Ausfuhr an 
Edelsteinen und Schmuckwaren [von 46 ,auf 38 Mill. DM) 
gegenüberstand. 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/Oktober 1958 
In den ersten zehn Monaten des Jahres 1958 sind Einfuhren 

im Werte von 25,5 Mrd. DM imd Ausfuhren im Werte von 
30,3 Mrd. DM zur Außenhandelsstatistik angemeldet worden. 
Das waren in dn Einfuhr knapp 3 vH weniger, in der Ausfuhr 
knapp 3 vH mehr als im entsprechenden Zeitabschmtt 1957. 
Zugleich ist der Ausfuhruberschuß, der in der vorjährigen 
Vergleichszeit 3,4 Mrd. DM betragen hatte, wertmäßig auf 
4,8 Mrd. DM angestiegen. Diese Entwicklung war allerdings 
in starkem Maße durch den Rückgang der Einfuhrdurch-
schmttswerte (Preise) bei etwa unveranderten Durchschnitts-
werten für die Ausfuhrwaren bedingt"). Bei Ausschaltung die-
ser Prei$veranderungen - d. h. unter der Annahme auch un-
veranderter Durchschnittswerte für die Einfuhrwaren - er-
rechnet sich für das Emfuhrvolumen (auf Preisbasis 1954) eine 
stärkere Zunahme ( + 6 vH) als für das Ausfuhrvolumen 
(+ 3 vH). Schi. 

2) Vgl. ,.Die Entwicklung der Durchschnittswerte für die Em- und 
Ausfuhr 1m 1. Halbjahr 1958", Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. N. F .. 
Heft 8, S. 466. 

Verkehr 
Bestand an fahrfähigen See- und Binnenschiffen 

DER BESTAND AN FAHRFÄHIGEN SEESCHIFFEN 
AM 31.12. 195t NACH ALTERSKLASSEN am 31. Dezember 1957 

Seeschiffe 
Der Seeschiffsbestand des Bundesgebietes setzte sich am 

31. Dezember 1957 zusammen aus 
2 518 Handelsschiffen mit einem Raumgehalt 

von 3,9 Mill. BRT 
87 Fahrgastschiffen mit einem Raumgehalt 

von 21 000 BRT 
877 Seefischereifahrzeugen mit 165 000 BRT und 
336 anderen Fahrzeugen mit 47 000 BRT. 

Wahrend die Bestandszahlen der Seefischereifahrzeuge 
und der anderen nicht zu eigentlichen Handelszwecken die-
nenden Fahrzeuge im Laufe des Jahres 1957 nur geringfügig 
angestiegen sind ( + 5 000 BRT bzw. + 2 000 BRT). hat sich 
die Handelsflotte der Bundesrepubl!k innerhalb Jahresfrist 
um 139 Schi'ffe und 422 000 BRT vermehrt. Der prozentuale 
Anstieg der Bruttoregistertonnage war mit 12,2 vH aller-
dings niedriger als von 1955 zu 1956 (19,6 vH). 

Bestand an Seeschiffen') 
---------, 

1
31. 12. 1955 :--31. 12.'1956 1 31. 12.19_57 

Verwendungsart der Schiffe - An- ', 1 000 , An- , 1 000 , An~ -, -1 -000 
zahl BRT , zahl , BRT '. zahl '. BRT 

/ 1 i 1
1 

Handelsschiffe ........ ,. ..... 2 311 ' 2 898 , 2 466 , 3 466 , 2 605) 3 888 
Frachtschiffe einschl kombinier- 1 1 1 1 1 

te Fracht-/Fahrgastschiffe') 2 231 ; 2 879 : 2 381 : 3 446 , 2 518 : 3 866 
davon , 1 : 1 

mit Antrieb . , . . . . . 2 201 '. 2 868 1 2 347 3 433 , 2 489 3 856 
Trockenladungsschiffe . . 2 091 2 419 , 2 232 , 2 935 2 369 3 327 
Kombinierte Fracht-/ 1 

' ' : 

Fahrgastschiffe .. , . . 17 : 124 1 18 137 , 20 , 140 
Tanker ... , ... , . . . . . 93 , 324 1 97 362 1 100 , 389 

ohne Antrieb , .. , 30 1 12 i 34 ' 13 29 ' l 1 
Fahr-, Forde- u. Baderschiffe , 80 ' 16109 

1

, 85 12600 , 87 , 12651 
Seefischereifahrzeuge . . . . . . . . . 860 ' 863 , 877 1 
Andere Fahrzeuge .... , . . . . . 306 : 43 , 321 45 : 336 47 

1) Schiffe mit mehr als 50 cbm = 17,65 Reg-Tons Bruttoraumgehalt. - ') 
Darunter Schiffe unter 100 BRT 1955: 441 Schiffe mit 28 764 BRT; 1956: 414 
Schiffe mit 26 948 BRT; 1957: 379 Schiffe mit 24 570 BRT. 

Durch diese erneute Zunahme erreichte der Handelsschiffs. 
raum der Bundesrepublik erstmals in der Nachkriegszeit den 
Vorkriegsstand von 19381). Unter den schiffahrttre1benden 

1) Be1 diesem Vergleich wurde für 1938 der Raumgehalt der da-
mals im heutigen Bundesgebiet beheimateten Sch1ffe zugrunde 
gelegt. 

50 u, mehr 
30 - so 
10 - 30 

unter 10 
Jahre alt 

Nur Handefsschfffe * 

Motorantrieb Dampfantrfeb Motor- pampf-
'-------~-------' ~ 

Trockenladungsschiffe Tanker 
Die Breite der Säulen entspricht dem Brurtoraumgehalt 

vH 
100 

80 

bO 

40 

20 

0 

SrAT BUNDESANIT ss-,172 * Ohne die Schiffe mit Hilfsantrieb und ohre die Seeleichter. 

Landern der Welt rangiert die Bundesrepublik mit einem 
Anteil von 3,5 vH an der rund 110 Mill. BRT umfassenden 
Welthandelsflotte weiterhin an 10. Stelle. Kurz vor dem 
zweiten Weltkrieg hatte das Deutsche Reich noch die 
5. Stelle eingenommen. 

Wie schon in den Voqahren entfiel die Bestandszunahme 
fast ausschließlich auf Motorschiffe und hiervon wieder fast 
ausschließlich auf Trockenladungsschiffe. Die Dampfschi'ffe 
waren am Schiffszuwachs nur mit 27 500 BRT beteiligt. Im 
Gegensatz zu den Motorschiffen kam die Zunahme an 
Dampfschiffen ausschließlich der Gruppe der Tanker zugute. 
Der Raumgehalt der Segelschiffe verminderte sich durch 
den Untergang der „Pamir" um mehr als die Halfte auf 
3 711 BRT, wahrend der Raumgehalt der Schi'ffe ohne An-
trieb durch die Außerdienststellung einiger Emheiten auf 
10 609 BRT zuruckging. 

Etwa 77 vH des Raumgehaltes der am 31. Dezember 1957 
1m Bundesgebiet vorhandenen Trockenladungsschiffe waren 
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mit Motorkraft ausgestattet, weitere 22 vH mit Dampf-
antrieb und nur noch 1 vH mit Segel- oder HLlfsantrieb. Von 
den Tankern waren 72 vH mit Motorantrieb und knapp 
28 vH mit Dampfantrieb ausgerüstet. 

Der Fortgang der Neubautatigkeit hatte zwangslaufig eine 
weitere Verjüngung des Altersaufbaues der deutschen Han-
delsflotte zur Folge. Am 31. Dezember 1957 war der Anteil 
der in der Nachkriegszeit gebauten Tonnage auf 71 vH an-
gestiegen. Bei den Trockenladungsschiffen lag dabei der An-
teil der Nachkriegsbauten etwas über dem Durchschnitt, bei 
clen Tankern betrug er dagegen nur knapp 65 vH. 

Von den Fahr-, Forde- und Baderschiffen schließlich, de-
ren Gesamttonnage allerdings nur 21 000 BRT umfaßte, ent-
fielen nur rund 45 vH der Schiffe auf die Altersstufe "bis zu 
10 Jahre". 

Eine Aufgliederung des Schiffsbestandes nach Großenklas-
sen ergibt bei den Trockenladungsschiffen eine weitere Ver-
schiebung zugunsten der größeren Schrffe. Fast 47 vH aller 
Trockenladungsschiffe fallen in die Größenklassen der Schiffe 
mit mehr als 5 000 BRT. Die Großenklasse 10 000 bis 12 000 
BRT trat im Berichtsjahr mit 118 000 BRT oder 3,4 vH des ge-
samten Raumgehaltes aller Trockenladungsschiffe erstmals 
in Erscheinung. 

Diese Entwicklung zu großeren Schiffen setzte sich gegen-
über dem Vorjahr bei den Tankern nicht fort. Wie schon im 
Vorjahr entfielen wieder 84 vH auf die Tanker mit mehr als 
5 000 BRT und 16 vH auf die kleineren und mittleren Tanker. 

Binnenschiffe 
Die im Bundesgebiet am 31. Dezember 1957 registnerte 

B,nnenflotte bestand aus 
7 287 Guterschiffen mit einem Frachtraum von 4,4 Mill. t 

(darunter 374 Tankschiffe mit 229 000 t und 163 
Tankkähnen mit 96 000 t). 

829 Schleppern mit einer Maschinenleistung von 
311 000 PS, 

592 Fahrgastschiffen mit einem Fassungsvermogen von 
138 000 Personen und 

2 551 Hamburger Schuten· und Leichtern mit einer Trag-
fähigkeit von 343 000 t. 

Im Vergleich zu der Ende 1956 vorhandenen Binnenflotte 
hat sich der Bestand der einzelnen Schiffsgattungen unter-
schiedlich entwickelt. Während der Tonnageraum der Selbst-
fahrer um 213 000 t oder um 13,5 vH zunahm, ging der Kahn-
raum um 14 000 t oder um 0,5 vH zuruck. Die schon in den ver-
gangenen Jahren festgestellte Entwicklung zum Selbstfahrer 
hat sich somit auch im Jahre 1957 fortgesetzt. Der Anteil der 
Selbstfahrer an der gesamten Trnnsportkapazrta.t der Guter-
schiffe stieg von 38 vH am 31. Dezember 1956 auf fast 41 vH 
am 31. Dezember 1957, während er sich 1936 auf nur 8 vH 
belief. 

Der Tonnageraum der Hamburger Schuten und Leichter hat 
sich durch den Zugang einiger Neubauten um rund 10 000 t 

DER BESTAND AN FAHRFÄHIGEN BINNENSCHIFFEN 
AM 3t.12.195t NACH ALTERSKLASSEN 

50 u mehr 

30 -50 

10 -30 

unter 10 
Jahre alt 

'-s_e_1 b_st_f_ah_r_er _____ s_ch_le_p_pk_ä_h_n e _ __JHamourger Schlep-Fahr-
G ütersch iffe }fä~t\~r per s9ctfrre 

Die Breite der Säulen entspricht der Tragfähigkeit der Giiterschiffe 
und der Maschinenleistung der Schlepper und Fahrgastschiffe 

sr,u 8Ul\iDES,1t,H SB- 1 ??3 

BO 

60 
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20 

oder um 3 vH erhoht, während sich die Maschinenleistung der 
Schlepper und die Fahrgastkapazitat der Personenschiffe um 
3,5 vH bzw: um 14 vH vermmderten. 

Der Tonnagezuwachs der mit eigener Triebkraft ausge-
statteten Schiffe (Selbstfahrer) war in erster Linie auf zahl-
reiche Neubauten (158 Schiffe mit 138 000 t) und Umbauten 
von Schleppkahnen (98 Schiffe mit 56 000 t) zuruckzufuhren. 
Bei den Kähnen reichten dagegen die Neubauten (17 Kähne 
mit 16 000 t) und die Ankaufe aus dem Ausland (37 Kähne mit 
27 000 t) nicht ganz aus, um die Abgänge durch Umbauten 
(87 Schiffe mit 51 000 t) und Abwrackungen (31 Schiffe mit 
11 000 t) auszugleichen. 

Die schon in den letzten Jahren erkennbare Entwicklung 
zum großeren Schiff hielt auch 1957 an. Von den 158 Neu-
bauten entfielen 97 auf die Großenklasse über 900 t und 43 auf 
die Großenklasse von 601 bis 900 t. Auch bei den zu Selbst-
fahrern umgebauten Kahnen handelte es sich zumeist um 
großere Einheiten. Dadurch hat sich die durchschnittliche 
Tragfah1gkeit der Selbstfahrer je Einheit von 457 t im Vor-
jahr auf 477 t am 31. Dezember 1957 erhöht. Die durchschmtt-
l1che Größe der Kahne stieg dagegen nur geringfügig (von 
735 t auf 740 t). 

Die Aufgliederung des Bmnenschiffsbestandes nach Alters-
klassen laßt bei den Selbstfahrern eme fortlaufende Verstar-
kung der Altersklasse „unter 10 Jahre" erkennen. Mehr als 
1 '.; aller Selbstfahrer - gemessen an der Tragfahigkeit -
stammten am 31. Dezember 1957 aus der Nachkriegszeit 
(1956 = 30 vH). Dagegen hat sich der Anteil der Altersklas-
sen von „uber 10 bis 30 Jahre" von Jahr zu Jahr vermindert, 

Veranderungen des Bestandes an fahrfahigen Bmnenschiffen im J ah1 e 1957 

Guterscluffe 1) 

mit 
Gegenstand der Nachwe1suns eiiene(r) Triebkraft 

ohne 

Hamburger 
Schuten und 

Leichter 
Schlepper' J i Fahrgastschiffe') 

Trag- Masch.- -- Trag- Trag- , Masch.~- Masch.-
Anzahl fahigken Leistung Anzahl fahigkclt Anzahl fahigkeit Anzahl Leistung Anzahl Leistung 

-----------------------e----'---=i:::n...:1:...:000 t in 1 000 PS m 1 000 t m 1 000 t in 1 000 PS in 1 000 PS 

Nachgewiesener Bestand am 31.12.1956 
Abgange insgesamt ..... . 

darunter: 
Umhauten , . . .. . 
Abwrackungen . . . . . .... . 
Verkaufe an das Ausland ..... . 
Umschreibungen in das Seeschiffsregister 
Einsatz als Bugsierschlepper . . . . . 

Zugange insgesamt . . . . . . . ...... . 
darunter: 

... 3 460 
56 

1 
19 

5 
16 

356 

Neubauten . . . . . . . . . 158 
Umbauten . . . . . . . . . . . . 98 
Erstinstandsetzung . . . . . . . . . 23 1 

Ankaufe aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . 68 ' 
Umschreibung vom See- in das B1nnensch1ffsreg1ster . 8 
Bugsierschlepper im Einsatz als Stromschlepper 1 --

1 579,9 
17,2 

0,3 
6,3 
2,2 
3,0 

--
230,9 I 

137,6 
56,3 

7,3 
21,3 

1,2 

866,3 
8,8 

0,2 
3,3 
0,8 
1,6 

143,1 

88,4 
33, 7 

4,0 
9,9 
0,5 

3 574 ; 2 625,9 
118 ' 64,6 

87 
31 

71 

17 

15 
37 

1 

51,0 
11,2 

50,4 

16,0 

11,6 
21,7 

0,3 

Fortgeschriebener Bestand am 31. 12: 1957') . . . 13 760-Cf93-,6--10Ö0~7--:fl527 2 611,6 

2 520 
8 

3 
4 

39 

34 

2 551 

333,8 
1,3 

0,6 
0,3 

10, 7 

9,8 

0,8 

343,1 

841 
46 

1 
29 

9 
1 
4 

34 

5 
1 
1 

16 
3 
8 

829 

322,7 
31,9 

0,3 
18,6 
12,2 

0,3 
0,5 

20,7 

2,4 
0,3 
1,0 
5,2 
0,6 
3,0 

311,5 

578 
9 

-g i 

1 1 

23 

9 
6 
1 
6 

592 

95,4 
1,5 

1,3 
0,1 

4,7 

2,4 
0,2 
0,0 
0,9 

98,6 

1) Ohne H2mburger Schuten und Leichter - 2) Außerdem 499 Hafenschlepper mit 82 052 PS, Jarunter 111 Hamburg beheimatet 233 Schlepper mit 43 311 PS. 
- J) Ohne die Fahrgastschiffe auf den oberbaycr15chen Seen. 1J AuBerdcm 363 Barka~sen mit 21 335 PS, darunter 111 Hamburg beheimatet 310 Barkassen mit 
18 121 PS. 
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Auf diese Altersstufe entfielen dlll 31. Dezember 1957 nur noch 
30 vH (1956 =35 vH), wahrend auf die höheren Altersklassen 
von "über 30 Jahre" mit fast 37 vH ein etwas größerer Anteil 
als im Vorjahr (36 vH) entfiel. 

Bei den Schleppkahnen ist der Altersaufbau wesentlich un-
günstiger. Hier betrug der Anteil der Nachkriegsbauten am 
Stichtag nur 1,6 vH, und auch der Anteil der ,.über 10 bis 
30 Jahre" alten Schiffe war mit 12,5 vH außerordentlich gering. 
Von Jahr zu Jahr haben sich bei dieser Schiffsgattung die An-
teile der älteren Baujahre erhöht. Fast 86 vH (1956 = 84 vH, 

1955 = 81 vH) aller Kahne waren am 31. Dezember 1957 alter 
als 30 Jahre. 

Bei den Schleppern und Hamburger Schuten trat dagegen 
keine weitere Verschiebung nach den Altersklassen „über 30 
Jahre" ein. Wie schon im Vorjahr gehörten fast 58 vH der 
Schlepper und 83 vH der Hamburger Schuten und Leichter den 
hohen Altersklassen an. Innerhalb der niedrigeren Altersklas-
sen hat sich sowohl bei den Schleppern wie auch bei den 
Hamburger Schuten und Leichtern eine geringe Verschiebung 
zugunsten der Nachkriegsbauten ergeben. Teu. 

Geld und Kredit 
Die Hypothekenbewegung im Jahr 1957 

BESTAND AN ANSTALTSHYPOTHEKEN 
Vorbemerkung 

Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Banken- und Ver-
sicherungsstatistik für 1958 zeigen ein weiteres betrachtliches 
Anwachsen der Hypothekenbestande; das Realkred1tgeschaft 
der Anstalten hat sich jedoch etwas weniger ausgedehnt als 
im vorangegangenen Jahr. Im ersten Halbjahr 1958 ist der 
Hypothekenbestand der Bodenkred!lmstitute, der Sparkassen 
und sonstigen Kreditinstitute sowie der Bausparkassen und 
Versicherungen um 2,2 Mrd. DM gewachsen; im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres hatte sich bei diesen Instituten eine Zu-
nahme der Hypothekarkredite um 2,4 Mrd. DM ergeben. Ein 
größerer Zuwachs des Hypothekenbestande~ zeigte sich bei 
den Bodenkreditmstituten und bei der Gruppe „Sonstige Kre-
ditinstitute", wahrend sich die Hypotheken bei den Sparkas-
sen, Bausparkassen und Lebensversicherungsunternehmen 
wemger erhöhten als im Vorjahr. In den ersten Monaten des 
Jahres 1958 hatte sich bei einem Tell der Bauherren eine ge-
wisse Zuruckhaltung m der Aufnahme von Hypothekar-
krediten für Wohnbauzwecke bemerkbar gemacht, da mit 
einer weiteren Senkung des Zmsmveaus gerechnet wurde; bei 
der vorherrschenden Finanzienmgstechnik1 ) kann jedoch 
diese Entwicklung der jungsten Zeit erst bei den Auszahlun-
gen eines wesentlich spateren Zeitraumes zum Ausdruck 
kommen. 

Gegenüber den Teilergebmssen für das laufende Jahr ent-
halt die nachstehende Darstellung fur dc1s Jahr 1957, die das 
Bundesgebiet ohne Saarland einschließlich Berlm (West) um-
faßt, das Ergebnis der gesamten Hypothekenbewegnng. 

Die Bewegung der Grundstückshypotheken 

a) An s t a I t s h y p o t h e k e n 
Im Jahre 1957 hat sich das Langkreditgeschaft 1m Anstalts-

bereich wiederum nicht 1m gleichen Maße ausgedehnt wie im 
vorangegangenen Jahr. Diese geringere Bestandszunahme der 
Hypotheken geht auf die Versteifung am Kapitalmarkt zuruck, 
die fur das zweite Halbjahr 1956 und das erste Halbjahr 1957 
kennzeichnend war und die das Kreditpotential namentlich 
d1or Grundkreditanstalten merklich emgeengt hatte. Stark 
1ücklaufig war der Nettozugang an Realkrediten vor allem 
bei den Bodenkreditinstituten; auch bei den Sparkassen hat 
sich die Zunahme des Hypothekenbestandes verlangsamt, 
wenngleich bei weitem mcht in dem Umfang wie bei den 
Bodenkreditinstituten. Bei den ubngen Kapitalsammelstellen 
hat sich dagegen der Zuwachs an Hypothekendarlehen noch 
verstarkt; dies gilt namentlich fur die Kred1tgeno,senschaften 
und sonstigen Kreditinstitute, die Bausparkassen, die Lebens-
versicherungsunternehmen sowie die AnstaHen der Renten-
versicherung. Eben,o uberstiegen die neugewahrten Hypo-
thekarkredite privater Geldgeber das Volumen des Vorjahres. 

Der weitaus größte Teil der im Jahre 1957 zusatzl!ch ge-
wahrten Hypotheken wurde wiederum von Anstalten ge-
geben, d. h. Grundkreditanstalten, Sparkassen und anderen 
Kreditinstituten, Bausparkassen und Versicherungen. Insge-

1) Zwischen Hypothekenzusage und -auszahlung besteht bei den 
Realkreditmstituten eme Zeitspanne von etwa emem Jahr. -
C) Nach der Statistik der Bodenkredttmstitute, der Banken-
statistik der Deutschen Bundesbank und der Vermogenstahshk 
der Bausparkassen und Versicherungen: nicht enthalten 1St der 
Hypothekenbestand d2r landltchen Kreditgenossenschaften. 

30 
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samt haben sich die erfaßten Anstaltshypotheken2) im Jahre 
1957 um 5,4 Mrd. DM auf 33,8 Mrd. DM erhoht; mithin blieb 1m 
vergangenen Jahr der Hypothekenzugang bei den Banken und 
Versicherungen um 0,2 Mrd. DM hinter dem Zuwachs des 
Jahres 1956 zurück. 

Innerhalb der Anstaltshypotheken lag das Schwergewicht 
wiederum bei den dinglich gesicherten Darlehen der Boden-
kredit Institute. Allerdings ist der Anteil dieser In-
stitute an der Hypothekenzunahme merkl!ch zuruckgegan-
gen. Von der Bestandserhohung der Anstaltshypotheken 
1m Gesamtbetrage von 5,40 Mrd. DM entfielen im Jahre 1957 
2,25 Mrd. DM3) oder 42 vH auf Hypotheken der Bodenkredit-
institute; im Jahre 1956 waren die Grundkreditanstalten noch 
zu 49 vH4) an den zusatzlich gewahrten Anstaltshypotheken 
beteiligt. Diese Einschrankung der Hypothekarkredite geht, 

1) Emschließlich der Darlehen aus offentlichen Mitteln und der 
durchlaufenden Kredite. - >) Neuberechnung. 

Bestand der Hypotheken von Banken und Versicherungen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 

Stand am 31. Dezember I Zunahme 
1955 1 1956 -1957-- - -1956 1 1957 

M1ll.DM--vH 'Mill.DM vH: Mill.DM I vH --Mill. DM-
Anstalt 

Bodenkredit-
1nstitute 1) •••• 11 344,6 49,9 14101,7 49,7 16 348, 72) 48,4 2 757,1 2 247,0 

Sparkassen .. 6 109,5 26,9 7 551,8 21',6 8 928,0 26,4 1 442,3' 1 376,2 
Gewerbliche 

Kredi tgenos-
senschaften 3) 179,5 0,8 219,4 0,8 290,7 0,9 39,9 71,3 

Ubnge Kredit-
1nstitute .... 1 213,9 5,3 1 455,4 5,1 1 807, 7 5,4 241,5 352,3 

Bausparkassen 1 540,3 6,8 2 172,4 7,7 2 832,5 8,4 632,1 660,1 
Lebensver-
sicherungen 1) 1 739,1, 7,7 2 090,8 7,4 2 509,5 7,4 351,7 418,7 

Sonstige Ver-
sicherungen ') 248,4 1,1 285,4 1,0 331,6 1,0 37,0 46,2 

Sozialver-
sicherungen .. 351,8 1,5 493,4 1,7 725,2 2,1 141,6 231,8 

Insgesamt 122 ~:,1 100 28 370,3 100 33 773,9 ; 10015 643,2 i 5 403,6 

') Hypotheken, die nach dem 20 6. 1948 gewahrt wurden. - ') Der Bestand 
an Hypotheken aus der Zeit vor dem 21. 6. 1948 belief sich Ende Dezember 1957 
auf 269,2 Mill. DM. --· J) E1nschl. Zentralkassen; fur die landhchen Kredit-
genossenschaften liegen keine Zahlenangaben vor. - 1) Einschl. Pensions- und 
Sterbekassen. - ·,) Einschl. Versorgungsanstalten. 
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wie erwähnt, auf die geringere Ergiebigkeit des Kapitalmarkts 
in der vorangegangenen Zeit zuriick. 

Bei den Sparkassen ist dagegen der Zuwachs an Hypo-
theken gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig zurückgegan-
gen (um 66 Mill. DM); 1hr Hypothekenbestand erhcihte sich 
im Jahre 1957 um 1,38 Mrd. DM. Bei den gewerblichen 
K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n hielt sich das Hypothe-
kengeschaft nach wie vor in engen Grenzen, immerhin zeigten 
hier die Hypothekarkredite relativ eine beachtliche Zunahme; 
sie erhcihten sich 1957 um 32 vH auf 291 Mill. DM. Bei der 
Gruppe der „übrigen Kreditinstitute" hat der 
Hypothekenbestand beträchtlich zugenommen (um 352 Mill. 
DM gegen 242 Mill. DM in 1956); hierbei handelt es sich vor 
allem um Sonderanstalten. 

Leicht erhoht hat sich auch die Bestandszunahme bei den 
langfristigen Ausleihungen der Baus park a s s e n. Die 
Hypothekendarlehen dieser Institute stiegen 1m vergangen9n 
Jahr um 660 Mill. DM, 1956 hatte der entsprechende Zuwachs 
632 Mill. DM betragen. Der Anteil dieser Institutsgruppe an 
der Zunahme bei den Anstaltshypotheken hat sich von 11 vH 
im Jahre 1956 auf 12 vH im Jahre 1957 gehoben; 1954 hatte er 
nur 5 vH betragen. 

Beträchtlich höher als im vorangegangenen Jahr war wie-
derum der Zugang bei den ding!Ich gesicherten Ausleihungen 
der Vers ich er u n gen. Insgesamt erhöhte sich im Jahr 
1957 der Hypothekenbestand bei den Versicherungen aller 
Rechtsformen um 697 Mill. DM, d. h. um 166 Mill. DM oder 
31 vH mehr als 1956. Dadurch ist der Anteil dieser Institute 
an der Zunahme der Anstaltshypotheken von 9 vH auf 13 vH 
gestiegen. Bei den Lebensversicherungsunternehmen sind die 
bisher bevorzugten Investitionen in Industriekrediten zugun-
sten anderer Anlageformen etwas zuruckgetreten; davon 
konnten auch die Ausleihungen in Hypothekenform Nutzen 
ziehen. Ebenso haben die Anstalten der Rentenversicherung 
erheblich mehr in Realkrediten angelegt als im Vorjahr. 

Im einzelnen ist der Hypothekenbestand bei den Lebens-
versicherungsunternehmen (einschließlich Pensions- und 
Sterbekassen) um 419 Mill. DM, bei den Sach- und Ruckver-
sicherungen sowie Versorgungsanstalten um 46 Mill. DM und 
bei den Sozialversicherungsträgern um 232 Mill. DM ge~tiegen. 

zusammenfassend ist festzustellen, daß 1957, ahnlich wie im 
vorangegangenen Jahr, der Ausfoll an erststelligen Hypothe-
ken, der bei den Bodenkreditinstituten eintrat, zu einem Teil 
durch Grundstücksbeleihungen anderer Kreditinstitute, na-
mentlich aber durch Hypothekarkredite der Versicherungen, 
ausgeglichen wurde. 

Die W o h nun g s n e u b a u h y p o t h e k e n der Banken 
und Versicherungen blieben 1957 mit erner Bestandserhöhung 
von 3 850 Mill. DM um 258 Mill. DM hinter derjenigen des 
Vorjahres zunick; am starksten nicklaufig waren die Wohn-
baukredite der Bodenkreditinstitute. Der Gesamtbestand der 
seit der Geldumstellung von Anstalten aller Art gewahrten 
Wohnungsneubauhypotheken stellte sich Ende 1957 auf 
25,0 Mrd. DM. Der Anteil der Neubauhypotheken an dem ge-
samten Zuwachs der Anstaltshypotheken hat sich vrin 73 vH 
auf 71 vH verringert; bei den einzelnen Institutsgruppen hat 
sich diese Quote allerdings unterschiedlich entwickelt. Bei den 
Bodenkreditinstituten waren die Wohnungsneubauhypothe-
ken im vergangenen Jahr nur zu 70 vH an der gesamten Er-
höhung des Hypothekenbestandes dieser Institute beteiligt 
(gegen 73 vH im Vorjahr). Bei den Sparkassen dagegen war 
der Anteil der Neubauhypotheken unverandert 80 vH, bei den 
Lebensversicherungsunternehmen ist er sogar von 72 vH auf 
80 vH gestiegen. 

b) Hypotheken offentlicher Stellen 
und Privathypotheken 

Die Direktkredite der Gebietskörperschaften, die im Rech-
nungsjahr 1956/57 gewahrt wurden, gehen aus den Ergebnis-
sen der Finanzstatistik hervor. Nach dieser Statistik wurden 
von den Landern, die ihre Mittel uberwiegend nicht uber 
Kreditinstitute leiteten, 1 851 Mill. DM Wohnbaudarlehen ge-
geben. Außer diesen Darlehen der Lander wurden von den 
Gemernden weitere 203 Mill. DM langfrisl!q ausgeliehen. 
Schließlich sind noch die Wohnbaudarlehen derJenigcn Lau-

Hypothekenbewegung') im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschl. Berlin (West) in den Jahren 1956 und 1957 

Mill. DM 

Art der Darlehen 
1 

Eintragungen I Loschungen 
1956-1 ;-1957- -rn,rTl957 

Darlehen aus offentlichen Mitteln .... 1 810,0') 11 615,02) 1 85,2') i 
Darlehen privater Geldgeber zus. . ... 701,0'J '1 841,4 224,5 2) 227,6 

darunter 
Darlehen von Treuhandstellen und ' 1 

sonstigen Wohnungsgesellschaften 55,23) 1 89, 7') 11,5') 1 13, 7') 
Darlehen aus!andischer Geldgeber . 13,3') 12,1 10,8') , 14,5 

Erbauseinandersetzungen . .. .. 56,8 2) I 51,6 29,42) [ 28,7 
' 

') Ohne Anstaltsdarlehen. ----- 2) Einschl. eines geschatzten Betrages für Schles-
wig-Holstem. ----- ') Ohne Sch!esw1g-Holstein. I 

der zu berücksichtigen, die bei ihren Ausleihungen fast aus-
schließlich Bankinstitute einschalten; sie betrugen im Rech-
nungsjahr 1956/57 633 Mill. DM. Entsprechende Zahlenanga-
ben liber Wohnbaudarlehen der öffentlichen Hand fur das 
Rechnungsjahr 1957/58 stehen noch nicht zur Verfügung. 

Indessen liegen flir das Kalenderjahr 1957 Ergebnisse der 
Hypothekenstatistik vor. Danach wurden für Gebiets k ö r-
p er s c haften 1m ganzen rund 1 615 Mill. DM5) an Hypo-
theken neu eingetragen; die dinglich gesicherten Direktkredite 
der ciffentlichen Hand sind also gegenüber dem Vorjahr um 
195 Mill. DM zurlickgegangen. Daneben sind jedoch Hypo-
thekarkredite aus öffentlichen Mitteln in erheblichem Umfang 
über Kreditinstitute gewahrt worden, die in der Hypotheken-
statistik als Anstaltshypotheken erfaßt werden6). 

Die Grundstiicksbeleihungen durch p r I v a t e Ge I d-
g e b e r haben dagegen betrachthch zugenommen. Im ganzen 
wurden 1957 Privathypotheken in Hohe von 841 Mill. DM ins 
Grundbuch eingetragen. Das bedeutet im Vergleich zum Vor-
jahr eine Zunahme der Hypothekendarlehen privater Gläu-
biger um 140 Mill. DM; damit hob sich der Anteil der Privat-
hypotheken an samtlichen Hypothekeneintragungen von 
7 vH auf 8 vH. 

Im einzelnen entfielen 1957 auf Hypotheken von Treuhand-
stellen und anderen Wohnungsunternehmen ·90 Mill. DM;) 
(im Vorjahr 55 Mill. DM); diese Darlehen haben also wieder 
un Bedeutung gewonnen. Weitaus uberw1egen jedoch die 
neueingetragenen PrivathypothEcken, die der Gruppe der 
,,Sonstigen privaten G!aub1ger" zuzuordnen sind. Die Betei-
ligungen von Auslandskapital am Realkreditgeschaft ist ge-
genliber dem Vorjahr leicht zurückgegangen (12 Mill. DM 
gegen 13 Mill. DM 1956). 

Unter Einbeziehung der nicht von Anstalten gewährten 
Hypothekarkredite') (Direktkredite der öffentlichen Hand und 
Privathypotheken) hat sich der Hypothekenbestand im Bun-
desgebiet9) um 7,5 Mrd. DM erhöht; die Zuwachsrate des ver-
gangenen Jahres blieb mithin um 300 Mill. DM hinter der Zu-
nahme des Hypothekenvolumens im Jahre 1956 zurlick. 

Die Neueintragungen von Erbauseinandersetzungs- und 
Familienhypotheken, die im weiteren Sinne auch den Privat-
hypotheken zuzurechnen sind, erreichten mit 52 Mill. DM an-
nahernd das Vorjahresvolumen. Allerdings standen den Neu-
eintiagungen wie im vorangegangenen Jahr wieder Löschun-
gen in Hcihe von 28 Mill. DM gegenuber. Mehr als drei Vier-
tel dieser meist landlichcn Hypotheken (78 vH) wurden allem 
in den beiden suddeutschen Landern Bayern und Baden-Würt-
temberg eingetragen. 

c) D e r H y p o t h e k e n z in s 

Der Durchschnittszinssatz für die Hypotheken von Anstal-
ten, der allein mit dem Marktzins vergleichbar ist'°). lag auch 

5) Emschlleßlich emes geschatzten Betrages fm· Schlesw,g-Hol-
stem. ----- ") Sofern das Institut 1m Grundbuch als Glaub1ger em-
getragen 1st. ----- 7) Bundesgebiet (ohne Schleswig-Holstein); ut 
Schlesw1g-Holstem werden die Hypothekendarlehen der Treu-
handstellen usw. nicht besonders erfaßt. ----- 8) Remzugang (unter 
Berücksichtigung der Loschungen). ----- 9) Emschlleßhch emes ge-
schätzten Betrages der m Schlesw1g-Holstem aus öffentlichen 
Mitteln gewahrten Hypothekendarlehen. ----- 10) Seit 1957 werden 
nur noch die Zinssatze fur Anstaltshypotheken aufbereitet, da 
be1 den Hypotheken aus offent11chen Mitteln und den Pnvat-
hvpotheken zu emem erheblichen Teil zmslose Darlehen oder 1m 
zias stark verbilligte Hypothekarkred1te enthalten smd. Diese 
Zmssatze werden nur m 8 Landern ermittelt (Bundesgebiet ohne 
Schlesw1g-Holstem und Saarland); für Berlm (West) hegen für 
1957 nur Jahresergebmsse vor. 
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Durchschnittsz1nssatze (D/o) fur Anstaltshypotheken 1) 
in 8 Ländern2) des Bundesgebietes 

Jahr 

1955 
1956') 
1957') 

Hypotheken auf 
landwirtschafthchen' sonstigCn (stadtischen) 1 sämthChen--

Grundstucken- 1 Grundstticken Grundstucken 
C HP 2. Hf:' Jahr 11. Hj.-1 2. Hj. ! Jahr i 1. Hj:-T2-:-HJTfahr-

6,82 1 
6,85 
6,41 1 

6,78 
6,67 
6,44 

6,79 
6,76 
6,43 

I
I 6,32 

6,46 
6,38 

1 

6,41 
6,46 
7,07 

6,37 
6,46 
6,77 

l 6,3416,42 : 6,39 
1 6,48 6,47 1 6,47 
j 6,38 7,04 

1 

6, 75 

') Ohne unverzinsliche Hypotheken. - ') Ohne Schleswig-Holstein und Saar-
land. - 3 ) Unter teilweiser Ausschaltung der Hypotheken mit Hochstzinssatzen 
bzw. Zinsspannen. - 4) Unter Ausschaltung der Hypotheken mit Hochstz1ns-
satzen bzw. Zinsspannen. 

1957 noch etwas unter dem auf dem Kapitalmarkt üblidien 
Leihsatz. Denn auch bei den Geldinstituten entfällt infolge der 
Durchleitung von öffentlichen Mitteln ein beachtliches Kon-
tingent auf zinslose und zinsverbilligte Hypotheken (1957 wie-
der rund 20 vH). Der durchschnittliche Zinssatz fur Anstalts-
hypotheken stellte sich im 2. Halbjahr 1957 auf 6,81 Prozent; 
er lag damit um 0,6 Prozent über dem Leihsatz im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum und um 0,7 Prozent über der Zinshbhe 
des 1. Halbjahres 1957. In dieser Steigerung des Hypotheken-
zinses im 2. Halbjahr 1957 kommt die Erhohung des Leihzinses 
bei den Grundkreditanstalten zum Ausdruck, die durch den 
Ubergang dieser Institute zum 71hprozentigen Pfandbrieftyp 
erforderlich wurde. Schließt man die unverzinslichen Hypo-
theken und die zinsbegünstigten Darlehen bis zu 5 Prozent 
aus, so ergibt sich flir das letzte Halbjahr 1957 ein durch-
schnittlicher Zinssatz von 7,46 Prozent (im 2. Halbjahr 1956 
betrug er 7,00 Prozent) 11), der dem tatsächlid1en Marktzins er-
heblich näher kommt. 

2. Die Bewegung der Schiffshypotheken 

Flir die Beobachtung der S c h i ff s h y p o t h e k e n und 
deren Entwicklung wurden wiederum nur die Ergebnisse der 
Statistik der Hypothekenbewegung zugrunde gelegt. Denn die 
aus dieser Erhebung gewonnenen Zahlenangaben sind, 1m 
Gegensatz zu dem aus anderen Quellen über die Bestands-
bewegung der Schiffshypotheken vorliegenden Material, er-
schöpfend; vor allem aber ermöglichen sie allein eine Auf-
gliederung der Schiffsbeleihungen nach Hypotheken auf See-
schiffen und auf Binnenschiffen. 

Die Schiffsbeleihungen haben sich 1m Jahre 1957 wieder 
merklich ausgedehnt; allerdings erreichte die Gewahrung von 
Schiffsbaukrediten - wenigstens bei den Seeschiffen - noch 
nicht den"im Jahre 1955 festgestellten Umfang. Innerhalb der 
Geldgeber lag das Schwergewicht der Beleihungen wieder bei 
den Anstalten, d. h. die neugewährten Schiffskredite stamm-
ten vornehmlich von Kreditinstituten und Versicherungen. Be-
merkenswert ist aber, daß trotz des Fortfalls der Vergünsti-
gungen, die seinerzeit § 7 d EStG geboten hatte, der Anteil 
privater Geldgeber an den Schiffsbeleihungen zugenommen 
hat; das gilt auch fur die von ausländischen Geldgebern ge-
wahrten Schiffshypotheken. 

a) D i e E i n t r a g u n g e n v o n S c h i ff s-
p fand rechten 

Nach den Meldungen der Registergerichte wurden 1957 auf 
Sees chi ff e n 2 076 Eintra.gungen von PfaYJ.drechten in 
Höhe von 696 Mill. DM vorgenommen, das sind 250 Mill. DM 
oder 56 vH mehr als im vorangegangenen Jahr. Von den 
neuen Hypotheken wurden auf Seeschiffen, die in Hamburg 
registriert wurden, 312 Mill. DM, auf solchen, die in Schleswig-
Holstein beheimatet sind, 140 Mill. DM, in Bremen 122 Mill. 
DM und in Niedersachsen 119 Mill. DM eingetragen. 

Der weitaus größte Teil der neueingetrageuen Hypotheken 
auf Seeschiffen wurde wiederum von Anstalten gewährt; fur 
Kreditinstitute und Versicherungen wurden im Jahre 1957 
540 Mill. DM an derartigen Hypotheken ins Schiffs- oder 

11) Der von zmslosen und zmsverbilligten Darleh~n ber~m1gte 
Durchschmttszms fi.tr das 2. Halbjahr 1957 1st allerdmgs mit dem 
Durchschnittssatz fur das 2. HalbJahr 19:;6 nur bedmgt ve1gle1ch-
bar, da 1m vorangegangenen Jahr die Hypotheken mit variablen 
Zinssatzen (Hochstzmshypotheken und Hypotheken mit Zmsspan-
nen) nur teilweise ausgeschaltet werden konnten. 

Eintragungen und Loschungen von Schiffshypotheken 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 

Art und Sitz 

1 

Schiffshypotheken auf 
der Glaubiger Seeschiffen I Binnenschiffen ___ --

1955 ',1956 , 1957 1955 1 1056 1 195r 

Eintragungen 
Glaubiger im Bundes-

gebiet ........... .. 736,9 1 406,4 641,0 91,3 96,4 1123,1 
davon 

1 1 Schiffspfandbriefbanken 100,1 1 73,3 163,9 45,5 42,1 
1 

46,5 
Sonstige Anstalten') ... 504,1 

1 

272,0 
1 

376,2 28,8 
1 37,1 50,0 

Gebietskorperschaften . 61,0 21,9 23,3 6,4 ! 4,9 
j 

4,4 
Sonstige Geldgeber .... 71,7 39,2 77,5 10,6 12,3 22,3 

Glaubiger im Ausland .. 28,7 
1 

40,0 
1 

55,1 - 1 0,0 1 1,3 
zusammen . . . . 1 765,6 446,4 696,1 1 91,3 1 96,4 1 124,5 

Loschungen 
Glaub1ger im Bundes-

gebiet .... ······· 117,0 131,1 124,0 21,7 ! 17,0 27,9 
davon 
Schiffspfandbriefbanken 16,3 19,6 21,5 6,2 

1 
4,1 9,8 

Sonstige Anstalten1) . 71,0 83,8 81,8 8,9 7,7 12,5 
Gebietsk6rperschaften 14,0 5,8 2,2 4,5 

1 

2,1 
! 

2,0 
Sonstige Geldgeber ... 15,6 21,8 18,5 2,2 

1 
3,1 3,6 

Glaubiger 1m Ausland ... 15,4 
' 

9,4 24,7 0,1 1 0,1 0,1 
zusammen. 

·1 
132,4 140,5 1 148, 7 

1 
21,8 

1 
17,1 28,0 

1) Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen u. a. 

Schiffbauregister eingetragen, das sind 78 vH (im Vorjahr 
77 vH) aller neuen Seeschiffshypotheken. Darunter befinden 
sich allerdings 97 Mill. DM Hc:ichstbetragshypotheken, die 
überwiegend keine Langkredite darstellen durften. Innerhalb 
dieser Anstaltskredite standen die Beleihungen der Landes-
banken der Küstenlander und anderer bffentlich-rechtlicher 
Kreditanstalten, die der Gruppe „Sonstige Anstalten" ange-
horen, wieder an Bedeutung voran. Insgesamt war diese Glau-
bigergruppe mit 376 Mill. DM oder 54 vH an sämtlichen Ein-
tragungen des Jahres 1956 und zu 69 vH an den von Instituten 
gewährten Schiffskrediten beteiligt. 

Demgegenüber tritt die Beleihung von Seeschiffen durch 
Clie S c h i f f s p f an d b r i e f b an k e n betragsmäßig noch 
zurlick. Dennoch haben diese Emissionsinstitute für die Schiffs-
baufinanzierung stetig an Bedeutung gewonnen, besonders 
seitdem die Quelle der 7 d - Gelder nicht mehr zur Verfügung 
stand. Mit 164 Mill. DM an neueingetragenen Hypotheken auf 
Seeschiffen hat sich die Finanzierungsleistung dieser Spezial-
institute gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt; ihr An-
teil an sämtlichen neuen Schiffbaukrediten hob sich damit von 
16 vH im Jahre 1956 auf 24 vH. 

Neben den in erheblichem Umfang uber Kreditinstitute ge-
leiteten öffentlichen Mitteln für den Bau von Seeschiffen hiel-
ten sich die von den Gebietskorperschaften unmittelbar den 
Reedereien zur Verfügung gestellten Schiffskredite wieder nur 
in engen Grenzen; für 1957 wurden von den Registergerichten 
derartige DHektkredite in Höhe von 23 Mill. DM nachgewie-
sen. Dagegen haben die von sonstigen Geldgebern (zumeist 
von privater Hand) gewahrten Schiffshypotheken erheblich 
zugenommen. Bezieht man die von ausland1schen Glaubigern 
gewahrten Hypothekendarlehen em, bei denen die gleiche 
Entwicklung festzustellen war, so ergeben sich bei diesen 
G!aub1gergruppen Neueintragungen in der Gesamthohe von 
133 Mill. DM (gegen 79 Mill. DM 1m Vorjahr). 

Die Neueintragungen von Pfandrechten an Binnen-
s chi ff e n stellten sich im Jahre 1957 auf 125 Mill. DM (ge-
gen 96 Mill. DM 1956). Mithin haben die Beleihungen von 
Binnenschiffen relativ wemger zugenommen als die Gewah-
rung von Hypotheken auf Seeschiffen. An den neueingetrage-
nen Hypotheken auf Binnensduffen waren die Schiffspfand-
briefbanken zu 37 vH beleillgt. 

b) Die Zinssatze von Schiffshypotheken 
Uberei11shmmend mit der allgemeinen Z111se11twicklung 

zeigten auch die Zinssatze bei Schiffsbeleihungen steigende 
Tendenz; dies gilt fur beide Schiffsarten. Der bisherige Hochst-
stand wurde 1m 3. V1ertelJahr 1957 erreicht; in diesem Zeit-
punkt stellte sich der Leihsatz für Hypotheken auf Seeschiffen 
durchschnittlich auf 8,97 Prozent, derjenige flir Hypotheken 
m1f Binnenschiffen auf 8,69 Prozent. Später hat sich der Zins-
,atz fur Schiffsbeleihungen a!Jgemem etwas enndßigt. Schu. 

630 -



(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Die öffentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 1957 1) 

Im Rechnungsjahr 1957 wurde die Fürsorgestatistik noch 
wie im Vorjahre in Form von Vierteljahresstatistiken und 
einer abschließenden Jahresstatistik der dffentlichen 
Fürsorge durchgeführt. Außerdem wurde im Rahmen der 
jdhrlichen Zusatzstatistik über Sonderfragen der Fürsorge 
im September 1957 nochmals eine Sondererhebung über die 
Struktur der laufend Unterstützten der offenen Fürsorge vor-
genommen. 

Mit Ablauf des Rechnungsjahres 1957 sind nunmehr die 
bisherigen Vierteljahresstatistiken auf Grund der neuen 
Rechtsverordnung über Fürsorgestatistlken2) eingestellt wor-
den, und es wird künfllg nur noch eine Jahresstatistik der 
offentlichen Flirsorge erstellt. 

Im folgenden werden die Ergebnisse der Jahressta-
tistik 1 9 5 7 der Fürsorge dargelegt. Die Ergebnisse der Zu-
satzstatistik 1957 sind bereits vor einiger Zeit in dieser Zeit-
schrift bekanntgegeben worden3). 

Tabelle 1: 
Offentliche Flirsorge und Tbc-Hilfe im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 1954 bis 1957 

Offene Fursorge und 
1 

Aufwand der Tbc-Hilfe 
- - -- -

Laufend ge- ' Rech- schlos- , gesamten Art der Leistung nungs- unterstutzte Auf- senen 
Jahr wand 

Fursorge Par- 1 Per-
t~i~~-1) _s_~ne_~_1) 

und Tbc-Hilfe 
----- ------- --

1 000 1 Mill.DM 

Fursorge und Tbc-Hilfe 1954 618,4, 977,7 660,4 532,6 : 1193,0 
insgesamt 1955 601,5 914,9 646,5 525,6 1,1172,1 

1956 636,9 , 954,7 691,22) 589,1 
1 

1 280,3') 
1957 602,0 904,3 723,0') 619,3 1 342,3') 

davon: ' 
Allgemeine Fursorge 1954 553,7 486,3 ', 1 040,0 

und Fursorge fur 1955 530,9 479,9 : 1 010,8 
Zugewanderte 1956 464,3 730,7 540,7 536,5 1 077,2 

1957 429,1 680,1 542,7 563,5 1 1106,l 

hierunter Fursorge 1956 19,6' 33,2 34,5 22,8 57,3 
fur Zugewanderte 1957 19,5 33,1 36,6 24,5 61,1 

Soziale Fursorge 1954 49,2 5,0 54,2 
gemaß 1. Über- 1955 

120,6 ' 
64,2 8,7 1 72,9 

leitungsgesetz 1956 131,5 80,8 11,5 92,3 
1957 122,4 1 134,0 102,8 12,9 115,7 

Tbc-Hilfe (einschl. 1954 57,5 41,3 98,8 
Tbc-Hilfe fur 1955 51,4 37,0 88,4 
Zugewanderte) 1956 52,0 1 92,5 69,7 41,1 110,8 

1957') 50,5 90,2 77,5 43,0 1 120,5 

hierunter Tbc-Hilfe 1956 3,4 2,7 6,1 
fur Zugewanderte 1957 3,6 2,5 6,1 

1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Rechnungsvierteljahre einschl. 
Auslaufzahlen des Rechnungsjahres. - ') Außerdem 50,9 Mill. DM im Rj. 1956 
und 44,1 Mill. DM im Rj. 1957 fur die im Aufwand der Vorjahre mitenthaltenen 
von den Fursorgeverbanden abgerechneten Weihnachtsbeihilfen. Ferner wurden 
1m Rj. 1956 10,3 Mill. DM und im Rj. 1957 8,6 Mill. DM Weihnachtsbeihilfen 
von den Arbeitsamtern gezahlt. - 1) Einschl. Tbc-Hilfe fur die versicherten 
Tbc-Hilfe-Empfanger in Westfalen. 

Im Rechnungsjahr 1957 wurden im Bundesgebiet - ohne 
Saarland sowie ohne Berlin (West) - in der offenen Fur-
sorge und Tbc-Hilfe zusammen durchschnittlich rund 600 000 
Parteien mit 900 000 Personen laufend unterstutzt und für 
laufende und einmalige Untersti.Jtzungen 720 Mill. DM auf-
gewendet. Weiter waren in der Anstaltsfursorge im Durch· 
schmtt etwa 320 000 Personen untergebracht und wurden für 
105 Mill. Verpflegungstage 620 Mill. DM ausgegeben. Ohne 
die nicht erfaßten Empfanger einmaliger Unterstutzungen 
wurden damit im Rechnungsjahr 1957, wenn man einige mag-
liehe Doppelzählungen beim Ubergang zwischen offener unct 
geschlos&ener Fürsorge außer acht läßt, insgesamt etwa 
1,2 M!ll. Personen laufend oder in Anstalten unterstützt und 

1) Zur Entwicklung der öffentlichen Fiirsot·ge in den Rechnungs-
jahren 1951 bis 1956 vgl. .,Wirtschaft und Statistik". 4. Jg. N. F., 
Heft 10, s. 414, 5. Jg. N. F., Heft 11, s. 520, 6. Jg. N. F., Heft 11, 
S. 339, 7. J.g. N. F., Heft 11, S. 533, 8. Jg. N. F., Heft 11, S. 586 und 
9. Jg. N. F., Heft 11, S. 625. - 2) Vgl. Verordnung tlber die Durch-
führung von Statistiken auf dem Gebiet der Fürsorge und del' 
Jugendhilfe vom 23. April 1958, Bundesanzeiger, 10. Jg., Nr. 81. 
3) Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 7, S. 406. 

ÖFFENTLICHE FÜRSORGE UND TBC-HILFE 
LAUFEND UNTERSTUTZTE 

Tausend 
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emschließl1ch der einmaligen Unterstützungen rund 1,3 Mrd. 
DM fur Flirsorgeleistungen aufgewandt. Gegenuber dem 
Vorjahr hat sich also die Unterstütztenzahl der Fürsorge, ins-
besondere durch die Auswirkungen der Rentenreform, ver-
mindert, wogegen sich die Aufwendungen durch Erhbhungen 
der Unterstutzungs- und Pflegesatze weiter erhbht haben. 
Im ganzen gesehen, zeigt der Personenkreis und Aufwand 
der Flirsorge jedoch gegenüber den vorhergehenden Jahren 
einen relativ festen Bestand. 

Die offene Fürsorge und Tbc-Hilfe 
In der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe ist der durchschnitt-

liche Bestand an 1 auf end Unterst u t z t e n von 1956 
auf 1957 im ganzen um rund 5 vH der Parteien und Per-
sonen zurückgegangen. Den sta.rksten R li c kg an g hatten 
1m Jahresdurchschnitt die Empfanger der allgemeinen Für-
sorge, einen geringeren die Empfanger der Tbc-Hilfe, wah-
rend der Bestand der Fürsorge für Zugewanderte fast gleich 
blieb und die Zahl der Empfanger sozialer Fürsorge ftir 
Kriegsbeschadigte und Knegshint,erbliebene4) sich noch 
erhbhte. 

Tabelle 2: Laufend Unterstützte der offenen Fürsorge und 
Tbc-Hilfe im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

im Rechnungsjahr 1957 
1 0011 

Laufend UnterstUtzte 
1 

Parteien 
1 

Personen 

Bestand am Anfang des Rechnungsjahres . .. .... 
1 

673,6 1 007,4 
davon: 
Allgemeine Ftlrsorge ........ . . 459,1 724,4 
Fursorge fur Zugewanderte . . . . ....... .. 20,2 34,7 
Soziale Fursorge gern. 1. Überleitungsgesetz 140,0 151,9 
Tbc-Hilfe (emschl. Zugewanderte) ..... .. . . 54,2 96,5 

Zugange') .. .. .. ..... .. . . .... . .. 311,6 501,2 
Abgange') ...... .. ······· . .. .. .. 363,4 572,4 

1 

Bestand am Ende des Rechnungsjahres 621,7 936,1 
davon: ' 
Allgemeine Fursorge ........ ' ........ 410,0 

1 

653,2 
Fursorge fur Zugewanderte . . . . . . . . . ..... 20,1 34,4 
Soziale Fursorge gern. 1. Überleitungsgesetz .. 138,1 150,8 
Tbc-Hilfe (einschl. Zugewanderte)') . ... 53,5 97,7 

') Summe der Zugange im 1. bis 4. Rechnungsvierteljahr 1957. - ') Berechnet 
aus Bestand am Anfang des Rechnungsjahres zuzuglich Zug:ingen abzuglich 
Bestand am Ende des Rechnungsjahres. - ') Einschl. Tbc-Hilfe fur die versicher-
ten Tbc-Hi!fe-Empfanger in Westfalen. 

Die Zugange machten 1m Rechnungsjahr 1957 46 vH, die 
Abgänge hingegen 54 vH des Anfangsbestandes aller Par-
teien aus, so daß sich die Parteienzahl im Laufe des Jahres 
sogar um rund 8 vH verminderte. Von dem durchschnitt-
lichen Parteienbestand des Jahres gehorten 68 vH der all-
gemeinen und 20 vH der sozialen Fürsorge, der Rest der 

•) Nach den §§ 25-27 BVG in Verbindung mit den Bestimmungen 
des Ersten Überleitungsgesetzes in der Fassung vom 28. April 1955 
und der §§ 4 und 5 des Haftlmgshilfegesetzes. 
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Tbc-Hilfe und der Fürsorge hir Zugewanderte an (9 bzw. 
3 vH). 

Der Rückgang des Unterstütztenbestandes gegenüber dem 
Vorja'hr war hauptsachlich auf das Ausscheiden von Für-
sorgeempfängern durch die Ren t e n r e f o r m der Sozial-
versicherung und weitere Verbesserungen von Renten und 
Unterstützungen im Laufe des Jahres zurückzuführen. Diese 
wirkten sich besonders bei den zusatzlich Unterstutzten der 
allgemeinen Fürsorge aus, wahrend in der Tbc-Hilfe der 
Rückgang durch Nachtrag einer größeren Zahl von versicher-
ten Tbc-Hilfe-Empfängern weniger zum Ausdruck kam. Da-
gegen wurde der Be5tand der Zugewanderten durch Neu-
zugänge von Sowjetzonenflüchtlingen staudig wieder auf-
gefüllt und die Empfängerzahl der sozialen Fursorge durch 
weitere Ausdehnung der Erziehungsbeihilfen gern. BVG noch 
vermehrt. 

Die Au f w end u n g e n der offenen Fürsorge und Tbc-
Hilfe - ohne die gesondert nachgewiesenen Weihnachts-
beihilfen - haben sich demgegenliber von 1956 auf 1957 um 
rund 5 vH erhöht. Insbesondere wuchs der Aufwand der 
sozialen Flirsorge, in geringerem Maße der Aufwand der 
Tbc-HiUe und der Fürsorge für Zugewanderte, hingegen 
blieben die Aufwendungen der allgemeinen Fmsorge in 
gleicher Höhe. Vom Gesamtaufwand 1957 der offenen Fur-
sorge und Tbc-Hilfe entfielen 70 vH auf die allgemeine Fur-
sorge, 14 vH auf die soziale Fursorge, 11 vH auf die Tbc-
Hilfe und 5 vH auf die Fürsorge hir Zugewanderte. 

Die laufenden und einma!ig,en Unterstlitzungen wurden 
fur die soziale Fürsorge nicht getrennt nachgewiesen. Fur 
die übrigen Leistungsarten .erh6hten sich die I auf e n de n 
Unterstützungen gegen das VoIJahr um 2 vH, bei der 
Fürsorge für Zug,ewanderte noch starker. Gegenuber der 
rücklaufigen bzw. gleichgebliebenen Unterstlitztenzahl erga-
ben sich daher erhebliche Erhöhungen der durchschnittlichen 
Unterstutzungsbeträge, die je Partei etwa 10 vH ausmachten 
und bei der allgemeinen Fursorge etwas starker, bei der 
Fursorge für Zugewanderte und der Tbc-Hilfe geringer 
waren. 

Tabelle 3: laufende und e'inmalige Unterstützungen der 
offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 1954 bis 1957 

Art der Leistung 

Fursorge und 
Tbc-Hilfe 
insgesamt ..... 

davon: 
Allgemeine 
Fursorge ...... 
Fursorge ftir 
Zugewanderte .. 

Tbc-Hilfe (ein-
schl. Zuge-
wanderte) ..... 

Rech-
nungs-

jahr 

1954 
1955 
1956') 
1957') 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957') 

Laufende Einmalige 
Unterstutzungen _____ Un!erstutzungen __ 

1 j auf 
ins- i je I je ins- · 10p f M 

gesamt j Partei') / Person') gesamt I U~t~r-
'1 

1 
1 stutzung 

Mill.DM, DM Mill.DMI DM 
' 

1 

! 
461,2 746 

1 
472 1 199,3 43 

447,3 i 744 489 1 199,1 1 45 
466,8 

1 

904 1 567 
1 

143,7') 1 31 
476,0 992 

1 
618 144,2') 30 

1 

! / 1 

386,5 869 554 119,7 1 31 
393,6 1 961 1 608 

1 
112,4 

1 

29 
1 ! 

1 

21,3 1 087 642 1 13,2 
1 

62 
22,6 1 1 161 1 684 1 14,0 62 

1 1 

1 

1 

1 i 58,9 
1 

1 134 
1 

637 10,8 18 
59,8 1183 663 1 17,7 30 

1 ) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Rechnungsvierte!Jahre einschl. 
Auslaufzahlen des Rechnungsjahres. - ') Ohne soziale Fursorge. - ') Ohne 
Weihnachtsbeihilfen. - ') Einschl. Tbc-Hilfe fur die versicherten Tbc-Hilfe-
Empfanger m Westfalen. 

Die e i n m a 1 i g e n U n t e r s t li t z u n g e n nahmen ge-
genüber 1956 bei rlen nachgewiesenen Leistungsarten im 
ganzen nur geringfügig zu (0,3 vH); 1m einzelnen gingen sie 
in der allgemeinen Fürsorge zurück und erhöhten sich an-
dererseits bei der Fürsorge hir Zugewanderte und besonders 
bei der Tbc-Hilfe. Im ganzen kamen 1957 auf 100 DM lau-
fende Unterstützungen dieser Fürsorgearten 30 DM an ein-
maligen Unterstützungen gegen 31 DM im Vorjahr, bei den 
Zugewanderten mit ihren größeren emmaligen Notstanden 

Tabelle 4: Die Unterbringung in geschlossener Für.sorge und 
Tbc-Hilfe im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]} 

1954 bis 1957 

Unter- Ge- Aufwand 
Rech- ge- leistete -1-J~e Art der Unterbringung nungs- brachte Verpfle- ins- Verpfle-jahr Per- gungs- gesamt gungs-sonen1) tage tag 

~~~ 

l 000 -1\·l.ilC Mill.DMIDM-

Anstalten und Heime 1954 347,0 
1 

115,8 528,5 1 4,56 
insgesamt 1955 339,1 110,9 525,3 4,74 

1956 330,7 110,7 589,0 5,32 
1957 323,9 105,4 619,22) 1 5,88 

darunter: 
Alters- und Siechenheime 1954 103,7 36,1 127,2 3,52 

1955 101,1 33,6 125,7 3,74 
1956 96,8 32,6 135,3 4,15 
1957 87,6 28,0 132,2 4,72 

Blinden-, Kruppe!-, Taub- 1954 93,9 32,8 171,9 5,23 
stummenheime, Anstalten 1955 96,9 32,7 175,3 5,36 
fur Nerven- und Geistes- 1956 97,6 33,1 203,3 6,14 
kranke 1957 98,4 33,5 221,6 L 6,61 

Kindererholungsheime 1954 86,9 29,8 114,8 
t 
3,85 

und sonstige Heime flir 1955 83,4 28,7 113,8 

1 

3,96 
Mmderiahrige 1956 81,2 · 28,8 126,5 4,39 

1957 83,1 28,3 134,2 ~ 4,75 

Krankenhauser, Entbin- 1954 46,4 12,1 94,2 7,81 
dungs- und Saug!ings- 1955 42,9 11,4 91,4 8,04 
heime, Heilstatten und 1956 

1 

41,0 11,l 101,6 9,15 
Asyherungsheime ...... 1957 39,7 10,6 107,1 10,07 

1 

1) Durchschnitt des Bestandes am Anfang und Ende des Rechnungsjahres. -
2) Außerdem 104 000 DM fur Geschlechtskrankenfursorge in Rheinland-Pfalz, 
die nicht nach Anstalten aufgegliedert wurden. 

war der relative einmalige Aufwand etwa doppelt so hoch. 
Der Gesamtaufwand der offenen Hilfe - ohne die soziale 
Fürsorge - setzte sich demnach zu 77 vH aus laufenden und 
zu 23 vH aus einmaligen Unterstutzungen zusammen. 

Die Steigerung des Aufwandes war vor allem auf E r h ö-
h u n gen der R ich t- und Unter s-t ü t zu n g s sät z e 
im Laufe des Jahres zurückzufuhren. In der sozialen Für-
sorge wirkte sich dazu die weitere Intensivierung dieser 
Maßnahmen, in der Tbc-Hilfe der Nachtrag von Aufwen-
dungen hir versicherte Tbc-Hilfe-Empfänger aus. 

Die geschlossene Fürsorge und Tbc-Hilfe 
In der geschlossenen Fürsorge und Tbc-Hilfe ging die 

Zahl der 1m Durchschnitt des Jahresanfangs und Jahresendes 
1957 in Anstalten und Heimen unter gebrachten Per-
sonen gegen 1956 gleichfalls, und zwar um rund 2 vH, 
zurück. Der R ü c k g an g ergab sich vor allem bei der 
Altershirsorge, weniger bei der Kranken- und Heilfürsorge, 
wogegen die Kinder- und Jugendfürsorge sowie die außer-
ordentliche Anstaltspflege5) eine leichte Bestandszunahme 
verzeichneten. 

Die Zugange der Pflegebedürftigen lagen im Jahre 1957 
mit 150 vH, die Abgänge mit 153 vH des Anfangsbestandes 
etwas niedriger als im Vorjahre. Die Fluktuation der Unter-
gebrachten entsprach bei den verschiedenen Anstaltsarten 
etwa der des Vorjahres und war bei den Anstalten mit vor-
wiegender Dauerunterbringung naturgemäß wieder erheblich 
geringer als bei den Anstalten mit vorwiegend vorüber-
gehender Unterbringung. Von den Pflegebedürftigen befan-
den sich 30 vH in außerordentlicher Anstaltspflege, 27 vH 
in Alters- und Siechenheimen und 26 vH in Kinder- und 
Jugendheimen. 

Die Zahl der geleisteten V ,e r p f l e g u n g s t a g e ver-
minderte sich 1957 im Vergleich zu 1956 mit 5 vH relativ 
noch stärker als der Bestand der Untergebrachten, so daß 
sich im ganzen auch die durchschnittliche Verweildauer der 
Pflegebedürftigen in den Anstalten verkürzte. In der Alters-
fürsorge trat eine ,größere, bei Krankenhausern und Heil-
stätten sowie den Heimen für Kinder und Jugendliche eine 
geringere V e r min d e r u n g ein, nur bei der außerordent-
lichen Anstaltspflege nahm die Zahl der Pflegetage noch zu. 
Von den Verpflegungstagen im Jahre 1957 beanspruchte die 
außerordentliche Anstaltspflege 32 vH und die Alters- und 
Jugendhirsorge je 27 vH. 

G) Anstaltspflege für Nerven- und Geisteskranke, Taubstumme, 
Blinde und Köperbehmderte. 
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Dagegen haben sich die A u f w e n du n g e n der Anstalts-
hilfe von 1956 auf 1957 um rund 5 vH erhöht. In der außer-
ordentl!chen Anstaltspflege war die Erhöhung starker 
als bei der Jugend- und Krankenfürsorge, lediglich die 
Altersfürsorge wies einen Rückgang des Aufwandes auf. 
Nach den einzelnen Leistungsarten erhöhten sich die An-
staltskosten der sozialen Fürsorge und der Fürsorge für zu-
gewanderte relativ in stärkerem Maße als die Kosten der 
allgemeinen Fürsorge und der Tbc-Hilfe. Von den Gesamt-
kosten der Anstaltspflege des Jahres 1957 entfielen 36 vH 
auf die außerordentliche Anstaltspflege, 22 vH auf die Ju-
gendfursorge und 21 vH auf die Altersfürsorge. 

Durch die Steigerung der Aufwendungen ist der du r c h-
s c h n i t t l 1 c h e Aufwand je Verpflegungstag im Jahre 
1957 bei allen Anstaltsarten gestiegen und ergab gegen das 
Vorjahr im ganzen eme Erhbhung von 5,32 DM auf 5,88 DM, 
oder um 11 vH. In der Altersfursorge stieg der durchschnitt-
l!che Aufwand noch mehr an. Die hbchsten durchschnittlichen 
Unterbringungskosten hatten auch 1957 die Heilstätten, Kran-
kenhauser und andere Anstalten, die mit der Unterbringung 
zugleich eine besondere gesundheitliche Betreuung verbmden 

Der Ruckgang der Inanspruchnahme bei gleichzeitiger Stei-
gerung des Aufwandes der Anstaltshilfe stimmte im ganzen 
mit der Entwicklung der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe 1m 
Jahre 1957 uberern. Auch hier dürfte vorwiegend die Ent-
lastung des Ur:cterstütztenbestandes durch Verbesser u n-
y e n anderweitiger Sozi a 11 eist u n gen und gün-
5tJge Wirtschafts- und Einkommenslage wie andererseits die 
weitere Er h b h u n g de r P f 1 e g e s a t z e im Laufe des 
Jahres für die Entwicklung maßgebend gewesen sein. In der 
Altersfürsorge war die Entlastung durch di,e Rentenreform 
besonders deutlich. 

Die Fürsorgeleistungen insgesamt und in den Ländern 

Für die offene und geschlossene Fiusorge und Tbc-Hilfo 
zusammen wurden nach den Abrechnungen im Rechnungs-
jahr 1957 im Bundesgebiet ohne das Saarland und ohne Ber-
lin (West) rund 1 340 Mill. DM oder 26,49 DM je Einwohner 
aufgewendet. Gegenüber dem Vorjahr ist der Gesamt-
u u f wand der öffentlichen Flirsorge und Tbc-Hilfe somit 
um rund 5 vH g es t i e g,e n. Von dem gesamten Aufwand 
entfielen 54 vH auf die offene und 46 vH auf die geschlossene 
Fürsorge und Tbc-Hilfe. 78 vH der Aufwendungen wurden 
dabei durch die allgemeine Fürsorge, der Rest durch Tbc-
Hilfe, soziale Fürsorge und Fürsorge fur Zugewandert,e be-
ansprucht (9, 9 und 4 vH). Von den Aufwendungen der sozia-
len Fürsorge, überwiegend solchen der offenen Fürsorge, 
(mtfielen 79 vH auf Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen 
und Kinder von Kriegsbeschädigten, die übrigen auf die Be· 
1 ufsflirsorge für Kriegsbeschädigte und die Sonderftirsorge 
für Schwerbeschädigte. 

Den Bruttoausgaben standen wieder Ein n a h m e n von 
insgesamt 22 vH der Ausgaben gegenuber, die in der An-

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen') der offentlichen 
Flirsorge und Tbc-Hilfe sowie sonstige Leistungen 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
im Rechnungsjahr 1957 

Ausgaben/Einnahmen Einheit 

Ausgaben insgesamt . . . Mill. DM 
je Einwohner DM 

d~1f;;,,eine Fursorge l 
Fursorge fur 

Zugewanderte .... 
Sozj,ile Fursorge gern. ,Mill. DM 

1. Uberleitungsgesetz 
Allg. Tbc-Hilfe') .... 
Tbc-Hilfe fur 
Zugewanderte') .... 

Einnahmen insgesamt. Mill. DM 
je Einwohner DM 

davon: l Allgemeine Fursorge . 
Fursorge fur 

Zugewanderte ..... 
Soziale Fursorge gern. JMill. DM 
!. Überleitungsgesetz 

Allg. Tbc-Hilfe .... 
Tbc-Hilfe fur 

Zugewanderte ..... 

Reine Ausgaben 
insgesamt. . . Mill. DM 
je Einwohner DM 

/ Ge- 1 
Offene 1' schlos- Sons~ige 

sene Le1-
Fursorge und stungen 

Tbc-Hilfe 

723,0 II 619,3 II 98,7') 
14,27 12,22 1,95 

506,1 

36,6 

102,8 
73,9 

3,6 

111,8 
2,21 

1 539,0 
1 24,5 

12,9 
40,5 

2,5 i' 

\ 190,5 
3,76 

1 1 

94,1 i 173,0 1 

7,0 4,8 1 

3,8 2,9 1 

6,6 1, 8,9 

0,3 1 0,9 1 

611,2 
12,06 

! i 

1 

428,8 1 

8,46 1 

12,3 
0,24 

86,4 
1,71 

Zu-
sammen 

1 441,0 
28,44 

1 045,0 

61,1 

115,7') 
114,4 

6,1 

314,6 
6,21 

267,1 

11,8 

6,7 
15,5 

1,2 

1126,4 
22,23 

') Emnahmen gemaß §§ 21a sowie 25 und 25a RFV. - 2) Emschl. Tbc-Hilfle 
fur die versicherten Tbc-Hilfe-Empfänger in Westfalen. - ') Davon 53, 7 Mil. 
DM Krankenversorgung gemaß LAG, 44,1 Mill. DM Weihnachtsbeihilfen und 
1,0 Mill. DM Kosten der Fursorgeerziehung fur Zugewanderte. - 4) Davon 
91,2 Mill. DM Erziehungsbeihilfen, 9,6 Mill. DM Berufsfursorge und 14,9 
Mill. DM Sonderfursorge. 

staltsfürsorge weit starker als in der offenen Hilfe (31 gegen 
15 vH) und in der sozialen Fürsorge besonders niedrig 
waren. Nach Abzug der Einnahmen verblieben im ganzen 
rnnd 1 040 Mill. DM oder 20,52 DM je Einwohner an r e i-
n e n Ausgaben der öffentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe. 
Außerdem wurden von den Fürsorgeverbänden im Rahmen 
der Fürsorgestatistik noch rund 54 Mill. DM Aufwendungen 
fur die Krankenversorgung der Unter h a 1 t s h i 1 f e-
e m p f ä n g er des Lastenausgleichs, 44 Mill. DM flir von den 
Fürsorgeverbanden gezahlte W e ihn a c h t s b e i h i 1 f e n 
und 1 Mill. DM Kosten der Fürsorgeerziehung für Zugewan-
derte nachgewiesen. Untier Einschluß dieser Leistungen be-
trugen die im Jahre 1957 nachgewiesenen Gesamtausgaben 
1 441 Mill. DM, die reinen Ausgaben nach Abzug der Rück-
erstattungen 1 126 Mill. DM. 

Die Verteilung der Fürsorg,eleistungen in den Lande r n 
entsprach im ganzen der des Vorjahres und der festgestell-
ten Gesamtentwicklung. Die Fürsorgedirnte, d. h. der Anteil 
der laufend Unterstlitzten an der Bevölkerung, hat sich von 
1956 auf 1957 in allen Bundeslandern verringert, die durch-

Tabelle 6: Die öffentliche1 Fürsorge und Tbc-hilfe in den Ländern in den Rechnungsjahren 1956 bis 19571) 

Rechnungsjahr I Schleswig- ] Hamburg \
1 Holstein 

Nieder- 1 B I Nordrhein- 1 

sachsen I remen Westfalen ! Hessen 1 Rheinland- 1 Baden- \ 1 Bundes- 1 
' Pfalz \Wurttembergl Bayern gebiet 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1 

Laufend unterstutzte Personen 2) je 1 000 Einwohner 
29,7 22,5 20,0 32,0- 19,7 19,2 15,2 15,8 17,3 
28,3 18,5 19,D 26,7 18,8 18,4 14,5 15,0 15,3 

Durchschnittliche laufende Unterstutzung je Person (in DM)') 
563 576 557 1 539 600 552 532 528 560 
628 670 609 613 657 597 582 544 602 

Einmalige Unterstutzung auf 100 DM laufende Unterstutzung (in DM)') 
24 52 1 25 31 32 35 37 33 23 
22 49 23 41 33 28 37 33 23 

Aut\vand der geschlossenen Fursorge und Tbc-Hilfe auf 100 DM laufende Unterstutzung (1n DM)') 
92 162 101 94 121 139 112 159 129 
88 187 104 103 119 124 111 184 142 

33,05 
34,09 

Gesamtaufwand der ciffentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe je Einwohner ') (in DM) 
40,09 1 23,64 38,21 28,27 25,94 18,52 21,68 
41,07 1 24, 79 38,99 . 29, 78 25,22 19,35 23,18 

22,69 
22,52 

19,1 
17,8 

567 
618 

31 
30 

124 
127 

25,62 
26,49 

Berlin 
(West) 

75,7 
62,0 

569 
636') 

27 
24') 

65 
764) 

78,64 
72,98') 

1) Für die Vorjahre vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N.F., Heft 11, S. 628. - ') Durchschnitt des Bestendes am Ende der vier Rechnungsvierteljahre. -
') Ohne so,iale Fürsorge gemaß 1. Überl.-Gesetz. - ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Bevolkerungsstand am 30. 9., 1956 am 25. 9. 
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schnittliche laufende Unterstützung dagegen erhciht. Auch 
der Gesamtaufwand der öffentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe 
je Einwohner, einschließlich einmaliger Unterstützungen und 
Kosten der Anstaltshilfe, ist fast überall gestiegen. Dte 
höchste Fürsorgedichte hatten im Jahre 1957 wi~der Schles-
wig-Holstein und Bremen, die niedrigste Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg. Die durchschmttliche laufende Unter-
stützung lag in Hamburg und Nordrhein-Westfalen weiter 
relativ hoch, in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz da-
gegen niedrig. In Hamburg hatten auch die einmaligen Un-
terstützungen und die Anstaltsfursorge im Verhaltnis zu 
den laufenden Unterstützungen wieder ein größeres Aus-
mµß. Die Bruttokosten der offentlichen Fürsorge und Tbc-
Hilfe je Einwohner - ohne Berücksichtigung der Einnah-
men und Zuschüsse des Bundes - bewegten sich 1957 in den 
Ländern zwischen 19,35 DM in Rheinland-Pfalz und 41,07 DM 
in Hamburg. Die Struktur der Flirsorge dürfte sich somit in 
den einzelnen Landern seit dem Vorjahr mcht erheblich ver-
andert haben. 

Im Saar 1 an d, das wegen seiner andersartigen Verhalt-
nisse noch nicht in die Zahlen des Bundesgebietes einbezo-
gen werden konnte, wurden im Kalenderjahr 1957 in der 
offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe 1m Durchschnitt rund 6 600 
Parteien mit 9 900 Personen laufend unterstützt und in der 
Anstaltsfürsorge 4 400 Personen mit 1,4 Mill. Verpflegungs-
tagen untergebracht. Die Aufwendungen betrugen für die 
offene Fürsorge 747 Mill. ffrs., für die Anstaltsfürsorge 1 014 

. Mill. ffrs. und für ergänzende Gesundheits- und Geschlechts-
krankenfürsorge 21 Mill. ffrs., insgesamt also rund 1,8 Mrd. 
ffrs. im Jahre. 

In B er 1 i n (W e s t) wurden im Rechnungsjahr 1957 in der 
offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe trotz erheblichen Rückganges 
g,egenüber dem Vorjahr noch durchschnittlich 102 000 Par-
teien mit 138 000 Pe.rsonen laufend unterstützt und waren in 
der Anstaltsfursorge 33 000 Perso,nen mit 8,6 Mill. Verpfle-
gungstagen untergebracht, wahrend die Aufwendungen der 
offenen Hilfe 106 Mill. DM, der geschlossenen Hilfe 56 Mill. 
DM und der Fürsorge insgesamt 162 Mill. DM betrugen. Lo. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Umsätze freier Berufe 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 
Die Entwicklung und Größengliederung der Umsätze emi-

ger freier Berufe werden nun nach den Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik für das Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschl. Berlin (West) bis zum Jahre 1957 fortgeführt1). 

Flir 1957 sind, wie schon für das Vorjahr, die Unternehmen 
mit einem Umsatz unter 8 000 DM nicht mehr durch die Sta-
tistik erfaßt worden. Bei den hier betrachteten freien Berufen 
ist der Anteil der Personen mit Kleinumsätzen unter 8 000 DM 
zwar unterschiedlich, jedoch, gemessen am Umsatz, nur ge-
ring (s. Tab. 1 im Vergleich zu Tab. 2). Sie smd hier2) mit 
den aus der Statistik 1955 abgeleiteten Zahlen in die Dar-
stellung einbezogen. Dagegen werden die Künstler und 
Schriftsteller sowie Heilpraktiker nicht mehr dargestellt, da 
in diesen Berufen der Anteil der Personen mit nunmehr 
steuerbefreiten Kleinumsätzen bis 8 000 DM erheblich ist. 

1) Fi..tr die Jahre 1954, 1955 und 1956 vgl. ,,Wirtschaft und Sta-
tistik", 8. Jg. N. F., Heft 8/1956, s. 427 ff. und s. 446*; 9. Jg. N. F., 
Heft 3/1957, S. 186 und S. 150'·; 10. Jg. N. F., Heft 1/1958, S. 61 und 
S. 38*. - 2) Entsprechend 1st be1 den in Heft 1/1958 veroffentlichten 
Angaben ti.ber freie Berufe nach der Umsatzsteuerstatistik 1956 
verfahren worden. 

Tabelle 1: 
Freiberuflich Tatige mit Umsatzen unter 8 000 DM 1957 1 ) 

Berufszweig 

Rechtsanwalte und Notare . . . . . . ........ . 
Wirtschaftsberatung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ärzte ..................... . 
Zahnarzte und Dentisten . . . . . . . . . . . . . . 
Tierarzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Architektur-, Bauingenieur- und 

Vermessungsburos ...................... . 

1 

Steuer- 1 Gesamt-
pAflin_:zh_athig1e___ umsatz 

Mill.DM 

2 415 
10 892 
6 551 
3 404 
1 090 
6 529 

9,4 
39,8 
25,4 
15,2 
4,6 

25,2 

Die Zahl der S t e u e r p f 1 i c h t i g e n hat bei den hier 
betrachteten freien Berufen von 144 512 im Jahre 1956 auf 
145 715 im Jahre 1957 zugenommen, d. h. um 0,8 vH. Ab-
weichend von den früheren Veröffentlichungen ist Berlin 
(West) in die Zahlen für das Bundesgebiet einbezogen. Den 
zahlenmaßig an erster Stelle stehenden Ärzten (46 269) fol-
gen -in gleicher Reihenfolge wie in den Vorjahren die wirt-
schafts- und steuerberatenden Berufe (31 958), die Zahnarzte 
und Dentisten (27 845). die Architektur-, Bauingenieur- und 
Vermessungsbüros (20 859). sodann die Rechtsanwälte und 
Notare (13 706) sowie die Tierarzte (5 078). 

Die Zunahme der Zahl der Steuerpflichtigen lag bei den 
Tierärzten ( + 2,3 vH). den Zahnärzten ( + 1,8 vH) und den 
Rechtsanwalten ( + 1,4 vH) über der durchschnittlichen Stei-
gerung für die hier betrachteten freien Berufe von 0,8 vH, 
bei den übrigen freien Berufen dagegen, und zwar insbe-
sondere bei den Arzten (+0,1 vH), unter diesem Durchschnitt. 

Der G e s am tu m s a t z der hier betrachteten freien Be-
rufe ist von 5,2 Mrd. DM im Jahre 1956 auf 5,8 Mrd. DM 
im Jahre 1957, d. h. um 10,9 vH gestiegen. In der übergeord-
neten Wirtschaftshauptabteilung „ Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche" belief sich die Umsatzzunahme von 1956 zu 1957 auf 
9,5 vH, in samthchen Wirtschaftshauptbereichen auf 8,0 vH. 
Die Umsatzsteigerung liegt somit bei den freien Berufen 
etwas höher als im Durchsdw.itt der Sonstigen Wirtschafts-
bereiche und der Gesamtwlftschaft. 

Die in den freien Berufen erzielten Umsatzwerte ergeben 
für 1957 die gleiche größenmaßige Reihenfolge wie für die 
vorangegangenen Jahre, d. h. an erster Stelle stehen dem Um-
satz nach die Ärzte (1,9 Mrd. DM). gefolgt von den wirt-
schafts- und steuerberatenden Berufen (1,3 Mrd. DM), den 
Zahnärzten und Dentisten (97.6 Mill. DM), den Architekten 
usw. (831 Mill. DM). den Rechtsanwalten und Notaren 
(689 Mill. DM) und den Tierärzten (127 Mill. DM). 

Die Umsatzzunahme bei den einzelnen freien Berufen ist 
unterschiedlich. Bei den Steuerpflidltrgen, die auch für ct:as 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West); Angabe_n nach der 
Umsatzsteuerstatistik 1955, zum Teil mit den seit 1956 eingetretenen Anderungen. Vorjahr Umsatze nachgewiesen haben, liegt sie mit + 12,3 vH 

30 881 119,6 Zusammen .... ·j 

' Tabelle 2: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe 19571) 

Berufszweig Steuer-
pflicht1ge 1957 

Alle Steuerpflichtigen 
Umsatz 

- -1 Zwiahffii_l ____ je --- 1 Steuer 
1956 / 1957gegen, Steuer- , 

_; i 1956 : pflichtigen/ 
----------------f-_A_n_ia_h_l_·-~! ___ M_il_l.,...D_M_--_-_· __ l _-_vH-- -;- DM - -, Mi!CDM 

Rechtsanwalte und Notare . , . . . . . . . 
Wirtschaftsberatung. . . . . . . . . . . .... 

davon: 
Wirtschaftsprufer und Steuerberater .. 
Sonstige Wirtschaftsberatung . . . ... 

Arzte ............... · ·, .. ·, · · · · · 
Zahnarzte und Dentisten . . . . . .. . 
Tierärzte ........... .... , ........ . 
Architektur-, Bauingenieur- und 

Vermessungsburos ............... . 
Zusammen ............... . 

13 706 688,7 
31 958 ' 1 295,3 / 
5 152 / 

26 806 
~~  1 

5 078 , 
20 859 i 

309,3 
986,0 

1 857,9 
975,5 
126,8 
830,6 1 

145 715 
1 

5 774,8 
1 

627,9 
1190, 7 1 

290,8 
899,8 1 

1 704,2 
797,3 
104,6 
780,6 1 

5 205,3 

+ 9,7 ! 
·, 8,8 

+ 6,4 ! 
+ 9,6 
1 9,0 1 

~-22,4 
+21,2 1 

-: 6;4 ! 

+10,9 

50 251 1 

40 531 
60 025 ! 
36 784 i 
40 154 1 

35 033 ' 
24 968 / 
39 820 
39 631 

') Bundesgebiet (ohne Saarland) emschl. Berlm (West). - ') Ergebnisse der Umsatzsteuerstat1st1k 1956. 
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23,l 
42,3 
11,1 
31,2 
19,3 
17,5 
3,7 

27,6 
133,5 

Steuerpflichdge mit Angabe 
des Vorjahresumsatzes 

---- ---
~ Zunahme des -

Steuer- 1 Umsatzes 
pfüchtige Umsatz ' gegenuber Vorjahr 

/ 1~1957-1-1956')-
Anzahl ' Mill. DM1· vH - -

10 459 
1

, 641,3 1 + 10,1 [ + 8,o 

1: ::: ,.: 1 ::::: II : 1~: II : 1::; 
15 436 886, 7 + 12,5 + 13,6 
37 832 i, 1 775,8 1 + 10,0 '1 + 11,3 23 306 932,3 + 22,5 + 11,2 
3 766 117,3 + 20,1 + 11,6 

i 1 1 13 069 i 761,0 + 8,9 + 13,1 
1107 683 ! 5 409,9 1 + 12,3 i + 11,3 



über der Steigerung bei sämtlichen Steuerpfhchtigen (10,9 vH). 
Demgegenuber sind die Umsätze der vergleichbaren Falle 
bei den Sonstigen Wirtschaftsbereichen um 9,3 vH und in der 
Gesamtwirtschaft um 8,4 vH angestiegen. 

Besonders auffallend sind die starken Umsatzsteigerungen 
bei den Zahn- und Tierärzten, die mit 22,4 ,bzw. 21,2 vH 
weit uber der durchschnittlichen Zunahme der Umsatze von 
10 9 vH liegen. Die Umsatzzunahme bei den Zahnärzten ist durch 
di~ Erhohung der Gebtihrensätze ab Juli und Oktob~r 1957 
bedingt. Die Gebührensätze für die Tierärzte sind 1957 eben-
falls in den meisten Landern erhbht worden. 

Verhältnismäßig gering ist die Umsatzzunahme bei den 
Architekturburos usw. ( + 6,4 vH bei allen, jedoch 8,9 vH bei 
den vergleichbaren Fallen), bei der Wirtschaftsberatung 
( + 8,8 vH, darunter die Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
mit 6,4 vH) sowie bei den Ärzten mit 9 vH (10 vH fur Arzte 
mit V drjahresumsätzen). 

Bei dem in Tabelle 2 nachgewiesenen Um s a t z j e 
S teuer p f l Ich t I gen ist zu berticks1chtigen, daß dieser 
sich bei Rechtsanwalten, wirtschafts- und steuerberatenden 
Berufen sowie Architekten oft auf steuerpflichtige Unter-
nehmen bezieht, in denen jeweils mehrere Anwalte, Wnt-
schaftspn.ifer und Steuerberater sowie Architekten zusam-
mengefaßt smd. Der ermittelte Gesamtumsatz verteilt sich 
daher auf eme grbßere Zahl von Berufsangehörigen, als in 
den Angaben der Statistik zum Ausdruck kommt, so daß det 
Umsatz je B~rufstat1gen 111 diesen Bereichen tatsachlich nied-
riger als n~1chgewiesen 1st. Das tnfft auch auf den mit 
39 631 DM demnach etwas zu. hoch ermittelten Umsatz Je 
Steuerpfhchtigen bei sämt!Ichen hier betrachteten freien Be· 
rufen zu, der gegenüber 1956 (36 019 DM) um 10 vH ange-
stiegen ist. 

Die hochsten Umsätze je Steuerpfhchtigen werden von 
den Wutschaftsprüfern und Steuerberatern (60 025 DM), den 
Rechtsanwälten (50 251 DM) sowie den an dritter Stelle ste-
henden Arzten (40 154 DM) nachgewiesen. Bei den Zahn-
ärzten ist der Umsatz je Steuerpflichtigen (35 033 DM) gegen-
über 1956 um 20,2 vH angestiegen, bei den Tierarzten um 
18,6 vH. Bei Vergleichen mit den fruher veroffentlichten An-
gaben über freie Berufe fur das Bundesgebiet, 111 denen die 
Ergebnisse von Berlin (West) mcht enthalten sind, 1st im 
übrigen zu beachten, daß die fur. Berl111 ermittelten Umsatze 
je Steuerpflichtigen in eimgen freien Berufen, so insbeson-
dere bei Ärzten, Zahnärzten, Architekten und Tierärzten, 
zum Teil erheblich unter denen der ubrigen Bundeslander 
liegen, so daß dadurch der Gesamtdurchschnitt in diesen Be-
rufen etwas gedruckt wud. 

Der von den freien Berufen geleistete Vorauszahlungs-
betrag der Umsatzsteuer hat sich von 139,9 Mill. DM 
1956 auf 133,5 Mill. DM 1957, d. h. um 4,6 vH vermindert. 
Demgegentiber hat. die Umsatzsteuer in de1 Wnt,schaftshaupt-
abteilung der Sonstigen Wirtschaftsbereiche 1m Vergleich zu 
1956 um 3,8 vH und 111 der Gesamtwirtschaft um 5,8 vH zu-
genommen. Bei den freien Berufen 1st die Hauptursache fur 
den Rückgang der Umsatzsteuer dann zu sehen, daß die nach 
~ 7 a UStG eingeführte Steuerfreigrenze von 8 000 DM bei 
Umsatzen bis 80 000 DM 1957 erstmahg voll zur Auswir-
kung gekommen ist. 

Gegenuber 1956 ist die Steuer am stärksten bei den Arzten 
und Zahna.rzten, und zwar um 16,2 bzw. 12,5 vH zurück-
gegangen. Bei der Sonstigen Wirtschaftsberatung betragt der 
Rückgang 2,4 vH, bei den Tierarzten 0,9 vH und bei den 
WHtschaftsprufern und Steuerberatern 0,1 vH. Bei den Archi-
tek~en hat die Umsatzsteuer um 1 vH und bei d€n Rechts-
anwälten um 1,7 vH zugenommen. Der besonders starke 
Rückgang der Umsatzsteuer bei den Ärzten und Zahnärzten 
dürfte außer mit der Tatsache, daß fast sämtliche Angehörige 
dieser Berufe die Steuerfreigrenze von 8 000 DM in Anspruch 
nehmen können, daneben auch dadurch zu erklären sein, daß 
bei diesen Berufen der Anteil der steuerfreien Sozialversiche-
rungsumsätze gestiegen ist. 

Die seit 1954 sowie ftir 1950 gefuhrten Umsatzsteuerstatisti-
ken bieten .die Möglichkeit, die Entwicklung der Zahl der 
Steuerpflichtigen, des Gesamtumsatzes und der durchschnitt-
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·Tabelle 3: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz eimger freier 
Berufe 1950, 1954, 1955, 1956 und 19571) 

1 E' h . 
1 

Durch-S ,, 1nwo ner I 
teue~- 1' je Steuer- Gesamtumsatz 1 schnittlicher 

Jahr pfhchttge I pflichtigen 1 1 Steuersatz2) 

Anzahl Mill.DM l 1950- 1001 vH 

Rechtsanwalte 
1950 .... 11 652 

1 

4 278 

1 

274,0 100 
1954. 13 086 3 951 496,3 181 3,91 
1955 ... 13 357 1 3 907 591,l 216 3,77 
1956 .... ,. 13 520 

1 

3 861 627,9 229 3,63 
1957 ... .. 13 706 3 844 688, 7 1 251 3,36 

Arzte 
1950 ...... 39 387 1 265 804,8 ' 100 
1954 .. 44 394 

1 

1 165 
1 

1 340,4 
1 

167 1,49 
1955 ..... 45 640 1144 1 530,5 190 ' 1,47 
1956 .... 46 203 1 130 1 704,2 212 1,35 
1957 ...... 46 269 1 139 

1 
1 857,9 1 231 1,04 

Zahnarzte und Dentisten 
1950. ... 23 694 2 104 

1 

424,2 1 100 
1954 .. 26 008 

1 

1 988 642,1 151 2,60 
1955 ..... 26 611 1 961 

1 

711,1 
i 

168 i 2,73 
1956 ...... 27 351 

i 

1 908 797,3 188 2,51 
1957 ...... 27 845 1 892 975,5 1 230 1,79 

Tierarzte 
1950 .... 4 962 

1 

10 045 

1 

51,0 

1 

100 
1954 ... .. 4 819 10 730 83,3 163 3,98 
1955 .... 4 882 10 690 93,2 183 3,94 
1956 .... 4 965 10 513 

1 

104,6 
1 

205 3,60 
1957 . ... 5 078 

1 
10 374 126,8 249 2,94 

Architekturburos usw. 
1950. .... 15 263 

1 

3 266 
1 

279,8 100 
1954 ... 18 562 2 786 566,9 

1 

203 3,63 
1955 .. 19 940 2 617 

1 

679,7 243 3,49 
1956. 20 720 

1 

2 519 780,6 
1 

279 3,49 
1957 . ... 20 859 2 526 830,6 297 3,31 

') Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). - ') Steuer m 
vH des Umsatzes. 

!Ichen Steuerbelastung uber einen 1 a n g er e n Z e 1 t r a u m 
zu verfolgen. Die wirtschafts- und steuerberatenden Berufe 
s111d in die Entwicklungsreihen der Tabelle 3 nicht einbezogen 
worden, weil ftir 1950 keine vergleichbaren Angaben vor-
liegen. Die Zahl der Steuerpflichtigen hat seit 1950 in sämt-
lichen freien Berufen, am starksten bei den Architekturburos 
und am genngsten bei den Tierarzten, zugenommen. Umqe-
kehrt hat sich die Zahl der Einwohner, die auf einen emzelnen 
Steuerpfhchtigen entfallen, seit 1950 in allen Berufen außer 
bei den Tierarzten vermindert. 

In der Entwicklung des Gesamtumsatzes seit 1950 stehen die 
Architekturburos ebenfalls an erster Stelle (297 vH von 1950), 
es folgen die Rechtsanwälte (251 vH), die Tierärzte (249 vH), 
und zwar erstmalig vor den Arzten (231 vH), und an letzter 
Stelle die Zahnärzte und Dentisten (230 vH), die - ebenso 
wie die Tierärzte - infolge Erhohung der Gebuhrensätze im 
Jchre 1957 sich nun der Umsatzentwicklung bei den anderen 
fi eien Berufen stark angenahert haben. Aus der letzten Spalte 
von Tabelle 3 ergibt sich die Entwicklung der durchschnitt-
lichen Steuerbelastung seit 1950. Sie ist 1957 am hbchsten bei 
den Rechtsariwalten (3,36 vH), bei den Architekturbüros 
(3,31 vH) und bei denTierarzten (2,94 vH), wahrend die Arzte 
und Zahnärzte infolge des hohen Anteils der steuerfreien Um-
satze eine wesentlich niedrigere Steuerbelastung aufweisen 
(1,04 vH bzw. 1,79 vH). Gegenüber 1956 ist der durchschnitt-
liche Steuersatz bei sämtlichen in Tabelle 3 aufgeführten freien 
Berufen durchweg zurtickgegangen, und zwar am stärksten bei 
den Zahnarzten und Tierärzten, deren Durchschnittsumsatz 
vergleichsweise niedrig liegt und die daher nahezu vollzählig 
in den Genuß der neuen Steuerfreigrenze von 8000 DM ge-
langen. 

Die regionale Berufsdichte 
Die Verteilung der Steuerpflichtigen der freien Berufe und 

ihrer Umsatze auf die Länder des Bundesgebietes 
ergibt sich aus der im Zahlenteil dieses Heftes abgedruckten 
Tabelle3). Die Zahl der Einwohner je Steuerpfüchtigen vermit-
telt eme Vorstellung über die in den einzelnen Ländern -
gemessen an der Bevölkerungszahl - unterschiedliche Be-
rufsdichte. Lz. 

") Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 658•. 



Preise 
Die Preise im Oktober/November 1958 

Für die Entwicklung der We 1 t m a r kt preise zwischen 
Mitte Oktober und Mitte November 1958 zeigt Moody's Index 
der Stapelwaren eine Erhöhung um 2.4 vH; gleichzeitig stieg 
Reuter's Index der Warenpreise um 2,7 vH an. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g ü t e r ist von September zu Oktober 1958 im Durchschnitt 
um 0,8 vH gefallen. Er liegt damit insgesamt um 4,3 vH unter 
dem Stand des gleichen Monats des Vorjahres. 

Einfuhrguter insgesamt ..•................... 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Plantagen-

wirtschaft und Fischerei ................ . 
Erzeugnisse der Industrie ................. . 
Guter fur die Ernahrungswirtschaft ........ . 
Güter fur die gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Veränderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 

- 0,8 - 4,3 

- 0,5 - 3,7 
- 1,2 - 4,9 
- 1,1 - 0,2 
- 0,5 - 7,7 

Am Binnenmarkt hat sich der I n d ex der E r z e u g e r-
p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e von 
September zu Oktober 1958 um 2,1 vH erhöht, er liegt aber 
immer noch um 1,4 vH unter dem Stand des gleichen Monats 
des Vorjahres. Die Preise für pflanzliche Produkte sind dabei 
um 4,3 vH, fur tierische Produkte um 1,0 vH gestiegen. Bei den 
einzelnen Warengruppen ergaben sich folgende Veran-
derungen: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ....... . 
Pflanzliche Prcdukte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Getreide und Htilsenfruchte . . . . . . ...... . 
Saatgut ......... , ..................... . 
Hackfrilchte .......................... . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . ........ . 
Heu und Stroh ........................ . 
Genußmittelpflanzen ................... . 
Obst ................................ . 
Gemüse ............................. . 
Weinmost ................ , ........... . 

Tierische Produkte ....................... . 
Schlachtvieh .......................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ................... . 
Milch ................................ . 
Eier .................................. · 
Wolle,'_Haute und Felle ................. . 

Veranderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 
+ 2,1 
--;- 4,3 
+ 1,1 · 

+14,2 
- 0,0 
+ 0,1 
- 4,0 
- 4,1 
+ 1,1 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,1 
+ 1,4 
+ 1,2 
- 5,4 

- 1,4 
- 7,4 
- 0,7 
+ 7,6 
+18,8 
- 0,0 
+11,3 
-30,7 
-57,9 
- 9,0 

+ 1,9 
+ 9,6 
+ 7,7 
- 7,1 
- 3,4 
-37,2 

Die Erhöhung der Preise bei Getreide ist wiederum auf die 
im Getreidepreisgesetz vorgesehene Preisstaffelung zurück-
zuftihren. Für Speiseerbsen ergab sich bei emer geringen 
Ernte ein Preisanstieg um 5,0 vH. Erheblich an g e z o g e n 
haben vom September zum Oktober die Preise für S p e i s e-
k a r toffe 1 n ( + 21,5 vH), weil das Angebot nicht zur Be-
lnedigung der sehr regen Nachfrage ausreichte. Bei den Ge-
nußmittelpflanzen ergab sich infolge emes hohen Ernteanfalls 
ein Ruckgang der Preise für Hopfen um 9,3 vH. Wegen der 
guten Ernte ermaßigten sich die Preise flir Obst weiterhin 
(- 4,1 vH), wahrend sie für Gemuse in der gleichen Zeit um 
1,1 vH anstiegen. Unter den tierischen Produkten haben sich 
der Milchpreis und die Preise für Eier um 1,4 vH bzw. 1,2 vH 
erhoht. In der Gruppe Schlachtvieh ( + 1,0 vH) standen Preis-
erhöhungen bei Kuhen, Schweinen und Bullen und Preis-
senkungen bei Ochsen, Kalbern und Parsen sowie Schafvieh 
einander gegenüber. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t 1 ich er Produkte fur den Bereich der Staats-
forsten, der nur bis September 1958 vorliegt, hat sich ge-
genuber dem Vormonat um 1,7 vH gesenkt. Die einzelnen 
Holzverwendungsarten zeigen gegenüber dem Vormonat und 
Vorjahr die folgenden Veranderungen: Veranderungen m vH 

September 1958 gegen 
August September 

Forstwirtschaftliche Produkte 1958 1957 
(Staatsforsten) insgesamt .................. . - 1,7 -10,4 
Stammholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . - 1,9 -10,5 
Grubenholz ............................. . - 2,8 -14,8 
Faserholz ............................. . - 5,0 -15,3 
Brennholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 3,4 - 2,5 

Fur das Preisniveau der Industrieerzeugnisse zeigt der 
Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte im Oktober eine unwesentliche Erhohung 
(um fl,1 vH) gegenüber September 1958. In den einzelnen zu-

Zeit 

JD 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1958 

Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1 

Weltmarkt --
Internationale 
Rohstoffpreise 

Moody I Reuter 
') : ') 

1 

1938 = 100 

291 
294 
282 
292 
287 

286 
296 

298 
296 
284 

271 
269 
273 

273 
276 
278 

274 
278 
278 

279 
278 
273 

272 

1

1 

368 
350 

1 
354 
348 

j 329 

i 
338 
333 

329 
319 
317 

308 
305 
305 

300 
298 
295 

296 
295 
297 

299 
297 
293 

1 295 
1 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

-1 · -Erze~ger-
··- - -- --- - - - -

Ein-.1 

Ein-preise kauts- Preise Ein 

1 

kaufs-, . preise für 
preise land- mdu- Grund- land- die zel- 1 Woh-

fur wirt... striel ... stoff- wirt- Le- han- nungs-schalt-Aus- schaft- !er preise llcher bens- dels- bau-
lands- licher Pro- ') Be- hal- preise ] preise güter Pro- dukte 1 

trlebs- tung ') ') ') dukte ') mittel ')') 

1 

')') ')') 
1 

1950= 
100 

1938 = 100 

100 
103 
103 
107 
106 

108 
106 

105 
104 
104 ·1 

103 , 
1021 
103 , 

102 1 

101 1 100 

101 
1021 
102 

101 
100 

99 

99 

166 
193 
204 
211 
218 

209 
216 

229 
222 
220 

1 186 1 

1 

217 1 222 
226 1 

1 232 

1 1 

231 1 

1 231 

1

, 231 .1 

231 
231 1 

232 

192 
235 
240 
248 
253 

249 
252 

256 
255 
254 

255 216 1' 

217 
219 1 

232 
233 1 

256 
257 

220 1 m1 
226 1 

225 ,1' 220 

217 1 

211 
208 p' 

234 1 

234 ,1 

234 

234 
233 
233 

233 
233 
233 

1 

1 

257 
256 
254 

254 
254 
253 

252 
251 
250p 

213 pi 233 1 25lp 

163 
189 
191 
198 
201 

200 
197 

198 
j 198 1 

1198 ' 

1 197 1 

! 198 1 

[ 199 

203 
204 
204 

203 
203 
203 

j 

202 
2031 
203 

1 

206p[ 
1 

156 
169 
172 
176 
180 

178 
179 

181 
181 
181 

183 
183 
183 

172 1 

179 1' 180 
183 
188 1 

187 i 

187 1 

190 
189 
189 

190 
190 
191 

1 

1 

1 

, 
185 192 1 

186 192 
186 192 

186 
186 
186 

186 
185 
185 

193 
193 
193 

193 
191 
191 

184 1 

1 191 1 

184 
221 
237 
246 
257 

260 

260 

260 

263 

268 

268 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1958 1 1 1 1 ' 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 i i Mai + 1,4 -0,5 + 1,5
1
-o.5 -0,2, -0,2 j-0,21+ 0,1 I - j+ 1,7 

Juni + 0,1 , + 0,8 -0,4.-2,1 -0,1 1 -0,3 + 0,0-0,2 •+ 0,0 . 

1 

1 
1 

1 1 1 1 i Juli + 0,2 + 0,7 -0,9-1,31-0,2 -0,4 -0,5,+ 0,2 1+ 0,3 . 
Aug. -0,3 -0,8 -0,7j-2,5 + 0,1 1-0,3 ,+ 0,5,-0,7 -1,1 + 0,2 
Sept. -1,6 ! -1,3 -0,6

1

-1,8 -0,1: -0,4 !+ 0,2
1
-o,3 1

1

-0,3 · 

Okt. -0,7 j + 0,6 -0,8 + 2,1 '+ 0,1 1 + 0,5 .+ 1,1
1

-0,2 + 0,1 . 
1 i ' : 1 

1) Monatsdurchschmtte. - ') Preisstand am 21. Jeden Monats. - 3) JD = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - 6) Mittlere Verbrauchergruppe. - 6) Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 
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sammengefaßten Gruppen haben sich die folgenden durch-
schnittlichen Preisbewegungen ergeben: 

Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung .......... . 
Grundstoffe und Produktionsguter 

erzeugende Industrien .................. . 
Investitionsguter erzeugende Industrien ..... . 
Verbrauchsgtlter erzeugende Industrien . 
Nahrungs- und Genußmittehndustrien ...... . 
Energieerzeugung . . . .................... . 

Veranderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,5 
- 0,0 
- 0,4 
+ 0,2 

+ 0,5 
-,- 1,0 

+ 1,2 
+ 1,8 
- 2,9 
+ 1,0 
+ 2,9 

Für die Indexerhöhung der Gruppe Bergbau ist der fest-
gelegte Winteraufschlag bei Steinkohlenbnketts und Stein-
kohlenkoks maßgebend. Der Index flir die Grundstoffe erzeu-
genden Industrien wurde von verschiedenen Preisbewegun-
gen beeinflußt. Am 1. Oktober 1958 sind die Erzeugerpreise 
flir Benzin und Dieselkraftstoff zuruckgegangen, was eine Er-
miißigung des Index der Gruppe Mineralblverarbeitung um 
·-0,9 vH bewukte. Erwahnenswert ist weiter die Senkung 
der Papierpreise, vor allem von Zeitungsdruck- und sonstigem 
Druckpapier um - 2,0 bzw. - 2,4 v.H. Ausschlaggebend ist 
aber die Indexsteigerung fur die NE-Metallmdustrie um 8,7 vH. 
In Anbetracht der Weltmarktlage sind hierbei die Preise für 
alle NE-Metallarten zwischen 8,7 vH bei Zink und 14,1 vH bei 
Kupfer gestiegen. Einen Preisanstieg zeigen auch die NE-
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Metall-Halbzeuge, deren Preise sich entsprechend den Roh-
stoffpreisen entwickelt haben. Bei den Investitionsguterindu-
strien zeigten sich infolge von Rabattgewahrung vereinzelte 
Preisruckgange (Stahlbau, Maschinenbau). die durch die je-
weilige Marktlage hervorgerufen wurden. 

Abermals nachgelassen haben unter den Verbrauchsguter-
industrien die.Preise für die Produkte der Textilindustrie, wo 
verbilligte Importe einen weiteren Preisdruck ausubten. Eine 
Preiserhöhung weist ein Teil der Produkte der papierverar-
beitenden Induslne auf; hierzu wurde als Begründung Lohn-
erhohungen angegeben. Bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industnen waren die Preisbewegungen uneinheitlich. Fur die 
Produkte der fleischverarbe1tenden Industrie ergab sich eine 
Erhohung der Preise hir Fleisch und Wurstwaren sowie für 
Talg und Schmalz. Auch die Produkte der fischverarbeitenden 
Industrie sowie der M1lchverwerlungsmdustrie sind im Laufe 
des vergangenen Monats 1m Preis gestiegen. Dagegen er-
maßiglen sich weiter die Preise für die Erzeugnisse der Obst-
und Gemuseverwertungsindustrie, was auf die sehr gute Obst-
ernte in diesem Jahr zuruckzuführen ist. Abermals nicklaufig 
waren auch die Preise für Speise61 (- 1,9 vH). 

Der P r e 1 s i n d e x a u s g e w a h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
zeigte von September zu Oktober 1958 eine Erhohung um 
0,5 vH. Dabei sind die Preise der Produkte inlandischer Her-
kunft 1m Durchschmtt um 0,8 vH gestiegen, darunter beson-
ders fur Halbzeug aus NE-Metall, wahrend bei den Produkten 
auslandischer Herkunft vor allem der Preisruckgang von Roh-
zucker, Rohkaffee und Rohkakao sowie Rohwolle, Baumwolle 
und Seidengarn eme Indexsenkung gegenuber dem Vormonat 
um 1,1 vH bewirkte. Damit bleiben die Preise der 1m Index 
berucksichtigten Grundstoffe gegenuber dem Vorjahresstand 
(Oktober 1957) im Durchschnittt um 1.4 vH zurück. 

Die EI n kauf s preise der land w Ir t s c h a f t I i-
ch e n l;l et r 1 e b s m 1 t t e I haben sich vom September zum 
Oktober 1958 um 1,1 vH erhoht. Die Preise der „Einkaufe von 
Waren und Dienstleistu.ngen fur die laufende Produktion" smd 
im Durchschnitt um 1.4 vH gestiegen, wahrend die Preise hir 
die „Ausgaben fur Neubauten und Maschinen" gegenuber 
dem Vormonat unverandert b!Jeben. Fur die einzelnen Wa-
rengruppen zeigen sich die folgenden Preisbewegungen: 

Veranderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . + 1,1 , 4,3 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 

fur die laufende Produkt10n . . . . . . -- 1,4 1- 4,5 
Handelsdunger . . . . . . -!... 3,4 3,5 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,2 + 0,4 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,8 ~ 22,8 
Nutz-·und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . -- 0,3 + 9,4 
Pflanzenschutzmittel -- 4,6 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . -- 0,4 + 0,4 
Allgememe Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . , 0,2 1- 3,5 
Unterhaltung der Gebaude . . . 3,2 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . O,O , 3, 7 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . . . - 0,1 + 3,0 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,1 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . - 0,2 _L 3,0 

Erhebliche Preiserh6hungen sind beim Saatgut eingetreten 
( + 22,8 vH). was vor allem auf die Erh6hung der Saatkartoffel-
preise mfolge der geringen En1tPergebnisse gegemilJer dem 
Vorjahr zuri.Ickzufuhren 1st. Eine stärkere Preisbewegung 
zeigt auch die Gruppe Handelsdunger ( +3,4 vH). Hier hat die 
saisonale Preisstaffelung fur St1ckstoffdlingem1ttel eme Er-
hohung um 1,7 vH, ftir Phosphatdungemittel eine Erh6hung 

um 8,1 vH und für Kalidtingemittel eine Erh6hung um 2.4 vH 
gebracht. Bei Phosphatdungem1tteln ist allerdmgs für Super-
phosphal und Rhenaniaphosphat der Preis um 1,8 bzw. 1,9 vH 
gestiegen, wahrend sich Thomasphosphat um 12,8 vH im Preis 
erhöhte. Zurückgegangen sind zwischen September und Ok-
tober in der Gruppe Treib- und Brennstoffe die Preise hir 
Dieselkraftstoff (-1,9 vH). Die Preisvera.nderungen in allen 
ubrigen Gruppen waren nur geringfügig. 

Auf der Stufe der V e r b rau c h e r p r e i s e zeigt der 
P r e i sind ex f li r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der mitt-
leren Verbrauchergruppe von September zu Oktober 1958 
eine Senkung um 0,2 vH. Er blieb in der abgerundeten Zahl 
auf Basis 1950 unverandert, auf Basis 1938 hat er sich um 
einen Punkt ermaßigt. Der Stand von Oktober 1957 wird um 
nur noch 0,9 vH überschritten, nachdem der Abstand im Früh-
jahr 1958 (gegen Frtihjahr 1957) noch rund 5 vH betragen hat. 
Für die einzelnen Bedarfsgruppen wurden folgende Preisver-
änderungen festgestellt: 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . ....... . 
Ernahrung . . . ...................... . 
Getranke und Tabakwaren ............... . 

·wohnung ............... · ..... , ....... . 
Heizung und Beleuchtung ................ . 
Hausrat ............................. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . ...... . 
Reinigung und Korperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr ............................. . 

Veranderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 

- 0,2 
- 0,5 
- 0,3 
.L O 3 

o:5 
- 0,0 
- 0,1 
+ 0,1 
0- 0,2 
+ 0,4 

-1- 0,9 
- 0,8 
-!- 0,8 

1,2 
4,6 
1,8 
1,6 
2,1 

+ 2,9 
! 12,0 

Berechnet man die prozentuale Preisa.nderung der 249 im 
Index berucksichtigten Waren und Leistungen und ordnet sie 
nach dem Grad der Veränderung, so ergibt sich, wie aus un-
tenstehender Tabelle ersichtlich, folgendes Bild. 

Die Anteile deuten nach wie vor auf em gewisses Gleich-
gewicht zwischen Preiserhöhungen und -senkungen hin um! 
bestätigen damit die relative Stabilitat des Preismve3.us im 
Durchschnitt der Lebenshaltung in der letzten Zeit. Dabei hat 
sich der Anteil der Falle von Preiserh6hungen und -senkun-
gen im Ausmaß von l, 1 bis 5 vH verstarkt. 
· In der Bedarfsgruppe Ern a. h r u n g sind vor allem bei 
Obst, Stidfruchten, Wintergemtise und Kartoffeln Pre:sruck-
gange eingetreten; bei Äpfeln mittlerer Qual!tat machten sie 
9 vH aus. Preiserhohungen bei em1gen auslaufenden oder 
begrenzt angebotenen Gemusesorten (Bohnen, Tomaten, Sa-
lat). bei Butter ( + 1,8 vH). auslandischem und mland1schem 
Schmalz ( + 1,3 bzw. +3,4 vH). Eiern ( + 1,6 vH). Fleisch 
( + 2,4 vH). Fleischwaren ( + 1,6 vH) und frischen Fischen 
( + 21,1 vH) haben den Einfluß der Pre1sermaßigungen im Be-
reich der Nahrungsmittel nicht ausgeglichen. Die Preisver-
anderungen waren zum großen Teil jahresze1thch bedingt. 
Daruber hmaus ist es aber in diesem Sommer und Herbst 
hauptsach!Jch infolge gunstigerer Ernteergebmsse 1m Durch-
schnitt zu einem Druck auf die Nahrungsmittelpreise gekom-
men. Wahr,end sich noch im Fruhjahr der Index der Bedarfs-
gruppe „Ernahrung" um rund 6vH uber dem Vorjahresstand 
bewegte (April 1958 gegen Apnl 1957), lag er im Oktober um 
0,8 vH unter dem Stand des gleichen Monats 1957. Ursache 
war vor allem die reich2 Obsternte dieses Jahres im Ver-
gleich zu den genngen Ertragen im Vo[Jahr. Die Preise fu; 
Apfel smd gegenüber dem Oktober 1957 auf rund die Halfte 
zuruckgegangen; dies wirkt sich auch in den Preisen bei Vor-

Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte 
Waren und 

Zahl der von Mitte September bis Mitte Oktober 1958 
festgestellten Preisanderungen 

Ernahrung .............. . 
Getranke und Tabakwaren , , 
Wohnung . , ............. . 
Heizung und Beleuchtung , , 
Hausrat . , .... , . , ........ . 
Bekleidung , .......... , , .. 
Reimgung und Korperptlege , 
Bildung und Unterhaltung , , 
Verkehr .. , .... , , , , ...... . 

zusammen .. ,, .. . 

dagegen von August 
auf September 1958 .. , .. , .. 

Leistungen 5; 1 uncfIIlehrl 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

4 

4 

--- ---

Preissenkungen in vH Preiserhohungen 1n vH I Unverä.n- 1 
f~r his-5-,0 

1 
O~(fbis 1,0 -- foS 0,5 derte Preise bfS-0~5 1 o;6 bis f,O 1 1,1 bis s;o 5,1 und mehr 

16 

2 
21 

9 

4 

7 

15 
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12 

2 
8 

23 
16 

4 
4 

69 

70 

20 
3 
1 

15 
2 

17 
6 
7 

71 

78 

5 
2 

18 
29 

1 
55 

52 

1 1 

3 

4 

3 

8 
1 

10 

4 

8 

8 

17 



ratskäufen aus. Auch Südfri.Jchte, Gemüse, Eier, Butter, Käse 
und Schmalz u. a. smd billiger als vor einem Jahr. Höhere 
Preise als im Vorjahr ergaben sieb indes u. a. ftir B10t, Fleisch 
und Fische. In der Bedarfsgruppe „Getränke und Tabakwarpn" 
ermäßigte sich der Preis fur Bohnenkaffee um 2 vH. 

In den üb r i g e n Gruppen des Haushaltsbedarfs waren 
die Preise für einen großen Teil der Bekleidungsgegenstände 

sowie für Haushaltstextilien weiter leicht rückläufig. Die Preic;e 
für Heizmaterial, Strom und Gas, für Friseurleistungen, Ta-
geszeitungen sowie die Tarife fur ortliche Verkehrsmittel 
zogen zum Teil an .. 

Der Index der Ein z e I h an de l s preise behielt 
den Vormonatsstand bei, er uberschreitet das Vorjahres-
niveau im Oktober 1958 um 0,7 vH. Bra. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1958 
zusammenfassende Ubersicht 

Nach den Ergebnissen der Verdiensterhebung für August 
1958 ist die durchschnittliche Zahl der bez a h 1 t e n Wo-
c h e n s tun d e n sowohl der Männer als auch der Frauen m 
der Industrie gegenuber Mai 1958 nahezu gleich geblieben. 
Den mannlichen Arbeitern wurden im Durchschnitt im August 
46,4 Std in der Woche und damit 0,1 Std (0,2 vH) weniger als 
im Mai bezahlt. Bei den weibl!chen Arbeitern belief sich die 
durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden im 
August auf 43,2 Std, das sind 0,2 Std (0,5 vH) mehr als im Mai 
d. J. Die durchschnittliche Zahl der g e 1 e 1 s t e t e n W o-
c h e n stunden hat sich dagegen vom Mai zum August 
starker verändert, und zwar bei den Männern von 39,8 Std 
auf 41,4 Std, also um 1,6 Std (4,0 vH). bei den Frauen von 
36,4 Std auf 37,4 Std, also um 1,0 Std (2,7 vH). Die Zahl der 
bezahlten Ausfallstunden betrug im Berichtsmonat im Durch-
schnitt bei den Mannern 5,0 Std und bei den Frauen 5,8 Std 
je Woche. Der Ruckgang gegeni.Jber Mai belief sich damit auf 
1,7 Std bzw. 0,8 Std. 

Die durchschnittlichen B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t e 
der männlichen Arbeiter verbesserten ~ich von Mai bis August 
um 2,2 Pf (0,9 vH) auf 252,2 Pf, d,ie der weiblichen Arbeiter um 
1,6 Pf (1,0 vH) auf 160,0 Pf. Die durchschnittlichen Brutto-
w o c h e n v e r d i e n s t e waren im Berichtsmonat bei den 
Männern mit 117,11 DM um 0,78 DM (0,7 vH) höher als im 
Mai 1958. Die Frauen verzeichneten in dem gleichen Zeitraum 
ein Ansteigen ihres Bruttowochenverdienstes von 68,07 DM 
auf 69,11 DM, also um 1,04 DM (1,5 vH). 

Zunahme der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
kalendermäßig bedingt 

Im Vergleich zum vorhergehend2n Quartal war die Zahl der 
durchschHittlich b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n d e r 

. Männer 1m August 1958 in 14 Industriezweigen niedriger 
und in 22 Industriezweigen hoher. In den Industnezweigen, in 
denen die Zahl der bezahlten Wocb.enstunden gestiegen ist, 
schwankten die Zunahmen zwischen 5„0 vH (Schuhmdustrie) 
und 0,2 vH (Lederwarenherstellung und Baugewerbe). Um 
mehr als 1 Stunde erhohte sich die Zahl der bezahlten Vl/o-
chenstunden in der Schuhindustne (2,1 Std), im Bekleidungs-
gewerbe (1,7 Std). in der Mmeralblverarbeitung (1,3 Std), in 
der Energiewirtschaft (1,3 Std) und in der papiererzeugenden 

Durchschmttliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im August 1958 
nach Industriezweigen 

Industriezweig 

Gesamte Industrie .......... . 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , , , . . ..... 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . ... . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . ........... . 
Sonstiger Bergbau ........................ . 

Energiewirtschaft ............................ . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... , .. . 

Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . . . . . . . . . ... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . .... . 
Sagere1 und Holzbearbeitung ............... . 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . .............. . 
Chemiefaserhersteliung ..................... . 

Investitionsguterindustrien ..................... . 
Stahlbau , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schiffbau . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............. . 
Elektrotechnik . . . . . ............ . 
Feinmechanik und Optik . . . . . ....... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen .. 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckereigewerbe . . . . ........ , , ... , ... , .. . 
Ledererzeugung ........................... . 
Herstellung von Lederwaren . , . , . , , , . , , . . . , , 
Schuhindustrie , ... , , . , , , .. , , , , , , , , , , .. 
Textilgewerbe , , ... , , . , : , ', . . , , , , . , . , , , .. , 
Bekleidungsgewerbe ........ , , ... , , .. , . , . , 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . ... , , .. , , , . , . , , .. , , ... , . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . , .. , . 
darunter: 
Brauerei und Malzerei. .. , .. , , . , , , , . , , , . , , , , , , 
Tabakwarenherstellung . , , , .. , , , , , , . , , , , . , , , 

Baugewerbe ...... , ............ , . . . . . . ... , .. . 

stunden 
Durchschnittliche Zahl der 

- -- - -- geieist-eten-Stunden -- - - 1 - bezahlten Stunden 

m~~nlicbel i~?:ti:th- ane \ m!a~üfl:r~-~:~Jrr:~~/ysr~:1i!0~/, ;;mtli-ch~I -;eihlich~-1 -;lle 
Arbeiter · Arbeiter Arbeiter 

41,4 

37,0 
35,9 
43,1 
38,3 
42,4 
42,9 

41,6 
40,9 
45,8 
37,6 
40,8 
42,5 
41,7 
38,2 
43,5 
44,8 
42,3 

39,6 
42,2 
39,8 
44,0 
36,7 
39,7 
39,7 
39,1 

41,0 
41,1 
42,3 
41,9 
40,9 
42,9 
42,4 
41,3 
41,9 
42,8 
39,1 
40,5 

39,1 

46,5 

46,8 
41,6 
46,0 

1 1 i 1 

3~4 i :~:: ::: ~ 1 ::: :::: 1 ~2 1 :::: 

- 35,9 1,8 - 1,8 42,4 - 1 42,4 

37,7 
37,2 
42,1 
34,2 
36,5 
36,5 
37,6 
35,6 
39,4 
39,4 
37,8 

36,5 
37,8 
36,7 
38,9 
35,0 
36,3 
37,7 
36,7 

37,3 
37,3 
38,9 
38,6 
39,5 
39,9 
40,3 
41,0 
39,9 
41,7 
36,0 
35,5 

37,6 

40,0 

40,8 
38,5 
41,3 

43,1 3,1 - j 3,1 49,0 1' = !~·,~ 
38,3 1,1 - 1,1 44,1 i' 

42,4 1,9 - 1 1,9 47,0 = !~·,~ 
42,9 2,3 - 2,3 47,4 

41,5 
40,5 
45,7 
37,5 
40,4 
42,2 
40,8 
37,3 
43,0 
43,9 
41,3 

39,0 
42,0 
39,6 
43,9 
36,6 
38,4 
38,9 
38,5 

39,0 
39,5 
40,7 
41,l 
40,7 
41,1 
41,8 
41,3 
40,7 
42,2 
37,3 
36,2 

38,4 

43,4 

46,2 
39,0 
46,0 

3,2 
2,6 
4,0 
2,0 
2,6 
4,0 
2,4 
1,8 
2,3 
4,9 
1, 7 

2,4 
3,7 
2,3 
5,0 
1, 7 
2,1 
1,3 
2,2 

2,2 
2,6 
3,2 
3,0 
1,6 
3,2 
3,3 
1,7 
1,2 
0,6 
2,0 
1,1 

1,6 

4,9 

5,5 
1,2 
2,4 

0,8 
0,6 
1,1 
0,6 
0,8 
0,5 
0,5 
0,6 
0,6 
0,9 
0,5 

0,7 
1,4 
0,7 
0,9 
0,9 
0,6 
0,4 
0,8 

0,6 
0,7 
0,8 
1,5 
0,6 
0,8 
1,3 
0,6 
0,7 
0,6 
0,5 
0,2 

0,7 

1,2 

1,4 
0,3 
1,2 

3,1 
2,4 
4,0 
1,9 
2,4 
3,8 
2,0 
1,3 
2,1 
4,3 
1,4 

2,0 
3,6 
2,2 
5,0 
1,6 
1,5 
0,9 
1,8 

1,3 
1,7 
2,1 
2,6 
1,4 
1,7 
2,7 
1,5 
0,9 
0,6 
1,1 
~,4 

1,2 

3,2 

5,0 
0,5 
2,4 

49,1 
46,5 
49,0 
43,8 
47,3 
49,0 
48,2 
45,1 
47,2 
50,2 
47,8 

46,6 
47,8 
46,8 
49,6 
45,2 
46,3 
45,6 
46,6 

46,2 
46,8 
47,8 
47,0 
46,0 
47,8 
47,8 
45,5 
45,0 
44,0 
45,4 
45,3 

46,0 

50,3 

50,2 
45,7 
46,7 

44,7 
43,6 
44,8 
41,6 
43,8 
42,8 
44,1 
43,2 
44,0 
44,4 
43,3 

43,7 
44,4 
43,9 
44,4 
43,9 
43,4 
44,0 
43,8 

42,6 
43,3 
44,3 
44,1 
43,9 
44,1 
44,8 
44,0 
43,9 
43,1 
41,7 
42,0 

44,0 

44,2 

43,6 
42,1 
43,3 

48,9 
46,2 
48,8 
43,8 
46,9 
48,8 
47,3 
44,4 
46,8 
49,2 
46,7 

46,1 
47,7 
46,6 
49,6 
45,1 
45,2 
44,9 
45,9 

44,3 
45,3 
46,2 
46,3 
45,6 
45,2 
46,9 
45,2 
44,5 
43,5 
43,2 
42.5 

44,9 

47,4 

49,6 
42,7 
46,7 
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Industrie (1,2 Std). Bei den Industriezweigen, in denen sich die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden seit Mai vermindert h3.t, 
bewegten sich die Abnahmen zwischen 9,4 vH (Erzbergbau) 
und 0,2 vH (Straßen- und Luftfahrzeugbau sowie Druckerei-
gewerbe). Abgesehen von der Eisen- und Stahlindustrie, hat 
sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden in erwahnens-
wertem Umfang jedoch lediglich in den zum Bergbau gehören-
den Industriezweigen verringert. Hier ist der Rückgang aber 
nicht hervorgerufen worden durch eine tariflich v~reinb3.rte 
Verkurzung der Arbeitszeit, sondern vorwiegend aus erhe-
bungsmethodischen Grunden. Im August wurden den Berg-
arbeitern namlich zwei bezahlte Ruhetage gewährt, während 
im Mai kein Ruhetag gegeben wurde, weil in diesen Monat 
bereits drei gesetzliche Feiertage fielen (1. Mai, Christi Him-
melfahrt, Pfingstmontag). Da bei der Verdiensterhebung die 
Ruhetage (im Gegensatz zu den gesetzlichen Feiertagen) nicht 
in die bezahlten Wochenstunden eingerechnet werden, hat 
sich die Zahl der bezahlten W ochenstunder, vom Mai zum 
August aus diesem Grunde vermindert. 

Gegenüber August 1957 ist die durchschnittliche Zahl der 
bezahlten Wochenstunden der Manner in der Industrie 1m 
August 1958 um 0,4 Std (0,9 vH) zurückgegangen, vornehmlich 
infolge der in vielen Industriezweigen tariflich vereinbarten 
Arbeitszeitverkürzungen. Um mehr als eine Stunde hat sich 
die Zahl der bezahlten Wochenstunden innerhalb dieses Zeit-
raumes verrnmdert in der ledererzeugenden Industrie (3,6 Std), 
in der Eisen- und Stahlindustne (2,1 Std), im Textilgewerbe 
(2,0 Std), im Erzbergbau (1,9 Std), m der Glasindustrie (1,5 Std) 
und in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie 
(1,4 Std). 

Auch bei den Frauen war im Durchschnitt aller erfaßten 
Industnezweige die Zahl derb e z a h l t e n W o c h e n s tun-
den im August 1958 ni~driger als im gleichen Monat des 
Vorjahres. Der Unterschied betrug 0,6 Std (1,4 vH). Am stark-
sten wirkten sich die Arbeitszeitverkurzungen für die Frauen 
im Braugewerbe (2,7 Std), in der Eisen- und Stahlindustrie 
(2,1 Std), in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie 
(1,9 Std), in der ledererzeugenden Industrie (1,8 Std), in der 
Glasindustrie (1,6 Std), im Textilgewerbe (1,4 Std) und in der 
Schuhindustrie (1,2 Std) aus, also weitgehend in denselben 
Industriezweigen, in denen sich auch bei den Mannern die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden nachhaltig verkurzt hatte. 

Gegenüber Mai 1958 stieg die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden der Arbeiterinnen in 13 Industriezweigen und ver-
ringerte sich in 14 Industriezweigen. In 4 Industriezweigen 
blieb sie unverandert. Neben dem fur die Frauenarbeit nicht 
wesentiichen Baugewerbe ( +6,4 vH) wurde, ebenso wie für 
die Manner, die stärkste Zunahme in der Schuhindustrie 
(4,9 vH) festgestellt. Die wesentlichste Verminderung ergab 
sich in der Eisen- und Stahlindustrie (5,5 vH). 

Abgesehen von 7 Industriezweigen war die Zahl der g e-

1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n d e n der Männer 
in allen Industriezweigen im August 1958 größer als im Mai 
1958. Die Zunahmen zeigten -eme große StreuungsbreJte und 
bewegten sich zwischen 21,6 vH (Schuhindustrie) und 0,2 vH 
(NE-Metallindustrie). wobei in vielen Industriezweigen die 
gegenüber Mai 1958 eingetretene Verlangerung der Wochen-
arbeitszeit über 5 vH hinausging. Diese Entwicklung ist vor-
nehmlich dadurch hervorgerufen, daß in den Mai im Gegen-
satz zum 'August drei gesetzliche Feiertage fielen. In der 
Schuhindustrie wurde, diese Entwicklung noch verstärkt, da 
im Mai vielfach verkürzt gearbeitet wurde und der Betriebs-
urlaub zum Teil bereits in den Mai gelegt wurde. 

Einen ähnlichen Verlauf wie bei den Mannern hat die Ent-
wicklung der Wochenarbeitszeit auch bei den weiblichen Ar-
beitskräften genommen. Hier ist ebenfalls in den meisten In-
dustriezweigen eine Verlängerung der Wochenarbeitszeit ein-
getreten, deren Ausmaß sich in den einzelnen Industriezwei-
gen zwischen 20,2 vH (Schuhindustrie) und 0,3 vH {chemische 
Industrie) bewegte. 

Im Vergleich zum August 1957 war die g e leistete 
\V o c h e n a r b e i t s z e i t der Manner im August 1958 
um 0,8 Std (1,9 vH) und die der Frauen um 1,4 Std (3,6 vH) 
kürzer. Dieser Tatbestand traf auch für die meisten Industrie-
zweige zu, wobei der Rückgang bei den Männern zwischen 
9,8 vH (Ledererzeugung) und 0,2 vH (Braunkohlenbergbau und 
feinkeramische Industrie). bei den Frauen zwischen 11,5 ·vH 
(Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie) und 0,3 vH 
{Mineralölverarbeitt)ng) schwankte. 

Die Zahl der wöchentlich geleisteten M e h r a r b e i t s-
s tun den war im August 1958 bei den Mannern im Gesamt-
durchschmtt mit 2,5 Std um 0,2 Std höher als im Mai. Bei den 
Frauen ergab sich mit 0,7 Std gegenuber Mai 1958 keine Ver-
änderung. Im August 1957 war die Zahl der Mehrarbeitsstun-
den bei den Mannern um 0,2 Std mednger und bei den Frauen 
um 0,1 Std höher als im letzten Erhebungsmonat. Die meisten 
Mehrarbeitsstunden wurden im August 1958 von den Män-
nern im Braugewerbe (5,5 Std), im Schiffbau (5,0 Std) und m 
der Papiererzeugung (4,9 Std) geleistet. Die geringsten Mehr-
arbeitsstunden wurden in der Schuhindustrie (0,6 Std) sowie 
im Bekleidungsgewerbe und im Erzbergbau (jeweils 1,1 Std) 
ermittelt. Von den Frauen wiesen die meisten Mehrarbe!ls-
stunden die Arbeitskrafte m der Glasindustne (1,5 Std) und 
im Stahlbau (1,4 Std) auf und die medrigsten im Bekleidungs-
gewerbe (0,2 Std). 

Bruttostundenverdienste weiter gestiegen 
Das seit 1948 ständige Steigen der durchschnittlichen Brutto-· 

stundenverdienste von Erhebungsmonat zu Erhebungsmonat 
hat sich auch vom Mai zum August 1958 weiter fortgesetzt. 
Die Verbesserung der Bruttostundenverdienste ist vorwiegend 
auf Tariflohnerhöhungen zurückzuführen. Für die Zeit vom 
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1. Juni 1958 bis 31. August 1958 sind bisher dem Statistischen 
Bundesamt 113 Tariflohnänderungen bekannt geworden, von 
denen 57 eine Anhebung des Ecklohnsatzes um 5 vH und mehr 
vorsahen, darunter in 9 Fallen ein Ansteigen um 10 vH und 
mehr. 

ten Ruhetage bei der Verdiensterhebung bedingt. Der Rück-
gang der Bruttostundenverdienste in der Eisen- und Stahl-
industrie (- 5,2 Pf oder 1,8 vH) und in der NE-Metallindustrie 
(-1,2 Pf oder 0,5 vH) durfte wohl dadurch entstanden sein, 
daß die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste im August 
weniger und niedrigere Zuschläge für Mehrarbeitsstunden 
enthielten als im Mai mit seinen drei gesetzlichen Feiertagen. 

Abgesehen von der Eisen- und Stahlindustrie, der NE-
Metallindustrie und der Musikinstrumenten- und Spielwaren-
industrie, waren in samtlichen Industriezweigen die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der Männer im August 
höher als im Mai 1958. Am nachhaltigsten haben sich die Stun-
denverdienste im Druckereigewerbe ( + 15,9 Pf oder 5,7 vH). 
in der kunststoffverarbeitenden Industrie ( + 7,2 Pf oder 
3,3 vH), in der Tabakwarenherstellung (+7,4 Pf oder 3,6 vH) 
und in der chemischen Industrie ( + 7,6 Pf oder 3,1 vH) erhöht. 
Das Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
in den zum Bergbau gehörenden Industriezweigen hingegen 
ist nicht durch tarifliche Erhohung der Stundenlohnsatze her-
vorgerufen worden, sondern durch die Behandlung der bezahl-

Die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
erzielten _im August wiederum die Manner im Steinkohlen-
bergbau mit 328,2 Pf (einschließlich Bergmannsprämie und 
Kohlendeputat). Es folgten das Druckereigewerbe (297,0 Pf) 
und die Eisen- und Stahlindustrie (289,2 Pf). An letzter Stelle 
stand die Sa.gerei und Holzbearbeitung, die mit einem Stun-
denverdiem;t von 202,0 Pf erstmalig im August die 2-Mark-
Grenze überschritt. 

In der Zeit von August 1957 bis August 1958 sind die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der Manner um 14,2 Pf 
(6,0 vH) gestiegen. In den einzelnen Industriezweigen 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Mai und August 1958 

nach Industriezweigen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriezweig 
1 1-ZU-\ ·tT 1 1 Zu- ( +) - -1-· -i-:zu--=--c+) -- -~ ·1-~· -1· Zu- ( +) 

Mai I August [ bzw. Ab- Mai ,
1

August, bzw. Ab- Mai I August '1 bzw. Ab- Mai August bzw. Ab-
' nahme (-) , 1 nahme (-) , , nahme (-) nahme (-) 

- --Anzahl ~-1--vH-~ Std- 1 -;,ff- - Pf i vH - -- DM---- 1- vH -

Mannliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . , ........ , ....... 1 420 722 11 388 627 - 2,3 46,5 46,4 1 - 0,2 

Bergbau ........ , .... , .... , ..... , 127 9441126 932 
Steinkohlenbergbau ... , .. , , . . . . . 104 394 102 402 
Braunkohlenbergbau .... , ..... , . . 9 331 9 368 

- 0,8 
- 1,9 
+ 0,4 
- 3,9 Erzbergbau .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. 6 111 1 5 875 

Salzbergbau und Salinen , . , ..... , 4 574 4 499 
Sonstiger Bergbau .... , , .... , . . . . 3 534 , 4 789 

- 1,6 
+ 35,5 

Energiewirtschaft ... , ...... , , .. , . , 

Grundstoff- u. Produktionsguterind. 
Steine und Erden . , ......... , .. , 
Eisen- und Stahlindustrie .. , . , ... 
NE-Metallindustrie ...... , , . , .. , 
Mineralolverarbeitung ..... , .... . 
Chemische Industrie ........... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Sagerei und Holzbearbeitung . , .. . 
Papiererzeugung ............... . 
Chemiefaserherstellung .. , ..... . 

Investitionsgtiterindustrien ........ . 
Stahlbau . . . .... , ............. . 
Maschinenbau , .... , ........... . 
Schiffbau ......... , .. , ...... , .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ... , 
Elektrotechnik ................. . 
Feinmechanik und Optik .. , . . . . , 
Elsen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .. , ... , .... 

Verbrauchsgtiterindustrien 
Kunststoffverarbeitung ......... . 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen ................ . 
Glasindustrie ..... , . , .. , . , . , . , . , 
}--Iolzverarbeitung . , . , . , .. , . , . , . , 
Papierverarbeitung ............. . 
Druckereigewerbe .............. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von Lederwaren ..... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe ................. . 
Bekleidungsgewerbe .......... , .. 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. , . , .. , ....... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustr1en 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ........... . 
Tabakwarenherstellung .... , . , .. , 

Baugewerbe ..................... . 

·25 448 

372 747 
60 342 

162 419 
25 432 

7 408 
56 594 
14 231 
17 215 

f~m 1 

387 833 1 

33 639 
122 820 

20 531 
61 541 
61 773 
14 236 

73 293 

184 900 
6 537 

9 780 
18 840 
34 283 

7 232 
20 899 ~m1 

9 849 , 
55 764 1 

7 989 

5 255 

51 489 

13 321 
2.552 

270 361 

25 747 

339 739 
61160 

136 239 
24 491 

7 567 
56 708 
14 486 
17 657 
16 210 

5 221 

+ 1,2 

- 8,9 
+ 1,4 
-16,1 
- 3,7 
+ 2,1 
+ 0,2 
+ 1,8 
+ 2,6 
- 0,8 
-59,1 

386 638 - 0,3 
33 023 - ],8 

125 120 1 + 1,9 
19 858 - 3,3 
58 395 1 - 5,1 r~ i~t 1· = 1•4 

1 1,7 

75 304 1 + 2,7 

175780 j -

6 500 1 -

4.9 
0,6 

9 618 ' 
18 999 I 
33 855 1 

7 261 1 

20 805 ' 
5 603 1 ~m1 

4J i:~ 1 

1 

- 1,7 
+ 0,8 
- 1,2 
+ 0,4 
- 0,4 
- 2,6 
- 4,7 
+ 0,4 
-14,9 
+ 1,0 

5 148 1 - 2,0 

54 500 1 + 5,8 

14 256 1 + 7,0 
2 462 1 - 3,5 

279 290 [ + 3,3 

43,3 
42,4 
49,0 

1 ~ 6,7 
- 7,4 

46,4 
45,8 
49,8 
48,7 
48,4 
48,4 

1 
44,1 
47,0 
47,4 

1 = 1,6 9,4 

1 
~ 2,9 
- 2,1 

47,8 

46,7 
48,3 
45,5 
47,1 
47,7 
47,3 
45,4 
47,0 
49,0 
47,0 

46,3 
47,1 1 
46,3 
48,9 1 

45,3 
46,0 
45,9 

46,4 

49,1 

46,5 
49,0 
43,8 
47,3 
49,0 
48,2 
45,1 
47,2 
50,2 
47,8 

46,6 
47,8 
46,8 
49,6 
45,2 
46,3 
45,6 

46,6 

i + 2,7 

1
, --1- 0,4 

4,1 
- 3,7 

1 
++, 0,4 

2,7 
1 

.:1:_ 1,9 
0,7 

1 

+ 0,4 
+ 2,4 

1 + 1,7 

1 t 
1 + 
1 _:+:_ 

1 .:'.:_ 

1 

0,6 
1,5 
1,1 
1,4 
0,2 
0,7 
0,7 

+ 0,4 

45,7 
47,0 

46,2 
1 46,8 

+ 1,1 
- 0,4 

47,3 
46,5 
45,8 
48,0 
47,9 
45,8 
45,4 
41,9 
44,9 
43,6 

45,6 

49,8 

50,6 
44,9 

46,6 

1 

1 

1 

1 

47,8 + 1,1 
47,0 + 1,1 
46,0 + 0,4 
47,8 - 0,4 
47,8 1 - 0,2 
45,5 1' - 0,7 
45,5 + 0,2 
44,0 1 + 5,0 
45,4 1 + 1,1 
45,3 + 3,9 

46,0 

50,3 

50,2 
45,7 

46,7 

1 

1 

1 

1 

+ 0,9 

+ 1,0 

- 0,8 
+ 1,8 

+ 0,2 

Weibliche Arbeiter 
Gesamte Industrie ................. . 

darunter: 
Chemische Industrie . . . . . .... , .. 
Elektrotechnische Industrie ... , . , ... 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe ................. . 
Papierverarbeitung . . . ........... . 
Schuhindustrie . . . . . . ...... . 
Textilgewerbe .......... , , . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe. . . . . . . . . . .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

389 2571 

15 9881 39 820 

26 723 
11 202 1 

13 3871 79 529 
53 417 
42 634 

380 214 1 

15 984 
39 608 

26 601 
11 408 
13 293 
70 613 
52 537 
48 987 

- 2,3 43,0 43,2 1 

- 0,0 44,6 44,1 
- 0,5 43, 7 43,4 

- 0,5 
+ 1,8 
~ 0,7 
-11,2 
--- 1,6 
+ 14,9 

43,8 
44,4 
41,1 
41,4 
41,0 
44,2 

43,8 
44,1 
43,1 
41,7 
42,0 
44,2 

1 

: 0,5 

- 1,1 
- 0,7 

- 0,7 
+ 4,9 
: 0,7 
+ 2,4 

250,0 

273,2 
281,7 
247,9 
235,1 
236,1 
218,1 

252,1 

263,6 
236,1 
294,4 
257,8 
258,2 
246,4 
247,8 
198,4 
234,9 
254,2 

245,4 
242,8 
244,8 
253,3 
267,9 
234,3 
232,0 

238,6 

229,0 
220,4 

225,0 
249,9 
216,2 
217,1 
281,1 
228,8 
209,8 
217,6 
217,7 
224,l 

211,7 

226,2 

247,6 
206,1 

245,3 

158,4 

152,3 
164,3 

155,5 
136,4 
161,8 
166,6 
159,9 
139,4 

1 252,2 1 + 0,9 

1 
288,7 1 

301,0 1)1 + 
248,4 + 

1 
246,0 + 
245,4 + 
224,5 + 

5,7 
6,9 
0,2 
4,6 
3,Y 
2,9 

1

1 1 256,6 + 1,8 

1 261,7 1 -

240,3 + 
1 

289,2 1 -

256,6 1 -

1 
264,7 1 + 
254,0 + 
253,9 1 + 

1, 202,0 T 
239,1 + 

1 258,2 1 + 

i, 247,6 1 + 
245,5 1 + 

1 247,2 1 + 
255,7 T 

1 268,4 1 + 
1 235,8 -j-

234,4 1 + 

0,7 
],8 
1,8 
0,5 
2,5 
3,1 
2,5 
1,8 
1,8 
1,6 

0,9 
1,1 
1,0 
0,9 
0,2 
0,6 
1,0 

1 1 243,3 + 2,0 

+ 2,0 
+ 3,3 

1 233,5 1 
1 227,6 

! 226,5 1 ,- 0,7 
250,3 1 + 0,2 
219,6 1 + 1,6 
222,5 + 2,5 
297,0 1 ·- 5,7 
232,4 1· + 1,6 
213,7 + 1,9 
221,1 f- J,6 

1 

218,7 1 + 0,5 
227,5 + 1,5 

1 211,6 1 -

1 229,2 1 + 
1 1 

0,0 

1,3 

250,8 1 

1 213,5 

1 247,3 1 

+ 1,3 
+ 3,6 

1 

1 

1 

! 
1 

+ 0,8 

160,0 1 + 1,0 

162,9 
164,8 

157,1 
141,8 
163,7 
168,2 
159,5 
142,7 

1 
+ 7,0 + 0,3 

+ 1,0 
-t- 4,0 
-1 1,2 
-(- 1,2 
-- 0,3 

1 ,- 2,4 
1 

116,33 

126,82 
129,12 
123,43 
114,47 
114,29 
105,48 

120,55 

123,03 
114,00 
134,01 
121,53 
123,09 
116,58 
112,48 

93,21 
115,17 
119,59 

113,60 
114,32 
113,27 
123,99 
121,38 
107,70 
106,40 

110,76 

104, 74 
103,60 

106,42 
116,07 

99,03 
104,12 
134,61 
104, 70 

95,15 
91,15 
97,78 
97,74 

96,59 

112,57 

125,41 
92,62 

114,28 

68,07 

67,95 
71,78 

68,06 
60,58 
66,50 

, 68,95 
65,47 
61,69 

117,11 1 + 0,7 

125,02 1 - 1,4 
127,58') - 1,2 
121,62 1 - 1,5 
108,46 - 5,3 
115,38 1 + 1,0 

:::::: 1 : ::: 

121,58 - 1,2 
117,65 + 3,2 
126,77 1' - 5,4 

1
121,34 - 0,2 
129,75 + 5,4 
122,43 '1 -t- 5,0 

1
114,43 + 1,7 

95,37 , + 2,3 
120,00 1 + 4,2 
123,36 1 + 3,2 

115,47 1 + 1,6 
117,36 + 2,7 
115, 73 1· -1+- 2,2 
126,91 2,4 
121,25 1 :~ O,! 
109,14 , 1,3 
106, 75 1 + 0,3 

113,45 1 + 2,4 

107,90 
106,53 

1 108,32 
117,74 
100,98 
106,34 
141,87 
105, 71 

97,25 
97,38 
99,37 

193,04 

97,28 

115,28 

125,98 
97,63 

115,58 

1 

1 

+ 3,0 
+ 2,8 

1 + 1,8 
1
, ++ 1,4 

0,2 
-t- 2,1 
+ 5,4 
+ 1,0 
+ 2,2 
+ 6,8 
+ 1,6 
+ 5,4 

+ 0,7 

+ 2,4 

+ 0,5 
-1- 5,4 

-1- 1,1 

1 69,11 1 -1- 1,5 

71,91 
71,57 

68,73 
62,54 
70,47 

1 
70,04 
67,02 

i 63,13 

1 
+ 5,8 
- 0,3 

1 + 
1 t 
1 

-1-
1-
+ 

1,0 
3,2 
6,0 
1,6 
2,4 
2,3 

') Eir,schl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 328,2 Pf. - ') Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 139,10 DM. 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete Wochenarbeitszeit, bezahlte Wochenstunden, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie im Mai und August 1958 

nach Leistungsgruppen!) 

Leistungs-
gruppe') 

Erfaßte /rbeiter -,- Geleistet!< Wocl=r:.:h I ß"""'I' WOffim,

1

t:~e;+) _ Bruttol"!_undenv~ldie;:: i Bruttowochenverdienste 

- M~J_ August -- Mai - August n(~)e I Mai I August :a1i:J~) Mai August n(~e I Ma~ August f _:r~e 

1 000 1 Stunden --- vH -- Stunden / v.H ___ ~- Pf / vH DM I vH 

Mannliche Arbeiter 
1 

1 

689,0 ! 681,2 

1 

39,8 1 41,4 

1 

+ 4,0 

1 

46,7 ! 46,5 i -0,4 

1 

265,6 

1 

269,8 

1 

+1,6 

1 

123,97 

1 

125,41 ' + 1,2 
2 473,0 448,8 39,8 

1 

40,9 + 2,8 46,5 46,5 1 - 247,0 247,1 + 0,0 114,85 114,86 ' + 0,0 1 
3 258,7 1 258,6 39,8 42,5 + 6,8 46,3 1 46,3 ! - 213,3 214,5 + 0,6 98,68 99,26 1 + 0,6 

' 1 

zusammen[ 1 420, 7 1 1 388,6 1 39,8 1 41,4 1 + 4,0 1 46,5 1 46,4 1 -0,2 1 250,0 1 252,2 + 0,9 1 116,33 1 117,11 1 + 0,7 

Weibliche Arbeiter 
42,2 

1 

42,3 

1 

+ 0,2 
42,5 42,9 + 0,9 
43,6 43,6 -231 1 1 ~::~ 1 1~i:: 1 ~~ ~ 1 ~i:i I t ~ ~ 1 1 m:i 1

1 
m:1 · / t k~ 1 ~~ ~~ 1 ~f:~: 1 t 1:~ 

185,8 184,6 36,8 38,0 + 3,3 150,5 152,6 + 1,4 65,59 66,49 + 1,4 
zusamme~n[,--""'38"'9cc,3c--c-l -=-3=80,...,-=-2-;-[ -=3-=-6,-c4--'--I ~3~7,:..,4--l-+~2',~7,--!-[-,..,..:...----'-~'--------'--~~['--~l5=8"",4~-'--I -~1-=-60c-,-=-o'--1-+--c-J,..,O-;.[ ~6'""8-c,0=7'--1-6"'9"",1~1-:---i-"""'l~,5=- 1 43,0 1 43,2 1 + 0,5 

1 

Alle Arbeiter 
zusammen! 1 810,0 ' 1 768,8 1 39,1 40,6 + 3,8 1 45,8 1 45,7 ! -0,2 1 

231,5 i 233,5 1 + 0,9 1 105,95 -1 106, 79 1 + 0,8 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg., N.F., Heft 10, S. 526 

schwankten die Zunahmen zwischen 14,3 vH und 3,5 vH. Um 
mehr als 20 Pf in der Stunde erhöhten sich im Durchschmtt die 
Bruttostundenverdienste in der Energiewirtschaft, der Glas-
industrie, der ledererzeugenden Industrie und der Mmeralöl-
verarbeitung. 

Auch die Frauen verdienten im Durchschnitt im August 1958 
in den meisten Industriezweigen mehr in der Stunde als im 
Mai. Die Verbesserungen waren am höchsten in der chemi-
schen Industne ( + 10,6 Pf oder 7,0 vH) und im Druckerei-
gewerbe ( + 9,2 Pf oder 6,1 vH). gingen aber auch noch in der 
Tabakwarenherstellung und in der Chemiefaserherstellung 
uber 5 vH hinaus. 

Seit August 1957 stiegen die Bruttostundenverdienste der 
Frauen um 12,4 Pf (8,4 vH). Von den einzelnen Industriezwei-
gen wiesen die großten Verdienststeigerungen die Glasindu-
stne ( + 21,3 Pf oder 15,8 vH). die ledererzeugende Industrie 
( + 19,7 Pf oder 14,3 vH). der Schiffbau ( + 19,7 Pf oder 12,8 vH) 
und die Textilindustrie(+ 16,8 Pf oder 11,1 vH) auf. 

Bruttowochenverdienste der Frauen stärker gestiegen 
als die der Männer 

Die Verbesserung der durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste der Manner vom Mai zum August 1958 bewegte sich 
111 den Industriezweigen zwischen 6,8 vH (Schuhindustrie) und 
0,3 vH (Feinmechamk und Optik). das sind absolut 6,23 DM 
bzw. 0,35 DM. Ein genngerer Bruttowochenverdienst im Au-
gust als im Mai wurde m 6 lndustnezweigen festgestellt. Diese 
Verdienstminderung betrug hochstens 7,24 DM (Eisen- und 
Stahl111dustrie) und mmdestens 0,13 DM (Straßen- und Luft-
fahrzeugbau). 

Bei den Frauen sind die Bruttowochenverdienste von Mai 
bis August um 5 vH und mehr im Baugewerbe, in der Schuh-
industne, m der chemischen Industne, in der Chemiefaser-
herstellung und im Druckereigewerbe gestiegen. Die großten 
Einbußen verzeichneten die Arbeiterinnen im Braugewerbe 
(-- 5,64 DM) und in der Eisen- und Stahlmdustne (- 3,81 DM) 
infolge des starken Ruckgangs der Zahl der bezahlten Wochen-
stunden. 

Seit August 1957 erhbhten sich die durchschmttlrchen Brutto-
wochenverdienste der ma.nnlichen Arbeiter in der Industne 
um 5,64 DM (5,1 vH), die der Frauen um 4,40 DM (6,8 vH). Mit 
Ausnahme des Erzbergbaues und der Eisen- und Stahlmdu-
strie, m denen die Bruttowochenverdienste m1 August 1958 
geringfugig nicdnge1 waren als 1m August 1957, verdienten 
ehe Manner in allen Industnezweigen mehr. Die Zuwachsrate 
bewegte sich 111 den Industriezweigen zwischen 13,0 vH und 
2,1 v!-I. Um rund 10 DM wochentlrch verbesserten sich die 
Wochenverdienste der Manner rn der Energiewirtschaft, in der 
chen11schen Industrie, 111 der M1neralolverarbe1tung und 111 der 
papierL'rzeugcnden lndu~tril'. Bei den Frauen erhohten sich m 
den Industriezweigen die Bruttowochenverdienste mnerhalb 
eines Jahres im J-Iochstfalle um 16,3 vl-I (Baugewerbe). Uber 
10 vH hoher gegenuber dem Stand von August 1957 lagen die 

Wochenverdienste in der Mineralölverarbeitung, im Druckerei-
gewerbe, in der Glasindustrie, in der Energiewirtschaft und 
im Schiffbau. Die geringste Zunahme in diesen Industriezwei-
gen betrug damit 7,10 DM. 

Arbeitszeiten und Arbeitsverdienste in den 
Leistungsgruppen · 

Die Entwicklung der Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in 
den Leistungsgruppen vom Mai zum August 1958 geht aus 
vorstehender Tabelle hervor. Danach lagen di~ Bruttostunden-
verdienste der männlichen Arbeiter in der Leistungsgruppe 2 
um 8,4 vH und in der Leistungsgruppe 3 um 20,5 v!-I unter 
dem Stundenverdienst der Leistungsgruppe 1. Bei den Frauen 
ergab sich eine Abstt1fung von 4,5 vH bzw. von 12,3 v!-I zur 
Leistungsgruppe 1. Seit August 1957 haben sich die durch-
schnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
Frauen stärker angehoben als die der Manner, worin die fort-
schreitende Angleichung der Frauenverdienste an die Männer-
verdienste zum Ausdruck kommt. Innerhalb der Leistungs-
gruppen war die Steigerung sowohl bei den Männern als auch 
bei den Frauen prozentual ziemlich gleichmaßig. Die durch-
schmttltchen Bruttostundenverdienste der mannlichen Arbei-
ter der Leistungsgruppe 1 verbesserten sich um 6,2 vH, in der 
Leistungsgruppe 2 um 5,2 vH und in der Leistungsgruppe 3 
um 6,1 v!-I. Die Bruttowochenverdienste erhohten sich in der 
Leistungsgruppe 1 um 5,2 vH, in der Leistungsgruppe 2 um 
4,4 vH und in der Leistungsgruppe 3 um 5,6 vH. Bei den Frauen 
in der Leistungsgruppe 1 ergab sich fur die Stundenverdienste 
eme Zunahme von 9,1 vH, in der Leistungsgruppe 2 von 8,5 vH 
und in der Leistungsgruppe 3 von 8,8 vH. Die Bruttowochen-
verdienste sind in allen 3 Leistungsgruppen um rund 7,0 vl-I 
gestiegen. v.D. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne 
in der gewerblichen Wirtschaft im Mai 1958 

Fur die in Heft 9, September 1958, dieser Veroffentlichung 
erstmalig bis zum Februar 1958 bekanntgegebenen Ergebnisse 
des Index der tariflichen Stundenlöhne 111 der gewerblichen 
Wirtschaft stehen nunmehr Zahlen nach dem Stande von Mai 
1958 zur Verfügung. Die Ergebnisse können erst nach dem 
Stand vom Mai 1958 vorgelegt werden, da es dem Statistischen 
Bundesamt trotz größter Bemuhungen zur Zeit noch nicht mog-
lich ist, das Tanfmatenal so rechtzeitig vollstandig zu erhal-
ten, daß die Berechnungen zu emem zeitlrch naher hegenden 
Termin vorgenommen werden können. Gegenuber der Basis 
November 1950 lag der Gesamtindex fur M a. n n er auf einem 
Stand von 161 und fur Frauen auf 172. Vom Februar zum Mai 
1958 ergibt sich eine Zunahme von 2,0 vJ-! bei den Mannern 
und 3,G v!-I bei den Frauen. Die Tariflohne der Frauen haben 
sich somit nachhaltiger gehoben als die der Manner. Hierin 
kommen die sehr eng zusammenhangenden Tendenzen der 
Lohnpolitik, den Gleichheitsgrundsatz zwischen den Geschlech-
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Die Entwicklung ·der tariflichen Stundehlohne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
nach Wirtschaftsbereichen 

Mannliche Arbeiter _ _______ _ __J_ ____ _ ___ __ ___ __ We1bhche _Arbeiter _____ __ 
In den Tariflohnindex einbezogene Wirtschaftsbereich_e ___________ _ 

. -- ----=:-! Inve- -i-- r1::~;- ---i--1---:-1------- ---, Grund- Inve, ! lr1;:~~;JI 1 1-:: 
Stand Ener- stoff- u stl- Ver- und B 1 1 Dienst- Ver- . : Ener- stoff- u sti- 'I Ver- und B : 1 Dienst- Ver-

.,_ Berg- ' gie- Produk- tions- brauchs- Ge- ! au- Han- , le'- kehrs- ins- Berg- i gie- Produk-i tlons- brauchs- Ge- au- 1 Han- 1 1 1- kehrs-
1 • t1ons- 1 guter-1 'I ge- 1 . ge- 1 . t1ons-1 guter- ge- 1 e . bau I wirt- guter- guter-, indu- n~ß- werbe del stungen wut- samt bau wirt- 1 gute,- ~uter-, indu- , nuß- werbe! del lstu~gen w1rt-
: schaft indu- 1ndu- 1 stnen mittel- 1 Friseur-! schaft schaft, 1ndu- 1ndu- , stnen I mittel- 1 Friseur- schaft 

ins-
ge-

samt 

1 strien stnen I in~u-1 11 gewerbei I strien , strien l'in~u- 1 gewerb~ 
stnen ! 1 1 stnen : 

Indexziffern November 1950 - 100 
1954JD 120 : 131 

i 
123 123 123 127 ! 127 1 120 137 127 124 113 132 

1 126 128 123 131 1 127 , 120 137 

1 

133 126 
1955 JD 131 1 

137 130 130 129 134 135 126 147 132 131 120 138 134 136 128 140 1 137 126 147 137 133 
1 1956JD 146 148 141 141 139 144 143 

' 
135 155 143 142 130 153 150 149 143 153 146 137 156 148 146 

1957 JD 152 , 149 152 150 151 157 156 ! 145 163 153 153 139 164 163 159 157 169 161 149 164 161 159 
i 

1957 

1 

Februar 151 152 146 150 146 151 145 142 161 145 147 134 156 157 159 151 162 148 144 162 150 155 
Mai 152 1 160 153 150 151 156 159 144 162 154 153 134 165 164 159 158 169 164 146 164 163 159 
August 153 i 161 153 150 154 160 160 146 163 155 154 143 166 : 165 159 160 171 166 153 164 163 161 
Nov, 153 i 164 154 150 155 162 160 148 165 158 155 143 169 

1 

166 160 160 174 166 154 166 168 162 
1958 1 

1 
' 1 Februar 154 , 165 156 158 157 165 160 152 168 158 158 143 169 169 169 162 177 166 157 169 168 166 

Mai 154 : 177 1 · 162 i 159 160 169 i 164 
1 

156 172 163 161 143 183 178 169 171 184 169 163 173 176 172 

Zunahme in vH (Mai gegen Mai) 
1951152 + 1,4 -1 1,1, + 3,2i+ 4,3 + ~ti+ 6,51, 8,81 i 5,5'-I 5,11+ 4,9 + 5,1 -- -- 1,0 -- 2,4 + 6,0i. 3,3 + 1,01 t- 9,4 + 5,4 '-t- 4,9 + 1,6 + 4,5 
1952/53 1- 5,1 1- 5,7;+ 4,31 1- 4,5 + 7,0 + 3,5 1 3,11+- 9,4 + 4,1 4,3 1- 3,5 - 5,7 3,9 + 5,4'-:- 5,1 f 6,3,+ 3,6 + 2,91+10,2 i- 5,1 i· 5,2 
1953154 + 0,11+ 1,0!+ 0,81+ 0,3 + 1,01+ 2,3 -,- 2,21 1- 2,21+ 6,0j+ 0,5 -i- 1,1 - 0,7 + 2,7 + 0,8 --i- 0,6 + 4,51 - 2,61-- 3,4 i ~ 5,911- 0,3 ,- 1,7 
1954/55 111,01+ 5,1 '+ 5,2 + 5,4,+ 4,7 + 5,61, 6,61+ 4,1 + 6,8, 1- 4,8 - 6,2 -c 7,6!- 4,7 + 5,4 1- 5,4 1 5,0 + 7,3 -c 7,81-c- 4,3:+ 6,6 + 4,3 -c 5,4 
1955,'56 ,_ 9,0 + 8,1 i+ 9,11 C. 8,6: - 8,1 + 8,1 1- 5,9 1 i- 8,3 + 5,0'-1 8,4 - 7,9 6,3,--11,0 -,-13,5 +10,S +12,1 -1-10,2 + 7,4,+ 9,7, + 4,7, 1- 8,6 1 11,1 
1956571, 4,9 1- 7,9: + 9,41+ 8,1 j , 9,2'+ 7,91-1 10,1 7,2i"'· 6,4 _/ 7,51+ 8,S -c 3,7 + 7,9 -10,3 + 8,1 '--10,0 !-10,2, :-10,Si+ 7,2 + 7,4'+ 9,6 + 9,3 
1957 58 + 1,8i+-10,6i+ 6,21+ 5,91+ 6,3 + 8,4 -1- 3,7,-:- 8,2,+ 5,6 - 6,2 i- 5,2 + 6,4 !-10,9 ,- 8,7!+ 6,5 -c 8,2 -1- 8,9: 3,11 +11,3 1- 5,7, 8,2 1- 8,1 

Zunahme in vH (Mai 1958 gegen Febr, 1958) 
7,2 1 1 3,9 -f 0,2, 1 1,9 -i- 2,51-f- 2,61+ 2,6:-~ 2,4 -' 3,11- 2,01 - IT 8,11-,- 5,4] 0,1 -i- 5,2

1 

4,0 

DIE TARIFLICHEN STUNDEN LOHNSÄTZE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Log Maßstab November 1950 = 100 log Maßstab 
160 ~--~--~--~-~~-~--~---.----, 180 

140 

120 --f-----j 120 

STAT BUNDE'.iAMT 58-1?bC a 

tern zu verwirkltchen und die am geringsten bezahlten Lohn-
gruppen (die wiederum vorwiegend mit Frauen besetzt 5ind) 
starker anzuheben, zum Ausdruck. Al5 ein sehr m5truktives 
Be1sp1el h1erfur sei die Wirt5chaft5gruppe „Papierverarbeitung 
und Druckere1gewerbe" angefuhrt, für die dte Indexziffer von 
Februar zu Mai 1958 bei Mannern gar nicht, bei Frauen je-
doch um 3,0 vH angestiegen ist. In dieser Wirtschaftsgruppe 
1st nur ein Tarifvertrag, nämlich der Tarifvertrag fur das Gra-
phische Gewerbe im Bundesgebiet, neu abgeschlossen wor-
den, Dieser neue Tanfvertrag sieht Jedoch Lohnerhohungen 
nur fur die Lohngruppen mit den am geringsten qualiflz1er-
ten Arbeiten vor. Dieses sind - mit einer gewichtsmaßtg und 
m der Lohnsteigerung unbedeutenden Ausnahme -- jene 
Lohngruppen, in denen die Frauen beschaftigt sind, Bei ihnen 
ist die Lohnerhohung jedoch so erheblich (4,7 vH). daß sie 
51ch im Index der gesamten Wirtschaftsgruppe noch bemer-
kenswert mederschlagt. 

An der Steigerung der Indexzrffer von Februar auf Mai 
1958 sind mehr oder minder alle einbezogenen Wirt-
schaftsbereiche bete1ltgt. Am genngsten war die Stei-
gerung im Bergbau und in den Investition5guterindustrien; 
den Frauenlohnen kommt in beiden Bereichen eine nur ge-
nnge Bedeutung zu. Am starksten von allen Wntschattsberei-

chen zog gegenilber Februar 1958 der Index für die Arbeiter 
m der Energiewirtschaft an, und zwar um 7,2 vH bei den Man-
nern und um 8,1 vH bei den Frauen. An zweiter Stelle stehen 
bei den Mannern die Grundstoff- und Produktionsgilterindu-
5trien, wo die Löhne um 3,9 vH zunahmen, und an dntter 
Stelle mit + 3,1 vH die Verkehrswirtschaft. Bei den Frauen 
folgen auf die Energiewirtschaft zunachst ebenfalls die Grund-
stuff- und Produktionsguterindustrien mit 5,4 vH, sodann die 
Verbrauchsguterindustrien mit 5,2 vH und die Verkehrswnt-
schaft mit 5,1 vH Zunahme, In etwas größerem Abstand stehen 
ehe Nahrungs- und Genußmittelindustrien mit + 4,0 vH und 
der Handel 1mt + 3,6 vH. 

Unter den emzelnen Wirtschaftsgruppen ragen beim 
Index fur die Manner am weitesten die Mineralölverarbei-
tung und die Chemische Industrie mit Steigerungen von 10,1 
bzw. 8,0 vH heraus. Größere Zunahmen hatten noch das 
Bekleidungsgewerbe ( + 5,3 vH) und die Schienenbahnen 
( + 5,0 vH) aufzuweisen, Mit Ausnahme der Schienenbahnen 
handelt es sich bei den genannten Wirtschaftsgruppen um jene, 
die im Februar 1958 nach der Ledererzeugung und der Fein-
keramischen Industrie an unterster Stelle der Lohnentwick-
lung aller WHtschaftsgruppen gestanden hatten und nun den 
Anschluß an die allgememe Lohnentwicklung gefunden ha-
ben, Auch beun Index der Frauen war die Zunahme von allen 
Wirtschaftsgruppen im Bekleidung5gewerbe ( + 8,2 vH) und in 
der Chemischen Industrie ( + 8,1 vH) am großten. Hier traten 
gi oßere Lohnerhohungen auch in der Industrie der Sterne und 
Erden ( + 7,5 vH), beim Groß- und Außenhandel ( + 5,3 vH) 
und bei den Schienenbahnen ( + 5,1 vH) auf. 

Mißversta.ndmisse geben Anlaß zu dem Hmweis, daß es 
sich bei den berechneten Indexzahlen fur die einzelnen Wirt-
schaftsbereiche und -gruppen zu einem bestimmten Zeitpunkt 
um den Jeweiligen Stand gegenuber dem Basis j a h r 1950 
handelt, mcht dagegen um die derzeitigen Lohnunterschiede 
m den emzelnen Bereichen und Gruppen absolut. War der 
Lohn einer WHtschartsgruppe schon zum Basiszeitpunkt ver-
haltnismaßtg hoch, so 1st es durchaus moglich, daß die In-
dexzahl auf der Basis 1950 heute relativ niedrig liegt, weil die 
Lohne m anderen Gewerben mzw15chen aufgeholt haben. In 
diesem Zusammenhang wird be5onders auf die Berechnung 
der j a h r l 1 c h e n Steigerungsrate hmgew1e5en, Sch, 
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Die Pendelwanderung 1956 ........................................................ . 9 506 
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Gesundheitswesen 
Die Krankenanstalten im Jahr 1957 ............................................... . 11 604 
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Das Personal bei den Gerichten 1957 ............................................... . 4 246 
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Der Umfang der gewerblichen Schweinehaltung ..................................... . 7 393 
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Die Unternehmen und ihre Umsätze nach Umsatzgrößenklassen 1956 ................ . 3 164 

Industrie und Handwerk 
Die Zusammensetzung des Materialverbrauchs c.ler Industriezweige 1954 ............... . 2 77 
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im Jahr 1957 ............................... , ................... , ............... . 2 103 
Anfang 1958 ................................................................... . 4 232 
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,-

Bevölkerung 
:pevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerunesstand am Ende des Be~1chtszei traumes -----~--- VerB.nderung 3) 
-- Index des ·nohnbevolkerung Mebr (+l bzw. Zn-1+) bzw.Ab- .Bevolkerungszu-1 +) Bevölke-

Zeit und zwar weniger (-) wanderungs- bzw. -abnahme (-) rungs-
insgesamt Vertriebene Zugewanderte 

geboren ·tiberschuß (-) stand es 
we1bl1ch als gestorben Auf 1 000 1) 2) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56=100 -
Bundesgeb1.et ohne ~a,rLmd und Berlin (West) 

1953} 48 468 25 821 8 451 2 153 + 221 + 349 + 569 + 11,9 97 ,o 
1954 4) 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 

+ 12,2 100 
1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 100,3 
1957 50 817r 26 957r 9 148 3 029 + 285 + 415 + 706r + 14,1r 101, 7 
1958 Jan. 50 863 + 16, 1 + 31,2 + 47, ~r + 11,0r 101,8 

Febr. 50 907 
064 

+ 17,4 + 25,5 + 42,9 + 11,0 101,9 
März 50 954 27 024 9 208 3 + 26 ,9 + 20, 3 + 47,2 + 10,9 102,0 
April 51 006 + 26,0 + 26,0 + 52 ,o + 12,4 102, 1 
Mai 51 073 + 31,6 + 35,0 + !~;~a) + 15,4 102 ,2 
Juni 51 119 27 103 9 272 3 094 + 27, 3 + 18,4 + + 11,0 102, 3 
Juli 51 177 + 26,8 + 31,0 + 57,8 + 13, 3 102,4 
Aur,. 51 237 . 29, 5 + 30,6 + 60, 1 + 13,8 102,5 

Saarland 

1958 Juli ·, 1 032 
1 1 1 1 

+ o, 7 
1 

+ 1,1 
1 

+ 1,8 
1 

+ 20,6 
1 

102,9 
Aug. 1 034 + 0,8 + 1,1 + 1,9 + 21, 7 103, 1 

B,rnde.sgebiet einschl. :J-ciarL:1.nd ol-ine Berlin (West) 
1956 

1 

51 116 

1 

27 139 

1 1 1 

+ 271, 2 

1 

+ 340,2 

1 

+ 611, 5 

1 

+ 12, 1 

1 

100,3 
1957 51 836r 27 487r + 293, 6 + 420,8 + 720,0r + 14, 1r 101, 7 

1958 Juli 52 209 . 27, 5 + 32, 1 + 59, 6 + 13, 5 102,4 
Aug, 52 271 + ~0.3 + 31, 7 + 62,0 + 14,0 102,5 

J1erl!n_(!!e~tl 
19'18 Juli 

1 
2 227 

1 
1 282 

1 
184 

1 1 
- 0,8 

1 

+ 3,8 
1 

+ 3,0 
1 

+ 15, 7 
1 

100, 1 
Aug, 2 230 ... ... - 0,8 + 4, 2 + 3,4 + 17,9 100,3 

Vertriebene sind die am 1.9.1939 in den z. z. unter stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs l Stand 31. 12. 1937) 1) Deutsche, fremder Verwaltung 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 19)9 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) Zugewan-
derte sind Deutsche, die am 1.9.19)9 in Berlin oder der sowJetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 19;9 geborenen Kinder. 1954, 
und 1955 einschl, Personen m1.t Wohnsitz am 1,9,19)9 im Saarland.- J) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 4)Fur Wohnbevolkerung insgesamt auf' Grund der 
Ergeonisse der Be.st:lndsaufnahme der Bevolkerung bei der Wohnungsstatistik ruckwirkend berichtigt.- a) Einschl. 805 Personen durch Berichtigung von 

.Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorlauf1gem und endgultigem Ergebnis uber Geburten und Sterbefalle fur die Zeit vom 1.1. bis 31,12,1957, 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1) 

GrundzB.11len Verh,d tniszahlen 
1---~L-e_b_e_n_d_g_e_b-or_e_n_e~--~ Jestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Janr Auf 100 Lebendgeborene 

?.ei t 

1m tgj mi :,) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ehe-
schbes 

sungen 
ins-
ge-
samt 

Tot-
dar.: ge-
lln- borene 

ehelich 

30 655 64 109 
42 175 'i4 404 
35 617 64 98R 
36 293 65 424 
37 574 68 329 
37 809 71 264 
43 240 71 540 
91 634 69 315 
19 997 70 826 
29 596 69 669 
34 374 66 577 
32 135 71 242 
21 099 73 389 
27 342 69 786 
27 831 79 595 

4 137 
6 209 
5 402 
5 057 
5 019 
5 045 
4 969 
4 751 
4 885 
4 731 
4 762 
5 220 
5 267 
4 867 
5 544 

36 332 73 316 5 
54 466 76 601 5 
34 113 68 314 4 

000 
111 
466 

48 339 68 159 4 
94 126 68 577 4 
22 001 75 308 4 

237 
177 
879 

1 470 
1 4,6 
1 337 
1 3?1 
1 285 
1 270 
1 253 
1 253 
1 151 
1 239 
1 154 
1 298 
1 339 
1 162 
1 306 
1 206 
1 181 
1 144 
1 117 
1 176 
1 238 

1958 Aue.J 118211 5411 
Sept 903 1 839 681 7<! 371 29 

1958 Aug,, 2 90311 5531 
Sept. 1 569 1 710 

2231 
227 251 18 

und zwar Mehr(+ )bzw~ 
f----~----1weniger(-) 

sc~~:;9 _ Lebend- s~~;-1ns-
ge-
samt 

'6 931 
41 118 
42 964 
45 110 
46 408 
4 7 517 
45 167 
41 442 
43 710 
58 845 
47 831 
53 967 
57 274 
52 332 
52 682 
47 343 
45 042 
41 015 
41 365 
39 075 
39 207 

6991 
743 

2 3291 
2 365 

im in den 
ersten ersten 28 
Lebens- Lebens-

Jahr tagen 

Bundesgebiet 
3 7gs 
3 573 
2 779 
2 718 
2 625 
2 588 
2 754 
2 341 
2 296 
2 
2 
2 

482 
350 
814 

3 094 
2 836 
2 939 
2 667 
2 844 
2 400 
2 441 
2 ,11 
2 173 

461 
57 

521 45 

? 215 
1 880 
1 825 
1 752 
1 · 733 
1 770 
1 602 
1 640 
1 687 
1 651 
1 838 
1 945 
1 622 
1 851 
1 738 
1 873 
1 707 
1 732 
1 647 
1 600 

36 
45 

40 
36 

Geborene 
~ls 

Gestorbene geborene bene sungen 2 ) 

ohne Saarland und 
+';_1_7178 9,5 
+ 25 286 10,s 
+ 22 024 8,8 
+ 20 314 8,9 
+ 2 1 921 9, 0 
+ 23 746 9,0 
+ 26 373 10,1 
+ 27 873 21, 3 
+ 27 116 4,8 
+ 10 824 6,9 
+ 18 746 8,2 
+ 17 275 7,4 
+ 16 115 4,9 
+ 17 454 7,0 
+ 26 913 6,4 
+ 25 973 8, 7 
+ 31 559 12,6 
+ 27 299 8,1 
+ 26 794 11 , 1 
+ 29 502 21 , 7 
+ 36 101 5,2 

Saarland 

842 1 
1 096 

13, 5 
10,6 

Berlin (West) 
10 ,8 11 ,4 
16,4 10,5 
16,0 10,6 
16,0 11,0 
16,4 11, 2 
16, 9 11, 3 
16, 7 10,5 
16, 1 9, 6 
17,0 10,5 
16,2 
16,0 
16, 5 
17,0 
17,9 
18,4 
17, 5 
17, 7 
16, 3 
15,7 
1),8 
17, 9 

1 
17, 6 
21,6 

A,2 
9, 3 

13,7 
11, 5 
12,5 
13,3 
13,4 
12 ,2 
11, 3 
10,4 
9,8 
9,5 
9,0 
9, 3 

8,0 1 
8, 7 

1 12. 3 1 
12,9 

Mehr{+).bzw. Un-
weniger (-) ehelich 
geboren als Lebend-
gestorben geborene 

+ 8,4 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 5,0 
+ 5, 3 
+ 5,6 
+ 6, 1 
+ 6,5 
+ 6,5 
+ 2 ,5 
+ 4, 5 
+ 4,0 
+ 3, 7 
+ 4 ,5 
+ 6 ,2 
+ 6,2 
+ 7,3 
+ 6,5 
+ 6 ,2 
+ 6 ,8 
-+ 8,6 

+ q,6 
+ 12, 9 

- 4, 1 
- 3, 6 

6, 5 
9,6 
8,3 
7,7 
7,3 
7, 1 
6,9 
6,9 
6,9 
6,8 
7,2 
7,3 
7,2 
7,0 
7,0 
6,8 
6,7 
6,5 
6,2 
6, 1 
6, 5 

1 
4 ,, 
4,2 
' 

1
14,4 
13,3 

Gestorbene 
im 

ersten 
Lebens 

jahr 
4) 

5,9 
5, 5 
4, 3 
4,2 
3,9 
3, 7 
3,8 
3, 3 
3, 3 

„3,5 
3, 5 
3 ,9 
4,2 
4 ,4 
3,8 
3, 7 
3, 7 
3, 5 
3 ,6 
3 ,4 
2, 9 

in den 
ersten 
28 Le-
bens-
tagen 

5) 

3,4 
2,9 
2,8 
2,6 
2 ,4 
2,5 
2,3 
2,3 
2,4 
2,5 
2 ,6 
2,7 
2,3 
2,3 
2 ,4 
2,4 
2,5 
2,5 
2 ,4 
2, 1 

3 ,o 1 2. 3 
3, 1 2, 5 

3,; 
2,6 1 

2 ,6 
2, 1 

von 100 
Lebend-u. 

Tot-
geborenen 

waren 
Totgeborene 

2, 2 
2,2 
2,0 
2,0 
1,8 
1,8 
1, 7 
1,8 
1 ,6 
1,7 
1, 7 
1,8 
1,8 
1,6 
1,6 
1,6 
1, 5 
1,6 
1, 6 
1,7 
1 ,6 

2, 3 
1,6 

1,6 
1,0 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und SterbefUle nach dem 'ohnort, Ab 1957 vorlsufige Ergebnisse, - 2) Ohne Totgeborene ,nachtrag-
lich beurkundete Xriegeeterbef•lle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) ilei Verm, l tnisza:üen nicht ~:D sondern Jahreszahlen. - 4) Unter 1leruc1<;sich-
t1gung der Geburtenentwicltlung in den vorhergehenden 12 I1Lonaten ;tTahresergebniese 11)38 bezogen auf die Lebend~eborer.en des Berichts zei trau'l"lls. - 5 )Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,.Die Krankenanstalten im Jahr 1957" in diesem Heft 
Die Krankenanstalten ani 31. Dezember 1957 in den Ländern, 

nach ihrer Art 
Krankenanstalten 

insgesamt Cf fentliche Freigemeinnntzige I'rivate 
Land Anstalten Planm8.l.lige Betten Anstalten Planmalnge Betten Anstalten Planmaßige Betten Anstalten Planma.lhge Betten 

Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 
Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner 

Schleswig-Ho 1st ein 146 25 853 114 73 18 653 82 22 5 450 24 51 1 750 8 
Hamburg 

4~~a) 
19 548 109 

1~6a) 
13 546 76 28 5 565 31 17 437 2 

Niedersachsen 62 036 96 34 476 53 148 20 676 32 136 6 884 11 
Bremen 16 5 908 89 6 4 093 62 4 1 497 23 6 318 5 
Nordrhein-Westfalen 785 169 100 111 165 63 021 42 545 103 392 68 75 2 687 2 
Hessen 290 50 342 109 102 29 451 64 114 16 866 37 74 4 025 9 Rheinland-Pfalz 237 33 592 101 65 13 914 42 127 17 718 54 45 1 960 6 
Baden-Wurttemberg 591 78 666 108 307 52 118 71 114 17 974 25 170 8 574 12 
Bayern 804 g9 379 108 444 70 398 77 141 20 738 23 219 8 243 9 
Bundesgebiet 3 362a) 544 424 107 1 J26aJ 299 670 59 1 243 209 876 41 793 34 878 7 ' Saarland 43 9 301 91 23 6 977 69 17 262 22 3 62 1 
Berlin (West) 151 29 146 111 36 16 035 72 62 10 148 46 53 2 963 13 

nach ihrer Art und Größenklasse 

Großenklassen 
Krankenanstal ter 

der insgesamt Offentliche Freigeme1nnutz1ge Private 
Krankenanstalten nach Anstalten Planmalng-e Betten Anstalten Planmaß1ge Betten Anstalten! Planma~ige Betten Anstal tenl Planmcißige Betten 

der Bettenzahl Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vtl Apzahl vH 

unter 25 Betten 455 6 374 1, 2 69 1 166 0,4 46 749 0,4 340 4 459 12,8 
25 bis unter 50 Betten 

~~6a) 
21 375 3 ,9 ma) 6 959 2, 3 180 6 623 3,2 . 225 7 793 22, 3 

50 " 100 " 55 929 10,3 23 585 7,9 302 21 584 10, 3 162 10 760 30,9 
100 " " 150 " 485 58 382 10, 7 229 27 817 9, 3 220 26 439 12 ,6 36 4 126 11 ,8 
150 " " 200 " 265 44 898 8,2 121 20 590 6 ,9 123 20 700 

26:~ 
21 3 608 10,3 

200 " " 300 " 313 75 44' 13,9 129 31 384 10, 5 180 43 100 4 959 2, 7 
300 " " 400 " 165 56 585 10,4 72 25 015 8, 3 92 31 211 14 ,9 1 359 1,0 
400 " " 500 " 99 43 389 B,O 48 21 362 7, 1 50 21 577 10, 3 1 450 1, 3 
500 " " 600 " 46 24 814 4,6 24 12 919 4, 3 21 11 375 5 ,4 1 520 1,5 
600 " " 800 " 44 29 502 5,4 26 17 562 5,9 17 11 226 5, 3 1 714 2,0 
800 " 11 1 000 " 32 28 239 5, 2 25 22 119 7,4 7 6 120 2 ,9 - - -

1 000 und mehr Betten 66 99 494 18, 3 60 89 192 29,8 5 9 172 4,4 1 1 130 3,2 
insgesamt 3 362a 1 544 424 100 1 326a 1 299 670 100 1 243 209 876 100 793 34 878 100 

nach ihrer Zweckbestimmung 
Buna.esgebiet ----rchlesw. Hamburg Nieder-

Bremen w:~~:!i~n Hessen Rheinld.-
u!~t:~bg. Bayern Saarland Berlin Zweckbestimmung 

1957 1956 Holst, sachsen Pfalz (West) der 
Krankenanstalten Kranken- Planmaßige Betten anstalten 

Allgemeine Kra.p.kenanstal t 1 828a) 325 555 321 690 13 088 16 088 38 075 4 660 120 049 27 575 20 110 36 393 
Kran~enanstal t fti.r 

innere Krankheiten 163 15 721 15 306 1 192 105 1 581 - 2 137 1 023 785 4 620 
In!ektionskrankbei ten 5 266 269 8 - - - - 26 -

Sauglings- u.Kinderkrankenanstal t 101 13 883 13 458 62 1 162 1 723 - 1 930 445 944 3 714 
Tuberkulose-Krankenanatal t 297 42 207 44 945 3 601 - 6 086 - 7 762 4 463 1 942 9 158 

darunter uberw1egend fi.lr Kinder 35 5 063 6 600 410 - 335· - 1 015 793 297 1 018 
Chirurgische Krankenanstalt 188 12 419 11 750 1 135 479 918 - 932 446 714 3 491 
Orthopadische Krankenanstalt 44 5 754 4 767 42 - 1 049 35 958 1 175 150 568 
Gynako 1 ogi sch-ge burtshil:fl i ehe 
Krankenanstalt 165 8 223 8 117 257 373 1 166 12 1 514 79' 167 2 244 

:;~t~~~~r=~~!m Krankenanstalt 
32 397 376 39 

164 
133 17 - 98 

129 92 056 90 595 6 363 1 316 8 738 1 31 740 8 283 6 784 12 771 
Neurologische Krankenanstalt 21 1 719 1 751 - - 104 - 80 911 70 326 
Krankenanstalt fti.r 

Su:chtkranke 4 546 118 - - 430 - 8 42 - 66 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 41 874 834 16 2 91 - 57 69 6 352 
Augenkrankheiten 42 1 595 1 622 5 23 53 - 104 116 4 525 
Haut- u.. Geschlechtskrankheiten 14 1 399 1 407 10 - 218 - 37 - 22 782 
Strahlenheilkunde (Rbntgen) 10 446 380 - - 57 - 84 18 160 
chronisch Kranke 11 1 851 1 931 - - 57 - - 545 - 1 249 

Kur- Krankenanstalt 218 16 449 15 134 - - 1 198 - 961 4 549 1 701 1 799 
Sonatige Fachkrankenanstalt 19 1 314 1 167 - - 141 - 263 517 71 322 
Gefangniskrankenanstal t 30 1 750 1 770 74 - 312 37 35_1 87 78 28 

zusammen 3 362a) 544 424 537 387 25 853 19 548 62 036 5 908 169 100 50 342 33 592 78 666 
darunter Beleganstalten 897 60 941 55 050 1 094 1 553 12 226 44 13 823 8 469 4 944 7 932 

a) Aul.lerdem in Niedersachsen eine Kranl{enanstalt (Hilfskrankenhaus), die nur uberplanmaßige Betten (50) hatte. 

Die Krankenbewegung m den Krankenanstalten 1957 

ttbf.::rzahlü:e Zahl der Krankenabgang 
Kranken- Kranken- Kranken-

Land Planmalhge (zusatzl1Ch bestand stationar darunter: bestand 
Betten aufgestellte) am zugang behandelten insgesamt durch Tod am Betten 1.1.1957 l(ranken 31.12.1957 

Schleswig-Holstein 25 853 199 
Hamburg 19 548 285 
Niedersachsen 62 036 7 111 
Bremen 5 908 1 396 
Nordrhein-Westfalen 169 100 3 000 
Hessen 50 342 1 509 
Rheinland-Pfalz 33 592 711 
Baden-Wurttemberg 78 666 4 249 
Bayern 99 379 3 252 
Bundesgebiet 544 424 21 712 
davon in: 
Offentl1chen Kranken-
anstal ten 299 670 14 273 

Fre1geme1nnut zigen 
Krankenanstalten 209 876 5 815 

Privaten Krankenan-
stal ten 34 878 1 624 

Saarland 9 301 
Berll.n (West) 29 146 2 

1) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2 
Zugang+Abgang 

14 
743 

18 872 
12 909 n no 
4 694 

119 64 1 
32 727 
21 815 
58 899 
66 503 

379 830 

218 934 

144 015 

16 881 
6 568 

25 145 

1m Berichts Jahr 

252 65g 271 530 252 191 11 144 19 339 
233 769 246 678 232 015 ' 1, 074 14 663 
727 034 770 804 726 322 29 061 44 482 
90 407 95 101 90 026 4 328 5 075 

1 870 416 1 990 057 1 865 943 75 861 124 114 
534 653 567 380 534 354 18 913 33 026 
395 979 417 794 395 406 12 161 22 388 
870 777 929 676 867 362 28 820 62 314 

1 123 784 1 190 287 1 123 04 7 39 528 67 240 
6 099 4 77 6 4 79 307 6 086 666 232 890 392 64 1 

3 169 716 3 388 650 3 162 215 136 114 226 435 

'2 511 913 2 655 928 2 507 595 92 700 148 333 

417 848 4 34 729 4 16 856 4 076 17 873 
127 578 134 146 127 579 3 880 6 567 
287 208 312 353 286 064 22 934 26 289 

-620''·-

49 517 6 479 19 141 

4 278 - 395 
232 - - -

3 903 223 1 116 
9 195 538 1 334 
1 145 128 -
4 304 949 346 
1 777 - 428 

2 411 62 555 
110 - -

14 897 1 050 1 544 
228 - 581 

- - -
281 - 98 
765 - -
330 - -
127 - -- - 3 321 

6 241 - -- - -
783 - 287 

99 379 9 301 29 146 
10 856 5 553 2 049 

Zahl der Durch-
Pf'legetage schni ttliche 
d,stationar Verwej ldauer 
behandelten in Tagen 

Kranken 1) 
im Berichtsjahr 

8 192 656 32 ,5 
6 290 397 27 ,0 

21 293 897 29,3 
2 291 002 25,4 

54 448 262 29, 1 
16 337 960 30,6 
10 953 602 27 ,-7 
26 485 139 30,5 
31 533 976 28, 1 

177 826 891 29 ,2 

99 731 272 31, 5 

67 449 195 26 ,9 

10 646 424 25, 5 
3 098 891 

·1 24, 3 
10 688 852 37, 3 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 
dagegen 1956 
Saarland 
dagegen 1956 
Berlin (West) 
dagegen 1956 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wlirttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 
dagegen 1956 
Saarland 
dagegen 1956 
Berlin (West) 
dagegen 1956 

Heil- und Pßegepersonen1) in den Krankenanstalten am 31. Dezember 1957 
a) Ärzte 

Hauptamt.ncne Krankenansta.J. 'Csarzte .tlelegarz'Ce 
Leitende Arzte Nachgeordnete Arzte Hospi tie- Medizinal-darunter: rende und 

insgesamt darunter insgesamt leitende unbezahlte aseisten-
insgesamt arztliche insgesamt Oberarzte Assist.Arzte HilfsB.rzte Pflicht- Belegarzte Arzte ten 

assist. Direktoren ; 
968 220 90 748 „ 1 546 49 42 253 32 6 27 

1 099 180 62 919 131 758 30 - 195 11 127 139 
2 296 646 210 1 650 255 1 318 46 31 773 363 21 104 

336 61 22 275 23 237 1 14 69 9 2 7 
5 858 1 342 563 4 516 755 3 623 138 - 2 131 216 250 505 
1 788 295 233 1 493 220 1 160 47 66 684 82 115 61 
1 182 339 145 843 122 603 88 30 400 108 7 59 
3 422 681 276 2 741 356 1 975 359 51 819 451 136 267 
3 632 955 609 2 677 231 2 122 284 40 1 596 189 275 128 

20 581 4 719 2 210 15 862 2 204 12 342 1 042 274 6 9io 1 461 939 1 297 
20 349 3 329 17 020 3 276 11 415 1 835 494 6 997 1 775 1 290 951 

388 81 307 48 257 1 1 82 57 - 36 
372 80 292 46 241 4 1 76 51 5 19 

1 390 256 119 1 134 172 888 4 70 448 33 9 109 
1 406 241 1 165 1S? 838 1> 122 437 33 6 36 

b) Pßegepersonen 
Pflegepersonen <"'lir,.-, Pf1egeschuler \-innen J Pflegepersonen in Ausbildung 

Hebammen (Pflegeschtller (-innen)) . 

Kranken- Kinder- Kranken- Irren- Sonstige Sauglings-
schwestem Kranken- pfleger insgesamt fest- freiberufl. ffleger Pflege- Kranken- und Kranken- Hebammen schwestern angeatell te tatige -innen) pereonen schwestern Kinder- pfleger 

schwestern 

2 836 318 335 108 36 72 776 401 653 121 25 7 
3 756 472 592 85 79 6 268 20 808 349 73 3 
7 386 803 771 482 157 325 908 1 505 1 677 345 74 54 
1 143 192 223 32 29 3 1 96 214 132 31 -19 841 2 298 2 104 1 622 412 1 210 2 189 1 258 4 268 1 162 540 120 
6 445 645 816 290 102 188 685 29 1 166 250 97 

12 3 343 385 458 366 59 307 322 277 883 161 130 
9 556 1 314 822 676 224 452 1 641 1 139 1 539 791 67 98 
8 131 1 206 847 1 406 110 1 296 2 242 1 120 1 863 767 326 75 

62 437 7 633 6 968 5 067 1 208 3 859 9 032 5 84,5 13 071 4 078 1 363 369 
59 797 7 182 6 445 4 947 1 132 3 815 9 897 5 116 11 706 3 695 845 3\2 

1 076 197 180 65 18 47 222 45 276 93 36 10 
1 008 224 157 65 14 51 176 40 236 44 36 9 
7 242 703 771 96 88 8 

1 

548 21 990 297 " 8 
6 757 680 760 96 80 II 16 519 40 968 260 4' -

c) Apotheker, medizinisch-technische Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 
Apotheken-J :_rsunal Med. -techn .Hilfskrafte ~~·~.!...::.~~c~~.J._!tskr<ifte 

sonstiges Med,-techn. Med.-techn. Kranken- MasSeure, Sonstiges 
Land Approb. gymnasten Med. Verwaltungs- 'N1rtschafte-

Apotheker pharmazeut. Assistenten Gehilfen (-innen) MasseueeJl Hilfspersonal krafte krafte personal (-innen) (-innen) 

Schleswig-Holstein 21 58 402 67 94 89 370 859 5 30~ 
Hamburg 38 74 437 25 55 60 335 870 4 81.'.i 
Niedersachsen 34 53 889 145 166 205 351 2 387 14 071 
Bremen 11 17 109 17 26 18 42 291 1 9,50 
Nordrhein-Westfalen 126 289 2 211 689 337 641 924 5 833 37 118 
Hessen 27 84 807 167 131 161 221 1 898 9 846 
Rheinland-Pfalz 14 52 396 155 45 156 211 1 131 6 892 
Baden-Wurttemberg 49 102 1 062 338 300 284 903 2 664 17 315 
Bayern 58 64 1 015 264 249 289 923 3 772 17 753 
Bundesgebiet 378 793 7 329 1 867 1 403 1 903 4 280 19 705 115 070 
dagegen 1956 379 759 6 879 1 666 1 300 1 712 3 783 18 653 109 745 
Saarland 5 13 156 37 19 36 35 350 2 160 
dagegen 1956 5 12 150 20 15 ,1 Hf 349 2 034 
Berlin (West) 52 80 585 58 108 116 261 1 828 8 579 
dagegen 1956 55 80 549 45 99 112 324 1 748 8 510 

1) Die Angaben uber die Krankenpflegepereonen sind nicht auf die Bestimmungen im Krankenpflegegesetz vom 15.7.1957 abgestellt. 

Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Gesundheitswesen1) im Rechnungsjahr 1956 
nach den Ergebnissen der Statistik der Staats- und Kommunalfinanzen 

Ausgaben !ur das Gesundheitswesen 

Kranken- Anstalten Sonstige E:m- Übriges 1956 1955 
hauser u. fur Nerven- richtungen d, Gesundhei ta- Hochschul- in vH der in vH der Staat u. G-eistes- Gesundheits- kliniken Land Gemeinden (Gv.) Heilstatten kranke wesen wesen insgesamt Eigenaus@ben insgesamt Eigenausgaber 

des Gesamt- des Gesamt~ 
haushalte haushal ts 

1 000 DM vH 1 000 DM vH 

Bund - - 2 627 9 438 - 12 U65 o,o 7 533 o,o 
Schleswig-Holstein Staat 3 648 12 953 10 951 15 708 33 270 5, 1 32 134 6,2 

Gemeinden (Gv.) 57 342 - 3 226 8 349 - 68 917 13,4 63 273 14,0 
insgesamt 60 990 12 953 3 236 9 300 15 708 102 187 8, 7 95 407 9,9 

Niedersachsen Staat 13 445 17 509 2 778 15 788 15 036 64 556 3, 7 58 326 3,8 
Gemeinden (Gv.) 149 426 517 4 759 12 165 - 166 867 11, 7 152 740 12,0 
insgesamt 162 871 18 026 7 537 27 953 15 036 231 423 7,3 211 066 7,6 

Nordrhein-Westfalen Staat 38 160 815 3 899 12 148 56 614 111 636 2 ,6 92 840 2,6 
Gemeinden (Gv.) 240 514 65 157 24 028 53 930 - 383 629 8, 7 326 762 8,5 
insgesamt 278 674 65 972 27 927 66 078 56 614 495 265 5,6 419 602 5,6 

Hessen Staa<t 4 694 - 861 3 733 28 301 37 589 2 ,9 33 877 2 ,9 
Gemeinden (Gv.) 118 978 28 107 5 245 14 588 166 918 13, 7 14 7 006 12, 3 
insgesamt 123 672 28 107 6 106 18 321 28 301' 204 507 s, 1 180 883 7, 7 

'Theinland-Pfalz Staat 2 345 6 779 2 039 7 434 13 944 32 541 3, 5 29 666 4,0 
Gemeinden (Gv.) 41 894 4 910 576 6 102 - 53 482 7 ,6 47 406 7,2 
insgesamt 44 239 11 689 2 615 13 5}6 13 944 86 023 5, 3 77 072 5,5 

Baden-Wurttemberg Staat 9 705 26 201 1 853 15 009 72 067 124 835 5,9 104 304 5,9 
Gemeinden (Gv,) 229 553 1 511 3 409 29 307 - 263 780 12,0 239 657 11 ,5 
insgesamt 239 258 27 712 5 262 44 316 72 067 388 615 9, 1 343 961 8;3'· 

Bayern Staat 10 129 - 3 359 17 924 49 050 80 462 3,2 74 127 3,2 
Gemeinden ( Gv. ) 212 450 49 316 2 882 22 778 287 426 14,6 262 316 14, 7 
insgesamt 222 579 49 316 6 241 40 702 49 050 367 888 B,2 336 443 8,2 

Lander zusammen Staat 82 126 64 257 14 799 72 987 250 720 484 889 3,5 425 274 3,6 
Gemeinden (Gv,) 1 050 156 149 518 44 125 147 219 1 391 018 11,2 1 239 160 11,0 
insgesamt 1 132 282 213 775 58 924 220 206 250 720 1 875 907 7 ,2 1 664 434 7 ,2 

Hamburg 100 242 - 9 648 10 948 27 190 148 028 10, 3 130 405 9, 7 
Bremen 

1l~ m 5 986 2 666 3 380 - 44 588 7 ,8 39 525 7 ,5 
Berlin (West) 9 789 19 166 9 439 5 455 210 930 11,0 175 360 9,5 
Stadtstaaten zusammen 299 879 15 775 31 480 23 767 32 045 403 540 10,, 345 290 9, 3 
Saldo des Ver:rechnuna:everkehrs + 602 + 1 862 + %5 + 4 024 + 7 022 + 14 866 + 26 4 37 
Ausgaben 1negesamt 

1 u9 m ,., 4,, ~im m 1~6 m §i~ 2 ,uo 384 ,.~ 
2 043 694 4,o dagegen: 1955 211 i:.i76 

1) Ohne Jugendpflege U:_nd Le1beeubungen, 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbei telose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt männlich insgesamt männlich 1 vH der 1 vH der insgesamt Land abhäng. abhäng. -1 vH der männlich 
Erwerbe- Erwerbe- Arbeite-

Anzahl pereonen Anzahl pereone1 Anzahl 1 losen I Anzahl 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin iWeat) 
1950 JD 15 406 801 1,0 785 009 13 827 g55a\ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 oooa 11 879 000 16 286 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26, 3 221 464 
1955 JD 18 104 oooa 12 162 000 17 175 oooa 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25, 2 149 311 
1956 JD 18 81? 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3, 7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472 ·12 326 15} 662 334 3, 4 415 796 3, 3 150 93e 22,8 96 817 
1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5, 5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 4 78 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23",8 57 550 
Sept, 19 020 4 73 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2 ,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez„ 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 Marz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 29·3 396 702 232 3, 7 402 492 3,2 164 675 23,~ 96 717 
Juni ·19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2 ,3 237 257 1,9 103 420 2?,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 4 77 1,9 189 500 1, 5 79 046 21 ,5 43 437 
Dez. 19 398 4 12 12 787 396 18 18S 546 11 857 267 1 212 866 6, 3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

1958 Marz l 19 428 0361 12 807 7651 18 319 805 11 97 4 039 1 108 231 5, 7 833 726 6, 5 232 275 21 tO 173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 12 694 160 mmb) 2,0 204 071 1,6 80 835 20, 1 43 652 
Sept. 19 692 121 12 953 575 19 364 561 12 792 907 1, 7 160 668 1, 2 63 983 19, 5 32 890 

nach Landern ~SeEtember 1958) 
Schlesw .-Holst. 799 682 530 950 772 248 517 705 27 434 3,4 13 245 2, 5 9 179 33, 5 4 806 
Hamburg 791 865 486 682 779 093 481 257 12 772 1 ,6 5 425 1,1 944 7,4 385 
Ni ed ersacbs en 2 432 613 1 626 061 2 375 454 1 598 771 57 159 2, 3 27 290 1, 7 14 920 26, 1 7 189 
Bremen 286 620 185 995 277 664 182 565 8 956 3, 1 3 430 1,8 764 8,5 229 
Nordrh.-Westf. 6 397 595 4 343 139 6 314 490 4 301 043 83 105 1, 3 42 096 1,0 8 816 10,6 4 411 
Hessen 1 706 616 1 148 115 1 680 148 1 133 459 26 468 1, 6 14 656 1, 3 5 417 20, 5 3 271 
Rheinld. -Pfalz 1 088 226 754 137 1 073 165 744 621 15 061 1,4 9 516 1 ,3 1 671 11,1 1 138 
Baden-Wurttbg. 2 855 192 1 782 857 2 836 897 1 772 458 18 295 0,6 10 399 o, 6 4 442 24, 3 2 745 
Bayern 3 333 712 2 095 639 3 255 402 2 061 028 78 310 2, 3 34 611 1, 7 17 e30 22t8 8 716 

~ 
1958 Sept. 1 342 391 I 258 3931 337 034 1 254 301 1 5 3571 1 ,6 : 4 0921 1,6 1 -1 - 1 -

J.le:,l~n_ (:!e~tl 
1958 Sept. 1 938 305 1 529 973 I 878 381 1 505 442 1 59 9241 6,4 1 24 531 I 4, 6 1 3 392 I 5, 7 1 1 539 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkei t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stand1gen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen Ostlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder 1n Gefangen-
schaft befanden.-. a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 8 768 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsverru1 ttlung und Arbe1 tslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 

Arbe 1. tslose 
Offene I Notstands-

Zeit insgesamt mannlich weiblich Zu- l +)bzw.Ab-(- )nahme gegenuber dem Vor Jahr (-monat) Stellen arbei ter -- insgesamt mannlich weiblich am Ende dee Monats Land Anzahl vH Anzahl vH . Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet ohne 8aarland uwd Berlin ( les!i l 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71 ,3 453 702 28, 7 ... ... ... ... 118 572 10 356 
1954 JD . 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33 ,9 - 37 994 - 3 ,o - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23, 9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38,3 - 166 895 - 18t0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62t8 246 538 37 ,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15 ,4 216 607 17 959 
1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76, 5 347 483 23, 5 + 387 774 + 35, 6 + 359 4 38 + 46, 7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 

Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30, 7 - 364 085 - 24, 7 - 385 308 - 31, 7 - 5 777 - 1, 7 208 813 11 000 
Marz 702 232 402 492 57 ,3 299 740 42, 7 - 410 099 - 36 ,9 - 368 133 - 47 ,8 - 41 966 - 12,3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53, 2 275 230 46,8 - 113 712 - 16 ,2 - 89 202 - 22 ,2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51, 2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19, 3 - 34 386 - 12, 5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52, 3 216 415 47, 7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10, 1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52 ,4 185 869 4 7 ,6 - 63 422 - 14 ,o - 32 876 - 13 ,9 - 30 546 - 14t 1 252 185 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51 ,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6, 5 - 16 771 - 8, 2 - 8 477 - 4,6 24 7 853 21 273 
Sept. 367 477 189 500 51. 6 177 977 48,4 + 2 475 + o, 7 + 1 890 + , ,o + 585 . 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51 ,o 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1 '5 233 383 18 688 
Nov. 479 116 264 983 55, 3 214 133 44,7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 . 33 400 . 18, 5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23, 3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251 ,0 + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79 ,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21 ,9 + 15 773 + 5,6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1. 9 208 265 5 348 
:Marz 1 108 231 833 726 75,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6 ,2 222 065 9 678 
April 589 682 344 014 58, 3 245 668 41, 7 -518549- 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 
Mai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10, 7 228 434 23 301 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 246 986 22 328 
Juli ' 356 139 182 187 51, 2 173 952 48,8 - 45 189 - 11 ,3 - 21 884 - 10, 7 - 23 305 - 11 ,8 256 928 21 094 
Aug. 332 609a) 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6, 6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4 ,2 259 339 19 017 
Sep~. 327 560 1 160 668 49,0 166 892 51 ,o - 5 049 - 1, 5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0, 1 258 684 16 893 

nach Landern {Se12tember 1258l 
Schleaw. -Holst. 27 434 13 245 48,3 14 189 51, 7 + 2 348 + 9, 4 + 887 + 7, 2 + 1 461 + 11, 5 6 231 3 367 
Hamburg 12 772 5 425 42, 5 7 347 57, 5 + 9~ + 0,8 + 65 + 1,2 + 33 + o, 5 12 372 500 
Niedersachsen 57 159 27 290 47, 7 29 869 52, 3 - 2 913 - 4,8 - 3 057 - 10, 1 + 144 + 0,5 27 794 3 152 
Bremen 8 956 3 430 38, 3 5 526 61,7 - 42 - 0,5 + 163 + 5,0 - 205 - 3 ,6 2 050 -
Nordrh.-Westf. 83 105 42 096 50, 7 41 009 49, 3 - 546 - 0,7 + 188 + 0, 4 - 734 - 1,a 86 096 297 
Hessen 26 468 14 656 55,4 11 812 44,6 - 2 205 - 7,7 - 1 522 - 9,4 - 683 - 5, 5 20 710 750 
Rheinld. -Pfalz 15 061 9 516 63, 2 5 545 36,8 - 1 327 - 8, 1 - 1 005 - 9, 6 - 322 - 5, 5 9 852 517 
Baden-Wurttbg. 18 295 10 399 56,8 7 896 43, 2 - 433 - 2, 3 - 294 - 2, 7 - 139 - 1, 7 53 581 273 
Bayern 78 310 34 611 44,2 43 699 55,8 - 29 - 0,0 - 703 - 2,0 + 674 + 1,6 39 998 8 037 

Saarland 
1958 Sept. 1 5 357 1 4 092 I 76,4 1 1 265 1 23,6 1- 561- 1,01 - 131- o, 31- 43 1- 3, 3 1 5 417 I -

~e!l,!n_(!e!t2 
1958 Sept, 1 59 924 1 24 5311 40,9 1 35 393 1 59, 1 1- 5331- 0,91 - 2281- 0,91 - 305 1- 0,9 1 7 692 1 7 771 

a) Einschl. 8 768 arbeitslose FlUchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt fur Arbe1 tsvermi ttlung und Ar bei tsloaenversicherung; 

Kurzberichte Statistisches i\mt des Saarlandes 
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Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :mannl1ch 

1958 Sept. 
dar. :mannl1 ::::h 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :mannlich 

1958 Sept. 
dar, :mannl1cb 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :mannlich 

1958 Sept. 
dar. :mannlich 

Insgesamt 
1) 

220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
588 520 
493 633 
453 672 
390 250 
365 002 
367 4 77 
368 637 
479 116 
212 866 
432 067 
324 936 
108 231 
589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
327 560a

1
) 

160 668 

25S 684 1 
149 859 

Ackerbauer, 
Tierzucht., 
Gartenbauer 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
25 022 
15 720 
13 066 
11 254 
10 073 
11 034 
11 109 
26 485 
63 409 
69 779 
63 198 
50 14 7 
23 160 
13 754 

9 566 
8 217 
6 753 
6 994 
4 189 

11 150 
7 782 

Holzver- Fapier-
arbei ter u. hersteller 
zugehorige und -ver-

Berufe arliei ter 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
14 804 
11 230 
10 437 

8 365 
7 453 
7 463 
7 231 

10 182 
33 618 
40 780 
37 576 
30 179 
16 400 
10 664 
7 761 

6 481 
5 461 
4 925 
3 771 

101 
649 

Verkehrs-
berufe 

71 714 
50 445 
3!3 274 
34 006 
32 178 
26 536 
23 436 
20 431 
19 792 
21 749 
25 689 
33 313 
52 298 
61 974 
58 731 
52 209 
35 150 
26 4 73 
21 632 
18 992 
17 552 
18 428 
13 237 

8 622 
5 210 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
4 085 
3 658 
3 242 
2 743 
2 348 
2 291 
2 135 
2 477 
5 696 
4 244 
4 041 
3 d35 
3 622 
3 351 
3 045 
2 587 
2 376 
2 385 

421 

1 814 
438, 

Hauswirt-
schaft-
liehe 

Berufe 

2a 269 
21 910 
15 808 
12 ;345 
13 269 
11 105 
9 800 
8 964 
8 659 
9 344 
g 946 

11 902 
13 214 
14 269 
13 163 
12 349 
11 037 
9 328 
8 009 
7 546 
7 175 
7 627 

6 

27 565 
4 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

Forst-, 
Jagd-u. 

Fischerei-
berufe 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
8 476 
7 827 
7 737 
6 884 
6 896 
7 166 
5 14 7 
8 836 

28 201 
42 888 
43 557 
40 845 
10 184 

6 166 
5 051 
4 111 
4 168 
3 757 
2 412 

573 
445 

Graphische 
Berufe 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 781 
3 393 
3 063 
2 806 
2 689 
2 808 
2 926 
3 276 
3 755 
4 1n 
3 938 
3 868 
3 764 
3 397 
3 038 
2 870 
2 741 
2 772 

235 

2 842 
2 100 

Rei_n1-
gungs-
berufe 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
19 150 
17 090 
15 335 
13 514 
12 328 
·12 882 
13 454 
15 895 
17 907 
18 715 
18 016 
17 235 
15 688 
13 854 
12 485 
11 217 
10 434 
10 856 

775 

10 100 
571 

7 161 
4 572 
3 906 
3 732 
2 291 
1 342 
1 288 
1 370 
1 608 
2 019 
2 489 
4 344 
8 543 
8 962 · 
8 791 
8 106 
3 777 
2 418 
1 874 

472 
728 
425 

1 278 

5 843 
5 831 

Textil-
hersteller 

und -ver-
arbei ter 

81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 899 
33 828 
33 345 
29 419 
27 477 
25 631 
23 355 
27 057 
41 975 
4 3 770 
41 708 
39 449 
38 482 
39 304 
38 228 

34 791 
32 814 
31 324 

6 108 

13 168 
1 702 

Gesundh.-
d1enst u. 

Korperpfl. -
berufe 

11 693 
9 588 
7 838 
6 869 
7 205 
6 606 
6 024 
5 457 
5 388 
5 603 
6 197 
6 934 
7 24 7 
>3 322 
7 657 
6 994 
7 089 
6 169 
5 480 
4 900 
4 706 
4 875 
1 021 

4 196 
1 067 

Arbe1 tslose 
26 526 
20 991 
19 452 
19 107 

9 350 
6 176 
6 154 
5 391 
4 695 
4 804 
5 722 

12 267 
51 817 
64 566 
58 751 
44 854 
13 378 

6 469 
4 425 
3 515 
2 956 
2 602 

695 

3 231 
2 243 
1 719 
1 798 
1 868 
1 645 
1 503 

495 
275 
314 
218 
378 
480 

2 407 
2 251 
2 168 

718 
556 
380 
233 
109 
997 
?84 

Offene Stellen 
2 761 695 
2 459 492 

Lederher- Nahr,_ ngs-

Bauberufe 

221 639 
183 935 
184 258 
169 816 

85 975 
59 226 
55 ·052 
38 685 
31 507 
30 751 
27 543 
65 134 

545 036 
667 254 
589 029 
4 36 27? 

87 254 
43 777 
28 346 
21 558 
16 948 
15 239 
15 1?7 

61 615 
61 562 

steller, u. GenuJJ- 8-ewerbliche 
Leder- u. rr:i ttel- ilfsberufe 

Fellverarb. hersteller 

A.rbei t::,lcse 
25 244 
1 s 541 
10 497 

7 938 
8 731 
7 335 
6 712 
5 672 
4 773 
4 527 
4 155 
5 305 

10 496 
12 086 
1.1 548 
10 951 

9 090 
7 806 
6 556 
5 614 
4 619 
4 263 
2 218 

4 7 086 
33 990 
25 54 7 
21 942 
27 007 
21 857 
17 601 
13 859 
11 521 
12 271 
13 593 
17 695 
27 573 
30 063 
28 740 
27 583 
23 465 
18 989 
15 549 
11 969 
10 104 
10 606 

3 644 

Offene Stellen 
3 402 
1 117 

Volks-
pflege-
berufe 

.12 658 
4 674 

Verwal-
tungs- u. 

Euro-
berufe 

4.rbe1 tslose 
582 
511 
417 
331 
359 
326 
318 
300 
293 
281 
268 
329 
337 
330 
343 
324 
381 
390 
328 
354 
319 
309 

61 

52 517 
45 480 
37 812 
33 609 
37 618 
35 413 
32 719 
31 710 
30 463 
30 618 
31 677 
31 626 
31 406 
33 169 
31 597 
31 099 
33 922 
31 771 
28 996 
28 ~16 
27 390 
26 973 

6 9;3 

Offene Stellen 
119 9 183 

20 1 044 

155 465 
124 183 
102 460 

90 238 
97 164 
86 392 
79 897 
70 596 
64 741 
65 731 
64 551 
76 904 

112 874 
124 812 
121 851 
117 108 

98 124 
87 358 
77 191 
69 732 
•3 162 
62 426 
31 857 

22 881 
11 195 

Rechts-u. 
S1cher-
he1 ts-
wahrer 

2 696 
1 952 
1 54 7 
1 287 

364 
281 
270 
206 
156 
148 
183 
189 
263 
304 
261 
199 
298 
151 
150 
069 
983 
985 
733 

206 
174 

Metall-
erzeuger 

und 
-verarb. 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
30 5'33 
26 178 
23 859 
20 041 
18 634 
18 788 
18 262 
23 655 
44 988 
53 702 
51 638 
48 673 
36 437 
30 166 
24 499 
21 041 
19 001 
18 646 
15 006 

25 937 
22 220 

Ingenieure 
und 

Techniker 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 092 
3 805 
3 635 
3 760 
3 694 
3 567 
3 772 
3 757 
4 115 
4 746 
4 551 
4 516 
4 608 
4 116 
3 779 
3 781 
3 503 
3 510 
3 322 

2 ,70 
2 321 

Dienst-
und 

Wachberufe 

19 574 
15 857 
11 582 
8 550 
8 562 
8 167 
7 818 
7 431 
7 172 
7 133 

· 7 336 
8 165 
9 325 
9 704 
9 354 
9 204 
ß 600 
7 586 
7 }43 
6 941 
6 603 
6 366 
5 603 

774 
628 

Elektriker 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
6 232 
5 579 
5 104 
4 201 
3 560 
3 365 
3 211 
3 748 
6 325 
8 100 
7 896 
7 547 
6 296 
5 417 
4 413 
3 713 
3 254 
3 044 
1 761 

5 659 
3 888 

Techn. 
Sonder-

fach1:r~fte 

245 
023 
830 
708 
797 
696 
627 
568 
530 
542 
612 
685 
856 
806 
734 
749 
721 
704 
597 
561 
548 
565 
246 

431 
108 

Chemie-
werker 

9 34.7 
6 842 
5 355 
4 519 
5 176 
4 451 
4 021 
3 460 
3 327 
3 293 
3 088 
3 508 
4 P-55 
5 768 
5 54 3 
5 454 
4 909 
4 4 73 
3 917 
3 535 
3 207 
3 105 
1 199 

1 977 
1 436 

Maschinist. 
und 

zugehorige 
Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
4 226 
3 604 
3 306 
2 891 
2 697 
2 781 
2 778 
3 496 

10 345 
14 748 
13 403 
10 979 

5 210 
4 082 
3 394 
2 954 
2 787 
2 754 
2 689 

033 
030 

Erziehungs- Bildungs-
und Lehr- und 
berufe, Forschunga-

Seelsorger berufe 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 725 
2 374 
2 146 
2 019 
2 097 
2 177 
2 301 
2 470 
2 590 
2 702 
2 615 
2 538 
2 672 
2 375 
2 139 
2 254 
2 248 
2 ~56 

673 

729 
94 

988 
571 
234 
021 

1 054 
991 
980 
973 
929 
930 
977 
985 
988 
046 
029 
956 
930 
912 
849 
865 
810 
787 
463 

85 
40 

Kunststoff-
verarbeiter 

1 088 
871 
803 
785 
904 
761 
661 
569 
538 
524 
521 
587 
933 
189 
134 

1 182 
997 
871 
69g 
693 
611 
578 
104 

552 
212 

Kauf-
m8nnische 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
57 549 
53 612 
50 111 
42 n9 
46 627 
45 004 
45 903 
43 698 
46 476 
50 766 
56 4 15 
53 011 
55 935 
50 874 
46 777 
40 464 
44 383 
43 618 
15 374 

13 434 
4 176 

Kimst-
lerische 
Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 606 
4 870 
4 689 
4 598 
4 193 
4 403 
5 135 
5 725 
6 088 
6 016 
5 963 
5 589 
5 205 
4 644 
4 353 
4 390 
4 071 
4 035 
3 162 

209 
170 

1) Einseht. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Beruf••·- a) .!rnschl. 8 768 
runter 13 931 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

arbe1 tslose Fluchtlinge in Durchgangslagern und 18 428 ( da-

Bundesanstalt fur Arbei tsverm1 ttlung und Arbe1 tslosenversictierung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Land Ze1 t 

Bundesgebiet2 ) 1958 
1957 

J,D 1952/57 
Schleswig-Halstein 1958 

1957 
Hamburg 1958 

1957 
Niedersachsen 1958 

1957 
Bremen 1958 

1957 
Nordrhein-Westfalen 1958 

1957 
Hessen 1958 

1957 
Rheinland-Pfalz 1958 

1957 
Baden-Wurttemberg 1958 

1957 
Bayern 1958 

1957 

Saarland 1958 
1957 

Berlin (West) 1958 
1957 

Bundesgeb1et2 ) 1958 
1957 

JD 1952/57 
Schleswig-Halste in 1958 

1957 
Hamburg 1958 

1957 
Niedersachsen 1958 

1957 
Bremen 1958 

1957 
Nordrhein-Westfalen 1958 

1957 
Hessen 1958 

1957 
Rheinland-Pfalz 1958 

1957 
Baden-Wurttemberg 1958 

1957 
Bayern 1958 

1957 

Saarland 1958 
1957 

Berlin (West) 1958 
1957 

Zum Aufsatz: .,Die Ulfrucbternte 1958" in diesem Heft 
Endgültige Erntuschätzung von Olirücbten1 \ 

Winter-
1 

Sommer- Raps Raps 
Rubsen u.Rubsen 

raps zusammen zuaammen 

Hektarertrage in dz 
18,3 15, 3 17 ,6 14, 2 17 ,4 
23,8 19,5 22, 5 18, 1 22,2 
20,0 17,7 19, 5 14,2 19,0 
15,9 14,8 15, 6 13,8 15, 5 
25, 7 20, 5 23,8 20,5 23, 6 
21, 3 18,0 20,9 16,0 19,4 
21 ,6 19,0 21,4 21,4 
20,2 16,2 19,5 14,3 19, 2 
24, 1 18,5 22,8 16, 3 22, 5 
23,0 23,0 23,0 

20,9 16,9 20,6 13,8 20, 5 
23,8 20, 5 23, 1 17, 7 23,0 
18,6 15,0 18,2 13, 5 17,8 
20, 7 15,0 18,8 14, 1 18,2 
15, 4 13, 1 15,0 12, 2 14,8 
15, 7 12, 3 14,4 12,8 14,2 
18,5 16,5 18,0 14,0 17, 7 
18,3 15, 9 17, 7 14,8 17, 5 
19,6 16, 2 18,9 15, 3 18,6 
18, 1 14,8 17 ,5 13,8 17, 1 

14, 7 19,0 16, 1 16, 3 16, 1 
12,9 15,0 14, 2 14,2 

Ernte insgesamt 'in t 
44 488 10 831 55 319 2 184 57 503 
4 7 221 16 630 63 851 3 611 67 462 
28 910 6 744 35 654 2 730 38 384 
1) 687 6 637 22 324 670 22 994 
26 029 11 618 37 647 2 301 39 948 

21 2 23 8 31 
13 2 15 15 

7 947 411 9 358 319 9 677 
6 738 602 8 340 258 8 598 

2 2 2 

9 225 543 9 768 85 9 853 
7 539 634 9 173 228 9 401 
2 585 275 2 860 204 3 064 
1 432 522 1 954 213 2 167 

646 120 766 39 805 
239 109 348 61 409 

2 372 654 3 026 216 3 242 
1 830 477 2 307 194 2 501 
6 003 1 189 7 192 643 7 835 
3 401 666 4 067 356 4 423 

132 82 214 219 
48 93 141 141 

Ölfrlichte Mohn insgesamt 

12, 5 17,? 
12, 3 22,0 
11,1 18,6 
9, 7 15, 5 

10,2 23,6 
19,4 
21,4 

9,7 19,2 
10,2 22,4 

23,0 

8,4 20, 5 
12,3 22,9 
9,0 17 ,6 

10,3 18, 1 
10, 3 14, 7 
10,2 14, 1 
12, 9 16,3 
12,7 16,0 
11 ,4 18,5 
10,0 17,0 

11,0 16,0 
6,7 13,6 

131 58 634 
922 68 384 

1 214 39 598 
2 22 996 

40 39 988 
31 
15 

40 9 717 
31 8 629 

2 

11 9 864 
16 9 417 
41 3 105 
11 2 178 

6 811 
6 415 

996 4 238 
799 3 300 

35 7 870 
19 4 442 

3 222 
5 146 

1 ) Die Anbauflachen sind in tleft 10 Seite 568~ l.Il der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veroffentlicht .- ? ) 0'1DP ~'1.c.rland und Berlin (West), 

Zum Aufsatz: "Die Kartoffelernte 1958" in diesem Heft 
Die Kartoffelernte 1958 

Fr.1hKartoffeln 3pa.tkartoffeln .. artoffeln insgesamt 
Ze1 t irtrag Ertrag Ertrag -- Flache Hektar 1.nsgesamt Flache Je Sekta.r insgesamt Flache Hektar insgesamt Land Je Je 

1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 OUJ t 1 000 ha 1 dz 1 000 t 

Bunde.sgebiet ohnP ,3aarL.i.nd und Berlin (West) 

JD 1935/38 60,9 120,7 7'34,0 1 100,8 170,8 18 804,0 1 161, 7 168,2 19 538,0 
JD 1952/57 63, 7 166,8 1 062,8 1 083,4 222, 6 24 116, 6 1 147, 1 219, 5 25 1 79,4 

1955 63,4 155, 3 984,9 1 064,9 205,5 21 889,1 1 128,3 202, 7 22 874,0 
1956 62, 9 181, 1 1 138, 7 1 071, 6 239,0 25 617 ,O 1 134, 5 235,8 26 755,8 
1957 58,8 166,8 980, 3 1 060,6 238,6 25 308,5 1 119,4 234,9 26 288,8 
1958 57, 3 -155, 5 954,0 1 003,5 216, 3 21 709, 7 1 060,8 213,6 22 663, 7 

nach Landern 
Schleswig-Holstein 1958 2, 7 137 ,4 37 ,8 41,0 184,4 755, 9 4 'l, 7 181,4 793,7 

1957 3,6 159,9 57 ,8 49,4 243, 9 1 203,9 5'l,O 238,2 1 261, 7 
Hamburg 1958 0,2 167 ,6 3, 7 1,2 182,9 21, 7 1 ,4 180,5 25, 4 

1957 0,2 160,9 3,9 1, 3 226, 2 30,0 1 ,6 216,2 33,9 
Niedersachsen 1958 15,0 160, 7 241, 1 238,9 211, 1 5 042,0 253, 9 208, 1 5 283, 1 

1957 16, 3 188,2 307 ,6 255, 3 260,5 6 651 ,6 271, 7 256, 2 6 959,2 
Bremen 1958 0,2 1,9,0 3,0 o, 7 183, 7 12, 3 0,9 172,8 15, 3 

1957 0,2 164,4 3,6 0,7 Z30, 7 16, 7 0,9 215, 3 20, 3 
Nordrhein-Westfalen 1958 11,8 170,8 201, 5 130,3 214,5 2 795,8 142, 1 210,9 2 997, 3 

1957 12,8 174,0 222,8 139,6 248,8 3 472,4 152, 4 242,5 3 695, 2 
Hessen 1958 4,6 161, 1 73,2 89, 6 190,8 1 710,4 94,2 189,4 1 783,6 

, 1957 3,9 123, 6 47,9 90, 3 225, 6 2 037 ,7 94, 2 221,4 2 085,6 
Rneinland-Pfalz 1958 5,8 176, 1 102,5 88,6 205,9 1 823,9 94,4 204,0 1 926, 4 

1957 5, 3 136, 5 72,8 91,2 214 ,4 1 956, 1 96,6 210, 1 2 028,9 
Baden-Wurttemborg 1958 5,2 186,0 96,Q 124, 7 230, 7 2 877, 3 129,9 228,9 2 973, 3 

1957 4,7 168,0 79,7 129,5 215 ,o 2 784,6 134,3 213, 3 2 864, 3 
Bayern 1958 11,8 165,6 195, 2 288,5 231,2 6 670,4 300,3 228,6 6 865, 6 

195,7 11,6 158,8 184,3 303,2 236,0 7 155,4 314,8 233, 2 7 339, 8 

Saarland 1958 0,5 128,0 6,9 11,5 165,6a) 190,6a) 12, 1 163,9a) 197, 5a) 
1957 0,6 112,0 7, 1 11,8 162, 5 192, 3 12, 5 159,9 199,4 

Berlin (West) 1958 o, 1 164, 3 2,0 0,6 196,0a) 11, 7a) 0,7 190,7a) n,7a) 
1957 o, 1 139,0 1,8 0,6 193, 7 11, 5 o, 7 184,0 n,4 

a) Vorlaufige Zaolen. 
Statistisches Bundesamt/Zentrale Arbeitsgemeinschaft f\ir Besondere Ernteerm1 ttlungen 
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Land Zeit Roggenstroh 

Bundesgeb.1et 195~ 47 ,'J 
1957 46,8 

JD 1952/57 45,8 
Scr'llesw1g-Hols te1n 1958 43,6 

1957 42, 9 
Hamburg 1958 43, 3 

1957 46,9 
Niedersachsen 1958 46,0 

1957 47,4 
Bremen 1958 45,0 

1957 45, 2 
Nordrhein-Westfalen 1958 49,4 

1957 50,2 
Hessen 1958 50,9 

1957 47,6 
Rheinland-Pfalz 1958 51,0 

1957 45, 5 
Baden-Wurttemberg 1958 46,5 

1957 48,6 
Bayern 1958 44,9 

1957 44, 6 

Saarland 1958 41, 7 
1957 36, 4 

Berlin (West) 1958 46, 6 
1957 42, 1 

Bundesgebiet 1958 7 011, 3 
1957 6 858, 5 

JD 1952/57 6 636, 7 
Sohl eswig-Holstein 1958 541, 1 

1957 555,8 
Hamburg 1958 10,4 

1957 11, 5 
Niedersachsen 1958 2 079,0 

1957 2 124,9 
Bremen 1958 4, 7 

1957 4, 6 
Nordrhein-Westfalen 1958 1 436 ,8 

1957 1 386, 7 
Hessen 1958 682,8 

1957 616, 3 
Rheinland-Pfalz 1958 510, 9 

1957 406,9 
Baden-Wurt temberg 1958 185, 7 

1957 203, 7 
Bayern 1958 1 559,8 

1957 1 548, 1 

Saarland 1958 37, 7 
1957 37i, 1 

Berlin (West) 1958 5,5 
1957 4, 9 

Zum Aufsatz: nDie Strohernte 1958" in diesem Heft 
Die Strohernte 19581) 

1~e1.zenstroh i,!eng- Getreide-(einschl. Gersten- • 
Spelz- und stroh Haferstroh getre1de- stroh 
i:mmerstroh) stroh zusammen 

Hektarertr.c::lee in dz 

4',2 "H,O 39, 4 37 ,6 41,4 
42, 6 33, 8 35,, 36, 4 40,4 
42,0 33, 8 36, 9 37 ,4 40,3 
42, 1 32, 1 36, 7 34,9 38,9 
'19,3 32, 4 32, 1 31, 3 36, 9 
44, 7 31, 5 34, 6 "l6. 3 39,9 
51,0 34, 1 34, 7 "'5,9 42, 6 
42, 7 33,9 37, 5 37,2 41, 7 
43,6 .35,8 35, 6 36, 9 42, 3 
38,3 27, 7 29, 4 29,8 36, 7 
,5, 9 29,0 27, 4 31, 3 36, 1 
44, 3 37,6 38, 1 38,5 43,8 
n,8 36,0 ~6, 1 37, 5 43, 1 
44, 3 34,4 39,9 37, 1 44, 1 
40, 3 31, 5 31,8 32, 1 39, 2 
45,2 35, 7 40, 3 43, 6 43,8 
40,5 3\, 6 31 ,6 35 ,4 37, 3 
44,5 34, 4 39, 6 39,2 40,8 
46,2 37, 1 40,6 41, 3 42,6 
41, 7 j2,9 37 ,9 38,3 39,5 
41, 3 32, 4 36,4 37, 7 38,9 

40, 4 31, 1 33, 5 36,3 37, 6 
32, 1 25, 1 22, 6 28, 3 29, 3 
36, 2 29,0 31,0 ?1 ,8 43, 7 
31,8 25, 0 24, 9 28,0 38,8 

Ernte insgesamt 1n 1 ooo t 
5 632, 9 2 986, 9 3 173, 2 1 542, 1 20 346, 3 
5 199,3 2 949, 8 3 191, 7 1 474,0 19 673, 3 
4 897 ,9 2 661, 4 3 648, 7 1 435,8 19 280, 5 

348, 3 198,5 214, 6 271,0 1 573, 6 
295, 5 160, 2 201, 7 243,2 1 456,5 

4, 7 2, 1 3,0 3,0 23, 1 
4,7 1,8 3, 7 3,0 24,6 

677,0 347, 5 707 ,9 412,0 4 223,4 
658,8 309, 4 726,6 406,4 4 226, 1 

0,8 0,4 1, 7 1, 6 9,2 
0,7 0,3 1 ,9 1, 7 9, 1 

771,3 370,0 401,4 372, 1 3 351, 7 
732, 2 336, 4 4 34, 3 376,8 3 266, 4 
534, 2 162, 7 381, 6 35, 9 1 797, 2 
471 ,9 157, 7 323, 6 32 ,8 1 602,4 
451, 3 246, 7 325,3 50, 7 1 585,0 
'153, 9 260,0 289, 7 40, 1 1 350,6 

1 101, 3 519, 5 307,0 189,0 2 302,4 
1 060,8 572,0 342,0 200,6 2 379,0 
1 743, 9 1 139, 4 830, 7 206,B 5 480,7 
1 620,7 1 152 ,0 868, 3 169, 4 5 358,5 

44, 3 11,8 34,2 5, 9 1 ?4,0 
17i, 4 9,6 25, 7 4, 4 106,2 
0,2 0,2 0,3 0,2 6,5 
0,2 0, 2 0,3 0, 2 5, 7 

Erbsen- und Hulsenfrucht-
gemenge- und 'Nicken- hl1schf'rucht-stroh stroh 

29, 2 36, 9 
29, 1 36,2 
28,8 37,0 
27,0 37, 5 
26, 1 37, 2 
28, 1 40,6 
34, 6 41,0 
28,4 39,0 
30, 1 38,0 
22,0 30,0 
18,2 30,0 
28,6 33, 7 
30,0 32, 3 
28,2 31 ,9 
25, 6 30,4 
24, 3 24,9 
18,8 23,5 
31,2 34, 1 
30,9 33, 7 
29, 6 30,6 
29, 2 31,4 

33, 4 30,2 
25,0 

25,0 25,0 

34, 4 33,0 
35, 1 35,8 
48, 1 45, 7 

3,9 11 ,4 
3, 3 12,3 
Cl,O 0,0 
o,o 0,1 
5,5 14,3 
6, 7 15,4 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
4,0 3,6 
4,0 4,0 
2,0 0,7 
2, 3 0,9 
1,0 0, 1 
0,6 0, 1 

10,7 1,2 
10,4 1,1 
1,2 1, 7 
7,7 1 ,8 

0,4 0,0 
0,3 

0,0 o,o 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 10 Seite 568* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veroffentlicht. 

Schweinebestand am 3. September 
1 000 St 

Schlacht- Z...1cr.ts1:1.uen .. Ferkel Jungschweine lt.Mast-Zeit Schweine unter 8 Wochen bis schweine 1 /2 bis noch nicht 1 Jahr alt und alter -- ins- 8 Wochen noch nicht 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt 
Land gesamt 

1 1 
alt 1/2 Jahr alt und alter trachtig nicht trachtig nicht 

2) trachtig trachtig 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1935/38 1) 12 886, 7 3 224,8 5 596, 3 2 965, 3 129,3 126, 3 413, 3 386, 5 
1954 n 919,9 3 887, 1 6 189,4 2 520, 6 214,8 163, 1 503, 9 405, 3 
1955 15 174,4 4 033,5 6 923,6 2 909,0 154, 7 140, 2 516, 5 459,4 
1955 14 462,8 4 055,3 6 542,8 2 5'l 1, 9 192,8 138,5 531, 1 432,8 
1957 1 5 696, 4 4 '131, 2 7 202,5 2 732,4 203, 7 148,9 583,0 455, 4 
1958 15 400,5 4 148, 0 7 256, 4 2 620,0 163,5 129,8 585,8 457, 8 

nach Landern ( 1958) 
Schlesw.-Holst~ 1 ,03, 5 390, 3 644, 9 133, 7 16,2 i1 ,6 63, 6 38, 7 
Hamburg 29, 5 6,9 12, 2 8,6 0, 3 0,2 0, 7 o, 5 
Niedersachsen 4 529, 3 1 356,8 2 044, 2 681, 3 53,5 40, 5 194, 3 148, 1 
Bremen 20,8 4, 1 8,7 6, 1 0,3 0,3 0,8 0,5 
Nordrh.-Nestf. 2 793, 1 675, 0 1 267,8 605, 5 38,0 26, 6 102,6 71,0 
Hessen 1 200,0 271,0 546, 2 289,8 10,7 10,8 36, 9 31, 6 
Rhein ld. -Pfalz 727, 4 152, 1 ,91, 1 135, 5 6,0 6,4 18, 1 16,8 
Baden-Wurttbg. 1 603,8 421 ,6 763, 3 278,4 13, 9 12, 1 55, 4 54,8 
Bayern 3 193, 1 870,2 1 578,0 481, 1 ~4,6 21, 3 113,4 95,8 

Streuertrag 
von 

Streuwiesen 

31,0 
31,6 ,o, 5 
28,0 
24 ,2 
4 3, 4 
,9, 2 
29, 4 
28,6 

.26,4 
25 ,o 
31,9 
27 ,9 
35,8 
35, 1 
31,2 
38,4 
36,8 
41, 1 
30,0 
30, 3 

32,0 
2'9,9 
24, 6 
23,6 

323,8 
330, 7 
318,9 

15, 1 
13, 3 

1 ,2 
1,1 

28, 1 
26,6 
0,2 
0,2 

14, 4 
12, 5 
5,4 
5, 2 
7,2 

10,6 
54, 6 
61, 3 

197 ,7 
200,0 

0,7 
0,5 
0,0 
0, 1 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

44,9 
35, 7 
37, 5 
37, 6 
39, 3 
39, 2 

4, 5 
0, 1 

10,6 
o,o 
6,6 
3,0 
1,4 
4, 3 
B, 7 

1) Einscbl. der .mter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Einschl. der zur Mast aufgestellten 
3auen und kastrierten Eber. 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung \ Milchverwendung I,lilch bei den Molkereien 6) 

Milchls.uhe „ ß Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinknalch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich j tagl1ch insgesamt HancHer geliefert absatz 3) Butter 1 Kase ) Speisequark 

1 000 kg 1 Oe>') t va 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702, 3 214 7,0 1 217, 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425, 5 965,6 67, 7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649, 4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 

195,7 April 5 64 1, 2 257 8,6 1 450, 1 987 ,8 68, 1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 64 1, 2 307 9,9 1 733, 5 1 262,0 72,8 236, 2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641, 2 309 10,3 1 744, 7 1 283,5 73,6 237 '1 32 055 13 465 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663, 7 1 211,3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 64 1, 2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416, 5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641 ,2 240 7, 7 1 355, 1 943, 7 69,6 235, 9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641 ,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67 ,6 224, 3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641 ,2 231 7 ,5 1 305, 1 886,8 67,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572,4 240 7,7 1 335,4 928,0 69,5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Feb!'. 5 572,4 231 8,3 1 288, 3 888,3 69,0 211 ,6 24 469 11 017 8 547 
Marz 5 572,4 271 8,7 1 512,2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117, 5 71 ,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mal 5 5721,4 3'15 10,2 1 756, 1 1 302, 3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572, 3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 ,01 9, 7 1 677, 5 1 245,3 74, 3 250,5 33 106r 11 222 10 170 
Aug. 5 572,3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73,3 219,4p 31 720p 9 283p . .. 
Sept. 5 572, 3 257 8,6 1 433, 1 1 026, 3 71, 6 213, 4p 27 964p 9 ,373p . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis "30. Juni.- 5) Einschl. S'chichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirt-
schaft, und Forsten, Bonn. 

Gewerblldle Sdlladltungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Tiere 3) 
Zeit menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen men.re 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 :1 101 868 7 983 1 52, 6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,6 3 084 
1954/55 MD 5 ) 152 838 13 125 21 '3, 4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD) 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 

1957 April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11 ,7 1 895 
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 
Juli 184 912 16 572 249, 4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 
Aug. 169 761 14 976 242, 3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310. 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17, 3 4 572 24, 7 2 696 
Okt, 199 623 17 274 301 ,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265, 4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21 ,2 5 709 12,5 1 881 
De!Zi. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167, 5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
lllarz 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 11 5 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24, 5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 22~,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240, 5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169' 31 ,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 5g 876 1 225, 2 105 218 9 312 11 93'3 31, 2 7 965 37, 2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 

1) Die <,esamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auabeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) WirtschaftsJahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenftsdlerel 
1 Fansergebnisse 

Zeit insgesamt Dampf erhochse ef ischerei Große Her1ngfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 '7 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 . 
1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 

Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 OJO 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
De,z. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Jebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Marz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 2D 1 ma) 13 113 4 163 
Juni 54 983 20 470 27 550 11 968 7 258 3 20 17,5 5 027 
Juli 59 424 23 928 35 895 15 472 10 284 4 999 :l 13 245 3 457 
Aug. 68 969 28 038 39 342 1 ~ 131 11 728 5 701 17 900 4 207 

a) Erlese der Salzheringsanlandungen der Logg-er sind auf VorJa.1'1resbasis errechnet. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: .,Die Bilanzen- und Erfolgsredmungen von Aktlengesellsdlaften in der Industrie 

für die Geschäftsjahre 1956 und 1957u in diesem Heft 
Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1956 und 195'1 von 1217 Aktiengesellschaften 

der Industrie nach Wirtsdlaitsgruppen 
Zugang an Sachaniagen Abschreibungen auf Sachanlagen 

darunter bei darunter bei 

Nr. Wirtschafts- Zeit insgesamt bebauten Spezial- ilerkz~ugen, 1nsgesa1Pt bebauten Spezial- Werkzeugen, 
gruppe Grund- Maschinen Ein- Grund- r:asch1nen Ein-

stucken anlagen richtungen stucken anlagen r1ch;tungen 
1 000 DM 

1 Bergbau, Steine und 1956 2 491 818 273 417 835 129 594 035 118 884 1 879 508 184 4% 966 107 513 323 123 702 
Erden, Energiewirt- 1957 2 563 706 279 544 894 082 721 774 106 536 1 951 382 177 459 %7 480 536 178 128 4,5 
schaft ,, 

11 Steinkohlenbergbau 1956 643 679 72 614 257 707 4 1 704 45 605 680 247 69 472 419 5R7 116 681 63 1,3 
1957 73~ 769 86 339 330 949 48 170 33 116 687 434 67 142 392 807 139 456 57 321 

12-15 Sonstiger Bergbau 1956 463 218 62 761 231 585 55 437 15 853 362 090 55 516 217 334 21 174 13 751 
1957 504 161 68 365 277 120 50 631 )7 348 408 18P 52 059 267 053 '23 611 13 127 

114 Zement 1.ndus tri e 1956 78 014 6 296 51 482 - 4 429 47 034 2 344 39 660 - 4 101 
1957 62 169 5 348 29 097 - 5 124 51 161 2 466 43 327 - 4 64 7 

Hest Sonstige Gewinnung 1956 65 142 12 541 30 048 4 158 6 518 • 31 655 2 ,802 19 531 3 535 4 941 
17 und Verarbeitung von 1957 50 938 7 678 25 323 4 594 7 313 36 74' 3 847 23 222 3 484 5 306 

Steinen und Erden 
18 Kvmb. Versorgungs- und 195b 23 816 2 127 56 18 239 1 327 14 606 670 14, 12 414 1 204 

Verkehrsgese 11 schaf ten 1957 22 184 1 669 15'/ 18 094 g10 13 142 6?8 165 10 790 1 083 
19 Energiewirtschaft 1956 1 217 949 117 078 264 251 4 74 497 45 152 743 876 53 6,2 269 851 359 519 36 572 

1957 1 185 485 110 145 231 436 600 285 42 725 754 714 51 317 240 906 358 837 46 951 
2 Eisen- und Metaller- 1956 3 120 037 571 853 1 397 795 12 575 460 020 1 691 549 165 282 1 126 432 6 403 337 289 

zeugung und -verar- 1957 2 986 031 51, 705 1 5,6 367 8 722 488 758 1 837 615 192 046 1 276 399 6 338 342 844 
beitung 

21 Eisen- und Stahl- 195b 1 501 403 220 795 664 768 - 114 017 826 443 78 277 656 797 - 37 W4 
1.ndustr1e 1957 1 608 416 229 510 038 010 - 123 584 878 982 90 100 738 839 - 45 432 

22 NE-~Ietallindustri e 1956 125 316 16 509 83 468 - 8 673 62 140 7 022 47 267 - 5 675 
1957 104 835 18 680 60 743 - 8 497 71 308 7 42B 55 861 - 7 ,03 

233 Naggonbau 1q5b 13 814 2 533 3 315 - 1 935 6 177 944 2 5r35 - 1 070 
1~57 '.'1 338 1 129 4 502 - 1 0 50 9 S75 1 032 ' 2S3 - 1 632 

Rest Sonstiger Stahlbau 1956 •o 767 6 583 16 '.)06 - 6 727 24 090 3 983 n 041 - 6 464 
23 1957 65 279 20 74 3 29 587 - 7 537 26 373 5 432 15 292 - 5 609 
24 Maschinenbau 1956 397 273 83 496 195 520 - 81 654 236 586 25 317 138 117 - 68 392 

1957 331 028 68 423 167 356 - 72 829 260 710 31 324 152 231 - 69 024 
25 SchiffOau 1956 60 076 4 171 10 788 12 575 8 529 34 202 3 071 12 155 6 403 9 035 

1957 77 983 9 396 19 725 8 722 9 712 37 426 3 921 15 081 6 338 9 727 
26 Straßenfahrzeugbau 1956 434 484 85 817 221 956 - 74 493 185 975 16 125 105 718 - 64 124 

1957 327 391 72 527 136 496 - 116 971 233 744 19 274 146 790 - 67 672 
27 Elektrotechnik 1956 480 884 139 553 171 833 - 148 658 278 515 26 723 120 4 79 - 130 305 

1957 385 061 79 352 154 718 - 132 261 278 667 28 425 126 15, - 123 904 
28 Feinmechanik und Optik 1956 27 518 5 655 10 017 - 7 461 14 116 1 443 6 627 - 6 046 

1957 26 631 7 143 9 571 - 7 522 14 639 1 921 7 201 - 5 517 
29 Eisen-, Stahl-, Blech- 1956 38 502 6 741 20 124 - 7 873 23 305 2 477 13 036 - 7 784 

und Metallwarengewerbe" 1957 38 069 6 803 16 059 - 7 895 25 891 3 189 15 668 - 7 024 
3/4 Verarbeitende Gewerbe 1956 2 233 115 429 716 1 086 363 4 035 298 B05 1 376 586 172 623 922 209 3 864 273 <;93 

( ohne Eisen- und Me- 1957 2 353 960 479 582 1 214 603 3 ~27 346 815 1 549 607 191 339 1 044 898 3 332 304 14"3 
tallverarbei tung) 

31 N.:ineralol verarbe1. tung 1956 278 523 48 789 115 713 - 28 285 176 559 28 108 125 176 - 22 800 
und Kohlenwertstoff- 1957 383 780 61 934 107 217 - 24 503 185 505 33 780 130 353 - 20 926 
industrie 

32 Chemische Industrie 1956 1 098 703 213 582 568 349 - 92 257 616 845 74 322 455 812 - 85 826 
1957 1 054 268 248 565 639 979 - 118 475 699 729 86 457 516 030 - 96 439 

34 Kunststoffverarbeitung 1956 9 971 2 460 5 000 - 1 -914 5 834 523 3 478 - 1 832 
1957 8 746 953 5 425 - 1 916 5 989 636 3 704 - 1 648 

35 Gummi- und Asbestver- 1956 62 380 14 423 32 286 - 13 558 46 831 8 358 25 144 - 1 5 132 
arbe1.tung 1957 64 561 14 ?29 32 7,P4 - 1, 283 48 646 5 315 '.:'.9 9'93 - 1, ,28 

36 Feinkeramische und 1956 52 495 16 117 16 259 4 035 8 397 37 935 8 618 17 757 3. 864 7 465 
Glasindustrie 1957 44 899 11 514 17 793 3 327 7 158 36 740 8 791 17 822 3 332 6 560 

37/38 Holzindustrie 1956 9 564 2 421 3 441 - 3 133 5 577 792 2 788 - 1 968 
1957 12 350 2 926 6 160 - 2 786 6 886 g21 3 614 - 2 342 

39 Papiererzeugung und 1956 135 936 16 602 67 784 - 9 576 80 562 6 878 62 958 - 8 812 
-verarbe1 tung 1957 145 551 19 924 94 396 - 13 127 92 873 7 601 71 099 - 11 358 

41 Ledererzeugung und 1956 16 638 6 770 3 666 - 5 265 11 919 2 365 4 238 - 5 275 
-verarbei tung 1957 19 094 6 296 6 266 - 6 306 11 721 1 782 4 933 - 4 965 

421 Zellwoll- und Kunst- 1956 85 703 16 283 50 845 - 6 634 63 716 7 097 50 332 - 6 287 
seidenherstellung 1957 86 125 20 288 48 232 - 11 490 73 492 8 241 55 760 - 9 491 

Rest Sonstiges Textil- 1956 174 974 24 701 120 422 - 21 084 125 709 13 022 93 319 - 19 327 
42 gewerbe 1957 190 665 25 170 132 196 - 25 196 144 942 11 895 110 926 - 22 044 

43 Bekleidungsgewerbe 1956 2 163 449 1 182 - 532 1 692 321 959 - 412 
1957 2 394 642 1 014 - 729 2 049 271 1 129 - 649 

44 Herstellung von Musik- 1956 2 754 812 1 221 - 721 1 710 227 817 - 666 
instrumenten, Spiel- 1957 2 423 583 749 - 1 014 2 791 735 1 085 - g71 
waren, Schmuck usw. 

451 Mtlhlengewerbe ( ohne 1956 10 879 1 215 7 979 - 1 461 8 113 1 009 5 793 - 1 305 
ölmu.hlen) 1957 8 809 1 023 5 214 - 1 551 8 279 931 6 006 - 1 333 

465 Olmuhlen und Margari- 1956 24 019 5 196 11 364 - 4 272 11 314 1 970 5 239 - 4 105 
ne1.ndustr1.e 1957 23 626 4 153 11 788 - 4 214 13 808 2 336 7 597 - 3 851 

466 Zuckerindustrie 1956 60 140 7 100 32 763 - 5 418 37 795 3 028 29 401 - 5 145 
1957 76 398 15 392 45 709 - 4 094 47 201 3 756 39 126 - 4 130 

481 Brauerei 1956 167 311 42 621 31 451 - 85 118 114 351 11 370 23 316 - 79 514 
1957 181 221 34 755 38 963 - 97 192 133 899 12 438 28 551 - 92 711 

481M Malzerei 1956 1 158 192 500 - 462 970 134 548 - 288 
1957 1 481 438 654 - 383 1 293 402 619 - 272 

485 Herstellung von verar- 1956 873 58 477 - 338 790 94 288 - 408 
bei teten Weinen 1957 1 244 136 673 - 435 1 040 119 477 - 444 

Rest Sonstiges Nahrungs- 1956 38 931 9 925 15 661 - 10 380 28 364 4 387 14 846 - 9 026 
45-49 und Genußmittel- 1957 46 325 10 661 19 791 - 12 903 32 724 4 932 16 074 - 10 681 

gewerbe 
5 Bau-, Ausbau- und 1956 61 824 3 137 28 697 - 19 113 42 089 1 842 23 013 - 17 126 

Bauhilfsgewerbe 1957 57 898 3 889 28 861 - 18 820 43 367 1 716 23 902 - 17 654 
1956 7 906 794 1 278 123 3 34 7 984 610 645 896 822 4 989 732 524 183 3 037 761 523 590 751 710 

1-5 Zusammen 1957 7 961 595 1 276 720 3 674 413 733 823 %0 929 5 381 971 562 560 3 312 679 545 848 793 076 

-627''-
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Die vergleichbaren Bilanzen 1956 und 1957 von 1217 Aktiengesellsdlaften der Industrie 
na<h Wirts<haftsgruppen 

Anlagevermögen Umlaufvermogen 
darunter 1 davon 

Wirtschafts- Bilan- Sachanlagen, Kurzfristige zen Zeit insgesamt insgesamt Langfristige Fluse1.ge gruppe Anzahlungen Vorrate Forderungen Forderungen Mittel 1) 2) 
~ 1 000 DM 

Bergbau, Steine und 199 1956 16 405 065 14 195 430 5 196 055 1 029 775 698 926 2 693 309 774 045 
Erden, Energiewirt- 1957 17 228 283 14 871 320 5 644 386 1 143 995 773 312 2 843 583 883 496 
schaft 

Steinkohlenbergbau 38 1956 6 678 429 5 910 591 2 477 795 400 095 471 381 1 330 830 275 489 
1957 6 918 593 6 103 725 2 618 137 441 915 555 534 1 358 685 262 003 

Sonstiger Bergbau 24 1956 2 163 758 1 796 707 817 281 191 917 92 013 353 768 179 583 
1957 2 232 009 1 850 384 882 417 213 707 90 943 402 425 175 342 

Zement1.ndustrie 15 1956 257 589 232 070 190 595 75 683 12 127 63 696 39 089 
1957 269 337 241 857 184 617 73 746 10 200 61 341 39 330 

Sonstige Gewinnung und 39 1956 206 021 180 453 204 940 77 632 16 894 78 762 31 652 
Verarbe1 tung von 1957 228 144 197 549 230 577 89 916 16 777 92 311 31 573 
Steinen und Erden 

Komb. Vers9rgungs- und 5 1956 111 206 108 031 23 390 6 506 1 058 12 719 3 107 
Verkehrsgase lls chaften 1957 120 644 116 490 30 609 5 936 1 428 14 603 8 642 

Energiewirtschaft 78 1956 6 988 062 5 967 578 1 482 054 277 942 105 453 853 534 245 125 
1957 7 459. 556 6 361 315 1 698 029 318 775 98 430 914 218 366 606 

Eisen- und Metaller- 364 1956 12 491 806 10 992 165 16 741 099 8 464 492 750 391 5 419 219 2 106 997 
zeugung und -verar- 1957 14 097 223 12 151 262 17 905 370 8 916 499 710 305 5 834 258 2 444 308 
bei tung 

Eisen- und Stahl- 67 1956 7 410 109 6.867 175 4 719 081 2 485 487 410 662 1 544 338 278 594 
industrie 1957 8 490 195 7 617 065 5 144 617 2 861 939 425 166 1 631 072 226 440 

NE-Metallindustrie l!O 1956 437 816 385 716 756 054 380 807 27 580 256 433 91 234 
1957 488 966 417 764 706 279 355 311 12 085 238 383 100 500 

Waggon bau 6 1956 63 429 55 996 111 145 60 194 1 039 33 809 16 103 
1957 74 686 67 248 105 590 56 673 6 736 22 402 19 779 

Sonstiger Stahlbau 19 1956 168 228 156 554 857 867 442 862 17 151 238 866 158 988 
1957 206 873 194 589 929 823 476 006 20 729 260 515 172 573 

Maschinenbau 115 1956 1 223 626 1 110 169 3 520 691 1 962 893 131 233 070 791 355 774 
1957 1 319 170 1 175 319 3 711 561 2 007 832 117 014 125 811 460 904 

Schiffbau 12 1956 239 254 236 427 1 291 945 612 604 34 820 321 134 323 387 
1957 279 190 276 457 1 712 433 714 299 33 560 421 753 542 821 

Straßenfahrzeugbau 10 1956 876 725 864 121 1 001 511 422 843 53 845 332 001 192 822 
1957 978 083 962 991 965 951 432 486 30 271 276 542 226 652 

Elektrotechnik 47 1956 1 849 076 1 101 923 3 983 540 1 806 970 61 020 1 454 624 660 926 
1957 2 013 582 1 204 072 4 116 572 1 703 916 51 181 1 696 000 665 475 

Feinmechanik und Optik 19 1956 82 230 78 776 221 307 135 000 3 305 68 187 14 815 
1957 94 700 90 437 220 037 137 998 3 286 62 343 16 410 

Eisen-, Stahl-, Blech- 47 1956 141 313 135 308 277 958 154 832 9 736 99 036 14 354 
und Metallwarengewerbe 1957 151 778 145 320 292 507 170 039 10 277 99 437 12 754 

Verarbeitende Gewerbe 629 1956 8 063 506 6 920 145 9 932 196 4 535 390 659 351 3 356 192 1 381 263 
( ohne Eisen- und Me-
tallverarbei tung) 

1957 8 982 734 7 695 927 10 556 894 5 033 954 624 858 3 579 414 1 318 668 

Mineralbl verarbe1 tung 6 1956 1 088 154 1 004 190 1 462 839 569 721 132 122 621 915 139 081 
und Kohlenwertstoff- 1957 1 297 275 1 202 221 1 517 285 663 618 111 123 618 403 124 141 
industrie 

Chemische Industrie 78 1956 3 788 316 3 120 237 3 827 325 1 530 095 236 272 1 374 511 686 447 
1957 4 244 276 3 466 746 4 142 569 1 673 078 233 686 1 553 809 681 996 

Kunststoffverarbeitung 6 1956 33 433 32 498 43 975 23 940 15 18 294 1 726 
1957 35 606 34 907 44 699 24 685 16 18 196 1 802 

Gummi- und Asbestver- 17 1956 195 445 181 327 396 642 172 861 18 679 144 658 60 444 
arbeitung 1957 211 502 196 563 409 727 189 207 12 347 154 651 53 522 

Feinkeramische und 38 1956 194 231 162 572 235 261 83 256 11 913 100 158 39 934 
Glasindustrie 1957 209 369 170 069 242 681 89 266 8 007 98 409 46 999 

Holzindustrae 16 1956 29 383 28 875 73 655 33 978 873 34 485 4 319 
1957 34 503 33 975 76 901 35 691 844 35 486 4 880 

Papiererzeugung und 46 1956 467 334 437 331 447 603 237 518 15 935 120 859 73 291 
-vera.rbei tung 1957 521 167 485 701 392 426 226 472 15 343 112 743 37 868 

Ledererzeugung und 20 1956 75 268 60 397 205 843 116 656 3 527 58 046 27 614 
-verarbei tung 1957 86 285 66 819 230 368 142 731 4 416 58 345 24 876 

Zellwoll- und Kunst- 7 1956 338 197 260 751 315 224 144 326 29 770 84 351 56 777 
seidenherstellung 1957 349 200 271 788 322 516 154 063 27 015 86 878 54 560 

Sonstiges Textilgewerbe 122 1956 685 807 595 639 1 131 902 634 216 20 583 355 120 121 983 
1957 729 738 637 536 1 207 796 712 996 15 793 380 469 98 538 

Bekleidungsgewerbe 4 1956 9 883 9 857 25 911 14 935 84 9 413 1 479 
1957 10 867 10 380 24 568 14 359 ,119 9 029 1 061 

Herstellung von Musikinstru- 4 1956 10 215 9 745 39 529 22 178 438 14 702 2 211 
menten, Spielwaren, Schmuck 1957 9 958 9 303 44 020 24 920 433 15 739 2 928 
usw. 

Muhlengewerbe ( ohne Ölmuhlen) 20 1956 61 504 52 573 156 682 86 514 517 51 085 18 566 
1957 61 226 52 289 167 319 81 095 534 62 067 23 623 

Olmühlen und Margarine1ndu- 5 1956 155 652 104 798 388 285 252 765 29 300 68 135 38 085 
strie 1957 164 621 113 962 364 541 239 509 28 111 54 438 42 483 

Zuckerindustrie 42 1956 227 442 219 717 374 886 265 322 4 037 93 608 11 919 
1957 254 44 7 247 160 444 868 329 442 6 957 100 995 7 474 

Brauerei 128 1956 545 921 497 626 508 126 163 448 150 489 129 929 64 260 
1957 591 972 541 515 561 268 204 411 155 474 129 632 71 751 

Malzerei 7 1956 3 957 3 604 11 085 7 274 267 2 615 929 
1957 4 111 3 787 12 130 7 659 259 3 347 865 

Herstellung von verarbeite- 6 1956 4 581 3 860 21 757 11 811 100 9 052 794 
ten Weinen 1957 4 763 4 025 25 361 14 276 - 10 160 925 

Sonstiges Nahrungs- und 57 1956 148 783 134 548 265 666 164 576 4 430 65 256 31 404 
Genußmittelgewerbe 1957 161 848 147 181 325 851 206 476 4 381 76 618 38 376 

.Bau-, Ausbau- und Bauhl.lfs- 25 1956 171 596 161 245 296 048 88 646 3 763 134 070 69 569 
gewerbe 1957 185 659 174 215 333 099 84 419 3 829 152 843 92 008 

1 217 1956 . 37 131 973 32 268 985 32 165 398 14 118 303 2 112 431 11 602 790 4 331 874 
Zusammen 1957 40 493 899 34 892 72.4 34 439 749 15 178 867 2 112 304 12 410 098 4 738 480 

1"'' ',", "" 

Jahres- Bilanz-
summe verlust 3) 

179 21 772 028 
18 23 066 000 

- 9 214 934 - 9 599 031 
- 2 999 162 - 3 134 447 
- 450 059 - 456 492 

78 413 814 - 460 891 

- 137 006 - 154 389 

101 8 557 053 
18 9 260 750 

5 986 29 328 886 
17 050 32 121 251 

827 12 173 566 
76 13 685 681 

88 1 196 749 
4 741 1 202 601 

- 174 767 - 180 536 
195 1 028 563 - 1 139 357 

3 225 4 762 993 
6 975 5 053 648 

766 1 535 954 
30 1 997 845 

744 1 882 394 
4 612 1 952 471 

- 5 847 893 - 6 145 856 
51 304 397 

616 316 930 
90 421 610 - 446 326 

11 434 18 115 439 
3 854 19 671 013 

- 2 563 982 - 2 833 358 

7 529 7 681 274 
45 8 455 001 
- 77 623 - 80 715 

12 599 082 
212 626 683 

190 430 569 - 452 777 
164 103 670 

24 111 971 
1 056 919 595 

824 918 588 

422 282 335 
692 318 208 

- 654 271 - 672 582 

1 156 1 826 234 
1 688 1 947 183 

- 35 938 - 35 556 
- 49 990 - 54 255 

67 219 554 
89 229 913 
- 547 199 - 532 592 

479 607 848 
59 707 124 

237 1 058 304 
132 1 158 089 

- 15 184 - 16 437 
- 26 392 - 30 234 

122 416 395 
89 489 747 

22 469 381 
85 520 941 

17 621 69 685 734 
21 007 75 379 205 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlaeeverruo::;en.- 2) Buchwert nach Abzug der Wertberichtiguneien zum Umlaufvermogen.- 3) Einschl. der ·son-
stigen Aktiven und Paseiven. 
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nodl: Vergleidlbare Bilanzen 1956 und 1951 von 1 211 AktiengesellsdJ.aften der Industrie 
nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Eigenkap1 tal Fremdkapital 
davon davon 

Wirtschafts- Rlicklagen Sonder- Ruckstellungen Verbindlichkeiten 
insgesamt gruppe Zeit Grund- einschl. wert- Gewinn- insgesamt 

lang- 1 kurz- lang-

1 
kurz-ke.pi tal Vermdgens- berich- vortrag fristig fristig fristig fristig 1) abgabe 2) tigungen 

1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1956 10 425 493 5 531 994 3 962 302 907 672 23 525 10 813 117 1 849 789 1 315 005 5 294 359 2 353 964 
Erden, Energiewirt- 1957 10 854 476 5 837 113 4 078 484 930 039 8 840 11 635 421 2 150 686 1 350 789 5 725 424 2 408 522 
schaft 

Steinkohlenbergbau 1956 4 916 815 2 363 958 1 824 78, 726 324 1 744 4 191 130 1 000 116 577 991 1 661 332 951 691 
1957 5 000 970 2 416 831 1 818 479 764 312 1 348 4 488 226 1 159 615 512 833 1 737 742 1 078 036 

Sonstiger Bergbau 1956 1 542 340 779 760 656 47 105 240 867 1 403 197 236 579 213 429 612 974 340 215 
1957 1 623 356 820 393 701 951 100 601 412 1 447 733 257 088 244 265 635 422 310 958 

Zementindustrie 1956 188 071 114 857 62 72 ' 830 655 249 856 56 943 49 733 52 353 90 827 
1957 193 466 118 902 66 78 7 062 716 250 852 65 595 46 776 62 532 75 949 

Sonstige Gewinnung und 1956 181 796 101 425 63 682 15 988 701 222 347 29 976 43 277 47 732 101 362 
Verarbeitung von Steinen 1957 209 799 120 189 72 53' 15 682 1 389 240 931 32 178 41 784 51 378 115 591 
und Erden 

Komb. Versorgungs- und 1956 62 975 34 150 26 40S 2 297 119 69 932 12 738 8 267 23 664 25 263 
Verkehrsgesellschaften 1957 67 154 34 150 30 01€ 2 946 40 82 126 13 885 ·9 176 33 566 25 499 

Energiewirtschaft 1956 3 533 496 2 137 844 1 328 22C 47 993 19 439 4 676 655 513 437 422 308 2 896 304 844 606 
1957 3 759 731 2 326 648 1 388 712 39 436 4 935 5 125 553 622 325 495 955 3 204 784 802 489 

Eisen- und Metaller- 1956 10 664 155 5 710 518 3 279 63S 1 600 313 73 685 18 230 699 2 189 126 2 239 823 3 931 561 9 870 189 
zeugung und :..verar- 1957 11 356 637 6 209 979 3 433 0921 618 799 94 767 20 231 691 2 354 899 2 445 327 4 573 100 10 858 365 
bei tung 

Eisen- und Stahlindu- 1956 5 504 454 2 515 498 1 654 7461 331 316 2 894 6 579 035 1 429 689 384 619 2 015 574 2 749 153 
strie 1957 5 759 461 2 742 4 75 1 633 20C 1 381 283 2 503 7 818 348 1 471 732 417 241 2 488 678 3 440 697 

NE-Metallindustrie 1956 482 706 268 941 198 83' 10 516 4 416 68~ 229 54 189 181 873 139 006 310 161 
1957 521 292 285 981 221 176 10 131 4 004 652 282 56 665 171 501 143 466 280 650 

Waggonbau 1956 73 562 48 800 23 577 971 214 98 413 1 775 20 006 4 849 71 783 
1957 75 877 50 800 23 91' 955 207 101 432 2 105 26 789 5 076 67 462 

Sonstiger Stahlbau 1956 l63 037 79 566 67 60€ 15 578 287 857 887 51 442 116 256 31 307 658 882 
1957 176 451 84 735 75 60' 15 397 710 955 885 57 003 143 591 48 010 707 281 

Maschinenbau 1956 1 363 222 739 084 500 571 114 511 9 056 3 328 915 227 540 496 941 470 518 2 133 916 
1957 1 445 237 790 642 54 7 11E 99 773 7 704 3 529 027 256 549 581 546 492 799 2 198 133 

Schiffbau 1956 227 139 100 720 90 81€ 33 667 1 936 1 297 698 11 625 97 240 132 506 1 056 327 
1957 260 499 104 150 123 73, 31 362 1 255 1 716 141 13 403 123 950 140 256 1 438 532 

Straßenfahrzeugbau 1956 621 848 383 885 163 981 27 634 46 342 1 193 022 96 463 215 411 196 386 684 762 
1957 712 144 4 39 054 177 541 25 665 69 878 1 166 899 114 983 198 981 267 615 585 320 

Elektrotechnik 1956 1 942 171 1 386 074 495 094 54 807 6 196 3 771 103 271 002 652 348 868 446 1 979 307 
1957 2 093 512 1 504 074 541 016 42 723 5 699 3 862 846 332 441 698 852 915 193 1 916 360 

Feinmechanik und Optik 1956 119 920 85 330 30 871 2 990 7?2 171 885 18 483 38 953 30 744 83 705 
1957 127 980 90 795 33 141 2 979 1 058 178 060 20 970 42 843 27 837 86 410 

Eisen-, Stahl-, Blech- 1956 166 096 102 620 53 531 8 323 1 622 247 512 26 918 36 176 42 225 142 193 
und Metallwarengewerbe 1957 184 184 117 273 56 631 8 531 1 749 250 771 29 048 40 033 44 170 137 520 

Verarbeitende Gewerbe 1956 8 311 183 5 382 199 2 466 98, 414 859 47 136 9 302 339 1 223 103 1 312 771 1 982 254 4 784 211 
( ohne Eisen- und Me- 1957 8 905 197 5 863 999 2 615 994 383 407 4 1 797 10 214 662 1 296 755 1 549 959 2 258 795 5 109 153 
tallverarbei tung) 

MineralOl verarbei tung 1956 1 108 140 800 000 222 t~, 79 527 6 190 1 439 467 129 238 59 845 199 106 1 051 278 
und Kohlenwertstoff- 1957 1 370 009 1 073 000 217 75 239 4 587 1 449 145 139 042 61 553 217 460 1 031 090 
industr1e 

Chemische Industrie 1956 3 627 013 2 368 783 1 054 35, 196 099 7 767 3 826 469 704 785 466 018 1 123 612 1 532 054 
1957 3 809 223 2 508 126 1 107 26 188 123 5 711 4 382 860 732 216 613 270 1 336 778 1 700 596 

Kunststoffverarbeitung 1956 35 64 7 21 052 14 51E - 77 41 409 9 054 2 695 1 702 27 958 
1957 36 725 21 051 15 45' - 215 43 171 9 681 2 825 7 269 23 396 

Gummi- und. Asbestver- 1956 269 622 175 280 74 530 18 048 1 764 307 061 51 582 101 459 32 630 121 390 
arbei tung 1957 282 198 180 280 88 35' 11 641 1 924 321 189 55 286 116 538 33 611 115 754 

Fe1nke rami sehe und 1956 207 266 170 876 73 16 8 101 5 126 209 4 17 26 325 62 561 38 582 81 949 
Glasindustrie 1957 21 6 875 175 643 80 67( 4 932 5 630 221 434 28 469 69 586 37 105 86 274 

Holzindustrie 1956 32 867 24 422 7 24 860 338 68 422 1 921 9 693 13 622 43 186 
1957 36 602 27 419 7 93 818 432 72 877 3 086 8 521 21 344 39 926 

Papiererzeugung und 1956 372 316 257 827 97 543 13 821 3 125 524 788 81 159 86 168 138 643 218 818 
-verarbei tung 1957 386 773 269 286 101 704 12 918 2 865 505 74 7 85 152 82 212 139 588 198 795 

Ledererzeugung und 1956 148 384 88 412 54 35C 3 108 2 514 128, 651 18 534 24 907 14 879 70 331 
-verarbei tung 1957 157 009 94 574 57 635 2 972 1 828 154 230 19 056 32 144 16 038 86 992 

Zellwoll- und Kunst- 1956 373 4 73 224 472 119 026 29 086 889 265 291 22 779 60 616 58 337 123 559 
seidenherstellung 1957 377 962 224 498 125 666 26 138 1 660 276 911 24 384 72 259 53 031 127 237 

Sonstiges Textil- 1956 949 107 514 772 410 156 16 244 7 935 826 523 61 262 179 844 134 972 450 445 
gewerbe 1957 958 483 515 877 424 701 12 120 5 785 936 257 72 058 218 929 149 262 496 008 

Bekleidungsgewerbe 1956 15 605 11 350 4 073 53 129 19 252 1 244 3 529 1 814 12 665 
1957 15 959 11 350 4 444 51 114 18 513 1 330 3 357 1 763 12 063 

Herstellung von Musik- 1956 24 792 12 870 11 311 290 321 23 221 3 573 4 792 5 908 8 948 
1nstrumenten, Spiel- 1957 27 188 12 870 13 674 290 354 25 118 3 661 7 801 6 548 7 108 
waren, Schmuck usw. 

Muhlengewerbe ( ohne 1956 57 936 46 410 10 88E 105 533 159 904 3 693 10 155 10 897 135 159 
Ölmuhlen) 1957 58 399 46 4 72 11 274 78 575 169 816 4 190 9 836 13 441 142 349 

Ölmuhlen und Margarine- 1956 238 283 155 976 48 01C 29 210 5 087 266 512 5 087 33 805 421 227 199 
industrie 1957 258 625 175 976 49 905 28 105 4 639 225 245 4 987 23 811 1 54 7 194 900 

Zuckerindustrie 1956 199 829 115 210 80 966 3 549 104 381 195 6 048 42 059 50 046 283 042 
1957 204 414 116 183 84 446 3 513 272 4 79 365 6 086 39 859 54 149 319 271 

Brauerei 1956 445 011 303 680 123 834 14 533 2 964 582 356 80 109 105 928 136 431 259 888 
1957 481 147 315 717 148 025 14 442 2 963 642 132 89 694 108 064 145 714 298 660 

Malzerei 1956 6 304 3 182 2 85E 200 64 8 434 591 870 218 6 755 
1957 6 482 3 158 3 044 200 80 9 533 779 1 654 342 6 758 

Herstellwig von verar- 1956 9 383 5 619 3 61 - 147 15 997 1 437 2 484 3 287 8 789 
bei teten '9einen 1957 10 369 6 219 3 98) - 167 18 847 1 663 4 706 3 311 9 167 

Sonstiges Nahrungs- 1956 190 205 132 006 54 112 2 025 2 062 207 970 14 682 55 343 17 147 120 798 
und GenuSmi ttel- 1957 210 755 136 300 70 632 1 827 1 996 262 272 15 935 73 034 20 494 152 809 
gewerbe 

Bau-, Ausbau- und Bau- 1956 90 904 62 826 24 591 2 910 577 370 926 26 186 79 561 39 611 225 568 
hilfsgewerbe 1957 97 838 63 925 30 406 2 836 671 414 556 29 407 83 750 48 418 252 981 

1955 29 491 735 16 687 537 9 733 521 2 925 754 144 923 38 717 081 5 288 204 4 94~ 160 11 24 7 785 17 233 932 
ZusamII1en 1957 31 214 148 17 975 016 10 157 976 2 935 081 146 075 42 496 330 5 831 747 5 42 825 12 605 737 18 629 021 

Jahres-
gewinn 

329 960 
34 3 023 

97 984 
97 965 
47 195 
54 898 
11 216 
11 333 
8 134 
8 492 

1 966 
2 303 

163 465 
168 032 
370 901 
459 859 

86 598 
103 899 

23 983 
22 318 

2 452 
3 093 
4· 041 
4 538 

57 908 
67 565 

6 912 
10 730 
63 098 
67 868 

108 763 
160 933 

10 922 
9 332 
6 224 
9 583 

438 906 
495 173 

14 2.04 
11 992 

219 913 
254 675 

480 
695 

20 545 
21 090 

11 509 
12 790 

1 614 
1 916 

14 966 
19 118 
4 676 
6 248 

14 828 
16 939 

40 708 
43 777 

891 
866 

1 191 
1 065 

1 222 
1 118 

42 277 
48 617 

7 295 
9 680 

26 371 
29 806 

363 
333 
780 
875 

15 073 
13 573 

5 692 
6 104 

1 145 459 
1 304 159 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien, der ausstehenden Einlagen und der Kapits.lentwertungskonten.- 2) Der Verlustvortrag ist hier abgezogen. 
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Ausgewählte Posten aus den vergleidlbaren Eriolgsredlnungen 1956 und 1957 
von 1 217 Aktiengesellschaften der Industrie 

nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Gesetz- Abschrei- Ausweis- Zins- Jahres- Ertrag 
Personal- liehe bungen pflichtige mebr- Berufs- gewinn Rohertrag aua 

Wirtschafts- Zeit aufwand Sozial- auf Sach- Steuern aufwand bei trage Betei-
gruppe abgaben anlagen 1) 2) 3) l1gung 

1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1956 4 080 712 726 986 1 879 508 946 177 277 918 5 870 340 452 8 019 803 68 756 
Erden, Energ1ew1rt- 1957 4 393 929 846 266 1 951 382 1 019 168 279 250 7 361 392 400 8 659 794 71 264 
schaft 

Ste1nk6hlenbergbau 1956 2 858 146 563 179 680 24 7 339 573 68 415 2 767 78 815 4 465 212 22 920 
1957 3 070 824 649 962 687 434 338 566 63 095 '4 538 69 906 4 789 404 20 641 

Sonstiger Bergbau 1956 505 208 89 542 362 090 176 733 31 260 935 , 62 430 1 192 955 8 356 
1957 553 910 107 187 408 188 186 411 28 849 837 94 209 1 314 370 10 037 

Zemen t1.ndus trie 1956 94 600 11 439 47 034 41 125 4 518 329 16 367 208 051 755 
1957 96 736 12 342 51 161 41 001 4 945 364 15 452 215 710 879 

Sonstise Gewinnung und 1956 138 205 17 189 31 655 21 824 3 350 479 9 176 220 548 1 106 
Verarbeitung von 1957 149 506 21 126 36 743 25 781 4 073 489 17 162 249 682 1 029 
Steinen und Erden 

Komb. Versorgungs- und 1956 27 844 2 772 14 606 5 490 1 985 0 2 757 54 3?4 0 
Verkehrsgesellschaften 1957 25 761 3 259 13 142 6 519 2 425 - 4 011 53 659 -

Energiewirtschaft 1956 456 709 42 865 743 876 361 432 168 390 1 360 170 907 1 878 713 35 619 
1957 497 192 52 390 754 714 420 890 175 863 1 133 191 660 2 036 969 38 678 

Eisen- und Metaller- 1956 6 677 007 665 328 1 691 549 1 246 155 334 4 79 10 132 479 154 10 846 846 56 451 
zeugung und -verar- 1957 7 243 424 809 727 1 837 615 1 421 592 393 202 11 270 631 887 11 977 630 79 458 
b~itung 

Eisen- und Stahl- 1956 l 977 853 206 076 826 443 311 182 174 194 3 542 122 622 3 492 135 5 925 
1ndustr1e 1957 2 199 452 258 447 878 982 344 486 223 591 4 604 127 589 3 966 998 8 739 

NE-Me tall1ndus tr1e 1956 2,5 108 26 197 62 140 99 695 16 826 543 29 416 460 309 2 047 
1957 248 337 29 664 71 308 97 493 17 374 588 33 398 465 :43 2 884 

Waggon bau 1956 48 530 4 912 6 177 8 797 766 198 2 789 70 151 284 
1957 50 277 5 410 9 875 12 377 968 103 3 485' 79 985 281 

Sonstiger Stahlbau 1956 235 996 23 297 24 090 37 922 4 028 458 8 552 319 299 97 
1957 264 740 28 745 26 373 45 709 5 142 452 13 109 367 026 92 

Maschinenbau 1956 1 ,30 833 129 833 236 586 259 613 45 473 3 077 83 163 2 050 568 1 172 
1957 1 414 34 3 151 962 260 710 281 870 47 460 3 442 104 511 2 202 944 2 593 

Scluffbau 1956 316 130 36 789 34 202 36 520 350 338 20 480 429 024 421 
1957 329 241 42 882 37 426 56 624 134 336 33 952 478 009 266 

Straßenfahrzeugbau 1956 625 351 62 637 185 975 181 793 15 081 68 77 058 1 135 080 38 
1957 683 238 78 141 233 744 216 200 16 990 45 91 398 1 284 207 449 

Elektrotechnik 1956 1 592 620 144 170 278 515 261 025 66 994 1 125 115 973 2 435 054 45 831 
1957 1 721 458 177 849 278 667 313 263 69 721 994 200 537 2 642 113 63 086 

Feinmechanik und Optik 1956 134 575 13 002 14 116 23 000 3 470 104 11 754 195 184 236 
1957 140 097 14 864 14 639 25 883 4 438 71 11 592 206 406 354 

Eisen-, Stahl-, Blech- 1956 180 011 18 415 23 305 26 608 7 297 679 7 347 260 042 400 
und Metallwarengewerbe 1957 192 241 21 763 25 891 27 687 7 384 635 12 316 284 399 714 

Verarbeitende Gewerbe 1956 3 614 715 339 067 1 376 586 1 196 564 166 248 9 868 511 700 7 037 202 57 104 
(ohne Eisen- und Me- 1957 3 935 ',06 421 996 1 549 607 1 332 622 199 773 10 946 620 303 7 865 765 55 983 
tallverarbei tung) 

Mlneralolverarbei tung 1956 173 655 13 552 176 559 79 224 13 814 313 17 230 462 062 2 365 
und Kohlenwertstoff- 1957 190 880 18 171 185 505 72 447 14 105 341 13 260 478 262 8 282 
industrie 

Chemische Industrie 1956 1 388 081 117 895 
' 

616 845 435 695 60 870 1 055 233 454 2 784 335 37 863 
1957 1 530 070 152 183 699 729 524 213 88 521 1 647 284 167 3 207 323 29 748 

Kuns ts toffverarbei tung 1956 29 550 3 084 5 834 3 663 1 151 52 1 757 44 614 -
1957 30 594 3 566 5 989 3 646 1 263 41 1 811 46 142 -

Gummi- und Asbestver- 1956 227 936 22 537 46 831 60 883 2 859 642 24 223 376 684 904 
arbei tung 1957 247 317 28 187 48 646 72 899 2 815 624 34 654 418 614 770 

Feinkeramische und 1956 213 348 25 556 37 935 51 153 3 649 741 19 384 344 795 774 
Glasindustrie 1957 224 183 30 615 36 740 52 907 4 188 821 19 931 362 615 807 

Holzindustrie 1956 51 060 5 735 5 577 5 453 2 424 56 2 063 71 716 1 
1957 56 688 7 121 6 886 5 806 2 240 72 2 331 80 323 1 

Papiererzeugung und 1956 208 865 19 793 80 562 49 273 16 152 1 644 18 993 385 710 2 827 
-verarbei tung 1957 221 298 23 714 92 873 53 414 14 454 1 587 23 817 422 051 1 916 

Ledererzeugung und 1956 107 402 11 225 11 919 22 962 3 638 122 7 391 152 358 273 
-verarbei tung 1957 118 193 13 234 11 721 23 802 3 550 153 8 952 173 207 345 

Zellwoll- und Kunst- 1956 172 306 15 546 63 716 47 954 5 474 237 17 590 313 489 4 504 
seidenherstellung 1957 175 427 18 437 73 492 59 011 4 997 293 22 293 339 930 3 822 

Sonstiges Textil- 1956 534 321 54 055 125 709 145 102 23 282 1 546 44 208 911 109 3 464 
gewerbe 1957 571 626 64 390 144 942 160 332 23 553 1 544 57 138 997 965 4 755 

Bekleidungsgewerbe 1956 18 199 2 347 1 692 2 720 549 25 982 26 224 -
1957 19 259 2 674 2 049 2 726 744 30 1 237 28 482 -

Herstellung von Musik- 1956 29 270 2 764 1 710 5 124 643 14 1 772 40 901 26 
instrumenten, Spiel- 1957 31 048 3 091 2 791 6 558 987 15 2 319 46 234 27 
waren, Schmuck usw. 

Muhlengewerbe (ohne 1956 22 839 2 402 8 113 6 011 7 267 113 1 479 45 637 201 
Ölmuhlen) 1957 25 030 3 179 8 279 6 079 8 163 104 1 504 50 980 202 

Olmuhlen und Margarine- 1956 73 219 6 000 11 314 72 813 3 559 254 52 901 216 805 987 
industrie 1957 78 116 7 711 13 808 50 244 5 087 273 50 543 200 880 1 516 

Zuckerindustrie 1956 75 928 8 7% 37 795 37 822 7 428 1 325 9 059 168 490 390 
1957 82 920 9 682 47 201 31 396 8 460 1 408 14 782 188 752 353 

Brauerei 1956 180 479 17 668 114 351 112 994 7 659 1 350 38 209 467 402 1 874 
1957 207 850 22 899 133 899 13g 585 10 145 1 489 50 943 553 793 2 539 

Malzere1 1956 1 645 151 970 1 444 200 31 608 5 028 16 
1957 1 767 258 1 2931 1 857 251 28 451 5 815 16 

Herstellung von verar- 1956 3 564 339 790 2 826 470 19 1 120 8 834 -
hei teten Weinen 1957 3 944 439 1 040 4 256 386 25 1 125 11 219 -

Sonstige Nahrungs- 1956 103 048 9 682 28 36.4 53 448 5 160 329 19 277 211 009 635 
und Genußmittel- 1357 119 296 12 445 , 32 724 61 444 5 864 451 29 045 253 178 884 
gewerbe 

Bau-, Ausbau- und 1956 298 329 34 957 42 089 20 362 3 877 528 8 026 408 723 772 
Bauhilfsgewerbe 1957 317 778 38 859 43 367 23 115 3 179 615 9 090 432 400 681 

1956 14 670 763 1 766 338 4 989 732 3 409 258 782 522 26 398 1 339 332 26 312 574 183 083 
Zusammen 1957 15 890 637 2 116 848 5 ~81 971 3 796 497 875 404 30 192 1 653 680 28 935 589 207 386 

Zins- Jahres-
mehr- verlust 

ertrag 2) 

8 693 80 532 
11 567 33 100 

1 982 72 461 
3 989 27 488 
2 273 3 351 
2 024 2 388 

210 1 347 
48 237 

532 1 003 
573 158 

24 -
12 -

3 672 2 370 
4 921 2 829 

37 876 77 435 
43 357 45 850 

2 921 64 390 
823 11 555 

1 588 294 
2 945 7 733 

537 1 
1 026 111 
9 486 311 
7 840 665 
9 159 8 341 

10 533 9 704 
5 321 2 152 

12 401 30 
4 644 756 
3 312 14 856 
3 475 229 
4 019 203 

637 51 
266 616 
108 910 
192 377 

24 879 24 411 
27 865 18 476 

291 5 085 
1 061 9 987 

6 700 7 966 
8 933 57 

- 140 - 256 
2 134 102 
3 583 612 
2 748 959 
2 674 239 

2 179 
4 26 

629 1 057 
684 804 

1 174 4 402 
903 692 
660 -
540 -

3 950 2 025 
4 109 3 371 

22 -
29 -
- -- -
- 162 
- 174 

586 -
601 -

2 234 1 778 
799 1 626 

3 024 388 
3 113 371 

15 -
2 -
- -- -

710 168 
830 261 

859 33 
1 804 153 

72 307 182 411 
84 593 97 579 

1) Einschl. Lastenausgleich.- 2) Gewinn und Verlust vor Feststellung des Abschlusses, d.h. unter Berucks1chtigung der Gewinn-bedingten Veranderun-
gen bei den Rucklagen.- 3) Einschl. der außerordentlichen Aufwendungen und Ertrage. 
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Erfaßte 
Zeit Betriebe 
-- (örtl.Ein-

Land heiten) 

Anzahl 

"'° ~} 47 187 
1954 MD 50 784 
1955 MD 5) 51 515 
1956 MD 52 884 
1957 MD 52 609 
1957 Jan. 52 274 

Febr. 52 525 
Marz 52 662 
April 52 700 
Mai 52 687 
Juni 52 671 
Juli 52 674 
Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 619 
Nov. 52 584 
Dez. 52 572 

1958 Jan. 52 009 
Febr. 52 203 
März 52 295 
April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 

Schlesw.-Holst, 1 537 
Hamburg 1 520 
Niedersachsen 4 467 
Bremen 472 
Nordrh.-Westf, 16 1~7 
Hessen 4 524 
Rheinld.-Pfalz 2 926 
Baden-Wilrttbg, 10 085 
Bayern 10 557 

1958 Sept, 1 3 033 1 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221,1 
1957 Jan. 6 993,3 

ll'ebr. 7 018,1 
März 7 065,0 
.A.pril 7 171,1 
llai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 
März 7 211,5 
April 7 302,4 
Mai 7 306,7 
Juni 7 305,7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324,3 
Sept, 7 322,4 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
(ohne Heim- Arbeiter-
arbeiter) stunden Löhne Gehalter darunter: 

insgesamt Auslands-

Kohle- Strom-
verbrauch verbraucl 

1 umsatz 3) 
1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 000 t-SKE4) Mill.kWh 

Bundes„ebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 173,0 6 237 4 715,4 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 6 165 5 054,2 
6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 
7 018 1 011,3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 7 217 1 095,4 2 360,7 739, 2, 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523, 5 5 780 5 .095,3 7 328 1 048,1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113,1 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687, 5 6 694 5 413,9 7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 625 5 277, 1 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 
7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 647 5 313,9 7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648,3 6 322 5 325,9 
7 302 1 039,5 2 392,7 811, 3 16 591,3 2 483,3 5 705 5 082,2 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 5 453 5 112,2 
7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525,3 5 178 5 008,7 
7 319 1 056,4 l 2 509,9 830,4 17 541, 3 

1 

2 560,6 5 407 5 265,9 
7 324 995 (7r 2 419,0 829,6 16 694,6 2 479,3 5 255 5 175, 1r 
7 322 1 053,9 2 420, 1 833,3 1 18 286,,0 2 796,4 5 349 5 250,4 

nach Ländern (SeEtember 1958) 
165 25,6 54,4 16,3 539,3 91, 7 71 74,0 
22'6 30,6 72,5 32,3 956,3 121,8 24 82,9 
657 97,8 218,3 68,0 1 872, 7 302,3 465 376,6 
105 15,9 37,0 11, 5 375,7 105,3 15 36,5 

2 810 401,9 1 033,5 327,6 6 978,0 1 033,3 3 670 2 820,7 
602 84,5 184,0 79,7 1 391,3 266,6 176 265,1 
340 48,6 105,5 39,2 841,7 137, 3 249 370,4 

1 319 188, 1 398, 1 146,9 2 984,5 439,8 282 556,9 
1 097 160,8 316,7 111,9 2 346,4 298,3 398 667,4 

!!e,=l"°n_ (l!e.'!t2 
286 1 36,3 1 77,4 1 37,5 1 593,5 1 82, 6 1 21 1 47,5 

Beschaftigte\ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Gewerbliche Lehrlinge darunter& einscbl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar., weibl. insgesamt 1 dar., weibl. insgesamt ldar.;weibl. 

1 000 
Bundes11ebiet ohne Saarland und Berlin (Nest) 

1 222,3 742, 1 200,3 15 °867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1 855,3 1 078,5 330,1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 
2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
2 039,1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
2 059,7 1 235,8 393,1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26,1 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 
2 089, 5 1 261,5 400,1 5 656,7 1 668,0 290,2 20,0 
2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661,1 288,0 20,6 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282,2 20,0 
2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 22,8 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308,7 22,9 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 308,0 22,8 
2 095,1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 22,6 
2 100, 1 1 305,1 417,5 5 712,6 1 659,9 306,6 22,7 
2 107,6 1 309,7 418, 1 5 709,5 1 667,2 303,2 22,4 

.A.nmerkungen siehe tolgende Seite. 
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Ges9.mte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1950 JD 4 796,9 516 ,J 
1954 JD 6 061 ,o 56',7 
1955 JD 6 576 ,2 56-·,4 
1~56 JD 6 991 ,o 571, 3 
1957 JD 7 221, 1 5r5-';, P 

1957 Jan. 6 993,3 579. g 
Febr. 7 018, 1 5'::, 1, 1 
M<.trZ 7 065,0 5.30,9 
Apr1.l 7 171, 1 5.35, 9 
Kai 7 217, 3 584 ,3 
Juni 7 232, 3 58;?, 5 
Juli. 7 279, 9 581, 7 
Au~. 7 327,9 583, 5 
Sept. 7 353, 7 585, 9 
Okt. 7 372 ,6 586,4 
Nov. 7 359 ,4 587 ,o 
Dez. 7 262 ,2 586,4 

1958 Jan. 7 ?08,4 587,3 
Febr. 7 198, 5 586 ,6 
Marz 7 211, 5 585 ,o · 
April 7 302, 1 588,3 
Mai 7 '306, 7 584,1 
Juni 7 305, 7 581 ,2 
Juli 7 318, 7 579, 1 
Aug. 7 324, 3 577 ,0 
Sept. 7 322, 4 573,6 

1950 MD 6 699, 6 )32, 7 
1954 MD 11 745, 3 536, 1 
1955 MD 1; "75 ,9 585, 6 
1956 MD 15 470,5 655,6 
1957 11m 16 629, 2 693,0 
1957 Jan. 15 559,4 738,2 

Febr. 15 15 3 ,0 6'i9, 3 
Marz 16 528,9 731,0 
April 16 209 ,2 688,4 
Mai 16 ,904, 5 731 ,8 
Juni 15 249, 5 604 ,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 6C7 ,o 
Sept. 17 264, 8 620 ! 3 
Okt. 18 343 ,4 749, 7 
Nov. 17 b64,7 731 ,o 
Dez. 17 011 ,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500 ,o 820,4 
Febr. 15 487 ,8 607,6 
Marz 17 126,5 636, 1 
April 16 591, 3 576, 2 
Mai 16 512 ,4 6,)4, 1 
Juni 16 211 ,o 624,2 
Juli 17 541, 3 656, 2 
Aug. 16 694, 6 649, 7 
Sept, 18 286,0 644, 4 

1954 MD 1 543, 1 125,6 
1955 MD 1 816,2 123,1 
1956 MD 2 1Tl,O 1;2,9 
1957 MD 2 532, 1 141 ,ll 

1g57 Jan. 2 281, 5 151, 3 
Febr. 2 365, 9 111, 3 
Marz 2 575, 7 159,0 
April 2 54 1 ,.3 142,7 
Mai 2 tJ38,P, 152,7 
Juni 2 451, 5 126,3 
Juli t:i23, 6 14~ ,o 
AUg. 7 504, ~ 136,3 
Sept. •; '575, 3 1:=.'ö,4 
Okt. 2 687, 5 144,3 
Nov. 2 561 ,4 142,6 
Dez. 2 67fJ ,4 140,6 

1958 ,T'3.n. 2 426,2 187 ,8 
Febr~ 2 42R,) 127, "3 
Marz 2 648, 3 135,5 
April 2 4.33, 'l 126,8 
Mai 2 484,9 135,4 
Juni 2 525,3 120,5 
Juli 2 560,6 1,3,9 
Aug. 2 4 79, l 1 ~5, 5 
Sept, 2 796,4 1 8,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen•) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewahl te Industriegruppen 
Indnstr1e Eisen-

1
1 Elektro- l t,etall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff-der 3te1ne schaffende bau tau bau und Erden tndustr1e 

3eschdftigte insgesamt, lil 1 000 

194 ,4 19?, 5 51, 9 462,3 193 .0 45,0 264, 4 
233,5 ...' )1 ': 69, 7 641,6 2 57 ,o 0",8 402,8 
24R, 1 251, 2 72, 3 725, 6 276 ,8 92 ,8 480,7 
257, 1 273, 2 72,3 796,9 30), 9 102,5 536,7 
253, 9 294 ,o 73,5 831,0 31€,3 111,8 578, 1 
217, 1 281,0 71, 6 810,2 306 ,0 105,2 549,7 
2 "3 ,8 283,6 71, 9 J13,8 306 ,4 106,2 554 ,0 
252, 2 286,0 72, 1 814,5 30~,3 1ub,8 557 ,2 
26u, 5 201, b 73 ,o 832 ,6 314,5 111,1 566 ,4 
272,Q 293, 1 T3,4- 836,2 317, 1 112, 1 571, 3 
271, 6 294, 4 73, 7 835,3 318,2 112 ,6 574, 7 
271, 2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113, 7 580,5 
269,5 299, 1 74,6 841,9 "l20, 7 114,3 589,7 
2b5, 6 300,0 74 ,8 840,4 321 ,8 114 ,4 595, 1 
25<:i' 0 300,4 74,6 837,:, 321, 2 115 ,2 599 ,4 
?51, 4 300 ,9 74,4 836,4 321, 1 115 ,2 601 ,4 
'22.b, 7 301,4 73,9 833,9 520,2 114,8 597,8 
204,2 301, 5 74 ,b 838, b 317, 2 113,6 597 ,2 
203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598, 7 
216,8 301,2 74, 7 838,8 321, 3 112,2 602 ,9 
24 3, 9 102,7 75, 1 854 ,o 324 ,o 113, 5 610,5 
254, 7 301 ,5 75, 1 854,0 325,0 112, 9 614,5 
257, 9 300,3 75,0 852, 7 324, 9 111,9 619, 5 
259,8 298, 7 75, 2 853, 1 324,5 110,8 625,5 
259, 6 297 ,9 75, 3 853,0 326, 9 110,0 631, 2 
258,6 295, 1 75, 2 849, 7 325, 6 108, 7 637 ,6 

fjmsa tz insgesamt2 ), r·il 1. DM 

17,1, 5 391, 1 136,3 464 ,2 275, 9 32, 5 285, 1 
/38, 9 02),6 242,8 1 005,5 553 ,2 150,3 658,9 
400,6 1 084,3 296,7 1 253, 5 710,4 162,8 850,9 
4,2,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 . 733 ,8 177 ,o 978, 7 
454,0 1 324 ,4 288,9 1 512, 8 b44, 3 205 ,4 1 088,8 
299 ,2 1 312 ,9 302,4 1 364 ,0 784, 1 93 ,2 1 034,4 
343 ,4 1 273, 1 2,32, 3 1 389 ,4 819, 2 119. 7 963,8 
461,0 1 349 ,8 30~. 3 1 516, 2 915 ,4 156, 3 1 045,5 
4R7,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981 ,6 
523,3 1 335, 3 297 ,8 1 564, 1 937 ,2 201,9 1 OC8,2 
44 7, 9 1 200,3 273 ,2 1 511, 6 804,6 166 ,9 975, 3 
521, 5 1 352, ~ 289l 1 1 589, 2 808,8 199,5 1 071 ,9 
515 ,o 1 370,0 289,3 1 456, 7 742,9 246, 1 1 091, 1 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533,7 80::.', 1 197,4 1 301,6 
519, 6 1 435 ,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
481, 5 1 377 ,2 287, 3 1 510, 9 865,3 273, 7 1 225, 3 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673, 9 850,5 376 ,2 1 269,5 
288,9 1 387 ,o 275, 9 1 414,2 841, 1 175, 7 1 112. 2 
278,9 1 253,5 257,9 1 438,7 902 ,0 207,5 1 047,3 
351 ,2 1 325, 9 279 ,o 1 660 ,0 1 020, 7 174,9 1 172,2 

465,9 1 206,7 265 ,4 1 564, 6 988, 1 210,4 1 097, 7 
513,5 1 171 ,4 262,6 1 552,7 ~·67, 6 222,8 1 11 ~.o 
523, 6 1 1 55, 8 261, 9 1 621, 5 960,6 193, 5 1 151,6 
594, 8 1 248, 6 278,2 1 64 7, 5 951, 7 199, 1 1 205,8 
557, 8 1 173, 5 269, 7 1 490,2 851, 9 208, 3 1 153,4 
574, 3 1 238, 6 292, 0 1 638, 1 1 042,9 275, 9 1 407, 1 

darunter: "l.uslanrlsumsatz3), :.ri11.mf 

16,0 104,7 31 ,8 292,6 146, 2 65,7 107 ,8 
19,7 120,9 34, 7 341 ,9 l ::;.._::.,4 69, 1 138,7 
10,s 197 ,o 4 7 ,o 399,9 236,5 91, 9 172, 3 
2"i, 1 246, 1 44, 9 472, 7 284 ,6 114 ,0 214,0 
20,7 245 ,o 45, 7 396,5 252,3 52, 3 191, 3 
2ü,7 253,6 42 1 A 415,6 ;:'61 ,8 84,8 203,0 
22,3 26~~,6 48,3 459, 1 285,8 80,7 218,6 
22, 9 259 ,4 42,7 466, 9 281,5 143,8 202,5 
25 ,8 21:J::: ,o 41 ,9 49o,4 306, i 141,9 206, 3 
23,3 249 ,o 48,7 5; 1, 3 2b0,8 58,9 203,0 
26, 5 25.,, ,8 43, 5 4g2,7 2'/7 ,4 96,5 :::oo, 5 
2~'i ,8 250 1 ') 46,) 4';3, 7 250 ,4 1 bJ ,2 209,0 
?.2, 7 (~ ~'7' J ,.1, 1 485,7 "73, J 111 ,6 255. 1 
0 4 ,o ::?J:: 1, S C..,1 ,9 4Si ,O 7;.:1, 7 121, 7 20'.:? ,B 
-~4 ,0 ; ':o ,:• 42 ,4 454, 1 321 ,8 136, 3 232, 1 
18, 7 2.03,9 43,7 53g ,9 013,c 174,b 237,8 
20, 2 206,S 46,0 419,8 )34, 6 89 ,4 200,8 
17,2 186,0 42, 1 429,0 341, 5 143,6 211 ,4 
21 ,o .=11,1 43, 6 530,8 371, 1 99,0 229,9 
19, 3 176 ,6 40,8 481,4 341 ,4 101,8 200,7 
22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326, 2 132 ,2 209,8 
20,0 211, ~ 36,0 5;5, 1 332, 5 101,0 212, 2 

21, 7 251, 6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 
20,4 270,D 38,0 451, 5 2g9,? 101, 9 219,7 
22,5 282, 4 41, 6 473,8 385,2 169,6 265,0 

Chemische 1 Textil- \ Beklei-
dungs-

Industrie 

287, 1 530,6 180,3 
333, 6 609,2 251 ,4 
358,7 625 ,4 272, 5 
382,5 641,0 299, 5 
400,3 648,0 317, 3 
3B6,4 644,4 310,6 
388,2 643 ,4 311 ,4 
390,8 640,8 312 ,4 
395, 2 645, 5 317, ~ 
397, 5 646 ,2 318,2 
399, 5 645, 7 316,2 
404, 1 648,2 316, 5 
408,0 649,7 317 ,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654, 9 323, 3 
408,9 655,0 324, 2 
406,4 649,4 319, 3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320,5 
410, 1 631,5 319, 1 
414 ,0 631,6 321,7 
414, 1 624,5 317,4 
414, 7 619, 5 312,8 
416,0 616, 5 310, 7 
417 ,4 612,2 310,0 
417,0 607 ,4 311,2 

573 ,4 821,9 209,6 
967,0 1 022,6' 330,8 

1 103,4 1 116,4 383, 7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363, 3 1 282, 1 491,8 
1 277,8 1 336, 1 429,8 
1 267, 1 1 245, 1 448,4 
1 391 ,6 1 306,6 527 ,9 
1 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244,4 512,8 
1 296 ,6 1 014 ,4 375,8 
1 465, 5 1 247,4 403,7 
1 436,8 1 264 ,9 448,6 
1 383,0 1 412 ,6 561, 5 
1 4 71, 5 1 528,3 643, 2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316, 6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570, 5 
1 438,8 1 117,8 523, 7 
1 382 ,4 1 021,7 471,2 
1 363, 3 982, 3 362,2 
1 555, 1 1 145,9 402,6 
1 470,9 1 105,4 435, 7 
1 485,0 1 274,0 545,0 

193,5 83,9. 5, 1 
220 ,4 89,4 6, 7 
260,3 92,7 8,9 
312, 1 98, 3 10,0 
289, 7 101,3 7,8 
307, 3 103, 3 10,5 
32-.:, 2 111, 7 13,6 
316,5 98, 1 11, 7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
-:;03, 1 95 ,6 9,0 
304. ,2 93 ,3 10,9 
315, 9 99,0 11,7 
328, 5 105,6 11,7 
311 ,b 93, 9 8,9 
321,0 91 ,8 7,0 
293, 6 93,6 7, 3 
299, 3 91,9 9, 7 
321,0 98, 1 11,8 
328,9 88,0 10, 1 
315, 3 81,2 7,7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85, 1 8,3 
317, 1 79,4 9,7 
339, 1 86,2 12, 2 

1) Ohne Elektrizitats-,Gas- und ',9.sserwerke f,:i_r 'Jie cf.fentliche Versorgung so,11.e ohne fümindustrie.- 2 Ohne Umsatz in ITandels\vare, einschließlich 
Verbr8uchstenern. - 3) TTr.is2.tze dPr Industriebetriebe mit f\..bnehrnern im ~.usland und im t3aar1And sowie - soweit eiuwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen BxDorteuren.- .:1) !n Ton"',en Steinkohle-~Jn11ei+,en; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Roh'.::raun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Brcrnnkohleni:oks, :? t tschech. Hartbrallnkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Fur Betriebe und Bescbaft1gte 
Jahresdurchsclmitt.- 6) Die Ergebnisse bPziehen sich 11uf sogenannte 11 hauptbeteiligtc 1ndustriegruppenn, d.h. tombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesaPJten rJmsatz der1enigen Tndustriegruppe zugerechnet worden, bei der der 3chwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenuber den fr1.föer an dieser ~1telle verrdfentlichten Zahlen, die nach 11 bete1l1gten11 ,Industriegruppen aufbereitet waren.. (Vergleiche "Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland'1 , "leihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch dJ.e .'cr,gaben fur die _,brigen Industriegruppen enthalt). 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1) Einsatzkohle 

Steinkohlenforderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorguog 

1 000 t (t=t) 
Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Halden-Absatz 

insgesamt !~~iit;hf!n1) Brikett- verfUgbare verfügbar 2) bestande 
herstellung Menge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 

11 470 6 253 4 130 10 383 9 1 56 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 g 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 6 417 4 180 10 593 q 081 42~ 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 62S 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 461 3 984 10 444 9 276 8 731 
10 534 5 494 3 985 9 478 8 242 9 451 
11 034 6 094 3 924 10 017 8 616 10 ,70r 
11 714 6 696 3 978 10 673 9 220 11 655 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 B 367 
1 808 1 965 8 451 

2 135 2 013 9 212 
045 1 908 8 571 

1 722 1 74A 7 605 
2 ,9' 1 910 9 211 
1 732 1 889 R 537 
1 719 1 ll61 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 3"'14 1 604 6 853 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 810 7 724 
1 389 1 736 7 17'5 
1 505 1 751 7 451 
1 336 1 891 7 380 

der Zechenkokereien und abzuglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur B:"1kett~·abriken.- 2) Aus ?roduktion verrugbare Menge 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
f'Ugbaren Menge ·unter BerUcksichtigung der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jtatistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeu~ung Inlands-
in davon in Selbst- versorgung 

Zeit Off entliehen industriellen insgesamt Wasser- 1) 1 warme- verbrauch 2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 
Werken 1) Stromerzeu- Leitungs-

gungsanlagen kraftwerken verluste) 

1950 MD 2 233 1 435 3 668 689 2 980 167 129 56 3 573 
1954 MD 3 454 2 202 5 656 871 4 785 273 208 111 5 480 
1955 MD 3 887 2 428 6 315 967 5 348 305 245 142 6 113 
1955 MD 4 335 2 687 7 022 1 048 5 974 347 272 167 6 781 
1957 MD 4 692 2 885 7 577 994 6 583 379 290 208 7 281 

1957 Juli 4 350 2 719 7 069 1 150 5 919 360 552 103 7 158 
Aug. 4 401 2 786 7 187 1 194 5 993 358 458 114 7 173 
Sept. 4 802 2 740 7 542 1 082 6 460 387 285 167 7 273 
Okt. 5 171 3 147 8 318 919 7 399 398 210 291 7 840 
Nov. 5 210 3 150 8 361 719 7 642 433 193 295 7 826 
Dez. 5 376 3 208 8 584 718 7 866 453 207 349 7 988 

1958 Jan. 5 477 3 251 8 728 773 7 955 443 185 335 8 135 
Febr. 4 645 2 978 7 623 964 6 659 360 128 200 7 192 
Marz 4 993 3 211 8 205 1 083 7 121 380 158 155 7 828 
April 4 631 2 920 7 551 1 160 6 391 369 212 151 7 243 
Mai 4 375 2 851 7 226 1 331 5 895 370 553 149 7 260 
Juni 4 196 2 783 6 979 1 156 5 822 357 609 153 7 077 
Jul1. 4 451 2 916 7 367 1 218 6 149 385 664 121 7 525 
Aug. 4 448 2 882 7 329 1 116 6 214 381 621 135 7 434 
Sept. 4 779 2 941 7 720 914 6 806 409 455 131 7 635 

1 J Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2 J Selbstverbrauch der oIJ entliehen Werke sowie verbrauch der Pumpspeicherwerke. - 3) Einschl .Be-
zug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saarland. 

Bundesministerium fur Wirtschaft 
Gaserzeugung und -versorgung 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 
Gaserzeug1.1n..., Selbstverbrauch 

Zeit in Einfuhr 1 ) Ausfuhr 2) Inlands-
insgesamt Ortsgas Kokereigas insgesamt versorgung 3) 

Ortsgaswerk Kokereien 

1950 MD 1 108 154 954 371 8 363 17 10 747 
1954 MD 1 503 214 1 289 470 17 453 27 6 1 068 
1955 MD 1 739 236 1 504 572 20 551 29 7 1 215 
1956 MD 1 868 260 1 609 654 34 620 32 9 1 267 
1957 MD 1 929 260 1 669 687 36 651 33 11 1 275 

1957 Juli 1 945 246 1 699 751 49 702 35 7 1 221 
Aug. 1 952 257 1 695 750 48 702 35 10 1 225 
Sept. 1 885 257 1 629 667 42 625 33 10 1 246 
Okt, 1 968 264 1 704 661 36 625 33 11 1 334 
Nov. 1 921 255 1 665 625 22 604 31 13 1 327 
Dez. 1 958 275 1 683 619 19 600 y, 14 1 373 

1958 Jan. 1 989 281 1 708 57'1 15 556 33 15 1 456 
Febr. 1 787 254 1 533 539 15 524 31 12 1 287 
Marz 1 977 280 1 697 602 12 591 30 14 1 412 
April 1 837 252 1 586 617 18 599 29 11 1 257 
Mai 1 893 242 1 651 723 23 700 30 5 1 204 
Juni 1 838 228 1 610 744 27 717 30 4 1 126 

Juli 1 899 235 1 664 748 32 716 32 4 1 178 
Aug. 1 883 236 1 647 788 37 752 32 7 1 119 
Sept. 1 838P 241 1 598p 720p 34 686P 31 7 1 144p 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland. 7 2 Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berucksichtigune der Bestandsanderung der UntE>rgrundspe1.cherung. 

Bundesm1n1sterium fur W1rtschaft/3tatist1k der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-
Zeit insgesamt Bau- gew.und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 1 55 155 155 
1955 178 17B 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 Juli 194 194 194 

Aug. 192 192 192 
Sept. 309 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
März 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 

t:ti. 3 ) 
197 197 198 
212 212 213 

Okt. 4 ) 221 222 222 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 Juli 215 215 211 

Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 
Okt. 236 237 233 
Nov. 248 249 245 
J)ez. 231 233 228 

1959 Juli 224 223 220 

t~ti. 3 ) 
219 218 215 
235 235 231 

Okt. 4 ) 245 246 242 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 Juli 122 163 146 

Aug. 117 165 14B 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1959 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
März 125 168 129 . 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134r 
Juni 128 171 130 
Juli 121r 141 125 

t~gi. 3 ) 
117 147 123 
122 151 119 

Okt. 4 ) 123 156 115 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956' 123 ·217 146 
1957 124 234 152 
1957 Juli 119 231 158 

Aug. 114 233 160 
Sept. 115 234 149 
Okt. 122 232 153 
Nov. 133 256 167 
Dez. 123 232 145 

19~8 Juli 118r 200 135r 

t~gi. 3) 
114 209 133 
119 214 130 

Okt. 4 ) 121 221 124 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie-
Grund- Ver-

Bergbau stoff-u. Inveati- brauchs- Nahrungs-
Produk- tions- guter- u.Genuß- insgesamt tions- gtiter- m1. ttel-1.ndustr. guter- industr. 1) 1.ndustr. 
industr. 

Or1g1.nalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
14,r 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
143 207 274 192 199 219 
146 209 281 197 231 230 

um.basiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274, 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
148r 211 287 195 212 227 
145 207 277 190 211 222 
149 214 309 218 '216 240 
152 216 317 223 250 251 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
z1 tats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

155 138 1 51 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
212 162 202 
218 171 208 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
387 19"6 330 
392 205 336 
451 212 379 
460 210 385 
489 211 406 
504 220 419 
396 188 334 
403 188 339 
440 199 368 
451 210 379 

Grundstoff- und Produktionsguterinduetrien 
Kali- und Industr. Eisen- l!iisen- sie- NE- NE- Chemische --Stein- Erdbl- d. Steine schaf- Stahl-u. hereien Metall- Metall- Industr. salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industr. gießerei 2) bergbau Industr. gießerei walzwerke 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 ,29 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 219 172 150 214 197 245 233 
184 420 215 174 154 ... 197 ... 240 

um.basiert auf 1936 ~ 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
245 928 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 132 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
256 943 194 166 145 163 191 292 283 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 134 160 134 173 183 270 270 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 118 161 188 268 279 
263 1 049 220 138 132 168 198 294 288 
275 1 059 216 139 136 ... 198 . .. 297 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
211 
209 
213 
207 

110 
169 
191 
200 
196 
211 
210 
214 
208 
218 
169 
233 
231 
236 
228 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141· 
184 
201 
229 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
230 
250 

268 
379 
494 
538 
613 
627 
618 
619 
648 
638 
575 
618 
606 
616 
669 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2} Einschl. Y.ohlenwertstoff1ndustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorl8.ufige, z.T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mt:irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

t~~t. 5 ) 
Okt. 6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 

t~~t. 5 ) 
Okt. 6) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

t~~i..5) 
Okt. 5 ) 

1950 
1954, 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 

~~~  5) 
Okt. 6 ) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en Inves t1 tionsguterindustrien 
Kaut- Sägewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- Ma- Fahr- Elektro- mechan. 
blverar- verar- glas- und holz- einschl. schinen- zeug- Schiff- techn. u. opt. bearbei t. u, pap1er- Waggon- bau bei tung bei tende industrie Industrie erzeug. bau bau ~au Industrie Industrie 

Industrie Industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 342 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 365 301 209 
382 232 207 110 174 184 230 403 382 344 245 
364 225 218 ... 178 182 231 420 ... 355 .. . 

um.basiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 . 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
439 238 281 118 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 238 110 154 123 298 445 230 624 326 
520 231 233' 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 196 601 257 
534 273 274 120 164 107 266 579 205 686 301 
509 264 289 ... 168 106 267 602 ... 708 .. . 

Ver braue hsgu ter1ndus tri en 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, verar- reien stoff-

Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende Mobel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
mische Industrie industrie bei tende gende bei tende 1ndustrie Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie vielfalt. beitende Industrie Industrie warenind. 3) Industrie Industrie 

Original bas1s 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373" 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 1g4 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 • , 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 
... 207 230 ... 310 ... ... ... 127 .. . 167 

um.basiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
146 187 360 178 174 177 784 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 786 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
20~ 198 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 189 340 221 208 246 873 95 216 116 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 133 ... 201 426 ... ... .. . ... 89 .. . 132 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
219 205 
224 214 

95 
150 
180 
193 
196 
191 
183 
203 
204 
213 
192 
190 
183 
197 
205 

Beklei-Textil- dungs-industrie industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
164 .. . 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
188 355 
185 370 
212 468 
211 480 
220 492 
194 359 
184 332 
169 343 
195 437 
198 . .. 

51l Einschl.Uhreninll.uetrie.- 2) Bei Umbaeierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einechl.ll!bbelindustrie.- 4) Nur ll!obel tur Wohnzwecke,-
Vorlaufige, z. T. berichtigte Zahlen. - 6) Vorll!.uflge Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

SteJ.nkoble, ,) Braunkonle t Braunkohlen- Eisenerz h..bsatzfahige Gebrannter (Forderung) ,ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol(roh) Zement Kalk einschl. 
Zeit Stockt,eimer Steinkohle 3) (Forderung) 3) der (berechnet 4) Sinter-

uionatlich -/ arbe1 tstRgl 3) F6rderung) auf K2ü) dolomi t 
1 000 t 

1950 Mll} 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 
1955 MD 2) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564 641 
1956 MD 11 201 443 ,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 
1957 ',!]) 11 096 442 ,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 

1957 Juli 11 4 70 424,8 3 504 8 086 1 517 427 138 339 1 870 708 
Aug. 10 838 401 ,4 3 498 8 061 1 495 429 148 343 1 879 745 
Sept. 10 045 401,8 3 358 8 039 1 376 400 133 332 1 755 707 
Okt. 11 770 435,9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 B 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460,7 3 4 75 8 643 1 434 431 160 343 758 495 
Febr. 10 573 440,5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
Marz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464 ,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,7 3 384 7 ~34 1 357 403 132 374 1 951 716 
Juni 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 - 690 
Juli 11 513 426,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405, 2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424, 4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 
Okt. 13) 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 049 736 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und Gießerei- alum1n1um (Gesamterz. Huttenblei saure, 
ziegel Hochofen- rohblocke Walzstahl erzeugnisse (Elektro- kupf'er der 5)6) berechnet Ze1 t ferroleg. u.-brammen lyse) 5) 5) Hutten) 5) auf so 3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1950 
MD] 

861 789 984 681 171 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 i'll 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 

1957 Juli 1 441 1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 
Aug. 1 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 15 075 13 978 185 
Sept. 1 336 1 561 2 015 1 384 293 12, 832 15 486 14 959 14 459 183 
Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 
Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 483 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 182 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Jum 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 13) 1 438 1 371 1 841 1 277 295 11 114 17 678, 14 934 15 540 208 

Soda, Chlor, Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst.aus Chemie- ~~~fi:~~ff Dieselol 
berechnet (Primar- Natronlauge, hal tige hal tige carb1d Zellulose- fasern 10)12) 

1 Zeit auf Na2co,3 produktion) berechnet Dungem1 ttel, Dungemi ttel, (Primar- der1vaten u. 9) 10)11) 
auf NaOH ber. auf N ber.auf P 2o5 produktion) Kunstharze 8 ) (aus in-u.ausland. Roholen) 

t 1 000 t 

1950 MD} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 507 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 4 3 353 54 033 81 121 50 633 79 99. 46 786 19 892 276 267 

1957 Juli 79 834 43 328 53 821 83 096 55 568 87 126 46 564 20 846 301 293 
Aug. , 79 562 44 503 54 779 90 705 56 012 93 910 47 550 20 147 318 302 
Sept. 77 881 44 103 55 124 84 317 52 772 83 552 48 747 18 4S4 289 268 
Okt. 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 
Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 47 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 4 7 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 Q62 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 354 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 . 93 470 52 920 90 557 53 4 11 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 13) 76 129 47 716 53 924 91 363 58 560 88 607 59 574 17 428 308 345 

-1) Ausfuhrliche Angaben Uber die industrielle Produktion siehe Verbffentlichungsserie '1 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2u. 3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jah1eszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e. V .-4) Quelle: N1rtschaftsverband der Erdolgewinnung e. V. - 5) Quelle :Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 6) Weich-, 
Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 7) Einschl. Oleum. - 8) Kondensations-und Polymeri~ationaprodukte. - 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne Abfalle, künstl. Roßhaar und Borsten). - 10) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und-verarbei tung. - 11) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe. - 1i: 1 Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl.: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schn1 tt- Holzschliff I Zellstoff darunter Metall- Verbren- Landwirt-Bereifungen holz (mechanisch ( chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbeit. nungs- schaftliche 
Zeit 2) 3) bereitet) bereitet) (unveredelt) druckpapier ( unveredel t} Maschinen .motoren Maschinen absolut trocken (100/) 4) 4)5) 

t 1 000 cbm t 

1950 MD} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 !IJD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 ')78 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 48 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 

1957 Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 3,98 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965. 18 740 
Sept, 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 538 18 613 
Okt, 14 4 38 568 52 b53 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 Tl5 56 420 176 007 c1 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 94 7 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 462 18 351 10 600 21 192 
Marz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 152 21 841 
Ma1 12 381 360 49 226 53 540 174 713 18 746 57 808 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 4 7 970 52 013 171 531 19 162 59 148 18 425 10 868 19 261 
Juli 14 068 658 50 780 55 543 190 760 20 537 65 366 19 305 10 104 24 304 
Aug. 13 769 602 47 655 56 202 182 979 20 165 61 433 16 980 10 364 21 562 
Sept. 16 301 619 46 808 57 789 186 274 20 018 61 344 19 793 9 663 21 169 
Okt. 15) 16 903 630 49 799 60 005 197 290 21 078 64 180 20 026 10 066 20 129 

Text1.lmasch. Personen- Lief er-und Kraftrad er Fahrracter Elektro- Elektr. Kühl- Rundfunk-
einschl. kraftw~,;) Lastkraft- (ub. 100 ccn Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und schranke und empfangs-

Zeit Einzel-und wagen 7)8) fahrrader) Generatoren -truhen bis gerate 
Ersatzteile auch dreira.drige Zyl. Inh,) zweiradr1g 4)9) 250 l Inh,4) 10} 

t St t 1 00'0 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 ll!D 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1} 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 ?D 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 llJD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 

1957 Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt, 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 388 7 389 49 778 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 056 12 136 6 515 234 
Marz 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 g 262 75 285 13 524 7 778 253 
April 6 810- 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 088 9 23, 242 
Junj 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 763 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 749 11 54 7 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 372 23 651 2 521 66 859 12 004 7 757 215 
Sept. 6 436 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt. 15) 7 013 117 167 18 012 1 655 26 383 3 264 96 627 13 863 10 555 276 

Fernseh- Photo- Fe1runeß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll- Wollgarn apparate Fe1nprUf- Armband- (ohne (ohne Hoblglas garn 
Zeit empfangs- (ohne Spez.- gerate uhren eiektrische) Spiegel- 12) schuhe 14} 14) 

gerate Kameras) und -zeuge 1 11) glas) 13) auch gezwirnt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 8,30 35 837 4 2.!2 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 

1957 Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt, 86 23 888 257 ,::;03 2 089 36 ~ 0 4 7 t)~/ 407 d 106 38 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1959 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
Feb:r. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355. 
Mai 92 20 695 224 480 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 
Juli 111 19 004 223 558 1 692 32 507 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug, 114 17 315 197 569 1 494 37 572 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 15) 196 20 982 229 779 2 064 42 282 85 528 7 911 36 212 9 879 

1 ) Die Du:rchschni ttswerte wer'.len z. T. aus besonders erm1 ttel ten Jahreszahlen und n1ch t aus den angegebenen M:onats zahlen errechnet. - 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesm1.n1.steriu.m fur Ern'lhrung, Landwirtschaft und Foreten.-
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile, - 5) Ohne eolche fur Kraftfahrzeuge, und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor. - 7) Qaelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie. - R) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor, -
9) Ohne Elektroschwe1.J3mr'lschinen.- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12} Onne Glaskolben,-stangen, -stabe usw.-
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ahne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handa.rbei tsgarn, aber einschl. Garn, das zur We1 terverarbe1 tung fur ha.ndelsfe.rt1ge Aufmachung bestimmt ist. - 15) Vor1auf1.ge Ergebnisse. 
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Zeit -- insgesamt Land 

1950 JD} 912 798 
1954 JD 1 094 780 
1955 JD 1) 1 208 121 
1956 JD 1 217 343 
1957 JD 1 200 927 
1957 April 1 264 891 

Mai 1 294 899 
Juni 1 285 550 
Juli 1 313 885 
Aug. 1 317 634 
Sept. 1 303 958 
Okt. 1 307 484 
Nov. 1 280 089 
Dez. 968 130 

1958 t:~;. 2) 802 322 
842 613 

März 997 389 
April 1 240 503 
Mai 1 300 4 78 
Juni 1 325 805 
Juli 1 359 719 
Aug. 1 358 296 
Sept. 1 360 035 

Schlesw.-Holst. 63 874 
Hamburg 45 521 
Niedersac'lsen 179 976 
Bretnen 22 046 
Nordrh.-Westf. ' 424 033 
Hessen 113 885 
Rheinld.-Pfalz 76 859 
Baden-Wlirttbg. 194 478 
Bayern 239 363 

1958 Sept. 1 36 702 1 

1958 Sept. 1 53 628 1 

Zeit 
-- Umsatz 

Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 
1954 MD 976 806 
1955 MD 1 181 016 
1956 MD 1 303 189 
1957 MD 1 331 520 
1957 April 1 275 821 

Mai 1 390 159 
Juni 1 322 874 
Juli 1 483 801 
Aug. 1 516 059 
Sept. 1 437 724 
Okt. 1 547 594 
Nov. 1 461 744 
Du. 1 489 885 

1958 ;:~;. 2 ) 952 810 
820 209 

März 949 927 
April 1 147 903 
Mai 1 338 722 
Juni 1 459 566 
Juli 1 655 016 
Aug. 1 637 674 
Sept. 1 695 448 

Schlesw. -Halst. 86 700 
Hamburg 72 670 
Niedersachsen 205 892 
Bremen 29 692 
Nordrh.-Westf. 575 )362 
Hessen 148 164 
Rheinld.-Pfalz 90 780 
Baden-Wurttbe. 248 5,7 
Bayern 237 151 

1958 Sept. 1 6 1'6a)I 

1958 Sept. 1 66 891 1 

tatige In-
haber (auch 
selbstandi·ge 

Handwerker) 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte 
kaufm. u. techn. ubrige Besch3.ftigte 
Angestellte Facharb. ein-einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundesgebiet ohne Sa::irland und 3erlin (West 1 
78 830 40 411 793 557 400 514 

1 

299 186 
70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 
69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 
68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 
67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 
67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 
67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 
67 416 67 716 1 178 753 625 750 455 665 
67 641 68 668 1 181 325 619 338 464 011 
67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 
67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 
67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 
66 868 68 128 833 134 442 307 302 861 
66 588 67 721 668 013 353 014 229 287 
66 583 67 668 708 362 376 105 246 541 
66 455 67 955 862 979 461 110 316 945 
66 460 69 004 1 105 039 592 796 432 096 
66 567 69 373 1 164 538 620 537 466 396 
66 392 69 68q 1 189 724 632 003 481 2,q 
66 359 69 264 1 224 096 652 202 496 154 
66 ,so 70 536 1 221 380 644 374 501 059 
66 165 70 601 1 223 269 647 34 7 501 890_ 

nach Landern ~SeEtember 1958) 
2 898 2 652 58 324 27 632 24 840 
1 330 3 220 40 971 23 679 14 715 
8 626 7 775 163 575 83 966 61 970 

693 1 218 20 135 11 336 7 54'6 
16 111 27 013 380 909 207 826 155 575 

6 428 5 685 101 772 55 830 39 549 
4 66, 3 600 68 596 35 61' 29 190 

13 904 8 759 171 815 89 104 76 226 
11 512 10 679 217 172 - 112 361 92 279 

Saarland 
1 183 1 2 013 1 33 506 1 16 782 1 15 925 

~e!:l!n_(!'!'e~tl 
1 447 1 3 796 1 48 385 1 26 049 1 19 629 

Geleistete ·Arbeitsstunden 
Wohnungsbau gewerblicher 

insgesamt darunter: landwirt- und schaftlicher zusammen Neu- und Bau industrieller 
Wiederaufbau Bau 

1 000 

Bundesf!:ebiet ohne Saarland und Berlin \West) 
150 905 70 294 51 982 9 107 35 384 
188 473 93 287 73 799 6 316 37 417 
208 133 98 009 77 954 7 008 44 224 
212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 
198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 
215 989 104 982 82 414 8 243 41 830 
228 519 109 002 84 935 10 475 44 113 
211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 
229 030 108 427 84 758 9 721 44 595 
225 650 105 071 82 825 8 190 45 472 
213 971 100 165 78 808 7 015 43 196 
223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 
211 276 96 967 77 445 5 938 42 851 
159 811 70 126 55 389 3 416 36 .774 
113 090 46 897 35 482 1 459 31 681 
110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 
130 319 55 548 41 847 2 630 33 018 
195 943 92 973 72 856 6 396 39 501 
219 593 103 787 81 566 8 719 41 448 
222 094 105 897 83 896 9 090 40 364 
242 803 114 615 90 974 

1 

9 519 45 021 
229 555 107 769 85 820 7 919 42 487 
234 963 110 906 88 971 7 611 42 774 

nach L§;ndern {Se:etember 1958) 
11 322 5 005 3 911 687 1 019 

7 929 3 357 2 955 - 1 928 
31 777 15 368 11 774 2 076 4 291 

) 872 1 ~77 1 565 22 744 
72 820 33 954 29 557 991 17 555 
19 134 8 539 6 748 712 3 370 
13 602 6 462 4 285 352 2 154· 
33 335 16 443 13 061 768 5 425 
41 172 19 901 15 115 2 003 6 288 

~ 
6 804 1 2 467 1 1 957 1 29 1 1 493 

~erl.±n_(!e~tl 
8 466 1 3 8~5 1 2 922 1 - 1 1 604 

\ ',r,,..-., -

Lohne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 674 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 

101 410 47'1 341 37 424 
100 146 508 734 38 255 
98 678 472 201 38 017 
97 338 512 133 39 385 
97 976 508 067 ,9 101 
95 981 479 039 38 576 
92 341 505 085 39 187 
91 102 482 549 39 019 
87 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 510 
85 716 261 795 38 494 
84 924 303 935 39 017 
80 147 451 852 39 037 
77 605 521 791 40 459 
76 d.R2 528 455 41 q66 
75 740 577 782 41 367 
75 947 555 553 41 923 
74 032 568 673 42 367 

5 852 28 608 1 454 
2 577 24 192 2 339 

17 639 72 784 4 362 
1 253 10 603 782 

17 508 186 929 16 716 
6 393 44 619 3 365 
3 793 30 041 1 984 
6 485 78 164 5 335 

12 532 92 733 6 030 

1 799 1 1 874a) 1 155a) 

1 2 707 1 23 566 1 2 261 

i:Sffentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
51 453 15 842 35 611 
58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
60 934 16 227 44 707 
64 929 16 859 48 070 
60 404 15 799 44 605 
66 287 17 295 48 992 
66 917 17 799 49 118 
63 595 17 262 46 333 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 13 566 35 929 
33 053 9 801 23 252 
31 086 9 320 21 766 
39 123 10 955 28 168 
57 073 15 108 41 965 
65 639 16 523 49 116 
66 743 16 932 49 811 
73 648 18 321 55 327 
71 380 17 853 53 527 
73 672 18 903 54 769 

4 611 799 3 812 
2 644 621 2 023 

10 042 2 231 7 811 • 1 229 318 911 
20 320 5 373 14 947 

6 513 1 810 4 703 
4 634 1 180 3 454 

10 699 2 884 7 815 
12 980 3 687 9 293 

1 2 815 1 949 1 1 866 

1 2 535 1 874 1 1 6p1 

1) F;.1r Beschafti.gte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab Februar 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 3) Geleistete Ar-· 
bei tsstunden und Umsatz 11 insgesamt 11 einschl. 11 ubrige Bauarten" ohne Trummerbesei tigung und Abbruch. - a) In Mill. Fr. 
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Erteilte Baugenehmigungen ~ür Bauvorhaben des Hodlbaues1) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschlagten Durchschni ttl. veran-
für Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 ÖOO Dll1 bei durch'- des ge-
Zeit fallen auf in schni ttl. nehmigten -- Wohn- in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land und Wohn- Woh- freie Be- Wob- Be- wohn- volumens 

DM Nicht- Nicht- bauten nungs- Wob- l)rivate hbrden nungs- privaten trieben flache je MD 
Mill.DM je Ein Wohn- wohn- wohn- u.landl. nungs- Haue- und u. ländl. Haue- und Be- Wohnung 1954=100 

wohner bauten bauten bauten Siedl.- unter- balte Verwal- Siedl.- bal ten horden ~m 2) 
unter- nehmen tUTI.l;8n unter-
nehmen nehmen 

Bundese;:ebiet ohne Saarland und Berlin (,reet J 
1953 11 370, 3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4 ,3 53,3 4, 3 12, '3 16,0 13, 7 100 
1954 13 375,2 273 77 ,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17 ,o 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35 ,O 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37 ,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21 ,O 18,5 

66 ,9 124 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 39,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1957 April 1 290, 1 25 66, 3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4, 7 60, 3 2,6 17 ,O 23, 3 17 ,9 66, 1 114 

Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1,6 17, 7 24, 1 21 ,2 68, 3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 7 64 ,6 2, 1 16,8 23,9 21,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37 ,0 51 307 50 419 30,5 4,5 59, 3 2,3 17 ,9 24, 5 19,5 67, 7 142 
Aug. 1 442,3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17 ,5 24, 3 21•,2 67 ,5 122 
Sept. 1 564,,7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32, 3 2,8 59,0 3,0 18, 3 24 ,5 20, 7 67, 1 129 
Okt, 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2 ,5 18,5 24,5 20,6 67 ,o 119 
Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24 ,8 21 ,5 67 ,2 112 
Dez. 1 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24 ,B 21,5 66, 3 94 

1958 Jan, 1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24 ,5 25, 1 69, 1 90 
Pebr, 1 155,6 23 63,0 37 ,o 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2,5 18,0 25 ,o 19,9 66,8 95 
Marz 1 374 ,9 27 62,8 37 ,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72, 3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2 ,5 63,8 2,0 19 ,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31 ,6 1, 7 59,9 2,4 18,9 26 ,2 21 ,4 69,5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25 ,9 4,4 63,4 2,6 18,6 26,2 21 ,9 7"',6 142 
Juli 1 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2;5 19,6 26,5 22,6 70, 3 139 
Aug. 1 821,0 36 66,9 33, 1 54 453 53 579 30, 3 4, 3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21 ,9 68, 5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2, 1 19,8 26,2 20,9 69,4 149 

dar,: Neubau 1 578, 8 31 69,2 30,8 47 369 46 797 35 ,8 5,4 53,2 2,2 19,8 26,2 20,9 69,4 166 

nach Landern ,se;etember 1958) 
Schlesw, -Holst. 81, 3 36 72,2 27 ,8 2 588 2 555 28, 5 15,2 51, 7 1,0 20, 1 26,5 21,9 65,0 221 
Hamburg 65,6 37 67 ,8 32,2 1 818 1 807 37 ,4 5,2 52, 3 o,a 23, 1 30,2 26, 1 68,6 127 
Niedersachsen 210, 7 32 68,5 31,5 6 601 6 492 38,0 5,8 52,9 2,8 19, 3 25, 3 19,6 67 ,2 140 
Bremen 34,8 52 78, 3 21, 7 1 322 1 314 72, 5 1,4 25,9 o, 1 19,6 25,4 34,0 72, 1 237 
Nordrh,-Weatf. 675,2 44 66,4 33,6 20 149 19 867 31 ,O 5,6 55, 7 1,9 20, 1 25,9 19,6 68,5 158 
Hessen 134,2 29 65,4 34,6 3 769 3 717 22, 7 2,8 68,9 2, 1 19,2 26,8 24,0 72,8 126 
Rheinld, -Pfalz 103,6 31 64, 1 35 ,9 3 198 3 na 28,8 - 63, 7 5,6 16,8 26,8 17 ,4 70, 1 149 
::Saden-Wurttbg. 276,0 38 64,4 35 ,6 7 151 7 020 27, 5 1 ,4 66, 1 1,a 20,8 30,0 25,4 73, 1 119 
Bayern 343,0 37 64, 1 35,9 10 047 9 875 25, 7 3,8 64,6 2,0 19, 3 24,2 22,6 69,6 164 

Saarland 
1958 Sept. 1 4 707,4,) 4, 5b)I 54, 7 1 45, 3 1 776 1 726 1 4,8 1 - 1 75,6 1 1, 5 1 4, 16"/ ,, 59"il 3,84~) 82, 1 1 

~erl~n_(!e~t2 
1958 Sept, 1 68,8 1 31 1 83,8 1 16,2 1 3 185 1 3 041 1 38, 5 1 4 ,4 1 48,4 1 0,6 1 17 ,2 1 24,0 1 24, 5 1 59,0 1 194 

1) Norm'llbau, bis 1955 Norm11l- und Notbau.- 2} Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und. Nichtwohnbau 1954 100,-a)Bau-
kJsten'l'l,':'lbr>n in M1ll.ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Sept, 
1958 Jan./Sept. 

3chleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-1Jurttbg. 
Bayern 

1958 Jan./Sept. 1 

1958 Jan./Sept. 1 

1) Zeit 

i --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Sept. 
1958 Jan./Sept. 

Schlesw, -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-\'iestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WU.rttbg, 
Bayern 

1958 Jan./Sept. 1 

1958 Jan./Sept. 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Umbauter Wohnungen Gebaude 1 \Vohnun.ren 
Gebdude Raum in Nicht- 1 darunter Neubau 

1 000 cbm wohn bauten insgesamt darunter insgesamt , Neubau insgesamt ',Vohnungen 
Je Gebaude 

Bundessebiet ohne Saarland und Berlin ( iesti 
82 )37 84 014 10 058 176 166 158 001 532 747 391 345 2 ,5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 52A 060 383 855 2 ,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2 ,4 
99 071 111 645 9 323 189 128 174 911 518 443 399 901 2, 3 
35 466 43 163 3 868 86 134 78 406 253 040 192 129 2 ,5 
35 177 39 519 3 192 78 015 72 392 217 095 170 925 2 ,4 

nach Landern panuar[SeEtember 195131 
1 375 979 94 3 189 ) 046 7 058 5 769 1 ,9 

797 1 852 190 2 100 1 578 8 215 3 609 2, 3 
4 053 3 798 240 9 664 9 461 ,1 623 19 338 2 ,O 

385 373 37 994 753 4 681· 3 544 4, 7 
8 447 11 945 854 26 187 23 335 82 915 63 209 2, 7 
2 984 3 416 297 7 908 7 537 21 318 17 517 2, 3 
1 987 1 886 161 4 232 3 863 9 662 6 867 1,8 
8 182 8 683 782 13 224 12 637 33 940 26 952 2, 1 
6 967 6 587 537 10 497 10 182 27 683 24 120 2 ,4 

~ 
1 006 1 1 68 1 2 243 1 2 051 1 4 989 1 3 1328 1 1,9 

!!e::l!n_ (:!Y"e!!tl 
755 1 1 308 1 188 1 1 342 1 874 1 12 6go 1 7 110 1 s, 1 

l von ~emeinntit z 
Wohnunsi:s-

unternehmen 
errichtet 4) 

172 998 
154 704 
161 105 
153 089 

80 064 
66 695 

2 552 
2 875 
5 962 
3 146 

28 101 
6 127 
1 954 
9 160 
6 818 

1 539 

1 5 251 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 1 ,iohnraume rn Nohn- und Nichtwohnbauten 3} 

vcn 100 Wohnungen waren 1 
insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter Neubau insgesamt 

!mumwohnungen 2) insgesamt Raume Je Wohnung 

Bundes2ebiet ohne Saarland und Berlin ( ,,'est) 
542 805 11 ,4 39, 7 37 ,2 11, 7 1 956 448 1 t!6 ~6Ja) 

3, 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 sog•l 3,8 
527 766 8,9 30,4 42 ,o 18, 7 2 030 279 1 878 838a) 3,8 
256 908 9,3 30,6 43,0 17, 1 97b 671 756 151 3,9 
220 287 8,8 27 ,5 43, 1 20,6 862 384 694 170 4,0 

nach Landern (Januar[Se;etember 1958~ 
7 152 9,8 23,2 41,2 25,8 27 607 23 341 4 ,o 
a 405 9,8 24, 7 46,8 18, 7 30 987 15 045 4,0 

21 863 4,5 19,6 52,3 23,6 91 774 82 388 4 ,2 
4 718 5,9 31, 7 47,3 15, 1 17 823 13 474 3,8 

83 769 10,8 29,2 42,8 17 ,2 318 450 250 418 3,9 
21 615 7 ,5 28,5 45,8 18,2 85 068 70 715 4,0 

9 823 6,6 33, 7 30,8 28,9 40 443 29 265 4,2 
34 722 6 ,9 20,8 46,4 25,9 141 109 116 097 4,2 
28 220 10,5 35,3 33 ,6 20,6 109 123 93 427 3,A 

~ 
5 057 1 6, 7 1 34, 1 1 31 ,4 1 27,8 1 21 377 1 16 508 1 4, 3 

~e!:l!n_{!!'.e~tl 
12 878 1 23,8 1 36,2 1 32 ,4 1 7 ,6 1 40 749 1 2' 972 1 3,3 

1) Die Monatsergebnisse s1nd unvollstandig, da e1n Te1l der Fertigstellungen nur JahrlJ.ch erfaßt und nachgewiesen'werden kann.- 2} Zimmer und KU.-
eben - ohne Kleinwohnr8.ume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4} Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- a) Einschl. Wiederaufbau. 
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1 

Zeit insgesamt 

1950 MD 68 4 18 
1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1957 ,April 284 983 

Mai 321 398 
Juni 302 203 
Juli 319 353 
Aug. 338 068 
Sept. 348 353 
Okt. 363 718 
Nov. 365 761 
Dez. 334 977 

1958 Jan. 337 555 
Febr. 314 377 
Marz 366 050 
April 328 861 
Mai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 

.,. Aug. 372 311 
Sept. 404 723 

1950 MD 186 611 
1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1_957 April 433 660 

Mai 476 831 
Juni 4,0 368 
Juli 462 403 
Aug. 494 271 
Sept. 506 746 
Okt. 537 314 
Nov. 508 313 
Dez. 482 167 

1~58 Jan. 481 182 
Febr. 441 740 
Marz 508 232 
April 442 000 
Mai 453 872 
Juni 470 293 
Juli 497 820 
Aue. 504 752 
Sept. 516 387 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

741 
1 376 
1 469 

764 
738 
589 
463 
357 
776 

1 119 
754 
655 

1 051 
973 
941 
900 
951 
366 
441 
468 
831 
870 
774 

19 270 
37 940 
41 723 
47 946 
51 151 
44 746 
46 230 
45 003 
47 147 
65 599 
66 420 
61 331 
56 040 
53 045 
51 R22 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 

Warenverkebr1 ) mit Berlin {West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallschaf- metall-M1neralble, Elektro-Genußm1 ttel- fende und verarbe1-

industrie Kohlenwert- Gießerei- technik 
stoffe usw. tende 

industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 37• 71 897 118 515 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 94 7 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 
70 610 

1 

1 466 19 109 76 425 132 345 
70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 

, 70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 

71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 1,1 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 430 23 1·73 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 
113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 
122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 

Textilien, Papier, Chemische Schuh-Papierwaren, Erzeugnisse und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
17 534 8 159 11 988 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364 9 108 
21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 n 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 19 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
26 657 16 457 47 31 J 
29 821 17 668 52 869 
30 229 16 546 46 590 
29 481 18 898 54 880 
31 332 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 }62 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1 tscheine. Post-und Kleinstsendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Ze1 t , 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M<.1rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der PM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den :,•snrungsge bieten der DI'l~-0st Lieferungen aus den 'Nahrungsgebieten der DM-\'ies t 

darunter darunter 
Bergbau-

Maschinen, insgesamt erzeugnisse., Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Chemische Mineralole Mischinen Textilien und und Eisen- und 
u.Kohlen- Erzeugnisse Genußmi tt e 1 Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 4 75 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54,458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 1'. 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 
88 269 44 641 6 24 7 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 
57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 195 15 827 12 926 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
53 212 18 903 3 958 5 192 7 94 2 94 798 28 '44 19 575 15 490 14 357 
58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 8"l8 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 273 25 461 5 49C 6 43: 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
83 504 44 ,12 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 
65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 007 

951 
2 057 
2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 

1) Grundlage fur die Ermittlungen der Zahlen bilden die f1lr diesen Narenverkehr vorgeschriebenen N'arenbegle1tscheine und Bezugsgenehmigungen.Erfaßt 
sind alle gegenseitigen L1e.ferungen (Bezahlung U.ber Verrechnu.ngsabkomrnen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
• Monatlldler Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954= 100 

I Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebens- Süß- Tabak- darunter Zeit mittel und waren alkoholfreie waren insgesamt Tuche und Früchte Getränke Futterstoffe 

1955 MD' 109 119 104 11 5 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1957 Juli 144 199 100 199 142 107 85 

Aug. 136 190 11 6 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 1 51 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April . 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 145 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 
Juli 160 178 111 192 149 105 83 
Aug. 141 154 105 189 142 102 69 
Sept. 146 123 115 173 145 141 108 
Okt. 1 ) 165 99 145 149 148 166 130 

noch:Textilwaren 
darunter Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 111-6 118 123 127 142 
1957 Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 

Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 126 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 103 139 
Marz 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 102 · 112 106 147 135 176 147 155 
Aug. 117 109 116 137 125 163 140 140 
Sept. 146 150 158 149 135 169 148 157 
Okt. 1 ) 143 182 180 156 141 173 158 174 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- und gerate und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

Zeit geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 

Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148' 114 
Febr, 125 122 150 175 106 152 130 106 
Marz 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli 145 143 174 174 175 159 112 97 
Aug. 144 141 160 166 163 144 119 134 
Sept. 177 163 177 216 175 152 173 183 
Okt, 1 ) 208 196 213 298 164 170 210 165 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 
-641''-



Zeit 

--
1955 MD 
1956 MD 
1957 14D 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
0k1;. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

Ze1 t 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
lllal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

Zeit 

1955 14D 
1956 14D 
1957 MD 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
A1.1g. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

! .. 

Umsatz des Einzelhandels1) 

1954=100 

Werte zu Jewe1l1.gen Preisen 
Warenbereich 

Werte pre1.sbere1n1gt 
Waren bere ich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

111 
123 
132 

136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 
122 
139 
125 
123 
142 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 

128 
122 
121 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 

Eisenwaren 
u. KU.chen-

gerate 

114 
129 
138 

129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
14\ 
132 
151 
144 
150 
162 

und Wasche, und und Wasche, und 
Genußm1 ttel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

.. 

Obst, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 132 144 136 125 122 

130 148 136 136 131 126 
124 125 131 135 121 119 
123 119 116 124 115 118 
128 132 138 141 125 119 
132 110 143 134 120 124 
120 106 137 128 112 114 
131 141 156 135 129 125 
133 159 169 140 136 126 
167 230 230 206 186 158 
122 121 131 127 115 114 
119 94 122 121 105 112 
135 124 143 148 125 127 
137 125 132 143 124 128 
136 146 137 140 129 127 
125 106 126 136 113 116 
135 136 145 153 129 124 
131 101 139 137 117 125 
126 98 146 138 115 120 
136 143 163 144 133 130 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954= 100 
Milch u. Schokolade r,..QilSUill- Textil-

110 
123 
127 

143 
120 
115 
127 
105 
101 
133 
150 
217 
113 

88 
116 
117 
1% 

99 
127 

95 
91 

1 

134 

Nasche 
Gemuse, Milcher- und Tabdkwaren eenossen- Ober-

bekle1dung waren Areterwaren' und 
Sudfruchte zeugnisse Sußwaren schaften aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 

127 119 
. 

174 122 142 173 130 120 128 
141 1 21 115 117 135 131 113 127 119 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 
157 n4 96 121 n, 116 130 128 133 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 
133 114 107 118 126 106 98 103 116 

132 120 119 122 144 161 128 125 138 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 
114 111 94 115 135 113 119 127 128 
114 108 102 110 131 82 95 106 113 
132 121 137 124 151 135 113 120 124 
141 123 157 126 151 138 112 114 117 
158 129 121 129 149 156 128 127 133 
164 126 96 120 133 96 99 105 116 
164 132 102 129 145 121 128 121 146 
150 130 101 127 141 82 100 94 121 
127 124 103 127 136 88 94 98 118 
121 125 117 132 155 156 130 129 137 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tunga- u. Fernseh- Möbel Bucher, und rie- u:1d Gold-und Drogerien Bursten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- Lederwaren Silber- Parfum.-
gerate art1kel waren waren artikel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 

123 129 138 139 133 141 131 126 145 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 
152 186 155 118 · 124 104 115 119 146 
173 221 156 14s 138 146 161 121 156 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 
141 186 114 129 135 86 110 112 141 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 
139 171 1,8 144 139 125 144 127 152 
130 147 123 165 149 129 122 130 159 
129 141 125 123 118 133 111 136 157 
125 138 114 105 108 104 96 125 140 
139 147 128 119 116 132 120 144 169 
133 145 127 · 99 108 113 120 138 154 
141 160 135 114 124 99 116 130 151 
163 197 151 132 135 108 119 129 154 

113 
127 
131 

125 
120 
106 
126 
130 
125 
142 
154 
209 
119 
110 
128 
118 
122 
113 
130 
125 
131 
146 

Wirk-, 
Strick- u. 
Kurzwaren 

107 
118 
122 

112 
99 
97 

110 
101 
108 
131 
163 
255 
119 

92 
110 
101 
108 

94 
110 

91 
100 
133 

Fahrrader, 
Kraftr-ader 

und 
Zubehör 

111 
110 
113 

151 
135 
126 
134 
119 

97 
101 
96 

114 
78 
84 

123 
144 
153 
157 
141 
123 
114 
103 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzeteueretatletik 1954.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 

130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
130 
127 
141 
127 
128 
133 

Schuhwaren 

105 
117 
127 

164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
138 
179 
121 
141 
101 

98 
143 

Brenn-
material 

119 
141 
136 

104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
156 
144 
146 
139 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadJ. Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungew1rtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

1ns- Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah- Fertigwaren 
Ze1 t gesamt zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb-

zu- Vor~ j End-
gesamt runge- zu- Roh- Halb-

Vor- 1 End-sammen bende mittel sam.men stoffe waren 2) w1rt- sammert stoffe waren zu-2) Tiere t1er1-1pflanz schaft 
sehen liehen sammen erz_eugnisse sammen 

erzeugnisse 
UrsprunRB 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 . 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 1 51 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 88) 16 943 4 109 12 834 
1955. 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 1V 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1957 Jan.4 ) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 

Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 233 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
Marz 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 668 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 4 73 245 229 2 856 56 2 793 -153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug. 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 2 471 610 1 861 
Sept. 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 54 7 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 569 
Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 '.- 872 135 315 2 422 547 1 875 
Marz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 2 514 555 1 959 
April 2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 
Mai 2 393 738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 
Juni 2 463 766 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 2 436 520 1 917 
Juli 2 688 773 34 138 469 132 1 890 653 503 73, 336 397 3 174 69 3 096 140 313 2 643 563 2 080 
Aug. 2 393 679 y; no 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 2 417 576 1 841 
Sept. 2 655 710 42 164 372 131 1 918 672 457 789 329 459 3 239 66 3 165 141 346 2 679 612 2 067 
Okt. 2 735 801 33 192 438 138 1 892 624 509 759 348 411 3 355 ... ... ... . .. ... ... . .. 

Jan./Sept. 
1958 22 721 6 812 310 1 252 4 068 1 182 15 728 5 812 3 833 6 083 2 822 3 262 26 936 631 26 218 1 251 2 844 22 122 4 900 17 222 
1957 23 241 7 221 248 1 39, 4 381 200 15 909 7 084 4 262 4 562 2 382 2 181 26 256 552 25 637 1 461 3 065 21 110 5 368 15 742 
1956 20 205 6 341 309 1 232 3 778 022 13 759 6 114 3 886 3 758 2 141 1 617 22 142 607 21 478 1 255 2 741 17 482 4 221 13 260 
1955 17 673 5 493 209 1 043 3 304 9,7 12 180 5 299 3 612 3 269 1 967 1 303 18 383 484 17 899 1 183 2 361 14 355 3 425 10 930 
1954 13 506 4 918 173 844 3 067 834 8 588 4 015 2 310 2 203 1 304 899 15 724 357 15 367 1 234 2 070 12 063 2 952 9 111 
1953 11 524 4 126 143 694 2 720 570 7 398 3 904 1 706 1 788 1 052 736 13 062 312 12 749 1 079 1 992 9 678 2 359 7 319 
1952 11 602 4 337 119 599 3 137 482 7 265 4 217 1 651 1 397 714 683 12 320 283 12 037 956 1 824 9 257 2 671 6 586 
1951 10 896 4 394 137 826 3 047 383 6 502 3 824 1 471 1 207 645 562 10 569 332 10 237 995 1 528 1 714 2 699 5 014 
1950 7 532 3 462 131 933 2 103 295 4 071 2 210 957 904 452 452 5 472 95 5 376 851 1 113 3 412 1 178 2 234 

Index des Volumens 1954 = 1003 l 
1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 
1952 MD 73 '76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 12 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1957 Jan.4 ) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 

Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 1 56 167 134 135 176 180 174 
April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
llai 153 130 129 131 128 137 165 1 56 154 193 163 237 164 177 164 11 5 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 1% 116 139 159 150 146 190 159 234 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug. 152 131 134 138 123 155 153 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 201 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 
Mai 153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 167 149 172 
Juni 158 128 180 118 124 143 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 164 150 168 
Juli 174 134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 178 164 183 
Aug. 156 120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 160 169 157 
Sept. 176 129 189 158 112 150 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 181 184 180 

Jan./Sept. 
364 128 164 156 167 1958 161 131 160 135 125 143 177 138 155 268 202 155 184 153 88 

1957 151 132 125 148 126 137 162 151 146 197 165 244 150 162 150 105 126 158 162 157 
1956 134 120 161 130 115 123 140 137 129 159 147 178 130 176 129 96 118 13~ 130 135 
1955 120 104 112 113 100 108 129 124 128 138 136 140 111 136 111 93 107 113 110 114 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr 1n den e1nzel-
n€:n Warengruppen, sondern nur noch in der Gesar.:itein- bzw. -a!lsfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 » von 11 Der Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland 11 .- 3) Vgl.hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 
2, Februar 1958,- 4) Ergebnisse von 1957 zum Teil geandert, ab 1958 vorlaufige Zahlen, 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai" 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
M8rz 
April 
Mai 
Jwli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadt Währungsräumen 1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Land er d. beschrankt konvertierb. Wahrungsr. Land er d. beschrankt konvertierb. Wahrungsr. 
Lander,d.nicht uber EZU abrechnen Lander Lander,d.n1cht uber EZU abrechnen des frei-

insgesamt Lander davon konver- insgesamt Lander davon 
2) des Lander tierbaren 2) des LEl.nder EZU-Raumes zusammen DM- ohne Wahrungs- EZU-Raumes zusammen DM- ohne 3) Abkommens- Zahlungs- raumes 3) Abkommens- Zahlungs-lander abkommen lander abkommen 

Mill.DM l,'.111.~ 

Einfuhr nach E1nkaufslandern 

11 374 8 089 941 920 21 2 343 2 704 1 922 224 219 5 
19 337 13 270 2 853 2 718 135 3 193 4 601 3 158 679 64 7 32 
24 472 16 375 2 883 2 753 130 5 190 5 822 3 896 686 655 31 
27 964 17 386 3 545 3 338 207 7 003 6 661 4 141 844 795 49 
31 697 18 962 3 644 3 443 201 9 058 7 549 4 516 868 820 48 

2 549 1 490 309 296 13 747 607 355 74 70 3 
2 421 1 403 267 256 11 749 577 334 64 61 3 
2 696 1 582 315 292 23 797 642 377 75 69 5 
2 516 1 428 303 286 17 783 599 340 72 68 4 
2 664 1 553 300 281 19 808 634 370 71 67 4 
2 478 1 478 272 257 15 726 590 352 65 61 4 
2 714 1 628 306 292 14 778 646 388 73 70 3 
2 596 1 538 307 292 15 747 618 366 73 69 4 
2 607 1 630 290 278 12 684 621 388 69 66 3 
2 908 1 830 312 290 21 764 693 436 74 69 5 
2 774 1 736 315 296 19 720 661 413 75 70 5 
2 774 1 666 348 326 22 756 660 397 83 78 5 
2 712 1 617 322 292 31 770 646 385 77 69 7 
2 410 1 513 295 258 36 602 574 360 70 62 9 
2 595 1 626 330 300 30 636 618 387 79 71 7 
2 412 1 490 283 250 33 636 575 355 67 60 8 
2 393 1 532 280 256 24 578 570 365 67 61 6 
2 463 1 565 294 272 22 602 586 373 70 65 5 
2 688 1 687 314 292 22 684 640 402 75 70 5 
2 393 1 554 260 241 19 576 570 370 62 57 ~ 2 655 1 727 276 255 21 650 632 411 66 61 

Ausfuhr nach Kauferlandern 

8 362 1 981 
135 22 035 16 102 3 101 2 535 566 2 700 5 261 3 844 741 606 

25 717 18 932 3 263 2 633 630 3 342 6 138 4 519 ' 779 629 151 
30 861 22 539 4 047 3 314 733 4 048 7 361 5 376 966 791 175 
35 968 25 858 4 906 3 943 963 4 965 8 578 6 167 1 170 940 230 

2 447 1 799 323 265 58 305 584 429 77 63 14 
2 705 1 994 349 287 62, 345 645 476 83 69 15 
3 232 2 386 418 348 71 412 771 569 100 83 17 
2 801 2 042 388 294 93 352 668 487 93 70 22 
3 204 2 337 440 354 85 411 764 557 105 84 20 
2 856 2 049 393 317 76 393 681 489 94 76 18 
3 058 2 218 416 345 72 404 729 529 99 82 17 
3 085 2 143 458 328 130 462 736 511 109 78 31 
2 866 2 035 380 319 61 430 683 485 91 76 14 
3 261 2 311 411 340 70 520 778 551 98 81 17 
3 185 2 215 459 356 103 489 759 528 109 85 24 
3 267 2 329 472 389 83 443 779 555 113 93 20 
2 600 1 880 348 295 53 353 619 448 83 70 13 
2 954 2 133 430 322 108 374 704 508 102 77 26 
3 078 2 259 418 333 85 387 733 538 100 79 20 

02 985 2 165 422 350 72 384 711 516 100 83 17 
3 013 2 141 446 363 83 412 718 510 106 86 20 
2 953 2 069 476 379 97 391 703 493 113 90 23 
3 174 2 199 520 426 94 437 756 524 124 102 22 
2 940 2 046 496 385 111 379 700 487 118 92 27 
3 239 2 194 563 380 184 465 771 522 134 90 44 

Einfuhrtiberschuß (:..l, Ausfuhrilberschuß (+)4) 

- 3 012 
183 + 431 - 723 

+ 2 698 + 2 832 + 247 - - 493 + 660 + 686 + 62 - 41 + 103 
+ 1 244 + 2 556 + 380 - 120 + 500 - 1 848 + 316 + 623 + 94 - 26 + 120 
+ 2 897 + 5 154 + 503 - 23 + 526 - 2 955 + 700 + 1 235 + 121 - 4 + 126 
+ 4 271 + 6 896 + 1 262 + 499 + 763 - 4 092 + 1 029 + 1 650 + 303 + 120 + 182 

- 102 + 309 + 15 - 31 + 45 - 442 - 23 + 74 + 4 - 7 + 11 
+ 284 + 592 + 82 + 31 + 51 - 404 + • 69 + 142 + 20 + 8 + 12 
+ 536 + 804 + 104 + 56 + 48 - 385 + 129 + 192 + 25 + 13 + 11 
+ 285 + 614 + 85 + 8 + 76 - 431 + 69 + 147 + 20 + 2 + 18 
+ 540 + 783 + 140 + 73 + 67 - 397 + 130 + 187 + 33 + 17 + 16 
+ 377 + 571 + 121 + 60 + 61 - 334 + 91 + 137 + 29 + 14 + 15 
+ 345 + 590 + 111 + 53 + 58 - 374 + 83 + 141 + 26 + 13 + 14 
+ 490 + 605 + 151 + 36 + 114 - 286 + 118 + 145 + 36 + 9 + 27 
+ 259 + 405 + 89 + 41 + 49 - 254 + 63 + 97 + 21 + 10 + 12 
+ 353 + 481 + 99 + 50 + 49 - 244 + 85 + 115 + 24 + 12 + 12 
+ 410 + 479 + 144 + 60 + 84 - 231 + 98 + 115 + 34 + 14 + 20 
+ 493 + 662 + 124 + 63 + 61 - 312 + 119 + 158 + 30 + 15 + 15 

- 113 + 262 + 26 + 3 + 23 - 418 - 27 + 62 + 6 + 1 + 5 
+ 545 + 621 + 135 + 64 + 71 - 227 + 130 + 148 + 32 + 15 + 17 
+ 484 + 633 + 88 + 33 + 55 - 248 + 115 + 151 + 21 + 8 + 13 
.;. 573 + 675 + 138 + 100 + 39 - 252 + 137 + 161 + 33 ·+ 24 + 9 
+ 620 + 609 + 166 + 107 + 59 - 167 + 148 + 145 + 39 + 25 + 14 
+ 490 + 505 + 282 + 107 + 75 - 210 + 117 + 121 + 43 + 26 + 18 
+ 486 + 512 + 206 + 134 + 72 - 247 + 116 + 122 + 49 + 32 + 17 
+ 54 7 + 493 + 236 + 144 + 92 - 198 + 131 + 117 + 56 + 34 + 22 
+ 584 + 467 + 287 + 125 + 163 - 184 + 139 + 111 + 69 + 30 + 39 

Ltlnder 
des frei-
konver-

tierbaren 
Wcihrungs-

raumes 

m 
1 235 
1 668 
2 157 

178 
,178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
163 
182 
171 
180 
184 
143 
151 
151 
138 
143 
163 
137 
155 

644 
798 
965 

1 184 
73 
82 
98 
84 
98 
94 
96 

110 
102 
124 
117 
106 

84 
89 
92 
91 
98 
93 

104 
90 

111 

- 115 
- 437 
- 702 
- 973 
- 105 - 96 
- 92 
- 103 
- 94 - 79 
- 89 - 68 
- 60 

- 58 - 5~ - 74 
- 100 - 54 - 59 
- 60 - 40 - 50 
- 59 - 47 - 44 

1 ) Zuordnung der Länder richtet sich nach der Uberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik Deutschland nach dem Stande 
von Mai 1958 filr alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: 11 Erlauterung zu Ubersicht F" in Teil 1 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eisil1eergebiete, Nicht ermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 3) 18.nder der Europäischen 
Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus den Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Zeit Groß-
britannJ.en 

1950 489 
1954 847 
1955 866 
1956 1 147 
1957 1 135 
1957 April 94 

Mai 93 
Juni 85 
Juli 90 
Aug. 81 
Sept. 91 
Okt. 108 
Nov. 111 
Dez. 94 

1958 Jan. 98 
Febr. 87 
Mcirz 117 
April 100 
Mai 99 
Juni 95 
Juli 131 
Aug. 122 
Sept. 131 

1950 361 
1954 858 
1955 1 026 
1956 1 257 
1957 1 407 
1957 April 109 

Mai 114 
Juni 111 
Juli 107 
Aug. 122 
Sept. 101 
Okt. 134 
Nov. 119 
Dez. 182 

1958 Jan. 97 
Febr. 143 
Marz 118 
April 129 
Mai 113 
Juni 129 
Juli 122 
Aug. 100 
Sept. 125 

Zeit Vereinigte 
Staaten 

1950 1 735 
1954 2 228 
1955 3 202 
1956 3 970 
1957 5 629 
1957 April 499 

Mai 512 
Juni 416 
Juli 458 
Aug. 456 
Sept. 398 
Okt. 442 
Nov. 444 
Dez. 450 

1958 Jan~ 472 
Febr. 353 
März 356 
April 360 
Mai 315 
Juni 315 
Juli 363 
Aug. 318 
Sept. 306 

1950 430 
1954 1 227 
1955 1 611 
1956 2 074 
1957 2 494. 
1957 "April 180 

Mai 212 
Juni 195 
Juli 191 
Aug. 223 
Sept. 227 
Okt. 240 
Nov. 245 
Dez. 220 

1958 Jan. 165 
Febr. 194 
Marz 202 
April 197 
Mai 208 
Juni 199 
Juli 226 
Aug. 202 
Sept. 2~7 

' ~ : . ~ ' " - - \ ' 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrandisländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

in Mill. DM 
Saarland, Belgien- Da.nemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Öster-

Luxemburg reich land 2) lande reich 

Eini'uhr nach Herstellungslandern 
181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 
676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 

58 100 67 116 17 101 162 30 72 
62 122 66 127 18 113 177 27 75 
54 96 64 129 15 120 178 46 64 
67 98 71 145 17 139 204 35 78 
64 102 69 109 22 166 178 51 74 
59 111 73 141 20 148 220 35 81 
64 127 97 146 37 173 235 41 85 
62 128 92 144 36 142 208 30 84 
E;O 130 95 148 22 123 196 42 81 
67 119 96 149 18 129 188 36 72 
58 111 80 144 16 115 168 67 67 
63 125 92 139 13 153 192 38 73 
55 108 77 116 19 139 186 35 77 
59 116 83 141 17 121 195 43 72 
58 107 78 134 16 152 209 31 71 
66 117 79 124 17 166 217 39 81 
67 103 69 99 26 162 182 26 74 
65 120 86 119 21 146 236 40 82 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 
363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
510 2 106 1 021 1 94 7 336 1 656 2 876 828 1 416 
590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

50 200 85 182 34 171 265 71 141 
57 209 82 235 31 180 280 100 150 
55 194 71 209 38 150 241 61 135 
51 200 89 201 29 166 279 72 157 
48 193 82 152 34 161 273 88 146 
37 193 89 163 45 154 262 58 147 
39 217 100 176 31 182 270 66 159 
51 214 85 168 34 177 280 65 155 
52 210 94 176 33 171 255 82 180 
43 186 79 173 28 140 217 76 111 
40 202 86 182 48 152 229 94 140 
52 224 89 208 41 168 256 78 157 
53 215 84 191 36 155 252 87 144 
54 206 83 207 39 152 252 83 149 
50 192 79 180 38 154 238 78 148 
50 209 84 190 47 156 255 101 169 
50 191 87 151 45 138 239 94 197 
59 218 96 165 43 143 263 115 141 

Kanada Are;en- :Brasilien Venezuela S'Udafr. Indien Austral. Finnland SowJet-
tinien Union usw. Bund union 

Eihi'uhr nach Herstellungslandern 
42 ?75 87 35 129 104 ?68 91 1 

395 587 668 80 238 153 ,;51 239 93 
493 451 470 133 267 268 411 363 151 
670 614 483 211 300 189 508 327 223 
760 560 453 334 348 252 566 355 409 

49 47 39 25 25 21 47 21 24 
60 45 38 37 30 23 59 22 27 
58 41 37 32 22 19 55 32 28 
67 52 35. 36 42 22 39 37 48 
67 43 34 22 24 19 45 44 33 
64 37 35 23 25 20 46 35 31 
83 45 40 23 29 22 23 34 28 
73 50 37 25 35 18 43 28 38 
62 56 47 23 23 21 45 32 45 
76 58 35 42 34 13 39 26 28 
62 46 39 32 21 17 43 20 28 
63 58 34 39 22 14 33 21 38 
50 49 36 40 19 13 27 18 21 
58 40 30 31 17 17 36 25 28 
78 45 29 37 27 19 31 32 26 

117 55 27 35 25 13 35 40 31 
48 40 27 39 25 15 33 37 27 

125 25 29 36 24 17 28 44 34 

Aus.fuhr nach Verbrauchslandern 
41 104 147 72 84 74 115 71 0 

173 321 588 245 259 375 251 187 53 
230 383 306 324 317 590 290 311 112 
361 ,415 327 370 350 819 296 426 289 
396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 

34 36 36 34 28 71 15 30 13 
42 39 44, 41 43 99 •29 38 25 
32 44 41 38 38 111 29 30 20 
30 42 44 50 46 98 30 31 32 
37 34 49 47 44 .112 28 26 23 
37 31 47 48 46 64 28 35 23 
40 38 49 67 57 108 37 42 19 
39 35 45 68 50 101 30 51 33 
30 45 67 59 61 116 26 55 22 
24 33 50 43 44 7'3 31 38 22 
24 38 51 42 50 89 29 37 16 
35 28 60 45 53 89 31 38 11 
30 38 56 31 52 115 30 34 14 
4Q 36 61 39 49 84 34 41 14 
42 44 '61 41 51 96 30 34 21 
35 57 47 40 64 103 35 41 31 
44 44 44 34 49 95 26 34 42 
37 48 52 41 54 94 33 48 24 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 84.6 
1 275 959 
1 486 . 1 042 

100 85 
116 90 
119 74 
140 88 
132 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 
120 82 
136 108 

531 492 
1 476 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

167 187 
193 192 
170 169 
175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 
209 181 
198 164 
201 165 

' 169 172 
167 1133 
160 165 
191 180 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

38 34 
39 15 
30 17 
32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 19 
42 12 
31 17 
23 16 
19 16 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

35 39 
41 39 
25 41 
29 45 
27 37 
32 27 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 
27 30 
40 27 
47 23 
50 23 
46 29 
29 24 
3~ 23 

1) Siehe hierzu 11 Teil 3 11 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Ubere1cht I. F. Die Auswahi der wichtigsten Länder erfolgte nach der 
Hbhe des Umsatzes (Einfuhr+ Ausfuhr) im Jahre 1957.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. 
Zone A von Triest. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffah:r.lt Beför-
Ze:j.t derte 

Beför- Güter 
derte Netto- 1) 
Güter tkm 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1957 Jan. 136 138 126 

Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März ·,29 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 11 f 
Aug. n5 141 114 
Sept. ... .. . 119 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950== 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm Be- Wagen- Güter- Beför- darunter: Grenz-

triebe- achs- w~en- derte ins- verkehr 
netto- kilo- auf 

ste ung Güter gesamt deutschen bei tklll meter 6) 6) Schiffen Emmerich 
2) 3) 

arbeitstaglich :.1ra1.-tag1 
95 107 150 139 120 115 159 

108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 217 227 233 206 
116 117 106 196 203 209 205 
118 118 106 201 208 208 224 
116 116 108 ... . .. . .. 229 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag inden Massengüter-

Seehäfen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal 

ins- Küsten- Uslands-
ins- ,ie:auf gesamt verkehr verkehr geB&lll t deu 1mlen 

7) 8) Sch:l:tten 
arbeitstäglich kalendertägli& 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 
205 109 222 200 308 

1) Einschl.Dienstgut- und Militärverkehr, jedocn Ohne Güterkr~ftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3)Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschenSchiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver -
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937), z.zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1957 Jan. 119 112 

Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
Marz 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
J·tli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertägllcb, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) 'Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befdrderte \ Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
118 113 112 .340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 , 195 
144 89 102 303 305 22'1 193 
136 . .. ... ... . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des s-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl.Militarver-
kehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnyerkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht linienaebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnli~hen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbabnen1) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nicbtbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen Güterwagenstellung 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 
Zeit a.arunter Dl:I 1 darunter DB 1 Brutto Netto insaesamt 

inage,samt Reise- Guter- insgesamt Reise• zuie GUter- GUterzUge inag:~!:;•jge~ar .DB DB NE 3) zu e DB 
Millionen 1 000 

Bundesgeg1et ohne Saarland und Berlin (Westi 
1950 MD 23, 3 13, 6 

614, 7 
500,4 891, 7 8 312,3 4 006, 5 1 417, 1 

1954 MD 48,7 30,9 14,0 1 596, 6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338, 0 1 468, 6 213,0 
1955 MD 51, 6 32, 3 15,2 1 729, 3 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 905, 5 4 838, 6 1 573,8 250, 6 
1956 MD 52, 2 32, 3 15,8 1 756,9 611 ,9 1 114,0 10 998,5 5 204, 6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210, 3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1957 April 50, 6 31,4 15, 2 1 711, 1 600, 6 1 P79,9 10 672,9 5 007,6 4 937, 8 1 565,4 265,8 

Mai 52,8 32, 6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417,8 5 391, 6 5 317, 4 1 646,6 283,8 
Juni 52, 2 33, 5 14,8 1 746, 6 664, 3 1 052, 7 10 456, 7 4 932,3 4 867,0 1 474, 4 263,9 
Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908, 5 723, 7 1 152,5 11 396,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. 56,9 36, 2 16, 6 1 927,0 736, 7 1 158, 3 11 461, 4 5 338, 5 5 265, 3 1 698,0 282,2 
Sept. 53,4 33,8 15, 6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911, 3 1 597,5 272,8 
Okt. 54, 6 33, 2 17,3 1 885, 1 619, 5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 
Nov„ 51 ,9 31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512,4 5 432,4 1 778,9 304,2 
Dez„ 52, 2 33, 0 15, 3 1 748, 5 635, 7 1 082, 6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 557,6 272,4 

1958 Jan„ 52, 7 33,0 15, 7 1 731, 4 618,0 1 082, 2 10 760,4 5 008, 6 4 948, 2 1 562,8 282,4 
Febr. 47,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279, 6 4 226,2 1 359,4 241,6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044, 2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524, 2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631, 6 609,4 993,3 9 799, 4 4 493, 2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51, 8 33, 4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032, 9 10 219,6 4 718,3 4 662,6 1 491, 2 261,4 
Juni 51, 4 33, 3 14, 3 1 692, 5 658, 2 1 006,3 9 915,8 4 556,4 4 501 ,3 1 433, 1 253, 1 
Jul.1. 55,8 c,;5, 8 16,0 1 875, 6 728, 7 1 117, 5 11 034, 7 5 028, 3 4 970, 4 1 606,9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15, 4 1 837, 5 733, 7 1 074, 8 10 670, 7 4 895,0 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. ... 33, 7 15,0 ... 671, ~ 1 059, 5 10 502, 6 ... 4 786, 1 1 572,0 . .. 

Saarland 
195g Aug, 

1 
0, 80 

1 

O, 57 
1 

O, 18 
1 

25, 7 
1 

11, 5 
1 

14, 1 
1 

155,0 
1 

82, 3 
1 

82, 2 
1 

64, 3 
1 

0, 63 
3ent. ... C, '17 o, 18 ... 11, 1 14, 1 157, 1 ... 83, 9 68, 6 . .. 

noch; Guterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 
arbei tstaglich Guterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 

Zeit um.lauf- darunter; darunter: darunter1 zeit bei Deutsche Nicht- Deutsche Nicht 
DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Bundesbahn Berufe-und - bundeseig. 6) 7) Schul er- E.iaenbahne Schiller- Schl.iler- Eieenbahnell verkehr 7\ verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet ohne J,:mrland und Berlin ,westi 
1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 -65 388 15 548 8 936 2 522,0 958, 5 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047, 7 118,1 
1955 MD 62, 2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201, 2 126,0 
1957 MD 65, 1 11, 2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122, 7 
1957 April 65,2 10,6 4, 5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 

Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330, 5 1 216,9 122,8 
Juni 66, 1 10, 5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 007-, 2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115, 2 
Aug. 63, 1 10, 5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113,4 
Sept. 63, 9 10,9 4,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708, 5 1 321,3 121,2 
Okt. 67, 5 13,0 4, 2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117 ,3 
Nov. 72, 3 12, 4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122, 3 
Dez. 64,9 11,4 4, 9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60, 6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,4 1 134,4 128,0 
Febr. 56, 6 10, 1 4, 4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 74,6, 5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4,3 '137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033, 2 1 234,4 123, 2 
April 60,5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007,4 109,3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 1 23 486 111 794 .70 619 11 692 6 824 3 507, 6 1 113,6 113,8 
Juni 61,5 10,9 4,6 1 22 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489, 4 1 132,9 108,6 
Jull. 59, 5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998, 9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 10, 5 4 ,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072, 5 919,6 102,5 
Sept. 60, 5 ... 4, 2 ... 116 617 70 368 ... . .. 3 436,4 1 097, 6 . .. 

Saarland 
1g5s Aug. 

1 
2, 5 

1 
0,02 

1 1 
4 616 

1 

4 447 
1 

2 786 
1 

169 
1 

119 
1 

76,4 
1 

45, 3 
1 

1, 7 
Sept. 2, 6 ... ... 5 615 3 385 ... . .. 96, 3 54, 6 ... 

Gepack- Beforderte Güter 8) l4i ttl. Ver-
versand Nicht- darunter sandweite 

Zeit der insgesamt Deutsche bundeeeig, Expressgut Kohle, Koks, Briketts bei der 
Deutschen Bundesbahn Deutschen 
Bundesbahn 9) 7) Eisenbabne:c zusammen DB NE zusammen DB NE Bundesbahn 7) 7) 7) 9) 7) 7) 

t 1 000 t ""' 
Bundesgebiet ohne SaA.rland und Berlin (West~ 

1950 MD 6 205 20 459,6 19 112,2 5 121,0 66,3 61,6 4,7 8 271,6 7 470,2 1 599,9 186 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57,6 54,2 3,4 9 057, 9 8 406,2 1 791 ,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569, 2 6 860, 5 61,7 58,2 3, 5 9 549, 3 8 918,8 1 816, 5 185 
1956 MD 8 176 26 608, 5 24 943, 6 7 404, 6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944,6 186 
1957 MD 8 735 26 958,9 25 271,7 7 579, 6 70,6 67,0 3,6 9 822, 5 9 171,9 1 961, 5 186 
1957 April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364,4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 

llai 7 664 27 606,3 25 673,2 7 749, 7 72, 3 68,5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 038,4 187. 
Jtmi 9 613 24 647,4 22 964, 2 7 096,8 63,6 60, 1 3, 5 9 036,4 8 438,0 1 778,5 186 
Juli 13 489 27 642,3 25 952, 7 7 834,5 73, 7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394,4 2 043,3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66,9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971 ,9 183 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727,6 7 122,3 69,2 65, 5 3, 7 8 698,4 a oee,a 1 778,7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,B 8 436,6 73, 5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569,9 2 131 ,6 181 
Nov. 5 632 29 351, 2 27 729,5 8 072, 4 73,9 70, 2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493,1 7 316,0 95, 3 90,9 4,4 9 366,6 8 824,9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927,2 24 387,8 7 409,5 65,5 62,2 3,3 9 968, 5 9 318,0 1 896, 5 163 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371 ,9 6 447,4 58,0 55,2 2,8 8 215, 7 7 655,9 1 658,2 187 
JIIB.rZ' 7 477 24 070,6 22 468,4 7 109,3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68,7 65,4 3, 3 7 894, 7 7 272, 5 1 656, 1 187 
llai 8 454 23 437,9 22 044,0 6 618,9 68,6 65, 1 3,5 8 764,6 8 154,2 1 725, 7 188 
Juni 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572,0 64,4 61,2 3,2 8 851 ,6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 25 148,8 23 687 ,4 7 200, 1 74,4 70, 7 3, 7 8 897 ,8 8 236, 2 1 779,6 191 
Aug. 16 220 23 582, 9 22 354,6 6 940, 7 65, 8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 860, 1 1 371, 7 196 
Sept. 12 448 ... 23 313,0 ... ... 66, 5 ... ... 8 056, 6 . .. 182 

Saarland 
1958 Aug. 

1 
103 

1 
;I 039, 9 

1 
3 039, 4 

1 
19, 7 

1 
0, 49 

1 
0,48 

1 
0,01 

1 
1 461, 5 

1 
1 461, 5 

1 

3,2 
1 

26 
Sept, 89 ... 3 157, 7 ... ... 0,62 . .. ... 1 515, 8 . .. 26 

1 ) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt. - 2) Einschl. alili tarverkehr, Jedoch ohne DienstzUge. - 3) Nichtbundes eigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer. - 4) Einschl. Mili tar- und Di enstgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne JU.11 tarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwrnchen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl.Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl.llilitar- und Dienatgutverkehr.-9)Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. · 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundes eigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
-1 000 t 

mrir:~=~~;!~;i~!:~~2 ) 
Seeschiffahrt 5) 

Zeit Eisenbahn- Binnen- davon -- verkehr davon schiffahrt insgesamt Y.:Usten- Aualandverkehr 8) Gutergruppe 1) insgesamt Gewerblicher Werlj:- 4) 5 )6) verkehr 
Fernverkehr 3) fernverkehr 7) Empfang Versand 

1954 260 207,3 61 124,9 38 969 ,O 25 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002,3 14 448,9 
1955 288 508,9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995,5 2 458, 1 35 240,B 15 295,8 
1956 310 058, 1 74 865, 3 53 715, 3 21 150,0 135 919 ,8 59 920,2 2 182,0 41 Fl41 ,9 ~f, ~i~:f 1957 314 939,4 76 694,0 56 748,2 19 945,8 142 271 ,4 60 589, 5 2 135,9 44 304,9 
1958 1, V1er!elJahr 10 0'%,2 16 772,0 12 379,6 4 392 ,4 29 779, 5 13 592, 7 522,4 9 684,2 3 386, 1 

2. 68 126,0 19 321, 1 4 485 ,9 4 835,2 33 536, 7 13 251, 7 540,B 9 479,4 ' 231,4 
davon: 
Kartoffeln 841 ,2 33,4 19 ,O 14,4 2 ,o 65,8 0,2 2,2 63,4 
Zuckerruben o,o ü,8 O, 7 O, 1 - 0,0 - - o,o 
Getreide 203,2 196,8 131 ,0 65,8 1 132, 3 1 270, 3 58,9 1 007,2 204 ,2 
Roggen- und Weizenmehl 21,0 236 ,4 99, 7 136, 7 148,9 48, 1 2,0 O, 3 45,B 
Molkereiprodukte 4';1, 7 3b3,B 202 ,5 161, 3 42 ,2 3g,8 15, 3 15,1 8,4 
Zucker 54 ,6 186, 1 177 ,o 9, 3 64, 1 26, 3 0,6 4,9 20,8 
Lebende Tiere ' 242, 3 75, 3 4 ca; ,2 32, 1 - 53,6 0, 7 52 ,8 o,o 
Obst, Gemuse, Sud- und ()!fruchte 510,2 102,8 n1,8 171 ,O 204 ,4 463,6 1,5 445,5 16,5 
Andere Nahrungsmittel 

(einscl11. Fleisch und Fisch) 584,6 2 111 ,6 1 051 ,5 1 060, 1 289, 1 464,2 15, 3 354 ,6 94,3 
Futtermittel 180,9 432 ,4 280,6 151 ,8 207,2 183, 3 13,g 116, 7 52, 7 
Kahdungemi ttel 873, 1 0, 7 o, 7 456,9 175,6 o, 1 1,4 ' 174, 1 
Andere Dungemi ttel 2 404, 1 39,0 20 ,9 18, 1 484, 5 271, 7 11 ,2 32, 3 228,2 
Salz 254,3 103, 1 94 ,9 8,2 459, 7 68, 5 o,o 1,6 66,9 
Chemische Erzeugnisse 

{außer ~gemitteln) 1 782,0 685,4 518,9 166,5 638, 3 222,5 4 ,8 68, 7 149,0 
Steinkohle 18 201,d'l 259,6 191 ,2 68,4 7 273,5 2 234, 2 117, 7 1 788,5 328,0 
Braunkohle 6 104,0a 216, 1 170, 7 45,4 782, 7 10,5 2,5 - 8,0 
Torf 125, 1 12, 3 10,4 1,9 16,4 23,2 o,o o,o 23,2 
Erze 5 665,8 14, 1 12 ,5 1 ,6 4 972, 7 1 758,4 18,5 1 723,4 16,5 
Holz und Holzwaren 727,6 1 065,B 734, 3 331 ,5 193, 3 329, 7 8,6 298,2 23,0 
Anderes unbearbeitetes HoJ z 87, 3 92 ,o 71 ,6 20,4 1,4 2,0 0,2 1,8 o,o 
Grubenholz 440, 3 22,8 15 ,8 7 ,0 64,0 48, 7 - 48, 7 0,0 
Papierholz, Zellstoff 433,9 128, 7 111, 7 17 ,0 209,6 165,2 1,0 153,4 10,8 
Papier und Pappe 112,9 525,6 460,8 64,8 60,0 137,7 O, 1 96,6 41 ,0 
Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
Wirtschaft 150,5 172,8 137, 3 35,5 41, 1 193,8 8, 7 153,0 32, 1 

Eisen und Stahl, Eisen- und Stahl-
waren 5 822 ,O 2 525, 3 2 048, 1 4 77,2 1 4 70,5 800,5 26,8 107 ,8 665,8 

Schrott 1 924 ,O 73,2 56 ,4 16,8 296,0 38, 1 13,3 5, 1 19, 7 
Fahrzeuge aller Art 330,2 52,5 43 ,6 8,9 41 ,O 122,2 2,0 5,3 114,9 
Mineralole und -derivate 2 847, 1 967, 1 739,2 227 ,9 3 867, 5 2 628, 9 109,5 2 138,5 380,9 
Nicht bes. gen. Mili targut 742 ,4b 25,8 25 ,8 - 74,9 134,0 8,0 105,4 20,6 
Steine und Erden 5 164,5 2 819, 1 2 479 ,6 339, 5 7 008 ,6 349, 7 29,2 277, 1 43,4 
Zement 663,0 1 372 ,6 1 239,6 1?3,0 382 ,5 132,4 34,8 2, 7 94,9 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 516,9 929,8 407, 1 522, 7 11 ,6 14,9 2,0 8,6 4,4 
Dienstgut 5 248, 7b) - - - - - - - -
Sonstige Gi.iter ( einschl. Stuckgut) 4 817 ,6 3 278, 1 2 757,8 520, 3 2 639 ,8 775, 3 33,4 462, 3 279,6 

1) Die Zahlen umfassen den Guter- und T:i..erverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl.Berlin(llest) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl.des Inland-
anteils des grenzuberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowJetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches(Stand 
31.Dez.1937) ,z.zt. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl.der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der DB fahrenden Lastkraftfahr-
zeuge und einschl.,Mobelfernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583, 1955: 761i 1956: 889i 1957: 974, 1958:1.VJ.:193;2,VJ.:225).- 4) Vier-
telJahresergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungssteuer halbjahrlich bzw. Jährlich abrechnen ( ca.1 - 2 vH). - 5) In der 
Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen, - 6) Einschl, des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland. -
7) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutem sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig),-
8) Einschl, des Verkehrs m1t den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez,1937), z. Zt. unter fremder Verwaltung und des Seeverkehrs der 
Binnenhafen mit riem Ausland.- 9) 'lorLrnfi~e Zahlen.-~) .-p1schl. Kohle im l\'il"tFJ.r- und Diem\tgutver\rehr.- b) nhne FohlP 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
, raftrader Pers0nenkraftwagen Kraft Lastkraftwaaen Zulas- Sonder- Kraft-

Zeit Kraft- darunter darunter omni- darunter m1. t einer Nutzlast au.I.J.gs- kraft- fahr-
fahrzeuge Kraft- insgesamt busae ine- pflich- fahr- zeug--- insgesamt bis 1500 bis von 1 t von 2 t tige 

Land insgesamt 1) roll er 2) 499 ccm 999 ccm einschl. gesamt unter bis bis Zugma- zeuge anhan-
Hubraum Hubraum Obusse 1 t unter 2t unter 4t schinen 3) ger 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1938 1. i~ii 4) 

1 836 095 856 711 - 714 458 1"67 984 11 556 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 9 089 111 1950 1, 1 949 803 913 546 2 067 518 474 109 442 14 328 358 04 7 151 530 57 485 107 610 131 597 13 811 214 
1954 1. Juli 4 699 537 2 300 677 152 309 1 396 887 281 344 24 775 572 491 260 716 99 157 139 053 376 270 28 437 320 724 
1955 1. Juli 5 184 173 2 432 559 237 432 1 666 456 464 098 25 514 563 887 248 252 104 165 128 510 463 14 7 32 610 324 602 
1956 1. Juli 5 672 779 2 447 664 326 636 2 033 325 175 938 1 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 1. Januar 5 858 682 2 413 298 )46 323 2 208 634 518 623 27 161 587 409 245 156 115 207 123 442 584 189 37 991 337 939 

1. Juli 6 137 190 2 388 035 382 674 2 456 288 243 884 i 354 685 28 166 59? )83 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 
1958 1. Januar 6 267 712 2 303 022 400 297 2 641 191 271 480r 378 386 28 394 599 101 244 191 124 791 118 888 655 94 7 40 057 342 970 

1, Juli 6 498 685 2 178 273 420 124 2 940 037 310 268 I 435 257 28 858 602 838 243 7oq 129 402 115 og1 707 246 41 4'3 338 649 
nac.h Landern ,,. Juli 1958} 

Schlesw. -Halst. 245 769 68 544 13 682 112 951 13 394 19 872 1 062 27 947 13 573 5 396 4 446 33 209 2 056 14 611 
Hamburg 192 378 34 066 10 704 125 453 11 292 16 568 730 28 623 14 719 6 061 4 454 2 305 1 201 11 939 
Niedersachsen 790 391 281 352 51 026 336 817 37 241 52 867 2 853 68 214 30 718 13 857 11 268 94 590 6 565 45 220 
Bremen 65 222 12 876 3 919 40 952 3 690 6 338 295 9 576 4 499 2 107 1 539 1 042 481 4 583 
Nordrh.-Westf. 1 706 734 524 719 133 909 871 406 80 966 126 283 7 005 193 081 79 291 41 696 37 213 100 221 10 302 91 893 
Hessen 622 372 220 952 34 307 287 074 29 198 42 939 2 380 55 415 22 510 12 348 10 353 53 047 3 504 26 807. 
Rheinld.-Pfalz 420 796 155 500 24 942 171 126 19 106 25 370 1 396 36 848 12 673 7 870 8, 148 53 595 2 331 20 197 
Baden-Wtirttbg. 1 045 673 377 608 76 343 452 113 43 298 64 578 3 704 77 902 27 856 16 280 15 519 128 985 5 361 61 999 
Bayern 1 380 035 500 419 70 524 535 331 72 065 80 386 3 894 92 879 34 415 18 869 19 207 239 476 8 036 55 145 
Bundesbahn 4 710 463 7 704 5 7 1 308 1 469 109 430 444 525 241 1 979 
Bundespost 24 605 1 774 761 6 110 13 49 4 231 10 884 3 346 4 488 2 500 251 1 355 f 276 

Saarland5) 
1958 1. Januar 

1 
114 3481 45 357r 1 20 7361 46 998rl 1 5351 1 2 84911 0641 16 9611 5 705rl 3 683rl 3 919rl 3 272r 696rl 3 736r 

1. Juli 120 506 46 331 21 812 51 611 1 766 14 106 1 014 17 158 5 594 3 750 4 118 3 7201 672 4 106 

~•!lfn_ C!•!tl 
1958 1, Januar 

1 
157 110 1 30 199 

1 
7 421 

1 
97 606 1 10 1321 13 012 11 083 I 25 4171 14 139 1 4 m1 3 628 1 im1 1 m1 14 051 

1, Juli 167 782 28 915 7 671 109 373 11 602 14 812 1 109 25 578 13 938 5 3 610 1 14 085 

1) Hierbei sind die nicht zulassungepflichtigen, aber mit Versicherungskennzeichen versehenen Pahrrader mit Hilfemotor (Mopeds) nicht berl.l.okaieh-
tigt, Bestand 1, Juli 19581 Bundesgebiet (ohne Saarland) 1 869 7991 Berlin (West) 31 519; Saarland nicht erfaßt.- 2) Eineohl. Kranken- und Kombi-
nationskraftwagen.- 3) Einschl. Xraftatotfkeeeelwagen,- 4) Ohne vorubergehend abgemeldete Kraftfahrzeuge,- 5) Einschl. der Pahrzeuge der Bundes-
bahndirektion und der Oberpostdirektion in Saarbrucken. 

Xratttahrt - Bundesamt 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr d"r Straßenverkehrsunternehmen 
' 

Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehreunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Straßeµbahnen 2) Kraftomni buaee 5) 
fahr-

Per- 1 Kombi- .1 ::~r:=~. fahr- Linienverkehr Gelegenbei tsverkeht' 
zeuge zeug- Betriebe- Befor- Gefahrene Lange Gefahrene Zeit ina- eone~) nations- Last- an- strecken- derte Wagen- Befor- Gefahrene Befor-
gesamt gesamt Kraft- banger lange Pe:i;sonen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-

kraft wagen roller 3) 4) 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer 
3) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 l!D 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 75B 6 698 
1954 l!D 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 l!D 66 454 31 n1 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957· MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1957 Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 

Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 l 8C32 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 74g 52 132 238 712 182 405 69 889 j 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 a 136 
Dez. 52 817 )8 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 5 l 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 606 4 279 1 486 890 1 150 3 t:110 285 612 52 451 238 478 207 648 71 852 2 649 6 354 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 '!29 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 '13 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 5? 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522r 51 091 249 09~) 175 452r 72 041 7 208r 43 756r 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114a 50 336 249 ;;;l 170 ;~'.c) 71 596 6 569 39 235 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 ... " . . .. . " ... " . 

1) Einschl.Krankenkraftwagen.- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats, - 4) Bis einschl. Marz 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb be:findlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtscha:ftliche und private Unternehmen "' 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht 11.niengebundenen Gelegenhei tsverreenr, aoer einschl, des nicht offentlichen lin!enaltnlichen Arbei tel"-
verkehrs.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer+ Anh~erk1.lometer.- a) Darunter durch Obllsunternehmen befordert: 19,550 Mill. Peraonen.-
b) Darunter 8 814,1 km im Ortsverkehr.- c) D'lrunter durch' private Unternehmen befordert: 28,341 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundeaamt 

Fernverkehr mit Lastkraitiahrzeugen1) 

Beford!:!rte Gutermengen 
~ ~ -- Verkehrsleistungen 

-~-e~~bli~h~E...Yuterfernverkehr 2} L im Werkfernverkehr 3) 
im darunter nach Entfernungsstufen gewerbl. im im 

Werk-Zeit 1.nageaamt 
b1a 149 /,so bis 299 ) 300 u,mehr 

darunter 
1491150bis299 l300u.mehr zusammen 

insgesamt Gtiter- 11.dbel- tern-Mobel- bis fern- fern-zusammen fern- verkehr verkehr verkehr-
km verkehr km 

1 000 t 1,1111. tkm 4) 

5 093, 7 I 48,6 1 1 846, 3 1 215,0 
. 

1954 MD} 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 048,9 582,5 214,9 893,2 13,2 }21,B 
1955 MD 5 ) 5 870, 1 1 250, 6 1 435, 3 1 315, 7 4 001, 6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1956 MD 6 238,8 1 412, 5 1 638, 5 1 425,3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 l!D 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,S 21,8 277 ,5 
1957 April 6 395 ,6 1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707, 4 78, 3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502, 3 1 226, 1 21,0 m:; Mei 6 629, 5 1 603 ,o 1 792 ,4 1 470,4 4 865 ,8 77 ,5 1 066,0 520, 1 177 ,6 1 763 ,7 1 546, 5 1 257 ,o 20,5 

Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 357 ,8 4 460, 5 72, 7 942,0 442,8 148,8 1 533,6 1 404,0 1 155, 3 20,0 248, 7 
Juli 7 207,0 1 649, 1 2 014,5 1 624, 3 5 287, 9 81 ,6 1 134,2 586, 3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356,9 21,8 314,4 
Aug. 6 861 ,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063,5 85, 1 1 -054,5 550,0 193,2 1 797, 7 1 603,9 1 306,9 22, 5 297 ,O 
Sept. 6 654,8 1 464,5 1 891 ,o 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 

Okt, 7 211 ,4 1 595, 7 2 055,4 1 713, 1 5 364, 2 100,2 1 076,0 564,2 207,0 1 847,2 1 717, 3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 4 999, 2 96,0 957,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581,6 1 309,8 25, 3 271,8 
Dez. 5 721 ,4 1 254, 5 1 603,9 1 410,2 4 268, 6 92,4 854,9 441,4 156,5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24,4 239, 3 

1958 Jan. 5 811, 3 1 195,2 1 630,2 1 535,5 4 360,9 69, 3 824, 7 454, 7 171,0 1 450,4 1 432,2 1 186, 7 18,8 245,5 
Febr. 5 050,9 1 023, 8 1 383, 3 1 298,9 3 706,0 53,6 765,2 421,4 158, 3 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14,5 226,6 
Merz 5 909, 8 1 204, 7 1 604,9 1 50'3, 1 4 312, 7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 597, 1 1 433,0 1 164,8 19,0 268,2 
April 6 254,3 1 410, 7 1 768,5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469, 5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207,9 19, 7 260, 1 
Me1 6 492, 9 1 615,9 1 783,8 1 484, 1 4 883, 8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573,9 1 645, 1 1 806,5 1 490, 5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631 ,8 1 541,._2 1 270, '5 20,2 270,9 
Juli 7 299,0 1 873, 7 2 054, 2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 045,6 528,8 182, 3 1 756, 7 1 695, 7 1 401,9 22,0 293,8 

~ ~~~ ~!~ ~ ~~ ~ ~~~ !~.~~g::g~!!~!h~~h~~ t s~~1 :~~~e~~~c::~1~~si!:~!ka~~~=i~~e~:~ 5:;::~~~;!~hd::ui:ui!~~~~1Hef~~es I(~f~ä:t3{~8 D~:~ f§37): 
z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-
fa.hrzeuge.- 3) Bis 1957 einscnl., 1958 ohne Transporte der Unternehmen, die Beforderungsteuer halbJahrlich oder jahrlich abrechnen (ca, 1-2 vH).-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer.- 5) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264 km, 
19?7 MD 262 lon, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 MD 165 km. 

mit 

Straßenverkehrsun!' ,tl 1 e 

ml. t nur Sach-
schaden von 

Zeit Personen- DM 200 __ :i.ns-
schaden mehr als und gesamt 

1954 1 1955 
1956 
1957 
19'57 Juli J 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan, 
:Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju117 ) 

t~~t. :l 
J11l1.7) 
~ug, 7) 
.:iept,, 

2) DM 200.- wem.ger 

253 286 
278 944 
288 817 
281 130 

31 944 
30 177 
23 048 
22 743 
20 480 
18 487 
14 674 
15 T97 
15 716 
19 259 
27 681 
26 26~ 
29 610 ,o 54':lj 
29 204 

570 1 509 
559 

85 988 
106 34 7 
122 944 
124 275 

11 373 
11 147 

9 822 
9 585 
9 725 

Pi 213 
13 402 
12 899 
12 475 
10 056 
11 55B 
1Ci A37 
12 023 
1? 414 
11 941 

1'7 1 102 
1 '1 

154 4131 182 528 
213 785 
228 117 

22 205 
22 301 
20 194 
20 248 
19 104 
20 955 
10 391 
19 588 
20 593 
19 054 
23 342 
21 642 
24 51~ 
24 977 
"4 657 

3691 379 
4 18 

493 6871 567 819 
625 546 
6;'3 522 

65 522 
63 625 
,~ 064 

52 576 
49 309 
52 655 
47 467 
47 684 
48 784 
48 J69 
62 581 
58 741 
66 166 
67 974 
65 802 

1 0761 990 
1 108 

Bundesanstfll t fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Unfc.tllop:fer An Stre.benverkehrs-
unfallen beteiligte 
Verkehrsteilnehmer 

darunter 
in ge-

schlosse-
ner Orts-

lage 

Ge-
totete 

3) 

Anzahl 

Schwer-
ver-

letzte 
4) 

Leicht-
ver-

letzte 
;) 

l.ns-
gesamt 

Bundesgebiet ohne Saarland: und Berlln (West) 

387 022 111 649 1127 9141189 3661 954 1091 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 
494 7q5 12 883 144 295 216 757 1 207 549 
499 105 12 420 141 677 211 629 1 213 171 

51 381 1 300 115 932 25 262 125 184 1 
49 406 1 281 15 647 23 449 122 178 
40 982 1 038 11 564 17 239 10, 536 
40 695 1 030 11 220 16 903 100 428 
38 564 983 10 348 14 856 94 304 
40 348 882 9 327 13 489 99 490 
'6 277 667 7 274 10 858 90 965 
36 797 605 7 358 11 469 91 521 
37 985 639 .7 569 11 939 94 087 
38 323 801 9 379 14 388 92 949 
48 404 1 101 13 761 21 526 119 983 
45 044 9ao 12 12a ~o 745 112 659 
50 340 1 111 14 460 23 472 126 745 

.. , 1 196 39 181 .. , 

.. , 1 256 36 898 .. , 

~ 

18 1 26 
19 

2'61 5181 704 
74' 

-649''· -

darunter 
Kraft-
fahr-
zeuge 

722 837 
837 084 
9?1 576 
940 389 

96 462 
94 475 
78 106 
76 101 
72 144 
81 411 
76 329 
76 500 
78 747 
73 604 
92 5B4 
87 144 
98 575 

ins-
gesamt 

6) 

1
708 581 
826 941 
903 955 
891 297 

90 723 
88 225 
74 265 
72 158 
67 367 
78 B47 
76 832 
76 260 
73 839 
65 513 
84 692 
79 996 
89 407 

Unfallursachen 
da.von wurden zugerechnet 

Fuh- Fahr- Stra- Sotl-
rern zeugen Sen- eti-
von (techn. Fuß-
Fahr- Mangel) gall-
zeu- ~~ ~  gern 
gen Ladung 

71,0 
71, 1 
72 ,8 
77,8 
80, 1 
80,4 
79,2 
78,9 
79,5 
71 ,6 
67, '.5 
68,'3 
72,3 
82,0 
82,2 
82, 7 
82,9 

3, 5 
2 ,8 
2,6 
2,5 
2 ,5 
2,6 
2, 7 
2,9 
2,8 
2,0 
1,6 
1,5 
1, 7 
2, 1 
2 ,3 
2. J 
2,4 

vH 

7, 7 
7, 1 
7 ,2 
7, 1 
6, 1 
6,4 
6,5 
7,0 
7, 3 
5,8 
5,4 
5,6 
5,8 
7, 3 
7 ,4 
6, 3 
6, 1 

ver- gen 
halt- ur-
nia- sa-
s13n eben 

13,2 4 ,8 
14,. 4,6 
13,5 3,9 
9,3 3, 3 
8,4 2,9 
7 ,B 2,8 
8,4 3,2 
5,9 5, '3 
6,9 '.5,5 

16,8 3,8 
21 ,6 4, 1 
20, '.5 4, 'ili 
17,1 .,,, 

5,9 2, 7 
;, ; 2, 5 
6,2 2, 5 
6,0 2,6 



Luftverkehr über den:_i Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 

P'lughafenverkehr Tl!!il.streckenverkehr 3) 
Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 

Zeit Flugzeuge Fluggaste 2) l!'racht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 
ins- Verkehr 1Fracht-j Post- l Fracht- / Post-Landung Start Aus- Bin- Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem Pkm Pkm 

steiger ete1.ger .A.urüand 4) tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 4"4, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 481 ,2 
1957 MD 10 071 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 

1957 April 10 111 10 098 156, 5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 
Mai 11 782 11 797 112.9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 091 43 971 629 134,3 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 359 12 377 201, 5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 1 30 296 2 159 49?,2 
Juli 12 052 12 017 212,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127, 3 1 50 945 2 149 492, 1 
Aug. 12 747 12 753 224;3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485, 'J 
Sept. 11 639 11 642 229, 7 237, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181, 6 186, 3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 48 389 669 139,0 131 586 2 658 572,9 
Nov. 8 928 8 942 147, 2 150,8 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154,B 117 878 2 963 872,8 
Dez. 8 170 8 184 137 ,4 141 ,2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 445 2 783 1 447,2 

1958 Jan. 8 393 8 375 136, 7 135,8 l 460 1 722 512 496 5 745 4 242 36 139 341 120,7 103 582 2 495 919,0 
Febr, 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 489 1 864 490 496 5 658 4 242 I~ m 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
Marz 9 361 9 380 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 445 139,B 121 586 2 995 1 047,B 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 1"33,4 146 830 2 726 1 088, 3 
l<ai ,, 098 13 106 227,, 227, 7' 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042, 3 
Juni 12 680 12 699 234,2 227,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132,5 1 96 074 2 933 968,8 
Juli 13 338 13 345 256,0 257, 7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004,3 
Aug. 14 057 14 033 261 ,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 2)7 6 187 66 076 407 135, 3 206 340 3 521 875,6 
Sept. 12 866 12 864 256,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140, 3 202 226 3 806 900,0 

BinnensdJ.Uiahrt1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
d~· der SOWJ. der sowj. Durch- auf auf Zeit gangs- insgesamt insgesamt Ohne Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem verkehr deutscher deutschen Durchgange-gebietes {West) zone Ausland (West) zone .Ausland Sch.1.ffen Schiffen 

3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 Mt 4 978, 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 m~ :5) 

5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
5 770 200 108 1 787 22 48 3 330 590 11 856 7 494 2 807 1 758 2 435 

1957 .April 6 082 237 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 
Mai 6 372 239 133 2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 132 l 894 22 52 3 510 689 12 238 7 494 2 996 1. 812 2 561 
Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
.Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 ö7 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 l 395 1 974 

1958 Jan. 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 52B 2 213 
lebr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 
Kär:.i; 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
llai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 l 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 "' 48 1 838 29 47 3 197 574 g ma) 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 7 690 2 977 1 791 2 573 

1) Einschl.des See?erkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- '3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder ?"erwaltung gezahlt,- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrijleistungen der im Bundesgebiet und in df!r sowjeiaschen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorläufige Zahlen.- a) Daru.ntPr: Empfang aus dem Saarland: ~ :J6 t Versand nach dem Saarland: - t. 

Seescbiffahrt 
Schiffsverkehr G.iterverkehr 

KUatenverkehr 1 ) .Auslandsverkehr 2) Durchgang Veraand lll;lCh Hai'en 6) Empfang aus Hafen 6) Kassengu.ter-
Zeit durch den Kl.isten- der SOWJ. der sowJ. Ankunft .Abg~, .Ankunft .Abg~, Nord-Ost- verkehr des dea verkehr im 

3) 3) eee-Kane.l. 5) Be:~!!1,s- .Auslandes Be:~!:~s- Auslandes Bord-Ost-
4) see-Jte.nal 

l 000 NRT 1 000 t 

1950 11D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 11D 231 2'23 2 599 ~ 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 22, m~ :8) 

226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
233 222 3 056 2 023 2 764 178 3 1 176 6 3 686 3 177 

1957 Apri18 ) 172 163 2 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
llai 195 179 3 117 1 970 2 879 177 2 1 042 4 3 759 3 142 
Juni 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
Juli 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
.Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 J8.Il. 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
lebr, 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
Aj>ril 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
llai 285 258 3 oee 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
J,mi 405 ,85 3 409 2 544 3 007 201 5 1 12, 45 , 258 , 314 
Juli 382 372 ' 539 2 837 3 142 194 13 1 290 1 35 3 670 3 626 
.Aug. 695 674 ' 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 , 427 3 860 
Sept, 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum .Auslandsverkehr 1st au.eh der Verkehr mit Hafen der Oatgebute des Deuhchen Reichte (Stand '51, 
Dez. 19'37) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet, Schiffe, du nach der .Ankunft ;i.m l3un.deegebiet und vor dem Abgang aue dem Bundesgebiet e.ut 
der glnchen Reiae mehrere wutdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im A.bgang nur einmal 1ezah;J.t.- 3)A.b 19;1 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder naoh Beladu.ng abgegangen Bind. Im Gegensatz hierzu und bu einBchl. 1950 auch du 

~~~==f:, 1~b::~e:trI~~:~::bS~n!~}~~= te5) g;:w!:!~!=~ ~~f~mm:~n °::: ::,:g~::n B~~:~g:~1.i::e~.:::d~=~n Gut:~~- a~!~: e:~::~;~~:~~er::;:t~:~~nBd~~ 
nenhaten (Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehr11 der Binnenhafen.- 7) Die .Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Be-
eatzungezone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutachen Reiches ( Stand 31. Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Ver•al tung .... 
8) .A.b 1957 vorlautige Zahlen. 

Bunden·erkeb.rsministeriu:m., .Abt. Seeverkehr 
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Zum Aufsatz: ,.Bestand an fahrfähigen See- und Binnenschiffen am 31. Dezember 1957" in diesem Heft 
Bestand an iahrfähigen Binnenschiffen am 1. Januar 1958 nach S<hiiisgattungen und Größenklassen1) 

FahrfS.hige Binnenschiffe 
darunter: mit Motorantrieb davon mit davon 

Schiffsgattung ins- Trag- Masch.- Schrau-1Rader- m1 t einem Alter von ... bis unter ... -- gesamt fahigkei t Leistg. ins- Trag- Masch.~ 
Großenklassen gesamt fahigkei t Leistg. ben- unter 10-20 20-30 30-50 antrieb 1 1-3 3-5 5-10 

Anzahl t PS Anzahl t PS Anzahl 

1. Gutersch1ffe 

a) mit eigener Triebkraft 
21 bis 50 t 199 7 076 4 353 199 7 076 4 353 199 - - - - 1 4 21 86 
51 " 200 t 792 93 041 52 096 792 93 041 52 096 792 - 4 14 9 26 19 65 325 

201 " 350 t 720 195 274 92 524 719 194 957 92 319 720 - 1 13 8 25 53 123 255 
351 " 600 t 678 315 764 177 240 678 315 764 177 240 678 - 1l 34 25 31 100 146 165 
601 " 900 t 720 535 077 296 770 720 535 077 296 770 720 - 43 90 31 28 131 131 143 
901 " 1 400 t 641 628 634 364 350 640 627 680 363 960 640 1 92 153 111 32 95 64 82 

1 401 t und daruber 10 18 734 13 350 10 18 734 13 350 10 - 5 5 - - - - -
Zusammen am 31.1,.1957 3 760 1 793 600 1 000 683 3 758 1 792 329 1 000 088 3 759 1 158 309 184 143 402 550 1 056 
Dagegen am ~1.12.1956 . 3 460 1 579 915 866 316 3 442 1 572 201 862 047 3 459 1 151 267 136 90 432 582 1 006 

darunter: Tankschiffe 
21 bis 50 t 22 729 1 134 22 729 1 134 22 - - - - - 2 11 6 
51 " 200 t 82 8 572 10 306 82 8 572 10 306 82 - 4 12 5 18 7 12 14 

201 " 350 t 9 2 427 1 465 9 2 427 1 465 9 - - - 1 - 5 3 -
381 " 600 t 34 16 118 10 565 34 16 118 10 565 34 - 1 2 2 1 11 9 7 
601 " 900 t 111 87 645 47 440 111 87 645 47 440 111 - 3 1 6 7 79 14 1 
901 "1 400 t 112 106 737 62 110 112 106 737 62 110 112 - 28 40 17 9 18 - -

1 401 t und darUber 4 6 483 5 400 4 6 483 5 400 4 - 1 3 - - - - -
Zusammen am 31.12.1957 374 228 711 138 420 374 228 711 138 420 374 - 37 58 31 35 122 49 28 
Dagegen am 31.12.1956 328 192 477 114 487 328 192 477 114 487 328 - 41 34 34 16 125 41 28 

b) ohn~' eigene Triebkraft 
21 bis 50 t 142 4 605 - - - - - - - - 1 6 6 36 55 
51 " 200 t 376 47 823 - - - - - - - 1 5 12 25 44 145 

201 " 350 t 294 79 342 - - - - - - - 1 1 1 14 36 102 
351 " 600 t 564 272 222 - - - - - - 1 2 1 2 14 21 156 
601 " 900 t 945 702 150 - - - - - - 7 3 2 2 31 44 366 
901 " 1 400 t 933 1 060 311 - - - - - - 8 9 4 1 98 74 390 

1 401 t und darliber 273 445 195 - - - - - - 1 - - - 7 11 102 

Zusammen am 31.12.1957 3 '.i27 2 611 648 - - - - - - 17 16 14 24 195 266 1 336 
Dagegen am 31.12.1956 3 574 2 625 862 - - - - - - 5 18 1 25 214 338 1 386 

darunter: Tankkahne 
21 bis 50 t 4 170 - - - - - - - - - - - . - 1 
51 " 200 t 28 2 980 - - - - - - - - - - 2 8 7 

201 " 350 t 25 7 056 - - - - - - - 1 - - 1 2 7 
351 " 600 t 27 12 305 - - - - - - - 1 - - 3 1 10 
601 " 900 t 43 32 141 - - - - - - 1 - - - 9 4 25 
901 "1 400 t 30 31 437 - - - - - - - - - - 16 2 5 

1 401 t und daruber 6 9 568 - - - - - - 1 - - - - 1 -
Zusammen am 31. 1 2. 1957 163 95 657 - - - - - - 2 2 - - 31 18 55 
Dagegen am 31.12.1956 159 91 583 - - - - - - - 2 - - 37 21 51 

außerdem: 
Hamburger Schuten und 

Leichter 
21 bis 50 t 258 9 596 429 14 572 429 14 - - 1 - 1 2 12 125 
51 " 200 t 1 832 207 743 1 932 38 3 655 1 932 38 - 1 9 3 10 20 75 1 037 

201 " 350 t 423 107 055 578 5 1 244 578 5 - 33 23 4 7 27 54 196 
351 " 600 t 29 12 227 - - - - - - - 1 - - 2 7 10 
601 " 900 t 9 6 492 - - - - - - - - - - - - 2 

Zusammen am 31.12.1957 2 551 343 113 2 939a) 57 5 471 2 939 57 - 34 34 7 18 51 148 1 370 
Dagegen am 31.12.1956 2 520 333 750 2 921a) 58 5 683 2 921 58 - 21 15 5 20 58 185 1 454 

2. Schlepper2 ) 
bis 50 PS 3 - 150 'l - 150 ~ - -· - - 1 - 1 1 

51 " 200 PS 2n - 38 099 129 - 19 554 237 1 1 6 3 6 29 58 87 
201 " 400 PS 390 - 115 500 265 - 79 871 387 2 2 5 5 7 146 49 107 
401 " 600 PS 98 - 49 588 78 - 39 748 94 4 1 4 3 1 5 11 40 
601 "1000PS 49 - 39 211 35 - 27 560 43 6 - 2 1 1 9 4 23 

1 001 PS und daruber 50 - 68 925 27 - 36 330 25 24 1 6 5 1 7 3 18 

Zusammen am 31.12.1957 829 - 311 473 537 - 203 213 789 37 5 23 17 17 196 126 276 
Dagegen am 31.12.1956 841 - 322 736 488 - 180 889 786 52 5 31 4 23 200 133 284 

3. Fahrgastschiffe3 ) 
bis 20 Personen 38 606 1 710 38 606 1 710 38 - - - - 2 12 17 6 

21 " 50 " 117 4 121 4 934 116 4 085 4 814 117 - - - 15 23 38 36 
51 " 100 " 112 8 644 7 889 110 8 524 7 729 112 - i 2 5 11 12 25 51 

101 " 300 " 210 38 035 30 189 170 30 013 21 489 206 - 6 17 15 24 25 56 52 
301 " 500 " 58 23 542 17 666 34 13 303 10 413 46 8 1 8 6 1 1 15 15 
501 "1 000 " 32 22 595 15 671 17 12 035 7 900 17 10 - - 3 2 2 12 6 

1 001 Personen und daruber 25 40 479 20 520 11 17 656 9 790 5 14 1 - 1 1 5 3 9 

Zusammen am 31.12.1957 592 138 022 98 579 496 86 222 63 845 541 32 9 27 30 56 80 166 175 
Dagegen am 31.12.1956 578 161 013 95 352 478 91 029 59 523 527 33 12 21 28 60 85 176 153 

Jahren 
50 und 

mehr 

87 
330 
242 
164 
123 

12 -
958 
796 

3 
10 -

1 
---

14 
9 

38 
144 
139 
367 
470 
349 
152 

1 659 
1 587 

3 
11 
14 
12 

4 
7 
4 

55 
48 

117 
677 

79 
9 
7 

889 
762 

-
49 
69 
33 

9 
9 

169 
161 

1 
5 
5 

15 
11 

7 
5 

49 
43 

1) Ohne d1.e Gutersch1.ffe mit einer Tragf'ahigke1.t von 20 t und weniger.- 2) Ohne Hafenschlepper.- 3) Die Angaben 1n der Spalte "Tragfahigke1.t"ent-
hal ten die Zahlen uber die Personenkapaz1. tat.- a) Die Angaben beziehen sich auf die Schuten und Leichter mit Motorantrieb. 
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Verwendungsart 
der Schiffe 

Handelszwecken dienende 
Fahrzeuge 
kombinierte Fracht-/Fahr-
gas tsc hiffe 2) 

Trockenladungsschiffe 3) 

Tanker 
Fahrgastschiffe 4 ) 

Zusammen am 31.12.1957 
Dagegen am 31.12.1956 

Seef i sc hereif ahrzeuge 
am,1.12.1957 

Dagegen am 31,12.1956 

Andere, nicht eigentlichen 
Handelszwecken dienende 
Fahrzeuge 

am 31.12.1957 
Dagegen am 31.12.1956 

Großenklasse 
--

Altersklasse 
--

Heimatgebiet 

Unter 100 BRT 
100 bis unter 300 BRT 
300 " " 500 " 
500 . . 1 000 . 

1 000 . " 1' 500 . 
1 500 . . 3 000 . 
3 000 . . 5 000 " 
5 000 " . 7 500 . 
7 500 " . 10 000 .. 

10 000 . . 12 500 . 
12 500 . . 15 000 " 
15 000 " " 11 500 . 
17 500 " .. 20 000 " 
20 000 " .. 22 500 " 

Unter 1 Jahr 
1 bis unter 3 Jahre 
3 .. " 5 " 
5 . " 7 " 
7 .. " 10 .. 

10 .. " 15 " 
15 " " 20 " 
20 " " 30 .. 
30 . " 40 . 
40 . " 50 . 
50 Jahre und daruber 

Nordseegebiet 1 

darunter: Hamburg 
Bremen 
Emden 

Ostseegebiet 

darunter: Lubeck 

Bestand an Seeschiffen am 1. Januar 1958 
(Schiffe von mehr als 50 cbm = 17,65 Reg.-Tons Brutto-Raumgehalt) 

Gesamtbestand11 
Seeschiffe 

Schiffe mit Antrieb 
insgesamt 

Motorschiffe Dampfschiffe Segelschiffe 

Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BRT 

20 139 629 18 136 786 2 2 843 - -
2 392 3. 335 077 1 748 2 545 237 242 744 467 3 3 711 

106 391 571 89 280 680 10 107 994 - -
87 21 360 74 18 305 9 2 859 - -

2 605 3 887 637 1 929 2 981 008 263 858 163 3 3 711 
2 466 3 465 848 1 761 2 581 652 274 830 673 3 6 582 

877 164 931 694 66 992 183 97 939 - -
863 160 328 674 59 871 189 100 457 - -

336 47 370 199 19 331 79 9 702 5 1 502 
321 44 524 177 17 289 92 10 403 3 1 397 

Bestand an Handelssdliffen 
Trockenladungss~rnffe ) ) Tanker 

mit Antrieb mit Antrieb 
ohne ohne Motor- Dampf- Schiffe mit 

schiffe schiffe Hilfsan- Antrieb Motor- Dampf- Antrieb 
5) 6) trieb 7) · schiffe schiffe 8) 

An- BRT !An- BRT An- BRT An- BRT An- BRT An- BRT An- BRT zahl zahl zahl zahl zahl zahl zahl 

nach Großenklassen 

143 10 230 - - 235 14 257 1 83 - - - - - -
600 127 18E 2 364 142 19 607 5 1 168 11 2 130 - - 4 900 
316 135 289 1 373 1 329 17 6 748 12 5 431 - - 1 385 
143 118 187 23 20 464 - - - - 30 21 884 3 2 019 2 1 612 

93 119 104 44 59 504 - - - 8 9 966 - - - -
172 392 366 96 206 241 - - - 6 13 472 - - - -
119 477 662 33 133 291 1 3 181 - - 1 3 917 - - - -
113 682 316 36 232 458 - - - - 3 21 165 1 6 255 - -

54 466 597 6 50 333 - - - - • 4 38 163 1 8 642 - -
10 106 905 1 10 967 - - - - 9 100 298 - - - -

1 12 575 - - - - - - 5 64 254 - - - -
1 15 004 2 33 315 - - - - - - 3 51 295 - -
1 18 600 - - - - - - - - 1 17 514 - -
- - - - - - - - - - 1 22 269 - -

nach Altersklassen 

149 335 557 - - - - - - 5 2 995 1 22 269 - -
276 654 064 7 60 885 - - - - 13 31 399 3 51 295 - -
219 616 192 26 134 908 - - - - 19 77 589 2 23 769 - -
251 503 498 5 10 892 - - - - 8 19 380 - - - -
107 108 255 31 58 685 - - - - 4 16 884 - - - -
43 74 314 22 94 308 1 232 3 699 8 24 594 - - - -
84 93 914 16 56 002 1 216 - - 9 16 367 - - - -

203 121 023 38 128 269 28 3 908 - 17 82 412 2 9 153 1 788 
115 109 144 71 160 368 23 2 563 2 784 1 7 310 - - 1 178 
185 45 372 18 29 356 174 19 082 13 4 541 - - 1 854 - -
134 20 690 10 13 637 152 11 373 5 1 975 5 1 750 1 654 5 11 931 

nach Heimatgebieten 

598 2 463 564 94 653 958 366 32 780 22 7 916 87 263 752 10 107 994 7 2 897 

8761 437 674 37 ß92 481 153 16 502 2 533 78 225 686 9 107 340 6 2 719 
298 825 178 39 165 54 7 3 448 15 5 864 7 26 510 1 654 1 178 

32 81 636 14 89 466 2 86 - - 1 11 265 - - - -
168 218 459 50 93 352 13 4 594 1 83 2 16 928 - - - -

45 85 483 27 54 118 3 3 6~9 - - - - - - - -

Schiffe ohne 
Schiffe mit Antrieb 
Hilfsantrieb 

Anzahl BRT Anzahl BRT 
~ 

- - - -
376 33 663 23 7 999 

1 274 6 2 623 
4 196 - -

381 34 133 29 10 622 
394 34 174 34 12 767 

- - - -- - - -

3 277 50 16 558 
3 277 46 15 158 

Fahrga$tsch1.ffe 4) ~-
Motor- Dampf- Schiffe mit 

Hilfs-schiffe schiffe antrieb 

An- BRT An- BRT Ah- BRT zanl zah zahl 

34 1 711 - - 4 196 
26 4 723 6 1 091 - -

7 2 648 - - - -
4 3 035 3 1 768 - -
1 1 172 - - - -
2 5 016 - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

5 4 122 - - - -
4 3 324 - - - -
6 2 164 - - - -
2 301 - - - -
1 71 - - - -
4 1 200 - - - -
8 883 1 196 - . -

15 2 187 1 504 1 74 
12 977 2 1 264 1 27 

9 1 741 4 793 - -
8 1 335 1 102 2 95 

52 15 768 7 2 617 '4 196 

6 6 451 - - - -
6 3 280 1 596 - -
3 340 2 880 1 51 

22 2 537 2 242 - -
2 193 - - - -

1) Außerdem 4 unter Bundesflagge fahrende ausldndische Motorschiffe mit 359 BRT.- 2/ Hierzu zahlen auch 4 Passa ierschiffe und 16 kombinierte 
Fracht-/Fahrgastsch1ffe.- 3) Darunter 3 Erz-/Olfrachtsch1ffe mit 48 "319 BRT fur Erztransporte und 51 660 BRT fur ~ltransporte.- 4) Vorwiegend 
Fahr-, Forde- und Baderschiffe.- 5) Einschl. 4 Passagierschiffe 1 Sch1:ff mit 1 154 BRT,1 Schiff mit 1 808 BRT, 1 Schiff mit 12 575 BRT u.1 Schiff 
mit 18 600 BRT) und 14 kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe (2 Schiffe der Großenklasse 1 000 b1.s 1 500 BRT mit zusammen 2 922 BRT, 4 Schiffe von 
5 000 bis 7 500 BRT mit zusammen 27 912 BRT und 8 Schiffe von 7 500 bis 10 000 BRT mit zusammen 71 815 BRT).- 6) Einschl. 2 kombinierte Fracht-/ 
Fahrgastschiffe von 1 000 bis 1 500 BRT mit zusammen 2 843 BRT.- 7) Einschl. 3 Segelschiffe (2 Schiffe der Großenklasse 100 b.300 BRT mit zusammen 
5'30 BRT und 1 Schiff mit '3 181 BRT).- 8) Einschl. 1 Tanker mit Hilfsantrieb mit 274 BRT. 



Deutsdte Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarlao<U einsdtl. Berlin (West)1) 

Brief- Gewohn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) PostSparkassendienet' 6) 

sen- 11.che mit-
Orts- 1 Fern-

5) seh- auf Gut- l Last-
Gut-

dungen . Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben. Ein- Ruck-
Zeit 2) sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lag~n zah-

d\mgen granune 3) 4) gesprdche 4) Postanweisungen Konten schriften Konten lungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 

1957 April 598 22 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
Mai 587 21 2 700 4 4 79 229 59 14 125 888 30 3 668 ·1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 

Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 .14 7 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 ,36 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 

Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 005 1 753 1cj 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 G1 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 23• 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 

April 644 22 2 566 4 789 245 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 246 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 253 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 

Juli 617 19 2 829 4 873 237 70· 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 1'9 251 2 122 209 177 
Aug. 542p 18 2 862 4 898 234 67 14 794, 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644p 21 2 645 4 932 ... ... 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 

41 l Landespostd1rekt1on Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-
Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rurtdfunkgenehmigungen fnr Kr8.ftfahrzeuge usw.- b) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
1-'Prkunftsland der Frerriden 1 '\ dar.: 

Be- darunter ins- J.n 
richts- Deutsch- Ausland gesamt Privat-

Zeit Belgien, Groß- v. St. ge- land 2) Frank- Nieder- Oster- 4) quar-
me1.nden Luxem- Danemark bri tann. Italien Schweden Schweiz von 

burg reich 3) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1954 S.HJ. 2 047 10 557 ,8 2 576 ,4 252, 1 304 ,0 170,4 211, 7 81,0 37b ,0 104,7 266,0 197, 3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46, 9 63,6 55,8 35,8 94, 1 64, 1 57, 2 74 ,9 155,5 7 482,0 137, 6 
1955 s.RJ. 2 006 11 6'.?6, 5 3 075, 7 277 ,o 316 ,4 221, '/ 272,6 96, 1 483,5 127,2 510,4 217, 5 4)0,8 14 781,9 1 06,8 
1955 W .HJ. 2 :)06 7 1 (Jl_J' 9 IJ)9, 'i 52 ,6 60,0 68,8 65, 5 41,2 108,5 69, 2 55, 7 83 ,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.HJ. 2 309 13 105, 1 3 315, 9 297, 1 320,7 225 ,4 303, 7 106,4 575 ,o 131,8 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641, 5 
1956 W.HJ. 2 414 8 033,0 1 007,4 63, 6 60, 5 74, 3 73,9 46,6 126,9 69, 3 56, 9 84, 1 181 ,6 9 046,7 151, 6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294, 5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237,9 451,JJ 17 483,7 1 819,5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356,2 1 066,8 64 ,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55 ,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 

1957 April 2 422 1 696,3 301, 1 21, 7 30,8 26,8 25 ,o 11 ,6 32, 6 16,7 24 ,4 30,9 39,0 1 998, 3 51, 7 
Mai 2 422 1 937 ,9 363,6 23,9 26, 6 23, 6 33,8 13, 5 44,7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302, 7 111,8 
Juni 2 422 2 429,0 524, 3 44 ,2 43, 5 35, 2 55,5 16,0 92 ,0 22 ,2 4 7,2 36 ,4 69, 7 2 954, 5 341 ,2 

Juli 2 422 2 676, 3 913,2 107,6 100,9 69, 3 78,0 23, 9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524 ,o 
Aug. 2 422 2 935 ,6 928,7 116, 1 64, 5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55,8 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534, 9 41, 7 45 ,2 39, 3 56,6 22,8 84 ,4 27 ,6 38, 6 39,8 70,4 2 771,6 201,9 

Okt. 2 421 1 733,8 274, 5 15 ,5 18,4 '17 ,2 21, 1 12,4 ,1 ,6 18,9 14, 7 26 ,8 52, 1 2 009,6 37,8 
Nov. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12,7 12, 2 9,9 19,2 12,9 10,3 14,5 33,6 1 550,9 15,7 
Dez. 2 421 1 048,7 139,7 8,2 7,6 11,1 9, 7 7 ,5 17,0 9,2 6,8 10,7 26,8 1 189 ,5 23,5 

1958 Jan. 2 421 1 295,5 138,3 7,9 6,0 10,7 10, 1 7,4 19,4 9,4 5,7 11 ,2 25, 6 1 435,5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12 ,4 11, 3 7,9 22,5 9,8 7,3 11,2 24,9 1 494 ,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565 ,9 183, 7 11 ,3 11 ,4 15,0 14 ,4 9,6 22 ,4 12 ,8 10,3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 

April 2 399 1 700,0 292,5 18,5 26,6 23, 6 26,8 11,1 31, 3 17,0 22, 6 27 ,2 45 ,4 1 993 ,7 45,8 
Mai 2 399 2 148, 1 420, 3 26, 9 31,2 27, 3 40,7 16, 2 48,4 26 ,o 29, 6 37, 6 70,8· 2 569,7 156,0 
Juni 2 399 2 315,7 548, 3 32 ,3 44,6 26 ,4 6:i, 7 18,4 95,0 ~3,0 4 7, 5 35 ,4 88,8 2 865 ,6 )10,0 

Juli 2 399 2 765,8 945, 1 89, 1 102,2 53, 7 82, 6 25,8 184,8 31,4 83,4 51, 6 140,3 3 712,4 516, 4 
Aug. 2 399 2 907, 9 906,5 94,2 64, 6 77, 4 98,5 50, 1 175, 2 34,7 49,9 47,5 117,2 3 816, 1 561, 6 
Sept. 2 399 2 '168, 9 54 7, 2 36 ,4 4~,5 Y?,1 58,, 28,5 83, 7 29,3 30, 5 39,2 85, 1 2 917, 3 2i 1,8 

Fremdenubernachtungen 

1954 S.HJ. 2 047 44 934 ,o 4 886,3 436,2 458,5 ,86 ,9 430 ,4 165, 7 62R ,4 203, 1 4 72, 1 404 ,4 671, 7 50 164 ,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 ,980, 3 1 756, 9 97 ,4 81,7 14 5, 1 123,7 87, 1 159, 3 129,2 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.HJ. 2 006 51 305 ,6 5 777, 3 503,0 481 ,b 482,6 526 ,8 195,4 826 ,9 244 ,2 54 3, 6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. -2 006 22 449 ,4 2 010,3 104,3 98,4 151 ,4 15!2, 2 101, 1 188,3 137 ,9 111,0 172, 3 392, 3 24 596, 6 993,9 
1956S-HJ. 2 309 60 792 ,0 6 349, 6 <;60,1 482, 1 484,6 611 ,8 212,5 1 002,4 254 ,2 541 ,4 456, 9 893,4 67 626,3 14 792, 9 
1956 W.HJ. 2 414 26 295,5 2 222 ,0 127, 7 103,8 169, 3 171 ,u 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534 ,6 1 228,2 
1957 S.HJ. 2 422 68 424, 1 6 952, 9 685, 2 487,9 611, 6 69b, 7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 491, 6 865,4 75 379 ,8 17 211,4 
1957 W.Hj. 2 421 28 462,5 2 411, 2 1)1,9 105,0 174, 7 189,7 142,8 232,6 148,b ·112, 5 186,7 424,9 30 890 ,9 1 428,7 

1957 April 2 422 5 577 ,2 568,4 35, 2 4 7,4 ',0,4 57, 1 24, 5 52 ,9 30, 5 41, '/ 56 .4 74 ,4 6 149,0 281, 3 
Mai 2 422 7 52r/ ,9 684, 1 41 ,4 39,b 44, l 64, 9 29,5 73 ,4 38, 5 48,7 60,0 111 ,4 8 216, 1 836,6 
Juni 2 422 11 560,8 980,3 79,5 66,8 64,9 102,4 31, 6 161, 5 41, 2 81,2 72 ,6 133,8 12 545,8 2 738,0 
JuU 2 422 15 421, 3 1 776, 6 211, 3 161 ,9 146,7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110 ,4 201, 3 17 201,7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240, 7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349, 9 57 ,4 114, 3 110,6 203, 3 19 776,9 6 129,5 
Sept. 2 422 10 454,9 1 032,9 77, 1 68,8 '30,7 117 ,2 44, 6 142 ,8 51 ,4 64,7 81,6 141, 1 11 490,3 2 066,2 
Okt. 2 421 6 016, 7 558,6 29, 5 28,8 34, 3 44 ,2 28, 1 53,5 36, 3 26,8 52 ,2 103,8 6 578,0 323, 9 
Nov. 2 421 4 4 76, 3 393,9 19,8 15, 5 24, 3 30, 1 24, 1 31 ,6 25 ,6 20, 5 29,5 73,0 4 873,4 1"l1,0 
Dez, 2 421 3 448,8 333 ,0 17, 1 15,0 28,2 24, 6 20, 1 31,9 18,8 15 ,2 23,0 58, 3 3 784,2 158,2 

1958 Jan„ 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26,5 26,2 21, 3 34,6 ~1,4 12 ,t 24,8 60, 3 4 393, 7 173, 2 
Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24,7 13,9 29, 6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 1') ,4 26 ,6 59, 1 5 201,5 316,4 
Marz 2 421 5 642,5 414,3 22 ,4 19,8 31, 9 34 ,8 26, 1 38,9 25,5 21 ,2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 Tl6, 3 583,4 32, 5 43, 2 46,7 63 ,4 25,0 52 ,0 32 ,8 38, 3 50, 6 91 ,6 6 '?21, 9 280, 3 
Mai 2 399 8 204,4 806,8 4 7, 5 4 7,4 50, 7 83,7 35,8 80,2 4 7,0 51 ,0 70,0 135, 5 9 014,0 983,9 
Juni 2 399 12 200,2 1 054,2 62,6 69,0 52,6 118,2 39, 2 171, 3 41, 7 83,0 71, 5 174 ,2 13 258, 4 ~ 014 ,o 
Jul1 2 399 16 075,8 1 852, 1 173, 9 165, 3 116, 5 162, 2 50, 1 346, 3 58,8 177,2 111,4 258,5 17 931 ,4 5 251, 3 
Aug. 2 399 18 038,7 1 824, 3 190,8 101 ,4 174, 3 215,2 89, 7 331,9 64 ,6 100, 7 102,9 226, 5 19 867, 5 5 953, 2 
Sept. 2 399 11 466,4 1 060,5 66, 5 68,6 77, 1 118, 9 55,9 142 ,2 50,6 56,4 80,8 166,4 12 529,8 2 251, 3 

1) Wohnsitz der Fremden, nict.t Staatsangehorigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrafte und deren Angehorige.-
3) Einschl. :t,lordirland. - 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 

-653''" -



Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept, 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzi'ristige mittel- u.langfriatige 

insgesamt 
Bargeld um- Sichteinlagen TerIIll.neinlagen Spar- darunter an darunter an 

lauf ausaerhalb Wirtschaft offent1. Wirtschaft offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
d. Kredit- u.Private 3) Hand 3)4) u.Pri vate 5) Hend u. Private u.Private 
insti tute 2) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 .146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
78 701 15 544 16 418 7 181 8 168 5 030 26 044 34 531 30 488 52 352 42 275 
80 214 15 752 16 433 7 543 8 233 5 624 26 344 35 171 30 482 52 900 42 782 
80 508 15 861 16 322 7 349 7 996 5 901 26 570 35 727 31 189 53 239 43 055 
81 877 15 846 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 · 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
93 S96 17 ,5q 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
96 476 17 620 20 332 6 863 10 302 6 823 14 043 40 271 31 250 65 670 51 986 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der 1n Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
schaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparitassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die ze1twe1l1ge in Ausgleichsforderungen angelegten Gutha-
ben deutscher offentl1cher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1 .8. 19)7 1st die Mogl1chke1 t einer Anlage df-
fentlicher Gelder 1n Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 6) Kre-
dite der Deutschen Bundesbank, der G-eschaftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktie1.gesellachaft, der Teilzah -
lungakredi t1.nsti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

UmL.1u:t: der Darlehensbes t,rnd (v'lne Verw "11 tu.ngskredi te) 1) Schuldverschre1 bungen 

:i, 1,t·wne Bundesbank 

darunter darunter Herkunft de::r Mittel 
Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aua 

insgesamt Hypotheken- oblJ..ga- ansgesamt gewerb.1ichen I landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-
of'f'entlichen/ sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- 'Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

3) neubauten Grund.stucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 b 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 4" / 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 148 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1957 April 11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 

Mai 11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
Juni 11 483 7 298 'I 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
Juli 11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
Aug. 11 924 7 4 79 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 4 73 
Sept. 12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
Okt. 12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
Nov. 12 859 7 898 4 6/".\2 24 64 7 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 883 3 569 
Dez. 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 

1958 Jen. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
Febr. 13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
Marz 14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 
April 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
Mai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
Juli 15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 8 972 6 605 29 052 n 384 1 978 1 836 8 006 1 384 17 125 7 862 4 066 
Sept. 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 015 1 867 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 

1) Einschl. durchlaufender Mittel. - ~) Jahres- bzw, Monatsende, - 3) Einschl, Landesbodenbriefe, Landwirtschafts'br1efe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenku1 turschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 ) 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nach der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfr. Scnuldver- 1 crnverzinsl. 

Offen thch-rech tliche Private Off'entliche 1 Private schreib. u. Aktien seit Schatzanw.u. 

insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- Aktien 
d:~r~:i~~~si O a;~:::~:t i;c~:i::r 1 ) 

schaften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende d. Jahres bzw.Monatsende 

67 ,8 18,8 24, 7 11 ,5 12 ,O 0,8 4 ,6 
1~ J~ta) 

1 558 1 530 
374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14 ,2 74 ,4 41 ,5 12 602 2 359 
333, 1 48,6 124,4 138, 3 2 ,8 19, 1 130, 1 19,432b) 17 837 1 689 
197, 3 28,9 58,6 63, 3 6, 7 39,9 161, 7 23 662c) 22 239 1 860 
378,6 68, 1 87, 7 135 ,2 33,5 54, 1 144 ,3 29 809d) 28 052 2 449 

276, 7 8?, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 · 249 2 292 
335, 4 16,8 70,0 163, 6 85 ,0 - 268,4 27 513 25 859 2 239 
381, 1 21 1 8 158,0 101, 3 35,0 65,0 71 ,2 27 965 26 379 2 304 
571,8 101 ,8 100,0 276 ,0 40 ,o 54,0 96,8 28 634 26 997 2 340 
493, 5 96,8 71,0 250,2, 30,0 75,5 120,2 29 248 27 568 2 348 
459 ,8 91 ,8 137 ,0 156,0 50,0 25,0 101,8 ~im•) 28 052 2 449 
133,0 - 89,9 36, 1 7,0 - 2, 3 28 054 2 449 
610 ,2 201 ,8 82,0 243,0 20,0 63,4 116 ,4 30 400 28 805 2 590 

1 093, 3 86,B 223,0 581 ,5 62,0 140,0 139,6 31 633 29 702 2 567 
797, 1 72,5 223,0 296 ,5 15,0 190, 1 12,4- 32 443 30 387 2 556 
821 ,4 351 ,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 33 430 31 389 2 380 
822,9 356 ,4 33,0 127 ,5 100,0 206,0 41, 7 34 294 32 274 2 356 
515,4 101 ,4 120,0 138,0 - 156,0 51,0 34 861 32 790 2 287 

1 055, 5 246,4 382, 5 282,0 - 144,6 129,8 36 046 33 801 2 182 
680,2 126,4 266, 2 167,6 40,0 80,0 14, 1 36 740 34 449 2 197 

1 068, 7 26,4 518,2 489, 1 35,0 - 98,6 37 908 34 957 2 256 
1 395, 7 656, 4 360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 359 36 191 2 009 

1) Einachl.aonstiger Geldmarktpapiere,Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorrats-
stellenwechsel, - 2) Zuruckgezogene Emissionen bzw, verbleibender Bestand. - 3) Vorlaufige Zahlen. - a) Davon 86, 3 Mill. DM zuruckgezogene Em1ssionen.-
b) Davon 77, 5 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen. - c) Davon 126, 8 Mill, DM zuruckgezoef>ne Emisfoionen, - d) Davon 1 ?5, 3 Mill. DM zuruckgezogene Em1ssi-
onen. - e) Unter Berucksichtigung der zuruckgezogenen Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 
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Grundstoffindustr1 en 

Zeit 1 ) ins- darunter 
gesamt ZUS8.DUC8ll zusammen Stein- Eisen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1950 56,4 55,4 38,3 33, 5 29, 5 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146, 5 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 
1956 187 ,2 187 ,4 183,4 167 ,8 212,0 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217 ,8 

1957 Juli 181,1 181,5 180,2 163,0 213,0 
Aug. 187 ,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 
Sept. 192, 7 193,6 193, 5 177, 3 230,6 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225, 4 
Nov. 192, 5 192, 9 190,5 173,6 226, 5 
Dez. 194, 3 194, 5 189,6 173, 1 223, 5 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 1 227 ,0 
Febr. 205,0 204,3 191,9 173,2 224 ,9 
Marz 204, 5 203,5 188,8 169, 1 220,2 

April 212, 6 210,9 192,8 171, 3 223 ,8 
Mal 213,9 210,9 189,5 169, 7 217 ,2 
Juni 223, 5 219,9 195,4 176,8 223,2 
Juli 230, 3 225,8 196,8 177 ,6 223, 9 
Aug. 246, 3 240, 1 207, 6 183, 3 237 ,o 
Sept. 262, 9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 
Okt. 278,2 272,3 234,8 201, 6 274,2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- -1 Straßen- Elektro-sch1nen- fahrz. - technik bau 

69,0 65 ,2 72,9 68,2 
120,8 122, 5 118,8 123,6 
203,4 192 ,6 231, 9 215, 6 
195, 5 180,0 213, 7 208,2 
189,0 172,4 211, 7 197 ,9 

185,6 168, 7 210, 7 195, 5 
191,6 174,6 222, 2 200,8 
196,0 177 ,o 236, 3 203,4 
192, 9 173, 3 236,4 198,4 
195,4 173,8 241, 3 200,5 
197 ,9 174,7 241, 5 204, 3 
204,6 179,6 239, 6 216, 7 
211, 5 185, 1 239,9 225,2 
212, 1 184, 7 245 ,8 223,3 
221,8 194, 4 257 ,0 232, 5 
226,9 198,2 268, 1 238,4 
242,0 208,6 309,8 253, 3 
251, 1 216, 5 334,9 257, 8 
269,4 234,8 350,7 277 ,0 
288,9 245, 3 390, 1 297, 7 
310,9 261, 9 430, 1 319, 3 

trbrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte ind. banken wirtsch. 

66,6 35, 7 87 ,2 60, 1 30,0 65, 1 
124, 5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
192, 3 208, 5 162, 7 186,7 200,2 J 84,2 
187, 3 190,4 157 ,6 186, 1 215,2 177 ,o 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 

180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
188,9 181,4 149, 6 1e4, 1 220,0 170,8 
192,2 182,9 152 ,o 189, 7 229,2 174,9 
189, 7 178,2 150,2 188,4 227 ,5 173, 7 
194,4 183,2 154, 3 191,0 234,6 173,8 
198, 1 184, 7 157 ,6 193,8 239,0 175,0 
206,0 191, 1 164 ,6 200,2 250, 5 179, 7 
214, 1 198, 5 170,0 207,2 260,6 186,0 
215,0 193,8 169, 3 208,0 261,6 185, 1 
225,0 203, 8 173, 5 218,6 273,9 195, 6 
225, 7 206, 5 172,8 224, 7 279, 3 202, 3 
234, 5 212,6 177,4 236, 9 294,4 213,8 
243, 6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
259,6 244, 1 184,2 268,9 343, 1 239,6 
278,0 263,9 191,0 287, 2 358,8 259 ,9 
292,2 284,3 194,2 299,6 378, 1 270,8 

1) Die Monatsdurchschnitte s1.nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950ist aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) 
Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschn1. ttswerte 
der Kurs Dividende 2) 1 Rendite Aktien 

Mill. DM vH " 1954 677 10 578, 2 19 156,0 507, 2 181,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8, 64 4, 64 

1957 Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152, 9 179, 27 8,57 4,78 
August 675 13 554, 5 24 826,8 1 164, 2 183, 16 8, 59 4, 69 
September 673 13 578,8 25 157, 4 1 167 ,o 185, 27 8, 59 4, 64 
Oktober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4, 70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101 ,4 1 203, 7 197, 45 8,77 4, 44 
Februar 669 13 726,8 26 493, 7 1 21"3, 6 193,01 8,84 4, 58 
Afa~Z 668 13 831,2 27 312,2 1 230, 1 197 ,47 8,89 4, 50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015, 6 28 496, 9 1 290,3 2-03, 32 9, 21 4, 53 
Juni 666 14 111, 5 30 281,9 1 295,8 214,59 9,18 4,28 
Juli 665 14 123 ,o 31 002,4 1 300,9 219, 52 9 ,21 4, 20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310, 1 237, 22 9,23 3,89 
September 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257, 05 9, 23 3, 59 
Oktober 662 14 247, 6 38 702,4 1 315, 1 271, 64 9,23 3, 40 

davon: 
Grunds toff indus tri en 93 5 300,2 10 778,4 454, 7 203, 36 8, 58 4 ,22 
Metall verarbeitende Industrien 132 2 424,0 7 509,8 218, 6 309,81 9,02 2, 91 
Sonstige verarbeitende Industrien 272 3 651 ,4 11 271, 7 365, 7 308, 69 10,02 3, 25 

Industrie zusammen 497 11 375, 6 29 559, 9 1 039,0 259, 85 9, 13 3, 51 

Übrige Wirtschaftsgruppen 165 2 872 ,o 9 142 ,6 276, 1 318, 34 9, 61 3 ,02 

Aktien mit Dividende 581 13 712, 6 37 993, 3 1 315, 1 277, 07 9, 59 3,46 
Aktien ohne Dividende 81 535 ,o 709, 1 - 132, 53 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) !"ur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

' 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1} 

4 % steuerfr~ie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
davon steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert obligationen 

Zeit Pfand- ! Komm. - Pfand-1 Komm. - Indu- Steuer- voll-
ins- briefe Oblig. briefe Oblig, strie- be- be-

gesamt der Hypotheken- der offentlich obliga- 5 " 5 1/2% 6 " 
7 1/2 'f, 5 % 5 1/2% 6 " 7 1/2% günst. steuert 

rechtlichen banken Kreditanstalten tionen 8 % 
1950 76, 71 77, 54 74,49 78,79 80,50 72 ,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83 ,28 81 ,92 85,01 86 ,06 87 ,98 96,30 99 ,45 

98, 97"-l 
- 97 ,04 99 ,23 

98,80" - 101 ,90 -
1955 90,45 90,96 89,50 90,54 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 - 104, 77 -
1956 86, 10 85,38 84,84 88,50 89,35 85,96 96,63 99,43 96, 72 

96, 1gb) 
97, 11 98,99 96,98 

96 ,oY' 100, 78 -
1957 80,78 77 ,50 76, 53 82,81 83,21 88,23 90,87 94, 59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100, 70 100,83 

1957 Juli 79,61 75 ,67 74, 59 62,36 82,50 88,33 89, 13 92, 55 89,26 97,00 89,62 91,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80,27 76,60 75,28 82,10 82, 38 89,03 90,09 95,03 89, 16 95, 63 90,25 93, 37 90, 13 95, 37 101, 58 102, 26 
Sept. 81, 14 77,85 76,91 82,08 82,34 89,50 91 ,37 95,97 89, 15 95,57 91 ,34 94 ,87 90, 13 95,3' 101, 65 101 ,65 
Okt. 82,70 80,03 79, 35 82,27 82,38 90,53 92,84 96,30 88,81 95 ,99 92,68 96, 30 89, 75 96,08 102 ,25 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 80,89 82,55 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96, 34 92,98 96, 70 89,64 96, 53 102, 39 102,40 
Dez. 84 ,41 82,69 81,28 82,66 83,42 90, 70 93, 12 97 ,67 89, 10 96, 58 93, 16 96,97 89,70 96,89 102,47 102,08 

1058 ,Jan. 85,71 84,27 82,73 83,45 84 ,50 91,60 95 ,03 99,00 89,46 97 ,53 94 ,62 98,43 90,00 97, 72 103,42 103, 56 
Febr. 86,67 85,54 84,08 83,83 85,21 92, 11 96, 34 99,96 89, 63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87 ,65 86,91 85,31 84,58 85, 77 92, 52 97,81 100,66 90, 24 99, 55 97 ,42 99,88 90, 14 99, 50 104,06 103,81 
April 89,33 89,06 87,16 86,30 86,47 92,89 99,46 101,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104,37 104, 39 
Mal 91, 10 91,55 89,41 87,82 , 87,33 93,08 100,62 102 ,21 92, 31 100,80 100,25 101 ,4g 91,78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93,52 91 ,31 89,04 88,59 93, 34 100,87 102, 52 93, 73 101 ,27 100,55 101,92 93, 15 100,61 104, 77 104,47 
Juli 95, 15 96, 11 94, 10 92,37 91,80 95,29 102,86 103, 75 97, 62 102, 19 102,61 103 ,54 97, 30 101,82 105, 31 105,89 
Aug. 98,51 99,60 98,33 95, 69 95,06 98, 24 104, 15 105, 12 99,23 102, 95 103,88 104, 69 98,82 102,97 105, 74 107, 15 
Sept. 101, 35 103,02 101,83 98,72 98,42 99, 19 105, 45 106,76 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 100, 85 104,09 105,87 107 ,47 
Okt. 101, 17 102,87 101,95 99,00 98, 56 98,54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 100,84 103,87 104,44 107,23 

den 4 Bankstichtagen errechnet worden. - 2) Ab 2, 7, 195· werden die Kurse in vH ihres im 1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an 
Verhaltnie 10 ; 1 von B.M auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch filr die zuri.ick-
liegende Zeit entsprechend dem Umetellungeverhaltn1B umgerechnet.- a) September ... Dezember.- b) Juli - Dezember. 

-655*-



Konkurse, Vergleic:hsvedahren und Wec:hselproteste 
Konkurse 1) Vergleic:tsverfahren Ins ol venzen 2) Wechselproteste bei 

ins- darunter ins- darunter ins-1 darunter Landeszentralbanken, 
Zeit Indu- Hand- Groß- Einzel- Indu- Hand- Groß- inzel- Indu- Hand- Groß- Einzel- Geldinstituten und 

gesamt str1e werk handel handel gesamt strie werk handel handel gesamt strie werk handel handel Postanstalten 3) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundese;:ebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1957 April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 539 26 279 

Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 303 29 896 
Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 
Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 
Aug. 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 2'57 37 49 31 41 52 11 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 
Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 1;1 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
.Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46, 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
J iJ.li 256 

1 

45 46 31 42 63 19 10 7 

1 

15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 ·22 ,98 

Saarland 
1958 Juli 

1 
4 

1 

-
1 

2 

1 

-
1 

-
1 

1 

1 

-
1 

-
1 

1 

1 

-
1 

5 

1 

-
1 

2 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

-
Aug. 1 - - - 1 - - - - - - - - - 1 1 079 400 
Sept. 1 1 - - - 1 - - 1 - 2 1 - 1 - - -

~e!:l!;n_ (!!'e:etl 
1958 Juli 

1 

20 

1 

8 

1 

5 

1 

-
1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

-
1 

1 

1 

-
1 

22 

1 

9 

1 
5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 054 

1 

605 
Aug. 17 6 - 2. 1 4 1 - 1 2 20 6 - 3 3 965 685 
Sept. 19 3 5 3 - 1 1 - - - 19 4 5 2 - 995 372 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurs-e, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle; Deutsche Bundesbank und 
Poet technisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe1) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben tlberschuß ( + ), 
Leistungsfalle 1.n der Arbe 1. tslosen- darunter Fehlbetrag(-) ' 

Zeit insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter: Arbe1 tslos. u.J Unterstutzung im RechnungsJ. 
darunter: darunter: 2) Bei trage insgesamt Kurzarb. -Geld aus der bzw. im 

insgesamt mannl1ch insgesamt mannlich ~~~ ~~~~ ~  Arb~~i;!o3s)n-
Berichtsmonat 

Anzahl Mill. DM 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

1950 MD} 
1 271 659 466 952 

1 

348 102 804 707 603 458 179,2 91, 5 156,4 50(4 72, 7 + 273, 7 
1954 14D 5) 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 + 507, 7 m~: 6) 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191 ,6 
m:;a) 

155, 7 69, 7 36,4 + 430, 1 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171, 3 134,4 68,0 25, 5 + 530,4 

1957 14D 540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15, 6 
1957 April 506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152,0 108, 3 99,9 47, 7 23,0 + 52, 1 

114ai 430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92, 5 119, 6 54,8 28,8 + 15, 3 
Juni 380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132, 2 90, 1 101, 1 41,0 21, 5 + 31, 1 
Juli 327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115, 3 108,8 42, 5 23, 1 + 71,8 
Aug. 294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141, 5 112, 4 96,9 37, 1 19,2 + 44,6 
Sept. 284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137, 5 108,7 94,9 35, 1 17,7 + 42,6 
Okt. 279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167, 9 112,8 95, 7 36, 7 16,9 + 72,2 
Nov. 325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136, 3 105,8 95,9 40,2 16,9 + 40,4 
Dez. 651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152, 6 82,5 21,6 + 6, 7 

1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188,7 117, 3 291,6 221 ,2 25,8 - 103,0 
Jeb.r. 1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 

;~~:§b) ,ft!b) m:jb) ~~6:ib) 
26,8b) - ig:~b) März 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37,5 -

April 653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187 ,6 113,0 39,4 - 25,6 
llai 417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157 ,0 116, 7 135 ,9 73, 3 26, 3 + 21, 1 
Juni· 349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 

1 

164, 3 122,9 121,8 60,3 20,9 + 42,5 
Juli 307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17,8 + 82,2 
Aug. 277 926 179 797 77 269 98 129 71 233 140,2 115,8 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261 745 172 605 73 185 89 140 63 910 147 ,9 121, 2 100,7 43,9 14,2 + 47 ,2 

!l•~l!,n_ (!!'e~tl 
1958 Juli 

1 

58 560 

1 

29 120 

1 

9 463 

1 

29 440 I· 
12 

974 1 
12, 3 

1 

6,2 

1 

14,B 

1 

6, 6 

1 

4,3 

1 
- 2,5 

Aug. 47 380 20 776 7 511 26 604 11 589 10, 1 5,4 12, 2 4,9 3, 7 - 2, 1 
Sept. 45 030 19 679 7 537 25 351 11 093 11,1 6,0 12, 1 4,4 3, 5 - 1,1 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbe1talosenh1lfe auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuechußbe-
darfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen der Le.nde~ f'ur die Ar-
beitslosenhilfe ftlr die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. Krankenvers1cherungsbe1tr8.ge und Leistungserstattungen an Krankenkassen.- 4) Bis 
31.3.1957 Arbe1 tslosen- und Kurzarbe1. terunterstutzung einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten~- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 fur Hauptbetragsempfanger: Kalender Jahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs Jahr ( 1. April bis 31. Marz). - a) Ohne 
die abgefuhrten Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag fil.r das Rech-
nungsjahr 1957. 

Bundesanstalt fur Ar bei tsverm1 ttlung und Ar bei tslosenvereicherung 
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Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Fre1will1ge Krankenstand ( An te 1 l d. arbeitsunfähigen 
( ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder Kranken an den Mitgliedern d.entspr.G-ruppe) 

Zeit 1 ) mit so- Mit- Pflichtmitglieder Freiwillige 
Kranken- fertigem gl1eder Mitglieder 

-- kassen ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins- mit sofortigem ,Kassenart gesamt mallnlich auf gesamt mannlich gesamt mannlich gesamt insgesamt Anspruch auf 
Barlei- Barleistungen mannl. weibl. 
stungen männl. weibl. mannl. weibl. 

Anzahl 1 000 vH 

1950 JD 1 996 13 245 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 3,6 3,6 1,6 1,6 
1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 3,69 3, 52 4, 11 4,08 1,28 1, 23 
1955 JD 2 070 15 448 10 031 11 364 6 ma) 2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 4,60 1, 33 1 ,20 
1956 JD 2 074 15 718 10 095 11 512 6 3 325 2 158 25 396 4,35 3,99 4,86 4, 74 1,41 1,23 
1957 JD 2 065 16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,80 4,47 5, 37 5, 42 1,44 1, 13 

1957 April 2 066 15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 '24 209 4,21 4, 24 4,60 4,95 1 ,46 1 ,20 
Mai 2 065 16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 3, 73 3, 73 4, 10 4,42 1, 39 1, 14 
Juni 2 065 16 088 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 3,80 3, 75 4, 19 4,44 1, 38 1, 15 
Juli 2 070 16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 3,74 3,50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
Aug. 2 069 16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 4, 64 4, 15 5, 18 5, 12 1, 32 1,09 
Sept. 2 066 16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 4,83 4,27 5,44 5, 37 1, 30 1,08 

Okt. 2 060 16 081 10 241 11 748 4 656 

1 

1 995 3 842 2 400 24 579 7,80 6, 90 8,75 8,77 1,56 1, 14 
Nov. 2 060 16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 6, 57 6,48 7, 53 7,90 1, 71 1,21 
Dez. 2 060 16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 1, 10 

1958 Jan.2 ) 2 054 17 021 10 693 11 346 ', 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 3,96 5, 78 1 4,68 1,3'7 0,95 
Febr. 2 053 17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5,44 6,99 6,65 1, 59 1,08 
Marz 2 053 17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
April 2 054 17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4,47 5, 44 5,46 1,41 1,04 
Mai 2 058 17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4, 10 4,78 5, 10 1,30 1,03 
Juni 2 057 17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 3,97 3,67 4,50 4,53 1,22 0,98 
Juli 2 054 17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4, 76 4,66 1,21 0,98 
Aug. 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4, 45 3,96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
davon: 

Orts- } 399 9 621 6 180 8 139 3 766 1 429 2 026 1 017 15 412 4, 68 4, 57 5, 11 5, 13 1,02 0,88 
Land- kranken- 103 312 169 284 50 21 154 95 516 2,77 2,15 2,88 2,26 0,44 0,57 
Betriebs-3 ) kassen 1 378 2 837 2 122 2 367 437 224 218 172 3 493 4,66 4, 77 4,92 5, 38 1,85 1, 52 
Innungs- 151 780 583 577 27 17 69 55 877 4,00 3,42 4,44 4,50 1,42 1,22 
See- 1 55 54 41 5 2 6 6 65 3,64 3, 11 3,88 3, 55 1 ,06 1, 63 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 695 675 623 637 380 16 
Ersatzkassen fur 

14 1 348 6, 71 2,94 7, 10 3, 63 0,80 o, 31 

Arbeiter 8 169 129 148 8 5 29 24 206 4, 14 4, 19 4,46 4, 33 1, 25 0,94 
Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 3 119 1 224 112 227 91 99{) 771 4 336 2, 26 2, 73 5, 18 6,42 1,41 1, 25 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1950 - 1956 auf Grund der Jahresstatistik,ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Ab 1.1.1958 einschließlich Berlin (West).- 3)E1nschl1eßlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn,der Deutschen Bun-
despost und des Bundesverkehrsm2n1ster1.ums.- a) Durchschnitt der Monate Januar b1s Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Unfallversicherung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 
Gemeldete Empfanger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben 

Arbeits- Unfalle 
darwiter auf dem Berufs- Verwandte Zeit Ver- unfalle Wege nach krank- Verletzte Witwen auf- ins- Kosten -- sichertE im und von hei ten und und Waisen steigender gesamt Renten der Sonst. Verwal 

TrB.ger der engeren Erkrankte Witwer einschl. Lei- tungs-
Unfallversicherung Sinne der Linie Kranken- Kranken- stungen kosten Arbeits- behand-

statte gelder lung 2) 

1 000 Anzahl 1 000 DM 
1950 1. Halb Jahr 633 541 20 400 456 5'97 108 193 52 602 2 334 294 386 220 6331 35 317 3 029 20 068 

2. Halb Jahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1954 1. Halb Jahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 i~g 1 

79 179 7 777 37 896 
2. Halb Jahr 1 093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 89 403 9 591 }8 496 

1955 1. Halbjahr a) 975 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811 2 217 503 998 340 691 87 539 8 083 42 732 
2. Halb Jahr 1 226 972 130 480 26 138 644 951 129 859 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787 9 694 41 010 

1956 1. Halb Jahr 1 064 844 125 259 23 240 655 112 131 795 51 827 2 148 543 301 360 810 98 832 8 445 46 468 
2. Halb Jahr 1 250 202 127 959 21 206 669 169 133 410 51 924 2 114 579 733 365 423 118 783 10 652 49 016 

1957 1. Halb Jahr 1 046 554 111 769 20 514 674 382 134 801 51 456 2 106 5-75 666 376 085 110 337 9 125 48 412 
2. Halb Jahr 1 291 809 125 453 19 987 684 839 136 237 51 156 1 984 887 328 662 788 119 568 11 872 51 458 

1958 1. Halb Jahr 1 138 980 131 465 17 227 686 232 137 768 50 227 1 893 827 483 601 293 122 g41 13 024 56 006 
darunter: Berlin (West) 34 104 5 894 715 14 154 3 040 732 33 20 749 13 137 3 860 292 2 791 

davon: 
Beruf sgeno s s ensc haften 

Gewerbliche u. See-B-G. 16 593 926 299 111 831 15 908 428 303 100 Ob8 35 476 1 390 635 437 453 073 99 479 10 308 45 606 
darunter: Berlin (West) 784 30 935 4 990 615 11 585 430 604 26 17 606 10 779 3 359 24 7 2 614 

Landwirtschaft lic he-B-G. 8 516 129 710 1 309 518 198 186 21 115 7 476 165 118 879 88 201 15 786 1 750 7 264 
darunter: Berlin (West) 12 410 44 - 132 23 3 - 124 80 43 - -

Geme ind eunf all versiehe-
rungsverbande 5 156 26 130 4 867 302 11 501 2 036 938 43 13 427 9 072 2 161 169 1 505 

Ausf uhrungs be hord en 2 310 56 841 13 458 499 48 242 14 549 6 337 295, 59 740 50 947 5 515 797 1 631 
darunter: Berlin (West) 160 2 759 860 100 2 437 587 125 7 3 019 2 278 458 45 177 

1) 19)0 Angaben nur fur das Bundesgebiet.- 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsf\irsorge.- a) Da zahlreiche 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 
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Zeit 

R.J.1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1956 1.RvJ. 
2. " 
3. " 
4, " 

1957 1.Rvj. 
2. " ~ 

3. " 
4 •• 

1956 1.Rvj. 
2. " 
3 •• 
4, " 

1957 1.Rvj. 
2. " 
~: :6) 

ins-
gesamt 

723,9 
605, 1 
555, 6 
593,4 
611,0 
592, 6 
618,3 
591, 1 
584,6 
618,3 
65,9, 5 
673, 6 
579, 7 
591,1 
612,2 
621, 7 

125,0 
121,9 
121,9 
120,2 
101,9 
102, 5 
103, 1 
100,6 

Offentlid:le Fürsorge und Tbc-Hilie1) 

Offene Fursorge und Tbc-Hilfe 

Laufend Unterstutzte 2) 

Parteien 
darunter 

oziale Tbc-
lirsorge Hilfe 

1 000 

ins-
gesamt 

Personen 
am: darunter ins-

f-------,---i gesamt 1 000 
der Be- soziale Tbc-

lVdlkerung F'Lirsorge Hilfe 
3) 

Anzahl 1 000 

Aufwand 4) 
darunter 

soziale Tbc-
Fursorge Hilfe 

!Geschlossene Fursorge und Tbc-Hil:fe 

:i.ns-
gesamt 

Aufwand 4 ) 5) 
auf 

100 DM 
offener 
Fürsorge 

und 
Tbc-Hilfe 

DM 

darunter 

soziale Tbc-
Fitrsorge Hilfe 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

29,9 
55,9 

112,3 
116,0 
100,5 
112, 3 
129,7 
140,0 
101,2 
116,0 
134, 1 
138, 1 

17,4 
18,9 
20,4 
21 ,o 
17,3 
19,2 
19,3 
20, 7 

34,0 
27 ,5 
33,8 
39,3 

1 306,6 
1 051,5 

939,3 
977, 1 
966,9 
902,4 
927, 1 
885,6 

53, O 
50,0 
34,9d) 
53 ,o 
54, 1 
54,2 1 
48,4 8 ) 

50,0 
47,0 
53, 5 

7, 5 
7,5 
7,3 
7,3 
6,4 
5,9 
5,8 
5, 9 

875,8 
927, 1 
985,9 
007,4 
875,0 
88',,6 
913,8 
936, 1 

173,5 
166,9 
167,3 
165,5 
139,0 
138,2 
139,4 
135, 5 

27 ,5 
21,8 
19,3 
19,9 
19,5 
18,0 
18,6 
17,5 
17,3 
18,6 
19,7 
20,0 
17,3 
17,5 
18,0 
18,4 

78,7 
75, 1 
75,2 
74, 5 
62, 5 
62,0 
62, 6 
61 ,o 

35,0 
61, 5 

123,2 
127 ,2 
110,0 
123,2 
140,7 
151, 9 
111,2 
127,2 
146,7 
150,8 

18,6 
19,9 
21,6 
22,3 
18,8 
22, 7 
20,6 
21, 4 

61, 3 
46,6 
57,2 
65, 1 

611, 1 
553,5 
577,8 
612,0 
660,4 

93,9 m:~a) 
88, 8 723, aal 
60,8d' )150,9 
93,9 162,3 
96,4 186,4 
96,5 190,0 
85,4ell159,8 
88,8 171, 1 
82,2 191,8 
97,7 199,0 

15, 1 
14,7 
14,5 
14,4 
12, 3 
11, 3 
11,3 
11, 4 

30,3 
28, 1 
29,5 
32,3 
26,9 
25,4 
26, 5 
27, 5 

17,5 
30,0 
49,2 
64, 2 
80,8 

102,8 
15,5 
19,6 
21, 7 
23, 9 
17, 7 
25, 3 
30,4 
29, 4 

3,2 
3,8 
3,6 
2,9 
2,6 
3,8 
4, 2 
3, 1 

26,5 
24, 6 
37,4 
43, 7 
57, 5 
51, 4 
69, 7 
77, 5 
13, 9 
17,0 
18,0 
20,5 
17 ,5e) 
16, 21 16,2 
27, 3 

1, 3 
1,3 
1,5 
1, 5 
1, 2 
1,1 
1,2 
1, 2 

m:; 1 ~~:ig 
422,3 73,08 
482,6 78,85 
532,6 80,64 
525,6,)b)81,31 m:;a)b)~u~ 
119, 1 
144,8 
145,8 
172,2 
121,6 
149,6 
153, 7 
190,9 

6,9 
11,3 
13, 5 
23, 1 
5,4 

13,9 
13, 1 
24,0 

78,94 
89,24 
78,20 
90,63 
76,05 
87,41 
80, 12 
95, 91 

22, 63 
40, 13 
45,58 
71,50 
19,97 
54,70 
49,33 
87 ,61 

1,8 
3,4 
5,0 
8,7 

11,5 
12, 9 
2,2 
2,5 
3, 1 
3, 7 
2, 1 
3, 1 
3,4 
4, 2 

0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

23, 1 
27,4 
33,9 
36,3 
41, 3 
37 ,o 
41, 1 
43,0 
8, 1 

11,4 
9,3 

11,9 
8, 1e) 

11,7 
10,2 
12, 9 

o, 1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 

Öffentliche 
Fursorge und 

Tbc-Hil~e 
Aufwand 5) 

Je 
ins- Ein-

gesamt wohner 
'l) 

JJM 

934,4 19,64 
931,0 19,32 
000, 1 20, 58 
094,6 22,27 

~ 193,0 24,03 
1172,10)23,37 

1 ~~;5c)~g;f~ 
270, 1 
307, 1 
332,2 
362,2 
281,4 
320, 7 
345, 5 
389,9 

37,2 
39,4 
43,0 
55, 4 
32,3 
39, 3 
39,6 
51, 5 

5,34 
6, 15 
6, 63 
7,21 
5,58 
6,33 
6,80 
7, 65 

16,87 
17,70 
19,33 
24,92 
14, 51 
17 ,64 
17,75 
23, 18 

1) Gesamtleistungen der offenen und geschlossenen Fursorge einschl. sozialer Fursorge gern. 1. Uberl.-Gesetz und der Tbc-HiJ:fe.- 2) Am 30.9. des Je-
weiligen Jahres, bzw. am Ende des RechnungsviertelJahres.- 3) Bevolkerungs,stand 1950 bis 1955 und 1957 am 30.9. des Jeweiligen Jahres bzw. am Ende 
des Rechnungsv1ertelJahres; 1956 sowie 2. RechnungsviertelJahr 1956 am 25.9.1956 .- 4} Aufwendungen im Rechnungs Jahr einschl .Auslaufzahlen des Jahres 
sowie Aufwendungen fur das Jugendaufbauwerk im Lande Schleswig-Holstein. - 5) Nach Anstaltsarten wurden 1950 324, 8 Mill. DM, 1951 377, 2 Mill. DM, 1952 
427,2 Mill. DM, 1953 479,4 Mill. DM, 1954 528,5 Mill. DM, 1955 525,3 Mill. DM und 1956 589,0 Mill. DM nachgewiesen.- 6) Vorlaufiges Ergeonis.-
a) Einschl. Krankenversorgung gem. LAG in Hamburg.- b) Einschl. Kosten der Fursorgeerziehung fur Zugewanderte in Hamburg.- c) Ohne 50,9 Mill. DM im 
RechnungsJahr 1956 und 44,1 Ml.11. DM im RechnungsJahr 1957 an Weihnachtsbeihilfen, die 1.n den VorJ9.hren 1m Fursorgeaufwand mit enthalten waren.-
d) Ohne Nordrhein-Westfalen.- e) Ohne Rheinland-Pfalz. 

(:)ffentliche Finanzen 
Zum Aufsatz: nDie Umsätze freier Berufe" in diesem Heft 

nSteuerpfildltige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe 1957" in den Ländern des Bundesgebietes 
ohne Saarland, einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 

Steuer- Einwoh- Gesamt- Umsatz Steuer- Einwoh- Gesamt- Umsat,z: Steuer- E1nwoh- Gesamt-
Land pflich- ner Je umsatz Je pflich- ner Je ums atz Je pflich- ner Je u.msatz tige Stpfl. Stpfl. tige Stpfl. Stpfl. tige Stpfl. 

Anzahl Mill.DM DM Anzahl Mill. DM DM Anzahl Mill.DM 

Rechtsanwalte, Notare W1.rtschaftsbera tung Arch1 tek turburos usw. 
Schlesw. -Holst. 515 4 383 22, 1 42 992 1 045 2 160 )0,0 28 700 490 4 606 20,6 
Hamburg 969 1 829 47 ,4 48 928 2 516 704 109, 3 43 452 91 9 1 928 43, 4 
Niedersachsen 1 323 4 901 64, 3 48 595 3 0,7 2 135 106,0 34 919 1 445 4 487 64,9 
Bremen 182 3 599 12, ']. 69 725 549 1 193 1 4, 1 25 648 303 2 162 13,0 
Nordrh.-Westf. 3 526 4 262 199,4 56 562 9 000 1 670 411, 1 45 680 6 579 2 284 296, 1 

Hessen 1 311 3 487 67 ,9 51 799 ' 127 1 462 120,6 38 554 2 097 2 180 81, 7 
Rheinld. -Pfalz 619 5 313 32, 6 52 662 1 262 2 606 'i2, 2 25 498 1 105 2 976 36, 7 
Baden-Wti.rttbg. 1 401 5 168 71, 6 51 118 4 104 1 764 164,0 39 972 4 133 1 752 148, 1 
Bayern 2 754 3 325 121, 5 44 124 4 232 2 164 149, 6 35 347 2 8ao 3 180 98,6 
Berlin (West) 1 106 2 010 49, 1 44 420 3 086 720 158,3 51 309 908 2 448 27 ,6 

Bundesgebiet 13 706 ' 844 688, 7 50 251 31 958 1 648 1 295, 3 40 5,1 20 859 2 526 830,6 

. Arzte Zahnarzte und Dentisten Tierarzte 
Schlesw. -Holst. 1 983 1 138 78,6 ,9 656 1 196 . 1 887 38,3 32 064 ;45 6 542 12, 4 
Hamburg 2 250 788 81, 3 "l6 1 55 1 263 1 403 43,3 34 305 61 29 049 1, 3 
Niedersachsen 5 085 1 275 231, 1 45 456 3 003 2 159 103,2 34 371 982 6 603 27 ,2 
Bremen 622 1 053 27, 3 43 915 385 1 701 14,9 ,8 691 28 23 393 0,6 
Nordrh.-Westf„ 12 126 1 239 504,0 41 563 6 575 2 286 314, 3 47 798 955 1 5 Tl? 20, 6 

Hessen 4 147 1 102 172,8 41 674 2 654 1 723 78,3 29 508 444 10 297 8,7 
Rhe1nld. -Pfalz 2 566 1 282 110,8 43 161 1 483 2 218 44, 1 29 717 298 11 037 6,2 
Baden-Wti.rttbg. 6 222 1 164 249, 3 40 067 4 214 1 718 140,0 33 223 675 10 727 14, 5 
Bayern 8 354 1 069 307 ,8 36 846 5 302 1 727 1?3,8 28 999 1 195 7 664 34,3 
Berlin (West) 2 914 763 94 ,8 32 520 1 770 1 256 45, 3 25 598 95 23 400 0,9 

Bundesgebiet 46 269 1 i,9 1 857 ,9 40 1 54 27 845 1 892 975,5 35 033 5 078 10 374 126,8 
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Umsatz 
je 

Stpfl. 
DM 

42 014 
47 210 
44 885 
42 908 
45 001 
,s 977 
,3 253 
,5 833 
34 230 
,o 355 

39 820 

36 058 
21 459 
27 746 
22 571 
21 596 
19 588 
20 732 
21 487 
28 662 

9 516 

24 968 



Zum Aufsatz: nDie Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1957" in diesem Heft 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer im produzierenden Gewerbe 1957 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 

Gesamtumsätze steuerpflichtige mit 
Vorjahresergebnissen 

Steuer- Zunahme /+)bzw. 
Gewerbe- Wirtschaftsgliederung pflich- Indu- Hand- Sonst, zu- Steuer Steuer- Gesamt- Abnahme -) des 

kennziffer tige Prod. pflich- umsatz Umsatzes gegen-strie werk Gewe.rbe sammen tige 1957 über d,Vorjahr 
1956 1 1957 

Anzahl Mill.DM A,tzahl Mill.DM vH 

11 Steinkohlenbergbau 186 9 518 - - 9 518 333 155 9 509 + 12 ,o + 7,4 
12 - 15 Übriger Bergbau 300 3 929 0 1 3 930 101 241 3 926 + 14,6 + 10,9 

17 Gewinnung und Verarbeitung / 

von Steinen und Erden 17 096 6 073 370 298 6 741 233 12 882 6 574 + 8,7 + 5, 1 
18 - 19 Energiewirtschaft 2 915 11 060 - - 11 060 78 2 053 11 018 + 11,6 + 7,3 

1 Bergbau, Steine und Erden, ' Energiewirtschaft 20 497 30 580 370 299 31 249 745 15 331 31 027 + 11,4 + 7,3 
21 Eisen- und Stahlindustrie 1 449 21 513 9 25 21 548 682 1 320 21 516 + 16,8 + 8,2 
22 NE-Metallindustrie 1 102 4 057 24 23 4 105 92 934 4 065 + g,o - 5,8 
23 Stahlbau 3 622 4 110 475 100 4 684 153 3 020 4 547 + 13,0 + 8,3 
24 Maschinenbau 13 563 23 529 560 356 24 445 635 10 700 24 043 + 16,9 + 8,2 
25 ' Schiffbau 531 2 321 34 7 2 362 11 424 2 351 + 13,2 + 14, 7 
26 Straßen-, Fahrzeugbau 31 854 10 539 2 086 161 12 786 330 18 901 12 619 + 9,2 + 8,7 
27 Elektrotech"lik 10 638 14 783 599 177 15 559 424 8 312 15 286 + 13,8 + 7,9 
28 Feinmechanik und Optik 15 397 2 557 655 106 3 319 84 11 006 3 215 + 11,2 + 9,7 
29 Eisenwarengewerbe 53 490 10 694 1 743 360 12 797 424 34 701 12 372 + 12,8 + 6,8 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 131 646 94 104 6 185 1 315 101 604 2 835 89 318 100 014 + 14, 1 + 7,6 

31 Mineralolverarbeitung 95 6 495 0 2 6 497 42 85 6 474 + 13,8 + 8,4 
32 Chemische Industrie 6 326 17 432 11 173 17 615 497 4 915 17 427 + 10,4 + 17,2 
34 Kunststoffverarbeitung 1 732 1 068 8 59 1 135 36 1 241 1 .069 + 11,9 + 16,6 
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 1 559 2 430 149 27 2 605 86 1 262 2 587 + 4,8 + 3,8 
36 Feinkeramik, Glasindustrie 3 337 2 511 69 51 2 631 84 2 542 2 597 + 11,2 + 5,3 
37 Sägerei und Holzbearbeitung 9 806 3 129 64 120 3 313 95 6 361 3 216 + 2,9 + 2,2 
38 Holzverarbeitung 82 421 4 585 3 602 440 8 627 306 54 713 8 249 + 14,7 + 8,0 
39 Papiererzeugung und -verar-

beitung 14 396 9 483 154 237 9 874 352 11 724 9 657 + 8,5 + 9,5 
41 Ledererzeugung und -verar-

beitung 65 722 3 996 1 038 159 5 192 181 26 903 4 956 + 7,5 + 11,9 
darunter: 

4171/75 
4193/96 Schuhindustrie u. Handwerk 50 015 1 930 587 61 2 579 92 17 098 2 419 + 9,4 + 11,8 

42 Textilgewerbe 20 618 17 075 221 294 17 590 615 11 336 17 339 + 7,B + 7,3 
43 Bekleidungsgewerbe 115 129 6 849 1 154 365 8 368 269 36 751 7 914 + 13,4 + 10,9 

darunter: 
431 Oberbekleidung 96 383 4 568 824 211 5 603 175 28 595 5 240 + 12,8 + 11,6 
44 Herstellung von Musik-

instrumenten, Spiel-
waren, Schmuck usw. 8 759 1 137 250 76 1 462 39 5 058 1 409 + 12,8 + 11,8 

45 Muhlengewerbe 68 142 7 763 6 036 469 14 269 3~2 58 140 13 798 + 7,3 + 6,8 
darunter: 

451/4501 Mühlengewerbe 8 945 2 989 1 059 77 4 124 59 5 872 4 067 + 5,2 + 6,4 
456 Backerei 56 646 592 4 955 337 5 884 148 50 325 5 560 + 6,9 + 6,6 
46 Fleisch- und Fischverarbei-

tung, Milchverwertung 50 827 11 859 7 954 701 20 514 492 42 650 19 943 + 9,4 + 7,0 
darunter: 

461 Fleischerei 44 795 1 591 7 952 525 10 068 375 37 738 9 549 + 12,8 + 8,0 
464 Milchverwertung 5 298 5 679 1 154 5 833 21 4 344 5 801 + 4,9 + 10, 1 
466 Zuckerindustrie 67 1 605 - 0 1 605 49 66 1 604 - 2,5 + 1 ,6 
47 Obst-, GemU.se-, Kaffee- und 

Teeverarbeitung 2 647 2 750 4 104 2 858 98 2 029 2 803 + 18,2 + 10,5 
48 Getrankeherstellung 8 069 6 726 189 195 7 110 246 6 751 6 991 + 12,5 + 17,1 

darunter: 
481 Brauerei und Mälzerei 2 369 3 780 180 65 4 024 149 2 196 4 000 + 8,9 + 16,9 
49 Tabakwarenherstellung 1 237 5 026 0 13 5 040 188 711 4 996 + 2, 1 + 10,0 

3/4 Verarbeitende GeNerbe (ohne 
Eisen- und Metallverarbeitung 460 822 110 312 20 903 3 484 134 699 3 958 273 172 131 424 + 9,5 + 9,6 

51 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 63 533 7 916 6 774 2 072 16 762 628 45 632 15 459 + 9,8 + 2,7 
55 Zimmerei und Daohdeckerei 21 540 25 ' 386 91 1 502 55 15 517 1 423 + 10,2 + 5,6 
56 Bauinstallation 36 742 0 2 974 236 3 210 118 29 813 3 051 + 16,4 + 8,2 
57 Ausbaugewerbe 67 756 31 3 102 315 3 449 120 46 051 3 189 + 13,5 + 9,4 
59 Bauhilfegewerbe 4 464 6 113 26 145 4 3 921 134 + 9,9 + 7,3 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfe-
gewerbe 194 035 7 979 14 349 2 740 25 068 926 140 934 23 256 + 11, 1 + 4,5 

1 - 5 Produzierendes t,ewerbe 
insgesamt 807 000 242 975 41 807 7 837 292 620 8 464 518 755 285 722 + 11,4 + 8,2 
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0 
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6471 
6474 
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6483 
Rest 

Steuerpßichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer im Handwerk, Groß- und Einzelhandel, 
in Forstwirtschaft, Fischerei und sonstigen Wirtschaftsbereichen 1957 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 

Alle Steuerpflichtige mit 
steuerpflichtigen Vorjahresergebnissen 

Zunahme(+-) bzw. 
Wirtschaftsgliederung Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Abnahme (-) des 

pflich- umsatz Steuer pflich- umsatz Umsatzes gegen-
tige tige über dem

1
vorjahr 

1956 1957 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM vH 

Handwerk1 ) 
Verarbeitung von Steinen und Erden 5 320 370 13 4 127 356 + 14,2 + 11,1 
Eisen- und metallverarbeitendes Handwerk 

Montage von Warme- usw. Anlagen 1 321 377 14 1 187 367 + 21,4 + 4,3 
Allgemeiner Maschinenbau 1 819 307 10 1 514 295 + 19,7 + 10, 1 
Reparatur von Maschinen und Apparaten 3 206 241 7 2 431 232 + 15,5 + 9,6 
Stellmacherei 2) 10 868 155 4 2 856 129 + 14,6 + 12,2 
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 16 116 1 810 54 13 172 1 747 + 11, 3 + 8,4 
Elektroreparatur und -montage 2) 5 ?>56 461 16 4 302 446 + 18, 7 + 12,8 
Herst.u.Reparatur v.(nicht elektr.)Uhren 6 395 303 10 4 472 289 + 11, 7 + 12,4 
Schmiederei 21 934 531 15 ,, 449 479 + 17,6 + 12,8 
Schlosserei und Schweißerei 11 695 831 29 9 133 796 + 1§,1 + 7,3 
Übrige Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 11 880 1 169 40 9 325 1 132 +. 14, 1 + 9,3 

Insgesamt 90 590 6 185 199 59 841 5 912 + 14,7 + 9,2 
Verarbeitendes Handwerk (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) 
Bau- und M6beltischlerei 49 265 2 592 92 35 198 2 466 + 15, 1 + 9,8 
Herstellung von Möbeln 1 819 353 13 1 516 346 + 16,6 + 8,5 
Herstellung von Polstermbbeln 6 998 366 13 5 183 350 + 12,9 + 10, 1 
Übrige Holzverarbeitung 8 219 292 9 3 741 270 + 11,3 + 7,7 
Herstellung von Lederwaren 11 755 414 14 7 170 386 + 12,6 + 11,6 
Schuhreparatur 2) 43 999 566 15 14 580 459 + 13, 1 + 12,5 
Textilgewerbe 4 894 221 7 2 487 210 + 12,0 + 8,9 
Oberbekleidung 76 214 824 20 21 275 649 + 10,6 + 10,4 
Schmuckwaren 2) 2 281 117 4 1 500 111 + 13,4 + 11,5 
Mühlengewerbe 7 014 1 031 11 4 637 996 + 6, 1 + 8,5 
Bäckerei und Konditorei 51 769 4 945 127 47 449 4 738 + 7, 1 + 6,5 
Fleischerei 38 502 ·7 828 297 35 011 7 472 + 12,4 + 7,7 
Übriges verarbeitendes Handwerk 20 540 1 354 42 11 625 1 291 + 9,7 + 8,3 

Insgesamt 323 269 20 903 665 191 372 19 744 + 10,9 + 8, 1 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfshandwerk 

Allgemeiner Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 3 087 1 322 50 2 817 1 287 + 12,5 + 2,7 
Hoch- und Ingenieurbau 23 304 4 206 162 18 722 4 030 + 13,0 + 5,9 
Straßenbau, Steinsetzerei,Asphaltiererei 
und Pflasterei 1 326 440 17 1 124 425 + 15,8 + 7,3 

Zimmerei und Ingenieurholzbau mit 
Bautischlerei 12 301 787 29 8 675 753 + 8,8 + 5,8 

Dachdeckerei auch mit Klempnerei 7 207 599 22 5 896 577 + 12,4 + 5, 1 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 18 648 1 685 63 15 735 1 623 + 16,3 + 6,0 
Elektroinstallation 1) 14 233 1 290 47 12 090 1 250 + 17,0 + 10,6 
Glaserei 4 025 283 10 3 173 274 + 14,2 + 5,3 
Malerei,Lackiererei und Tapetenkleberei 46 128 1 811 60 31 592 1 694 + 13,4 + 11,1 
Stukkateur-,Gipaer- und Verputzergewerbe 4 305 517 20 3 613 497 + 12,5 + 6,0 
Übriges Bah-, Ausbau-u.Bauhilfshandwerk 12 161 1 409 52 10 1ia3 1 354 + 12,6 + 6, 1 

Handwerk1 ) 
Insgesamt 146 725 14 349 532 113 600 13 764 + 13,5 + 6,6 

Zusammen 565 904 41 807 1 409 368 940 39 776 + 12,4 + 7,8 

In die Handwerksrolle eingetragene steuerpflichtige in anderen W!rtschaftsbereichen3) 
Forstwirtschaft, Fischerei 78 4 0 34 2 + 15,8 + 3,3 

Großhandel 

Vieh und Geflügel 340 104 2 298 101 + 7,4 + 6,3 
Getreide, Mehl 583 664 3 562 657 + 13,7 + 5,6 
Nahrungsmittel 171 173 3 164 168 + 12,4 + 7,0 
Steine und Erden 375 350 7 342 347 + 9,8 + 2,4 
Maschinen 2 614 2 299 43 2 501 2 278 + 10,7 + 6,4 
Fahrrader und Kfz.-Teile 195 160 3 188 160 + 7,7 + 7,0 
Elektrotechnische Artikel 213 318 4 194 317 + 22,6 + 18,7 
Ubriger Großhandel 1 473 699 11 1 361 685 + 10,7 + 5,9 

Insgesamt 5 964 4 767 76 5 610 4 713 t 11 ,5 + 6,7 
Einzelhandel 

Gemischtwarengeschäfte, Kaufhaus er 1 279 1 015 38 1 185 1 012 + 12,3 + 18,9 
Nahrungsmittel 5 378 584 19 5 033 571 + 10,2 + 7, 1 

Textilien usw. 1 871 591 22 1 643 583 + 11 ,4 + 8,0 
Kürschnerwaren 454 66 3 419 66 + 9,6 + 1,4 
Schuhwaren 5 659 480 18 4 615 469 + 11,2 + 7,8 
Metallwaren 2 888 291 10 2 610 286 + 12,0 + 7,1 
Elektrische Gerate 3 252 416 15 2 944 409 ... 15,4 + 11,1 
Rundfunkartikel 1 949 376 14 1 759 370 + 19,8 + 15,3 
Möbel 2 475 629 25 2 294 621 + 15,4 + 4,9 
Optische Instrumente 1 824 213 7 1 597 210 + 9,5 + 13,0 
Landmaschinen 954 174 3 829 171 + 10,9 + 10,7 
Fahrräder 4 001 273 10 3 317 266 + 0,6 + 2,7 
Kfz. und Kfz.-Bedarf 1 968 1 591 36 1 843 1 536 + 13,8 + 7,6 
Uhren, Schmuckwaren 3 925 364 13 3 489 355 + 11,5 + 11,1 
Übriger Einzelhandel 7 722 919 28 6 346 901 + 10,4 + 8,8 

Insgesamt 45 599 7 982 261 39 923 7 826 + 12, 1 + 9,5 

1) In die Handwerksrolle eingetragene und dem Produzierenden Gewerbe zugeordnete Steuerpflichtige.- 2) Einschl.Einzelhan-
del.- 3) Betrage einschl. des nichthandwerklichen Teils der Umsatze. 
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6448 
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~ ,. ,y 

noch:_ Steuerpßicbtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer im Handwerk, Groß- und Einzelhandel, 
in Forstwirtschaft, Fischerei und sonstigen Wirtschaftsbereichen 1957 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 
Alle steuerpflichtige mit 

Steuerpflichtigen Vorjahresergebnissen 
Zunahme (+) bzw. 

Wirtschaftsgliederung Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Abnahme (-) des 
pflich- Steuer pflich- Umsatzes gegen-
tige umsatz tige umsatz über dem

1
vorjahr 

1956 1957 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM vH 

noch: Handwerk 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 

Gaststättenwesen 5 856 669 25 5 382 649 + 9,2 + 8,7 
Fotograf. Gewerbe 4 184 127 4 2 417 118 + 13,5 + 13,8 
Friseurgewerbe 49 152 1 046 29 31 751 944 + 9,3 + 9,2 
wascherei, Farberei 5 409 366 13 ~ ·H~ 344 + 15·,8 + 14,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 3 617 390 9 374 + 20,1 + 13,3 

Insgesamt 68 218 2 598 80 45 539 2 429 + 11 ,8 + 10,6 
Handwerk 1 ) 

Zusammen 119 859 15 351 418 91 106 14 970 + 11,9 + 8,8 

Großhandel 
Ein- und Ausfuhrhandel 4 512 17 739 31 3 574 16 989 + 11, 9 + 8,4 
Nahrungsmittel 

Vieh und Geflügel 12 680 2 259 28 9 999 2 156 + 7,5 + 4,3 
Getreide, Mehl 8 047 12 510 39 7 401 12 295 + 8, 5 + 4,6 
Nahrungsmittel 37 165 25 268 278 32 139 24 337 + 10,7 + 10,0 

Insgesamt 57 892 40 037 345 49 539 38 789 + • 9,8 + 7,9 
Rohstoffe und Halbwaren 

Eisen, Metalle 1 665 15 091 24 1 478 14 911 + 12,4 + 2,8 
Kohle 3 062 16 452 29 2 820 16 202 + 14,4 + 10,3 
Mineralbl 1 416 5 791 19 1 197 5 658 + 31,0 + 16,7 
Steine und Erden 5 710 4 119 54 4 727 3 953 + 8,o + 1,5 
Holz 4 824 2 323 26 3 997 2 240 + 0,5 + 3,8 
Techn. Chemikalien 2 052 2 019 21 1 663 1 970 + 16,9 + 4,8 
Schrott 9 313 3 483 13 6 088 3 366 + 13, 1 + 7,5 
Übrige Rohstoffe und Halbwaren 7 485 2 803 30 5 746 2 653 + 6,4 + 7, 1 

Insgesamt 35 527 52 081 216 27 716 50 953 + 13,5 + 7, 1 
Fertigwaren 

Maschinen 10 217 8 774 129 8 947 8 551 + 12,7 + 6,9 
Metallwaren 5 751 3 577 40 4 985 3 478 + 11,5 + 5,5 
Kraftfahrzeuge 1 720 1 122 16 1 502 1 082 + 5,9 + 6,0 
Elektr. Artikel 3 599 3 332 43 3 043 3 108 + 26,0 + 15,8 
Textilien 5 938 3 180 42 4 888 3 057 + 8,5 + 8,2 
Pharm. Artikel 3 092 2 299 23 2 607 2 244 + 16,3 + 11, 5 
Ubrige Fertigwaren 17 838 7 735 106 14 923 7 438 + 10,4 + 13, 1 

Insgesamt 48 155 30 019 399 40 895 28 958 + 12,2 + 9,6 
Allgemeiner Binnengrollhandel 2 132 3 214 33 1 746 3 127 + 12,4 + 7,7 

Großhandel 
Zusammen 148 218 143 090 1 023 123 470 138 817 + 11, 9 + 8,0 

Einzelhandel 
Waren aller Art 

Warenhäuser, Kaufhauser, Kleinpreis-
geschafte 177 5 123 198 165 5 111 + 18,0 + 13,4 

Konsumgeschäfte 362 2 558 90 358 2 557 + 10,1 + 8,6 
Gemischtwaren-, Reformwarengescha~te 27 789 2 461 84 23 205 2 329 + • 9,3 + 7,6 
Versandhandelsgeschäfte 2) 28 1 286 57 23 1 285 + 26,3 + 25,5 

Insgesamt 28 356 11 429 429 23 751 11 282 + 14,7 + 12,3 
Nahrungsmittel 

Nahrungsmittel 131 248 14 741 497 108 287 13 867 + 10,4 + 8, 1 
Gemü.se, ObSt 28 110 1 455 49 20 066 1 338 + 10,2 + 15,9 
Fische 4 268 277 10 3 320 257 + 13,2 + 7,0 
Wild, Geflugel 1 197 71 2 672 66 + 18,0 + 13,8 
Milch, Milcherzeugnisse 21 134 2 359 63 17 979 2 212 + 7,6 + 9,3 
Süßwaren 7 902 332 11 4 224 296 + 12,1 + 11, 1 
Getränke \ 35 029 703 19 9 729 570 + 17, 1 + 11, 9 
Tabakwaren 22 769 1 642 56 17 339 1 522 + 10, 1 + 7,8 
Roheis 177 9 0 113 8 - 0,9 + 14,4 

Insgesamt 251 834 21 590 707 181 729 20 135 + 10,3 + 8,8 
Bekleidung 

Textilien 43 208 5 032 184 27 291 4 770 ·+ 11 , 6 + 7,9 
Schnittwaren 6 051 ' 1 049 40 4 671 1 023 + 9,5 + 6,9 
wasche, Bettwaren 3 961 654 25 2 957 630 + 11,2 + 7,7 
Handarbeiten, Kurzwaren 12 752 386 13 4 864 350 + 11, 5 + 9,0 
Herrenartikel 3 822 378 14 2 849 362 + 11,4 + 6,2 
Oberbekleidung 9 022 3 624 133 6 547 3 504 + 12,2 + 10,8 
Kurschnerwaren 1 331 278 9 999 258 + 11,2 + 3,8 
Schuhwaren 13 288 1 928 74 10 288 1 861 + 11, 6 + 8,9 
Sportartikel 936 163 6 753 155 + 20, 1 + 5, 1 

Insgesamt 94 371 13 491 498 61 219 12 913 + 11, 6 + 8,6 
Hausrat 

Metallwaren 16 736 1 858 61 12 066 1 762 + 12,4 + 8,0 
Glas, Porzellan 2 193 258 9 1 590 245 + 11, 2 + 9, 1 
Elektr. Geräte 7 025 821 30 5 247 747 + 18, 1 + 11, 3 
Rundfunkartikel 5 212 779 29 4 141 732 + 19,3 + 17,5 
Drechslerwaren 1 636 108 4 836 103 +· 13,5 + 14, 1 
Möbel 8 314 2 605 101 6 772 2 500 + 15,2 + 7,4 
Teppiche 1 099 339 12 865 326 + 13,3 + 13,9 
Tapeten, Linoleum 1 098 212 7 905 203 + 12,0 + 8,6 
Musikinstrumente 853 98 3 654 94 + 13, 5 + 5,8 

Insgesamt 44 166 7 079 257 33 076 6 713 + 14,8 + 9,5 
.. 1) In die Randwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige in anderen Wirtschaftsbereichen.- 2) Nur Versandhandelsgeschafte mit 

warenhausähnlichem Sortiment; die übrigen Versandgeschafte sind den entsprechenden Fachbereichen zugeordnet. 
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6472 
6473 
6474 
6475 
6476 
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6456 
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64 

04 
06 
07 
08 
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67 
6845 

Rest 68/69 

71 
72 
73 
74 
77 
781 
75/76 
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81/82 
83 
84 
85 
871 
Rest 8 

91 
94 
99 
Rest 9 

noch: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer im Handwerk, Groß- und Einzelhandel, 
in Forstwirtschaft, Fischerei und sonstigen Wirtschaftsbereichen t 957 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 

Alle Jteuerpflichtige mit 
Steuerpflichtigen Vorjahresergebnissen 

Zunahme (+) bzw. 
Wirtschaftsgliederung Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Abnahme (-) des 

pflich- Steuer pflich- Umsatzes gegen-
tige umsatz tige umsatz über dem! Vorjahr 

1956 1957 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM vH 

noch: Einzelhandel 
Maschinen, Fahrzeuge, Brennmaterial 

Landmaschinen 1 736 281 6 1 347 267 + 10,6 + 8,5 
Nähmaschinen 693 184 6 537 181 + 16,6 + 12,5 
Buromaschinen 811 217 4 649 203 + 8,8 + 9,5 
Fahrräder 6 587 429 15 4 998 406 + 0,9 + 3,8 
Kraftfahrzeuge 3 667 2 391 54 2 944 2 240 + 13,3 + 8, 1 
Kraftfahrzeugbedarf 626 136 3 461 128 + 11, 5 + 5,6 
Tankstellen ohne Garagen 6 185 458 10 4 059 406 + 19,7 + 8,6 
Brennmaterial 15 713 1 955 47 13 245 1 860 + 16,4 - 1,6 

Insgesamt 36 018 6 051 144 28 
Übrige W~ren 

240 5 691 + 13,5 + 4,6 

Bücher 4 407 567 18 3 398 537 + 11 ,4 + 11 ,2 
Zeitungen 5 512 280 9 3 411 252 + 13,7 + 12,3 
Papier, Schreibwaren 9 583 541 17 7 198 505 + 10,4 + 10,7 
Kunstgegenstände 2 197 179 6 1 466 164 + 12,8 + 12, 5 
Lederwaren 4 475 488 18 3 149 464 + 10, 1 + 9,7 
Apotheken 6 882 1 805 35 5 953 1 678 + 9,9 + 14,2 
Drogerien 11 359 1 186 44 9 922 1 126 + 11,1 + 12,2 
Farben, Lacke 2 871 254 8 2 212 241 + 13,9 + 12,3 
Seifen, Öle 8 871 359 11 3 911 327 + 12,6 + 15, 1 
Optische Instrumente 3 388 503 16 2 685 486 + 10,3 + 14,9 
Spielwaren 1 525 137 5 934 127 + 16,2 + 17, 1 
Uhren und Schmuckwaren 6 782 602 22 5 361 567 + 11, 2 + 11 ,4 
Blumen, Samen 9 972 388 12 6 684 358 + 13, 1 + 16,2 
libriger Einzelhandel 11 840 707 20 7 256 641 + 11, 6 + 10,3 

Insgesamt 89 664 7 996 241 63 540 7 473 + 11 ,2 + 12,6 
Einzelhandel Zusammen 544 409 67 635 2 276 391 555 64 208 + 12, 1 + 9,5 

Forstwirtschaft, Fischerei 1) 

Forstwirtschaft, Fischerei 
Forst-, Jagdwirtschaft 10 478 1 491 22 7 538 1 466 - 8,9 + 5,5 
Gartnerei 7 762 350 10 4 578 324 + 12,6 + 14,0 
Tierzucht 6 073 127 3 1 730 102 + 18,8 + 5,5 
Hochseefischerei 914 477 5 652 473 + 14,4 - 1, 5 

Insgesamt 25 227 2 444 40 14 498 2 364 - 0,9 + 5,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Übriges Handelsgewerbe 

Verlagswesen 3 383 2 137 60 2 461 2 072 + 10,3 + 12 ,5 
Vertreter, Vermittlung 175 677 5 305 137 81 619 4 599 + 15,6 + 12,6 
Darlehenskassen 8 668 1 644 10 8 027 1 635 + 11 ,9 + 6,2 
Banken und Versicherungen 5 943 1 114 15 2 951 1 033 + 35,7 + 9,2 

Insgesamt 193 671 10 201 222 95 058 9 339 + 15,7 + 11,0 
Dienstleistungen 

Wohnungswesen 11 559 1 406 19 4 089 1 285 + 13, 1 + 13,0 
Gaststatten 164 994 10 658 385 120 707 9 312 + 8,8 + 10,0 
Kunst, Theater, Film 32 316 2 433 79 11 171 2 090 + 8,0 + 2,8 
Sportpflege 13 226 192 5 2 637 158 + 9,0 + 10,5 
Friseurgewerbe 57 471 1 164 32 34 519 1 022 + 9,4 + 9,8, 
Wascherei, Farberei 23 261 967 33 9 184 856 + 16·,o + 15,5 
Nachrichtenbüros, Fotografen 12 219 285 8 4 909 247 + 13,6 + 15 ,O 
Ubrige Dienstleistungen 5 730 289 10 2 592 267 + 21 ,6 + 23" 1 

Insgesamt 320 776 17 393 , 571 189 808 15 238 + 9,7 + 9,8 
Verkehrswesen 

Deutsche Bundespost und Bundesbahn 2 10 821 2 2 10 821 + 6,6 + 5,2 
Schienenbahnen 225 999 2 188 997 + 10,4 + 12, 1 
Straßenverkehr 69 106 3 719 65 43 777 3 411 + 12,3 + 8,3 
Schiffahrt 6 276 4 226 7 4 874 4 061 + 18, 1 + 9,4 
Spedition, Lagerei 4 466 2 672 28 3 578 2 608 + 12,8 + 9,9 
Übrige Verkehrswirtschaft 4 931 522 14 3 583 478 + 17, 3 + 10,4 

Insgesamt 85 006 22 959 117 56 002 22 376 + 10,4 + 7,3 
Offentlicher Dienst 

öffentliche Verwaltung 10 718 1 952 28 4 34 7 1 918 + 8,0 + 11 ,6 
Rechtsberatung 46 536 2 004 66 30 066 1 839 + 10,6 + 10,8 
Gesundheitswesen 98 707 4 014 49 69 899 3 816 + 11,1 + 13,8 
ubrige Dienste 14 820 1 085 15 5 079 1 014 + 4 9 + 9,7 

Insgesamt 170 781 9 055 158 109 391 8 587 + 9,5 + 12,2 

Sonstige Wirtschaftsbereiche Zusammen 770 234 59 608 1 068 450 259 55 539 + 10,9 + 9,3 

1) Ohne Landwirtschaft, Gartenbau und Binnenfischerei Gewerbekennziffern 01,02 und 09; abweichend von den Vorjahren sind 
Landwirte mit gewerblichen Umsatzen im entsprechenden Gewerbe nachgewiesen. 
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Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1950 MD} 1 396, 5 
1954 MD 2 638, 7 
1955 MD 5) 2 935,3 
1956 MD 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1957 Jan. 3 518,2 

Febr. 2 508, 3 
Marz 4 187,9 
April 6 ) 2 670,0 
Mai 2 820, 7 
Juni 4 377,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873,5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321,8 
Febr. 2 574,5 
März 4 416, 1 
Apri16 ) 2 693,8 
Mai 2 767 ,9 
Juni 4 658,5 
Juli 2 969, 2 
Aug. 3 026,3 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1950 MD} 
5, 9 

1954 MD 10,7 
1955 MD 5) 12, 1 
1956 MD 14, 1 
1957 MD 15,9 
1957 Jan. 14,3 

Febr. 20,0 
Marz 15, 6 
Apri16 ) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14, 3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept. 13,4 
Okt. 14,6 
Nov. 15, 6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
Marz 18,5 
Apri16 ) 18,1 
Mai 16,9 
Juni 15, 6 
Juli 17,5 
Aug. 16,4 

Zeit Tee-
steuer 

1950 14D} 2,9 
1954 MD 1,2 
1955 MD 5) 1,3 
1956 MD 1,4 
1957 MD 1,5 
1957 Jan. 1,6 

Febr. 1,5 
Marz 1,3 
April 6 ) 1, 7 
Mai 1, 3 
Juni 1,2 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1, 7 
Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
J!'ebr~ 1,6 
März 1,4 
Apri16 ) 2,0 
Mai 1, 3 
Juni 1,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl. Kdrper- Vermbgen- Erb-

Bunde~ Lander 3) steuer Einkom- Steuern sohaft- steuer schaft-
2) 2) meneteuer v.Ertrag steuer steuer 

852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166, 9 3,6 129,6 11,1 2,2 
1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 6, 7 
1 783,5 1 496,5 1 567, 5 461, 2 431, 7 37 ,o 323,4 63, 5 5,8 
1 806, 5 1 611 ,9 1 632, 7 437,0 475, 4 39,0 389,0 68,9 5, 9 
2 063,6 1 454, 7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33, 5 9, 1 
1 4-55,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199,6 30,4 113,8 134,9 4,3 
1 770,4 2 417, 5 2 495, 1 321,7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 
1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5, 5 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 
1 806,6 2 570,8 2 637, 3 405,6 1 054, 3 83, 7 808,7 31,2 5, 2 
1 762, 7 1 111, 4 1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25, 3 5, 1 
1 739,8 1 133, 7 1 118,3 489,5 163, 1 27,6 87, 3 150,7 5, 3 
1 872,2 2 579, 6 2 637,2 445,7 1 033,3 9,9 863, 3 30, 5 4,8 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163,5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
1 889, 1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159,3 7,4 
1 931, 3 2 933, 4 3 013,2 489,2 1 109,9 28, 3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
2 058, 7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177, 7 37 ,o 193, 3 26, 3 6, 7 
1 523,9 1 050, 7 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136,6 151,3 5, 7 
1 807,3 2 608,8 2 688,5 340, 3 1 039,4 24, 7 964,4 27,8 9, 2 
1 996, 1 697, 7 931, 7 386,0 112, 2 44, 7 136, 3 31,6 7,7 
1 932,8 835, 1 1 072, 7 4%,1 83, 1 90,9 69, 2 167,9 6,7 
2 817,5 1 841 ,0 2 836, 7 469, 2 1 011,9 39, 4 950, 7 29,9 7 ,4 
2 173,6 795, 6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90, 1 28,2 9, 1 
2 155, 1 871,2 1 152, 2 539,0 97, 3 36,0 89, 3 162, 5 7 ,2 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer 4) steuer 

3, 5 1,5 29,8 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 
8,9 11,1 89, 7 
8,0 7,5 65,0 
7,7 9,0 83,0 
8,8 7,7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8,5 77,5 
9,8 18,0 85,7 

10,2 24,6 73, 3 
6,9 5, 2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76, 3 
8, 5 7,2 84,3 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8, 3 94,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9,5 91,9 
8,0 9, 2 88,4 

11, 3 12,8 94,0 
11, 3 15, 5 79,4 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzauagleicb.st ~ Zolle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Wechsel- Bef'or- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgl. insgesamt Zolle steuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

6,7 4, 1 21, 1 1,6 32, 4 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30, 7 
11, 5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44, 5 539,5 129, 3 195,5 25,4 
12, 3 7,5 19,4 2, 2 109,2 958, 1 901,5 56, 6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34,3 
19, 1 8,8 23, 7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33, 2 1 246, 3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35, 3 
17,4 9,4 20,0 4,8 21, 5 920,6 855, 5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
21, 3 8,0 20, 3 3,5 93,4 929, 7 859,4 70, 3 763, 1 169,3 254,8 36,9 
17, 7 9,6 21,9 2,9 28,9 1 019,5 951, 7 67 ,7 670,2 190,3 208,B 37 ,9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26, 3 1 024,2 958, 7 65,4 691,6 149,0 247, 3 33, 3 
19, 1 8,7 23,2 1 ,6 89,0 1 019,4 953, 9 65,5 720,7 160,9 247 ,9 35 ,6 
18,6 8,5 26, 7 1,8 17,0 1 023, 3 950,4 72,9 740,7 177,7 255, 2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14, 3 1 041, 3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8,3 26,8 1,6 90,6. 1 063,6 995,7 68,0 750,9 152,9 274,6 35,4 
21, 7 8, 3 26,9 2, 1 15, 3 1 087,2 1 005,9 81,3 793,7 192,9 249,4 39,8 
18,5 9, 6 24, 3 3, 1 16,8 1 126, 2 1 048, 3 77,9 767 ,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8, 1 21, 2 3, 5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73,3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23, 3 2,3 22,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17,9 9,4 20, 3 5, 9 15, 7 973,4 901, 3 72,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3,7 101,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43, 7 
21 ,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978, 3 77,2 706,7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2,6 12,8 990, 7 916,0 74,8 704, 5 163,4 249,8 37, 1 
18, 7 8, 1 84,6 2, 2 93, 5 1 044, 1 969,8 74,3 777, 7 156, 5 257,7 40, 1 
21,6 8,4 60,6 1,3 12,3 1 057,6 974, 9 82, 7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7, 5 1 104,6 1 031, 3 73, 3 769, 5 173, 3 265, 6 39,4 

noch: Zelle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Mineral- Kohlen- Ver- Hypoth.- Kredit-Zucker- Bier- Sonstige abgabe 

wein- wein- u.Zundw.- mittel- 61- mögens- gewinn- gewinn-steuer steuer monopol steuer mo·nopol steuer steuer 7) 8) 
abgabe 9) abgabe abgabe 

33, 7 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1, 2 - 136,8 34,5b) 
31,6 33,0 43,0 1,8 5, 2 2, 2 67, 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2, 7 125,8 0,9 1, 7 137,2 35,5 9,0 
13,6 48,3 65,7 3,6 1, 5 2, 7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 
14,5 36,0 62, 6 5,0 1,8 3,6 176,3 0,9 4, 3 38, 5 45,5 24,6 
9,8 47,0 55, 3 4,4 0,0 3, 7 62,7 1,0 - 0,9 343,2 17,7 1,7 

12,4 36, 1 73, 6 5, 1 2,0 3,0. 165, 1 0,7 1,6 51, 5 26,4 1,8 
8,6 39,4 63, 7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1, 7 28,6 45, 7 24,8 

12,0 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 45, 7 74,4 2,4 8, 3 2,2 127,6 0,8 54,9 39,9 26,5 - 1,0 
13,6 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2,3 147 ,o 0,5 51,4 29,0 32,5 25,7 
16,9 56, 5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1,2 29, 7 319,4 14, 3 1, 5 
15, 5 59,8 54,2 3,0 0,9 1 ,9 146,0 1,6 19,9 19,8 21,5 - 1,9 
13, 5 56, 1 63,ß 2,7 1,1 2,5 165, 5 1,0 18,9 13, 5 49,8 24,4 
13,2 45,6 72,0 3,0 0,5 2, 7 141,6 0,9 21,0 360,9 25, 6 - 0,5 
13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,a 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139, 7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25, 6 
16,6 52,2 59,3 5, 7 o,o 3,5 43, 9 0,9 20, 5 334, 5 9,8 1,5 
17, 5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26,3 2, 1 

5,4 43,4 84,2 3,7 0,6 2,9 107,6 0,8 17, 3 16,9 46,9 26, 3 
9,7 44,6 80,9 2, 7 1,0 2,5 108,4 0,6 15,8 349,8 21,6 - 3, 1 
9,8 47, 3 79,2 2, 7 9,8 2,5 167 ,4 0,7 17,9 39, 5 23,0 2,6 

13, 1 55,2 62,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 18, 5 25, 3 32, 7 26, 1 
15, 4 52, 9 56,8 2,8 0,7 2,3 154, 5 4,3 17,9 322,9 14,4 2, 1 

1) AusschlieSlich der: auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl. der nicht uber die K.aseen der Le.nder S,eleisteten Be-
trage. - 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile e.n der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des RechnungsJahres 1957 
1n den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch ger1ngfugige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.-
4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) RechnungsJahr 1. April - 31. Marz.- 6) Einschl.der Nachbuchungen für das Jeweilige vorangehende RechnungsJahr.-
7) Vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten-und Sußstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses. - 8) In Gesamtsumme nicht ent-
halten, da nur durchlaufender Poeten.- 9) Bis August 1952 Soforthl.lfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermogen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungs-
grundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Brit, v.st.v.Am.-New York Gr. Br1t. v.st.v.Am. Dänemark New York Winp.ipeg New York London London Chicago 1 New York 

Zeit Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime 'Erzeuger-
winter II Qualität mixed II extra kontr. VI cif Santos IV Acr;ra schwarz leichte weetern preis 1) fancy 

cts Je cts je cts Je cts Je lb • Je cts Je lb d Je lb cts Je lb dkr je kg 60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lba 

1950 JD 264, 22 135, 57 173, 87 10, 16 4,87 40. 5 50, 81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2, 98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10, 35 3, 25 29, 11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3,41 
1955 JD 271 ,o, 107, 16 }61 ,47 11,11 3, 23 31, 7 56, 76 37, 50 29, 62 15,49 13, 12 3,79 
1956 JD 269,69 107, 19 169,85 10, 35 3 ,49 35, 2 57 ,92 27 ,29 20, 97 14, 38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18,63 17 ,28 14, 34 3, 53 
1957 Juli 263, 95 96, 15 159, 16 11 ,25 5, 22 48. 0 55,00 30, 56 18,93 19,25 14,85 3,72 

Aug. 260, 45 96, 58 159, 11 11,24 4,08 36. 8 53 ,01 32, 19 19, 21 18, 77 14,09 3,99 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11, 21 4,52 40. 6 52 ,26 34,89 18,74 17,09 13, 33 4,05 
Okt. ~63,46 95, 25 150,91 11, 25 3,80 35.10 53,00 35, 73 17,23 16, 30 12,77 4,26 
Nov. 268, 73 92,03 148,64 11, 25 3, 70 32. 11 54,78 41 ,61 16,60 16, 19 12,33 4, 18 
Dez. 267, 23 92 ,64 150,07 11, 25 3,95 34.11 55, 18 40, 73 17,05 17,77 12, 13 4,28 

1958 Jan, 267 ,20 90, 59 145, 45 11,25 3,H 33. 6 54,69 42,00 16, 60 18,54 13,36 3,76 
Febr. 270,45 90,97 146, 51 11, 39 3, 53 31.10 53,68 44,89 16, 33 18,97 13,70 2,90 
März 278, 86 91, 13 151, 72 11,70 3,43 30. 8 53,83 43, 42 18,00 19,81 13,90 2, 94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 93,82 164,40 11, 52 3, 47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21 ,46 13,83 3,23 
Juni 247, 32 95,04 167,84 11,50 3,41 30. 9 48,36 48,88 17,80 22,24 13,84 3, 17 
Juli 233, 20 99,37 167, 31 11,50 

1 

3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3,50 
Aug. 233, 95 98,42 166,87 11, 29 3,46 31. 0 45, 46 47,20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59 
Sept. 242 ,90 98,59 158,81 10, 79 3,4 7 31, 3 43,53 42,25 18,66 19, 13 14,04 3,49P 
Okt. 244, 42 101,04 149,98 11,00p 3, 41 30. 8 43, 87 38, 72 18, 25 18,33 14,06 3,54p 

Umgerechnete Preise fti.r 1 00 kg in DM 
1958 Sept, 37,49 19,43 26,26 99, 91 32, 13 

1 

35, 92 
1 

403,06 391,21 
1 

200, 39 177, 13 130,00 11,82t) Okt. 37, 72 20,00 24,80 101, 85 31, 57 35 ,29 406, 21 358, 52 195, 94 169, 73 130, 19 11,99 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenol Wolle Bau.mwolie Flachs Sisal RohJute bohnen saatol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. V.St.V.Am, Gr. Br1t'. Austral. v.st.v.Am, Ägypten Belgien Gr. Bri t. -London 

Ze1 t London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Merinos m1ddl1ng Ashmouni Schwungfl. Tangan- LJA Pirat 
Strai ts Term. S. yellow tunesisch 64 's 70's im Fell 1 inch 2) fr.dtsch. Jika I 2/3 cif 

Dom.Aukt, loco Grenze 2) UK - Kant. 
E. Je cta je cts Je E. J• cts Je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. bf'rs je E. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. ,. 7 271,90 18,07 214. o. 2 181, 14 172,45:) 76, 72 37 ,06 110, 99 3 283 141.10.10 114, 15, 2 
1954 JD 75. 4. 6 326,78 15, 52 215. 9. 3 153, 45 ;n:t~ 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92.17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14, 55 237. 2. 9a 138,08 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 4 93, 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 7 136, 58 123,8t'J 51, 92 35,.50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92, o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15,66 275.18. 11 153, 12 134,27a 63, 59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108, 9.11 
1957 Jul! 63.16. 9 244,09 15, 76 272.16. 6 161, 95 138,00 66, 50 35 ,49 85, 56 2 900 72.18. 0 117. 6. 9 

Aug. 63. 14. 1 24 3, 67 15,00 269. 1. 3 159,84 - 67,90 35, 14 86,02 2 900 73, 3. 0 105.19, 5 
Sept. 63. 3. 1 236,41 14, 76 259. 0. 11 148,49 128,00 65, 50 34,74 82,84 2 750 70.10. 6 99, 9, 6 
Okt. 63. 4, 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135, 40 122,00 54,25 35,07 83 ,26 2 750 7.1. 0.11 100. 6. 0 
Nov-. 64. 1. 5 230,09 16, 16 250.18. 1 137, 22 116,00 54, 67 36,05 84, 16 2 750 69. 4, 9 103.19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242 .10. 0 132, 38 106,00 50, 17 36,49 87, 23 2 750 70.15, 0 101.12, 6 

1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232, 19. 1 131,26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 72.17. 7 101.14. 7 
1'ebr. 68.10. 0 221, 67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82,50 2 750 70.15, 6 97, 2. 3 
März 68.17. 7 223, 93 15, 67 235. 4, 5 121, 59 104,00 42,75 36,06 80,92 2 750 69, 7. 3 97 .18. 6 
April 70. 9. 9 228, 58 15, 78 234, 10. 0 112,92 104,00 39,00 35, 95 80, 15 2 650 70, o. 0 102.17, 1 
Mai 70. 5, 11 226, 65 15, 57 226.18. 1 114, 35 105,00 36,90 36, 27 83,51 2 650 69.10. 6 104, 12, 7 
Juni 69. 5, 6 225, 71 14, 26 225. o. 0 115, 27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5, 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230.13. 5 116,46 98,00 36, 30 36, 51 82, 25 2 550 74, 13, 11 98.13, 9 
Aug. 72. 15, 3 224, 39 13 ,45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36,36 81 ,46 2 550 76.10.11 99.11, 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238, 12. 9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72, 3, 1 92, 7, 6 
Okt. 77 .12. 7 213,81 13, 11 236, ,. 9 109, 59 ... 35, 13p 36, 23 78,49 2 600 71.17, 5 88.11.10 

Umgerechnete Preise f~ 100 kg 1n DM 
1958 Sept. 86,65 34,01 121,48 

1 

278, 99 1 059, 74 988,01 312,24 333, 62 214,40 83,02 106,29 
Okt. 89, 30 33,00 121, 39 275,94 1 014, 74 ... 303, 60 335, 4 7 311,84 218,09 82,68 101,91 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
v.st.v.Am, Singa- Frank- Gr.Br1 t. Belgien v.st.v.Am, Belgien V.St.v.Am.. - New York Gr. Bri t. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Durham Pi ttsburgl Antwerpen Antwerpen 

Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.St. Packer RSS I taut G-ießere1 Thomas-2) Standard 
h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III sehmelzba1 Gti.te fob preis Grades Western cash oif belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str. cts ffrs Je s Je bfrs Je S Je bfrs je cts Je lb ;: je bfrs je ~ lb Je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87 .6 1 950 39,04 3 529 21, 62 13, 29 14,60 745.16. 8 1 935 
1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12, 41 113,91 4 600 108.4 3 003 40, 21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4, 8 2 808 
1956 JD 12, 46 97, 23 4 667 140.3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89, 69 5 024 152.8 3 549 48,54 5 900 27, 23 14, 66 11,90 754,15. 4 2 658 
1957 Juli 13,05 92, 91 5 120 154. 6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10,51 753, 2. 7 2 800 

Aug. 13,50 91, 14 5 120 152. 6 3 575 56, 26 5 900 25, 77 14,00 10,50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12, 50 85,83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10,50 739, 13, 7 2 625 
Okt. 11, 75 83, 83 5 120 152. 6 3 575 39,02 5 900 23,01 13, 69 10,50 731.12. 2 2 650 
Nov, 10,44 77, 79 5 344 152. 6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13,50 10,50 730. 5, 3 2 530 
Dez. 9,80 82, 55 5 450 152. 6 3 493 33,00 5 900 22, 49 13,00 10,50 730.11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730. 15. 5 2 650 
Febr. 9, 25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10, 50 731. 11. 0 2 700 
Marz 9, 35 77,41 5 450 135.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10,50 731. 5, 9 2 700 
April 10, 67 76, 90 5 450 135 .o 3 150 33, 80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731, o. 3 2 575 
Mai 11, 13 73, 52 5 450 127 .6 3 150 32, 69 4 515 22,02 1,1, 72 10,50 730, 15, 1 f 2 475 
Juni 11,45 75, 06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11, 22 10,50 730. 5, 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,0Q 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81 ,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10, 50 730. 9, 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117. 6 3 150 42, 50 4 500 25, 56 10,87 10,50 718. 3, 0 2 400 
Okt. 12,47 88, 13 5 450 117 .6p 3 150 42,87P 4 500 28, 65 12, 64 11, 37p 740.16, 8 2 400 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Sept. 

1 
109, 35 

1 

249,63 
1 

5 ,42 
1 

6,76 1 26,49 1 17,57 1 37,84 1 236,67 
1 

100 ,65 
1 

97 ,22 1 826, 33 
f 

201, 79C? 
Okt. 115 ,46 266, 57 5 ,41 6,76 26,42 17,72 37, 75 265, 28 117 ,04 105, 28 852, 21 201, 31 C 

:lf N~;;e;~e~~r;~n ~ ~ ~~~ ~~ ~ ~~=~:::~rl1e~i;~~~;~~:!!.~e~) Er~:u~=~~g~;z:~! ~~ ~~~~ ~ ~:;;~:!:!~~ ~t;!g!;~~~::~c~;;g~ ~~~ ~ ~ ::~rc\ :~ 
gerechnet fur einen m3 in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

t. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstecbniscber Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, Schl.- und 
Zeit ins- j Genuß--1 Garten Plan- Fische- ins- dar., 1ndex gesamt wirt- Futter- Öl- m1 ttel- Faser- v1eh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-achaft getr.u. Haute erzeug- haare gesamt 

Hulsen- und nisse (Wolle) w1rt- bergbau 
fruchte pflanzen Felle schai't 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1957 April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105· 93 124 119 170 178 

Mal 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 B8 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 

Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug, 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165· 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 

Okt. 1 ) 99 93 88 92 85 121 87 97 91 51 118 88 159 106 153 165 

nochz Industriewaren 
darunter 

Erdol, Chemie Holz Textil, Bekleidg. Nahrungsilll. ttel 
Ze1 t Erdol- Erden Eisen NE- Techn. (roh und und Ole Chemie- darunter 

ver- Mi.nera- und Edel- anorga- orga- und fasern' und 1.na- dar.1 ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- 11.en Stahl metalle nische nische Fette bear- gesamt Ge- gesamt verar- und Ge-
tung bei tet) spinste erzeug- tranke be1.tung n1see Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 , 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 ;4 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 1~J 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 

1957 April 140 122 1H 134 135 101 B7 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84 147 

Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 

Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 

April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 1ä" 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 

Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 77 105 126 87 80 90 104 89 78 226 

Okt. 1 ) 122 128 122 122 109 98 73 105 125 85 78 90 109 92 77 138 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
ErnJ.b.rungsw1.rtsc.:J.aft 

darunter 
Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Sohl,- 01-

Zeit index gesamt Ge- Hulsen- und Sud- Kakao, Alkoh. Vieh Vieh- fruchte, 
tre1de Reis fruchte. Gemuse Trok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 

ken- Gewurze tranke Fleisch n1sae Er-
fruchte nahrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 9.4 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 1·,1 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 · 85 

1957 April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 
Mal 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 
Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 
Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 

April 101 101 88 136 89 733 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
Ma1 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 

Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 

Okt. 1 ) 99 100 87 136 126 127 138 87 108 65 138 149 115 147 89 82 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Öl-
frtlchte, 

Ze1. t ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 

1957 April 112 87 93 
Mal 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug, 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt, 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
Marz 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt, 1 ) 98 74 73 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewel'bliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erdol 

sonst. Textil- Felle schuk schliff', Koks u. und 
Holz Papier, Erdbl-

textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

Stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 

97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 91 88 125 125 165 122 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
141 
152 
155 

, 57 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 

1) Vorl8.uf1ge Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlkher Produkte1 ) 

Landwirtschaft! iche Produkte 
Pflanz- f1er1- --GitI'ei- (1- U, Heu - Genuß: 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Schlacht-
gesamt Htilsen- gut frilchte pflan- s ~~~  pflan- Obst Gemtise most vieh Produkte frtichte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 11 5 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132p 157p 120p 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 

Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli,, 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug, 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

19,58 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr, 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
Marz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 148 104 
April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 148 108 
Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 234 148 111 
Aug, 127 139 122p 126 129 151 114 129 134 136 161 148 117 
Sept. 126p 129 124p 127 137 137 114 128r 98 109r 137 148 119 
Okt, 128p 135 125p 129 137 156 114 128 94 104 139 148 120 

Umbas1ert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni)= 100 
1950/51 

JD} 
166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 

1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 ;i} 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 292 239 
1957/58 JD 218p 217p 219p 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 

Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
März 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 187 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231 332 187 233 
Juli 217 216 217 203 156 233 230 152 402 197 252 187 239 
Aug, 211 192 223 203 156 208 230 149 402 133 173 187 252 
Sept. 208p 178 226p 205 166 188 230 147 295 106 148 187 256 
Okt. 213p 186 229p 207 166 215 230 147 283 102 150 187 259 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 

144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 
122 127 95 101 

Nutz- Wolle, 
und Milch Häute 

Zucht- 2) Eier und 
vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138p 113 48 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 129 125 36 
139 nop 130 33 
140 132p 131 31 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 p 218 126 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188 206 227 95 
188 206 242 95 
188 208p 250r 86 
189 211p 253 82 

1) Neuberechnung siehe Heft 7,Jull 1956, Seiten 387 
Juni;die Jahreedurchschni ttziffern wurden besondere 

-z90 ,- 2) Sieh& Anmerkungen im •Heft 8, AußUSt 1955, Seite 433 ,- 3 Wirtschaftsjahr Juli bis 
b rechnet durch Wagung der ViertelJahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-

urnsatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstellen em1 ttel ten Indexziffern (1950/51 = 100), 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarb~i tende Industrie Bergbau Erdol- NE-lletallindust;r;;--

Bergbau 
Grund-1 1 

Nah- ~ gewin- Elek-
~ 

davon 
Geeainte einschl Energie s:if- I~t:s- Ver- rungs- nung u. Steine tri.z1- Eisen NE-

Ze1 t In- Erddl- erzeu- und ins- Kohlen- Mine- und tats- und ins- Metall- Metall-
dustr1e g'rwin- gung Produk- t1ons- brauchs Genuß- gesamt bergbau raldl- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

nung tiona- m1. ttel- verar- gung zeug-
guter1ndustr1en 1) 1.nd. beitung werke 

Or1.g1.nalbasis 1950 = 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 112 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107, 104 110 

1957 April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 t32 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 9& 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 139 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 178 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 178 148 139 134 100 105 181r 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 139 134 100 105 181 188 135r 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 148 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 113 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 

1958 April 234 373 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 370 165 262 231 218 196 382 398 192 232 159 399 291 316 269 
Juni 233 371 165 262 231 217 195 383 399 194 232 159 398 312 344 284 
Juli 233 372 165 261 231 216 194 384 399 193 232 159 39,8 310 340 283 
Aug. 2,, 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 ·m 287 
Sept. 233 373 165 262 231 214r 195 385 400 193 232r 159 398 315 288 
Okt. 233 375 165 263 230 214 196 387 401 191 232 159 398 342 382 307 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
darunter ~ 

verf. ,Eisen-,Blech-, Metallwaren 
:Fein- darunter 

Gieße- Stahl- Metallbearbei- Maschl. Gewerb- Elektro mechan. Zeit ins- tungsmasch. der liehe ins-rei bau gesamt nen f. Land- A:r- gesamt Kra:ft- techn1.k und ins- Ziehe- Eisen-, span-, span- d.Bau- maschi- Optik reien Stahl- Blech-abheb. losen wirt- nen bei ts- wagen gesamt u.Kalt- ver- und 
Formung schaft maschi- walz- formung Metall-nen 1) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 n2 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 

1957 April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 117 118 145 166 157 133 
Jul,1. 1'57 171 141 149 168 146 162 152 108 99 117 118 145 166 156 133 
AUg. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 11.6 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 116 118 145 166 157 133 
Okt. ,. 156 171 141 149 168 146 162 1 52 108 100 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Pebr. ~158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115' 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 1 56 109 101 116 120 148 171 160 136 
.:Jept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 178 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 

Umbas1 ert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 

1958 April 293 313 243 242 304 224 286 264 207 209 182 196 268 348 277 242 
Mai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 182 196 268 347 277 242 
Juni 294 312 242 242 303 227 286 264 208 211 183 196 268 347 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 183 196 268 346 277 241 
Aug. 293 311 242 242 299 227 286 26, 208 211 184 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277r 241 
Okt. 295 311 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268 347 277 241 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Mus1k- Chemie einschl.Kohlen- Sagewerke und Holz..- Holzverarbe1 tg. 
Kunst-./ Gumm\-1nstr., wertstoffe Glas bearb'e1 tung 

~ Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier-
stoff- As~~~t-Zeit und ins- keramik Glas- ins- ins- erzeu- verar- Druck 

Schmuck:- gesamt chem. chem. waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt Mobel- gung be1tung 
waren SchlUs- Verbr.- holz holz herst. verarbei tung 

selgut. guter 

Originalbasis 1950: 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 

1957 April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118· 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 -122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 • 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 140 125 127 95 116 
MS.rz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 140 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 139 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 139 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 137 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 137 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 137 127 130r 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 137 127 130 95 116 
Okt, 119 106 110 98 -117 130 151 192 1 62 130 125 137P 127 130 95 115 

Umbasiert 1 ) auf 1938 : 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 3% 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 

1958 April 232 188 198 170 214 172 284 494 320 232 213 344 244 214 162 185 
Mai 232 187 196 170 215 172 283 483 319 232 213 344 244 214 162 185 
Juni 232 186 196 170 215 172 282 484 319 232 213 339 244 214 162 185 
Juli 232 185 194 170 215 173 281 475 319 231 212 339 245 216r 162 184 
Aug. 232 185 194 170 215 173 281 473 319 231 212 339 245 219r 162 184 
Sept. 232 185 194 171 215 173 280 462 319 231 212 339 245 219 162 184 
Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 337p 247 219 162 183 

Ledererzeugung 1Jederverarbei tung und Nanrungs- und Genutimi tte1.industrien 
darunter Schuhherstellung Öl- Obst-

Zeit ins-
davon Textil Beklei- Muhlen- Fleisch- Milch- muhlen- Zucker- und Brauere Tabak-

gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- u. Mar- ind. Geml.ise- und verar-
Jeder leder gesamt verar- her- bei tung wertung gal"ine- ver- Mälzere · beitung 

bei tg. stellg. ind. wertung 

Originalbas1s 1950 : 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 

1957 April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 9.5 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug, 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82, 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 8"l 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
März 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 - 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120r 103 82 
Okt, 83 85 81 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 

Umbasiert 1 ) au:f 1938 : 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 

1958 April 220 247 202 235 229 236 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 
Jun:! 220 247 202 235 229 237 220 188 231 210 206 101 162 189 184 245 

. Juli 220 247 202 235 229 . 237 218 188 224- 211 208 100 161 187 184 245 
Aug, 220 247 202 235 229 237 218 188 224 216 210 98r 161 182r 188 245 
Sept, 219r 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 188 245 
Okt, 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 214 95 158 175 188 245 

1 , .. 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 955, Seite 43, , 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

!\eggen 
Futter 

Weizen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend, 
Speise-

1 

kartoffeln Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Gerste Hafer Kl. A Kl. B Kl. c 

frei Verl.-ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschn1. ttsquali tat 50 kg 100 kg 

267,4 299,0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20a) 
406,4 426,9 356,7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 565 ,89 
403, 7 423,7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120 ,4 605, 57 
404 ,9 424,9 365 ,8 325 ,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 352, 1 324 ,0 4 ,45 105, 7 84,0 125, 2 630,07 

399,0 419,0 9, 29h) 104,2 83,8 124,2 622, 75 
399,0 419,0 6 01 106,4 86,6 133, 5 623,83 
404,0 424 ,0 350,0 313,8 4,69 105,4 83,4 133 ,2 623,83 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126, 5 62 5, 67 
414,0 434,0 355 ,o 335,0 4 ,26 105,0 81, 1 125,3 637,00 
419,0 439,0 355,0 342 ,5 4,69 103,2 81,6 121 ,4 637 ,83 
·424 ,o 444,0 355,0 345,0 5, 15 103,7 81,8 122 ,4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342, 5 5,01 103,8 81,8 118,6 634 ,83 
434 ,0 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627 ,84 
439,0 459 ,0 358,8 342,5 5, 38 109,0 84,6 105,5 610, 34 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88,7 113,4 596,42 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36 114,9 95 ,4 113, 1 587, 96 
389,0 419,0 360,0 7, 10h) 112,5 90,4 122, 3 591,00 
389,0 419,0 362, 5 5 ,44 114,4 94,5 135, 3 598, 34 
394,0 424, 0 363,8 325,0 4,24 11 2 ,4 91, 5 138,0 607, 92 
399,0 429,0 ,61,3 328,8 5, 20 112,0 94, 3 140,9 617, 92 

Braun- Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer fur 
99~m(pb 

Zink, kohlen- Gießerei Roh blocke 5) 5 )6) bleche, Leitzwecke, 98 % Zn br1.ketts, III 2, 75 mm DEL-Not1z 8) 8) rhein. ') ThomasU"ute 7) 
Frachtlage fr.Fg,hrzg. ab Lager Frechen 1 Oberh. -'fl 4 )1 Dort1:1und I Oberhausen 1 Essen 1 Siegen Erz. -Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, 36c) 148,46 158,88 227, 35 236 ,40 302,65d) 213,31 131 ,21 136,61 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112,75 92,09 
25,30 291,85 282, 29 392,00 428,58 534, 75 427, 33 122 ,89 104, 77 
26,80 288, 53 400,46 437,85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 
28,30 318, 33 305,00 421 ,25 460, 58 569,08 265, 43 111, 57 94, 17 

28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 259 ,96 104 ,09 86,27 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 248, 99 105, 34 84,84 
28, 30 318,00 303,00 419,75 458,75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 224, 22 99,34 79,99 
28,30 318,00 303 ,oo 419, 75 458, 75 566, 75 226,85 96,27 78, 13 
28,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75. 220, 34 84,67 72 ,63 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480,75 594,75 210,68 83,69 72,56 
31,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480,75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31, 30 332 ,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
31,30 332,00 327,00 437,75 480,75 594, 75 215, 74 84,23 72, 10 
31,30 332 ,00 327,00 437, 75 480,75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480,75 594, 75 238, 13 84,44 73, 95 
31, 30 332 ,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 245, 66 82 ,23 73,16 
31, 30 3)2,00 327 ,00 437, 75 480,75 594, 75 256,06 81,04 73, 50 
31, ~o 332,00 327, 00 437, 75 480,75 594, 75 256,56 81 ,22 74,90 
31, 30 332, 00 327, 00 437,75 480, 75 594, 75 281,89 85, 25 81, 13 

Baumwolle, Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schn1 tt-
amerikan., sei.de, rote, ohne Kopf Marken- Sulf1 t-, Portland-, ziegel holz, 

1 inch 120 d. Schuß. 25-29 V2 kg[4 1/2-1 V2k, 10) Ia ungebl. m1 t Sack DIN 105 Fi./Ta. -
Bretter 

cif frei Aukt1onspre1se f'rei Empf'angsstation ab Werk Bremen Empf. -Stat. 
Bremen Nordrh. W. Baden-Wurttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 3 ,42 6, 10 50,25 55,'17 531, 54 64 ,64 89,04 
363, 56 8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 
356 ,64 8,05 2,07 5, 17 50,33 83,00 693 ,oo 79,43 168, 15 
324 ,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693 ,oo '85,28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5, 51 53,52 84,88 719,61 89,26 159,28 

293,97 7,85 1 ,98 5,65 53,00 85,50 •723,00 90,53 159,81 
291,58 7,85 1 ,96 5, 61 53,00 85, 50 723,00 90,53 159, 54 
288,80 7,85 1,98 5, 61 53,00 85, 50 723 ,oo 90,53 159, 54 
288,80 7 ,85 1,98 5, 76 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
289, 63 7,85 1 ,96 5, 78 52,90 85,50 723,00 90,53 159, 54 
300,28 7,85 1,90 5,49 52,00 85,50 723,00 90,44 159, 54 
310, 75 7,85 1,88 5,48 52,00 85,50 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5,40 52,00 85,50 723,00 90,53 159,00 
292, 60 7,85 1,89 5, 35 49,00 85,50 723,00 90,44 157, 77 
292, 60 7,85 1,88 5 ,44 49,00 85, 50 723,00 89,81 157,77 
297, 78 7,85 1,81 5,49 48,39 85,50 723 ,oo 89,28 157,77 
296,95 7,85 1 ,73 5,43 48,00 85,50 723 ,oo 89,59 157,77 
299, 54 7,85 1,63 5, 34 48,00 85,50 723,00 89,59 157,62 
296 ,02 7,85 1, 60 5, 18 48,00 85,50 723,00 S9, 52r 157, 62 
294, 26r 7,85 1, 55 5,01 48,00 85, 50 723,00 89,44 157, 46 
290, 75 7 ,85 1 ,58 4,82 45,50 85,50 723,00 89,44 l 56, 92 

Steinkohle 2) Eier, 
inl. Koks- 1 Brechkoks Kl. B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz. -St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92 b) 47,46b) 
18, 13 51,00 64, 63} 18,87 51, 75 65,46 f) 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58, 52 74,93 

18, 13 56,60 69,90}f) 
20,81 56,60 69,90 
21, 13 56,60 71,90 
21,95 61,30 81,65} 22 ,43 61,30 82,65 f) 
21 ,90 61,30 82,65 
18,85 61,30 82,65}rl 
15 ,22 61,30 81,65 
14,82 61,30 79, 15 
16 ,42 61 ,30 79, 15} 16, 38 61,30 75, 15 f) 
16, 38 61,30 76, 15 
17,50 61,30 77, 15~ 
18,43 61,30 77, 15 f) 
19,08 61, 30 79, 15 
19, 31 61,30 81 ,65f) 

Alum:i..nium, Rohwolle, A-Feinhei t 
H 99, 1.nland., Merino-

Roh:masseln vollsch. Austral. 9) 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollverwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33e) 17,67 19,35 
223 ,oo 13,26 16,02 
223,00 11 ,05 13, 13 
223,26 10,69 13,51 
233 ,00 12,23 15,23 

233,00 12,,50 15,60 
233 ,oo 12 ,50 15,60 
233,00 11, 75 14,50 
233,00 11,00 13,70 
233 ,oo 11 ,oo 13,30 
233 ,oo 11,00 12,,0 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,80 
233 ,00 10,00 11,75 
226 ,oo 9,00 11,70 
223,00 8,50 11 ,25 
223 ,oo 8,20 11,60 
223,00 7,50 11,50 
223,00 7,50 11, 50 
223, 00 6,50 10,20 
223,00 6,50 . .. 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat saure, 

21 % N, 11) 66° Be' 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh. w. 
100 kg N 100 kg P205 100 kg 

83,08 7 ,oo 
109,42~ 70,83 9,89 
109,42 g) 70,83 10,95 
109,42 

82,54 
11,20 

109,42 11,20 

101 ,43} 77,72 11 ,20 
103,39 g) 78,83 11 ,20 
104 ,81 79,94 11,20 
106,43g) 81,06 11 ,20 
108,50 &1,61 11,20 
109,50 82,72 11,20 
117,00 84,39 11 ,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11 ,20 
119,00 86,61 11 ,20 
119,00 77, 72 11,20 
106, 3,~ 77,72 10,35 
108, 78 ) 78,83 10,35 
110, 17 79,94 10, 35 
111 ,87g) 81,06 10,35 

1) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskonle. - 2) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die Jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Koks: DM 2,60) Je t im Preis fest eingebaut war, und ohne Berucksichhgung der Gleichmaßigkeitsprämie.- 3) Fur Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 4) Bis Oktober 1956 frei Bahnwagen Empfangsbahnhof.- 5) Vom 1. 2, bis 31. 10, 1954 ohne Mannet-Rabatt. - 6) Ab Juni 1958 
wird auf die Listenpreise ein Rabatt von DM 11,00/t gewahrt,- 7) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BM\Vi.- 8) Bis 31.12.1955 
Dusseldorfer lrlosnotiz (Blei 99,9 ;iC: Pb bzw. Zink 97,5 ;1' Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMW'i.-9) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 10) Verbrau-
cherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 11) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 12)Bei Abnahme von 100 bis unter 
500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Revier Ruhr-Aachen,- c) Frachtlage Liblar.- d) St I 23, flammofengegluht.- e) Ab Werk.- f) Unter Berucksichhgune 
der Sa1sonzu- und -abschlage.- g) Naoh .Abzug der Fruhbezugepramie.- h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durch-
schn1. ttspre1.ses unberucks1cht1gt. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

tagenw1rtschaftl icher Herkunft Lebens- und Genußmittel Zeit Herkunft 
Weizen Futter- Futter- Kartof-

ineg. inl. ausl. 1nsg. 1nl. ausl. insg. inl-. ausl. Roggen inl. gerate hafer feln, Ktihe Kalber 
Speise-

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 , 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 '114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 

1957 April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept, 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 140 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 147 148 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 · 135 154 
Marz 133 140 100 120 131 92 146 148 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 133 140 100 120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 146 147 128 164 154 144 139 120' 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 131 138 98 1.18 129 91 146 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug, 131 138 97 118 128 90 146 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
Sept, 130 138 97 117 127 90 146 147 127 148 142 143 135 103 147 182 
Okt. 3) 131 '139 96 118 129 88 146 147 126 149 144 143 135 125 149 180 

Umbasiert auf 1939 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 

1958 Jan, 257 240 465 269 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr. 256 239 460 266 236 504 247 241 364 226 217 210 192 177 221 252 
März 254 238 452 264 235 493 246 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 254 238 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mei 254 23'7 450 264 235 495 245 240 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 253 237 449 262 232 494 245 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 252 236 445 260 ?31 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 235 441 259 230 483 245 240 349 205 202 214 191 200 244 280 
Sept. 250 235 438 256 228 479 245 240 347 207 205 214 192 172 241 298 
Okt, 3) 251 236 433 259 232 473 245 240 346 210 207 214 193 209 244 295 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwol.le Stein- Braun- Diesel-
Sohwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk Schafe kaffee Hopfen 1nl. 

inl. 1 ausl. 
wolle Rohjute kaut- (mit (Bri- (Mo- etoff (Port- (hydr,) ne schuk Brik,) toren) land) 2) 1n,l. kette) 1nl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 

1957 April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug, 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt, 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 149 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mei 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug, 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt, 3) 112 149 97 39 186 52 51 89 71 84 190 186 91 129 140 152 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 21'1 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 

1958 Jan. 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 466 305 410 299 158 289 215 304 
März 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
Mei 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 489 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 
Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 
Aug, 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept, 257 211 791 286 456 97 351 651 433 324 409 299 145 264 215 309 
Okt, 3) 263 207 752 263 456 95 338 635 434 343 410 299 138 260 215 309 

Anmerkungen siehe nachete dei te. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

' noch: Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-
Zeit materialien Kalk- atoff; 

Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe- Thowas- Sulfit, Mauer-1 Dach- stahl draht bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) bleche säure inl. aal- phat salze 

Ziegel halbzeug zeug peter 

Originalbasis 1950 ; 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155r 

1957 April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug, 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 12\ 133 121 159 
Sept, 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150r 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149r 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149r 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145r 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144r 
Marz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144r 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142r 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141r 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141„ 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135r 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134r 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 3). 128 131 200 201 209 191 131 117 84 82 138 97 131 151 126 131 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 ,184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378r 

1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 186 291 476 368 241 177 231 230 246 355r 
Febr. 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177 236 230 249 352r 
MElrz 265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 352r 
April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 346r 
Mai 265 246 408 365 393 410 183 300 476 365 241 177 236 183 228 343r 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 228 343<' 
Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330r 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327r 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 3) 265 247 408 365 384 410 183 375 437 378 225 177 221 216 237 319 

1) Bei Beurteilung der Indexhbhe der einzelnen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verheil tnismaßig niedrig waren. D1e Preise fli.r ausl8.nd1sche Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. -cif deutscher Hafen 
und unverzollt. - 2) Güteklasse "R aus Verkaufen der Staatsforsten. - 3) Vorl:=tufige Zahlen-

Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben ftir Neubauten 
und Maschinen 

Unterbal tg. 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-

index ins- Handels- Futter- Saat- und achutz- und Wirt- haltung und Geräten ine- Neu- achaffung 
gesamt dl.inger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten größerer 

vieh stoffe ausgaben Gebäude techn.Hilfs- Maschinen 
materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 ; 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WJD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1957 Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 

Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt, 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan, 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
März 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 123 109 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
~uni 125 122 108 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 103 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 1?5 115 140 133 135 139 1}5 
Okt, 1 ) 126 124 108 118 155 131 102 124 115 140, 133 136 139 135 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 

1 

159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1958 Juli 202 198 168 213 204 199 '133 151 172 268 232 223 267 

1 

214 
Aug, 203 199 170 214 204 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Sept, 203 200 171 214 204 202 133 151 173 269 232 22~ 267 214 
Okt,· 1 ) 206 202 177 213 251 201 133 151 173 269 232 223 267 214 

1 J Vorlä.unge Zaluen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbraudlergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene .J Untere 
Ze1 t Gesamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

le bens- Ernahrung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 '7 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 

1957 April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116. 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt, 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 

1958 April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 
Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 
Sept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 198 184 189 
Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 

1) Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede 1n der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklä-
ren sich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal t. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Pr ... 1sverhaltn1sse 1950).- 1) Die Wohnungsm:ietPn werden nur 1 n den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober ernoben. 

Index der Einzelhandelspreise1) nadl Brandlen 

Lebensm1 ttelgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wo•mbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk ~~---
·idar.: Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter Einzel- darunter Geschafte fur 

Zeit handel 1.ns- Lebens- Milch 1IlS-1 Textil- ins- Elektro- ins- Papier- Spiel-ins- ge- mittel und Tabak ge- waren Schuh- ge- Eisen Porzellan- fer:ite ge- waren- Droge- waren-gesamt samt Gemuse Milch- samt samt und ohne Mobel samt aller er zeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art nisse Art gerate) Schafte sch8.fte 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104. 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1957 April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
l!ai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 9{3 96 106 12\ 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
P'ebr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
März 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 
April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

JuJ.i 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 

Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 • 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1958 April 193 194 185 261 190 246 195· 181 215 1§6 240 205 164 180 200 199 161 217 
l!a~ 193 194 184 271 188 246 185 181 215 1 6 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 275 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 

Juli 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Aug. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Sept, 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 201 199 163 218 
Okt. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

Pußnote 1) wie 1) oben. 
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Ze1 t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ze1. t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
P'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 

Ernahrung . Pflanzliche Nahrungsm1 ttel T1er1sche Nahrungsm1 ttel 
darunter Milch und MilcherzeuQ:nisse 

Ge tre1deerzeugnisse Zucker, lCar-2) darunter Pleisch Fische 
ins- Suß- Hulsen- Gemuse- Pflanz- toffeln 1.ns- Eier, und und 

gesamt ins- Back- NS.hr- waren,. fruchte Trocken kon- liehe Gemuse, gesamt ins- deutschE Fleisch Fisch-
gesamt Brot waren mittel Kakao u. (Erbsen) fruchte serven Öle und Obst u. gesamt Milch Butter Kase waren waren 

Schoko- Fette Sud-
lade :fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 ·144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 

137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 117 129 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 1 21 130 114 117 118 139 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 114 130 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 114 130 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 130 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 134 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 133 
n2 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 

noch: Ernahrung Ge tranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat -noch; :r1 er. Nahrungsm1. ttel Getranke 
Betten, Bett-, Porzell., Korb-

Ti.er. u. gemischte Fette 3) Mobel Metall- u. 
1-ns- Bohnen- Alkoh, Tabak- Miete Repara Holz Kohle Gas Elt=Ktr. aus Decken, Haus-u. Steing.- waren Bur- GUIDllli-

ins- Schweine- Marga- gesamt kaffee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gardinen, ;Kuchen u.. Glas- 6) sten-wareh 
gesamt schmalz rine4 ) und Tee tranke Teppiche 'wasche waren waren 

84 63 90 4"l 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 1'l8 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 15C 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113. 112 

84 81 86 88 72 95 82 118 1,2 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 So 88 70 96 8? 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 1 17 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 · 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seif'en, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Leder- Putzmittel Andere Papier-, Öf'f'ent- Eigene 
01 / Stoffe 1 Hand- aus werk waren darunter Korper- Friseur- Schreib- liehe Post- Befor-her- f .Ober- Unter- strick- und 7) pflege- leistung waren, Son- Verkehrs gebuh- derunge-

garn woll- Baum- Kunst Be- ins- Andere mittel Druck- stiges mi tfel ren mittel haltig wolle sei de sohlen fgesamt Seifen Wasch- 8) 9) kleidung er zeug-
mittel n:isse 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 11, 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 

1) Aus d~m Preistndex fur die Lebensl-.taltu.ng eines 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenehaltunge'3.usgaben von rd. '500 DM 

~! ~~~~~ h~;r ~~ ~ ~~ ~~~  :~!~t ::: 1;;~~~ ~~ ~~~~~~~!~ ~ ~ ~! ~ ~ ~~~  J ~~ ~ ~ :~~ai~~c~!~ngt;~~ B tr~~~!~mB!:~~ h ~ ~ ;~~p=~t~!!~e!uis~~~e~;ar;~r e~::;:~! 
Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und ttoermarken.- 5) Die Wohn"U,ngsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkrohren. - 7) Aktentascne und Schulranzen ( im Index der El.nzelhandelspreise). - 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinabei trag, Rundfunkgebuhr. -
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Nahrungemi tt el 

Speise- Inland. See- :Rind- Schwei- Jagd- Edamer Weizen- Hafer- Zucker, Tafel- fisch, fle1.sch, Schwei- Butter, Marga- Käse od. Misch- mehl, kartof- ne- oder 
Zeit brot, inlan- flocken, Raff1.- feln, Mohr- apfel, frisch, (~f~t1. ne- fleisch, Schin_- deut- r1ne, Gouda 

ent- nade 1 ruben m1. ttlere Fisch- fle1sch, sehe, Spitzen- 30" Pett helles d1sches spelzt gemahlen gelb- Preis- filet, Quer- Kotelett Bauch, ken- Marken- sorte 4) i.Tr. 3) fleisch. lage Kabeljau rippe frisch wurst 
inliand. 

1 kg 5 k.o 1 kg 

1938 JD 0, 37 0,44 0, 55 0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1, 70 ·2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 2, 16 
1950 

ig2) o, 50 o, 56 0,84 1, 18 0, 76 0,46 o, 74 1, 4'3 3, 25 4,28 3,94 4,84 5, 50 2, 44 3, 12 
1954 O, 70 o, 76 1,05 1 ,36 0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 5,39 6, 32 2,08 3,00 
1955 JD 0,74 0,76 1,05 1, 36 1,07 0,72 0,71 1,80 4, 37 5,01 3,90 5, 37 6, 75 2,02 3,24 
1956 JD 0, 75 0,77 1,04 1 ,24 1, 25 0,69 0,83 1, 97 4, 59 5, 45 4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 
1957 JD 0, 78 o, 77 1,0? 1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4, 67 5 ,65 4, 10 5, 58 7, 15 2,05 3, 36 
1957 April o, 78 0,77 1,03 1 ,20 0,96 0, 61 0,71 1,91 4,66 5, 53 4, 19 5, 58 7,21 2,05 3, 36 

Mai 0, 79 o, 77 1, 03 1,20 0,92a) 0,83 o, 76 1,83 4,66 5,57 4-,03 5,58 7,20 2,05 3, 37 
Juni 0,79 o, 77 1,03 1,20 0,89 1, 31 0,90 1, 73 4,68 5, 59 3,88 5, 57 7, 14 2,05 3, 37 
Juli O, 79 o, 77 1,02 1 ,20 1,87b) 1,01 1,65 4,67 5,71 3,89 5,57 7, 13 2,05 3, 37 
Aug. O, 79 o, 77 1 ,02 1,20 1, 33 0,69 1, 13 1,99 4, 69 5,82 4,00 5, 58 7, 12 2,05 3, 37 
Sept. o, 79 0,77 1,03 1 ,20 1,08 0,57 1, 12 2, 27 4,~ 5,83 4,07 5, 59 7, 13 2,05 3, 38 
Okt. o, 79 0,77 1,03 1,20 0,99 o, 52 1, 18 2,43 4, 69 5, 77 4, 10 5, 59 7, 13 2,05 3, 37 
Nov. O, 79 o, 77 1,03 1,20 0,96 0,49 1, 24 2,68 4,68 5, 65 4,04 5, 59 7, 18 2,05 3, 37 
Dez. O, 79 0,77 1,03 1 ,20 0,96 0,48 1,25 2,59 4, 68 5 ,62 4,01 5, 59 7, 18 2,05 3, 36 

1958 Jan. 0,85 0,80 1,04 1 ,20 0, 99 0, 51 1, 31 2, 64 4, 69 5 ,64 3,99 5, 59 7, 19 2,05 3, 34 
Febr. 0,85 0,82 1 ,04 1,23 . 1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5, 57 3, 91 5, 59 7, 19 2,05 3, 32 
Marz 0,8'J. 0,83 1,04 1 ,24 1,02 0, 55 1 ,43 2, 21 4, 68 5, 50 3,80 5, 59 7, 16 2,05 3, 31 
April 0,85 0,83 1,04 1 ,24 1,03 o, 75 1,55 2, 33 4,68 5,40 3,65 5,59 7,01 2,05 0 ) 3, 30 
Mai 0,85 0,84 1,04 1,24 1 ,07a) 1,04 2, 20 4, 67 5, 38 3, 51 5, 58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 0,84 1,04 1, 24 1, 10 1, 65 2, 25 4, 70 5, 53 3,48 5, 58 6, 72 2,04 3,18 
Juli 0,85 0,84 1 ,04 1, 24 1 ,62b) 1,05 2, 19 4, 71 5,64 3,50 5, 58 6, 69 2,04 3, 12 
Aug. o, 85 0,84 1 ,05 1,24 1, 12 0,61 O, 94 2, 37 4, 75 5,87 3, 76 5 ,60 6,74 2,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 1 ,06 0,49 0,68 2, 30 4, 79 5,99 3, 94 5, 64 6, 78 2,04 3, 11 
Okt, o, 85 O, 83 1,05 1, 24 1,04 0,46 0, 62 2, 83 4, 85 6,09 4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 

noch: Nahrungsmi tt. Getra.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- 1 Sport- Damen- Bett- Schlaf-

deutsch, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schlup- Herren- Damen- Baby- bezug decke, 
Zeit Voll- frisch, gereist., helles, 

38" 
schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, socken, strtimpfe gsrn, aus mittlere 

milch lose, o„Bedie- gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 55 bis mittl.ere nunga- Konsum- Preis- Streich- mittlere Quali tat Wo1.le, Gr. 11 Gr. 9 1/2 Wo1.le 130 X wollgem. unt. 60 g Sorte geld ware l.age garn 130brei t Popeline Gr. 44 200 cm 140 X 190 
1 1 1 St 1 kg 5/20 1 0,7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5, 25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1 ,64 1,57 7,08 12,79 m~ ~g2) 
O, 35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25,20 
0,39 0,22 22,60 0,34 6, 35 1, 35 117 ,oo 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12, 33 28,80 

1955 JD 0,40 0,23 21,40 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3, 35 4, 12 3, 69 12,22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20,70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 21 12,60 8,62 3, 33 4,06 3,69 12,25 28,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 o, 34 6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3, 43 3,82 3,83 12,73 29,80 
1957 April 0,43 o, 19 20,90 o, 34 6,25 1, 25 121,00 9,81 13, 24 8,80 3,40 3,84 3, 79 12,68 29,60 

Mai 0,43 0,20 20,90 0,34 6, 26 1 ,25 121,00 9,90 13, 30 8,82 3,41 3,82 3,83 12,71 29, 70 
,Juni 0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1,25 122,00 9,93 13, 34 8,83 3,42 3,81 3,84 12, 74 29,80 
Juli 0,43 0,22 20,90 0, 34 6, 27 1, 25 122,00 9, 97 13, 35 8,84 3,42 3,81 3,85 12, 76 29,80 
Aug. 0,43 0,25 20,90 0,34 6,28 1,25 123,00 10,01 13, 38 8,85 3,42 3,80 3,86 12,78 29,80 
Sept. 0,43 0,25 20,20 o, 34 6,28 1, 25 123,00 10,09 13, 50 8,90 3,44 3, 79 3,87 12,82 29,80 
Okt. 0,43 0,26 20, 10 o, 34 6,28 1, 25 125,00 10, 15 13,56 8,93 3,46 3,77 3,89 12,89 30,00 
Nov. 0,43 o, 26 20,00 o, 35 6, 27 1 ,25 125,00 10,21 13 ,63 8,96 3,49 3, 75 3,91 12,92 30, 10 
Dez. 0,43 0,26 20,00 o, 35 6, 27 1, 25 125 ,oo 10,24 13, 66 8,97 3,49 3, 74 3,92 12,94 30,10 

1958 Jan. 0,43 0,25 20,00 o, 35 6,28 1 ,25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3, 72 3,94 12,99 30,40 
Febr. 0,43 0,21 20,00 o, 35 6,29 1, 25 126,00 10, 35 13,84 9,01 3, 53 3 ,65 3,94 13,02 30,60 
Marz 0,43 0,20 19,99 0, 35 6,29 i ,25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3,60 3,93 13,08 30,60 
April 0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1, 2,5 127,00 10,44 13, 91 8,96 3, 55 3, 59 3,91 13,08 30,60 
llai 0,43 0,21 19, 41 o, 35 6,29 1 ,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3, 55 3, 57 3,90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0,21 19, 35 o, 35 6,29 1 ,25 127,00 10,46 13, 95 8,95 3, 55 3, 55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 0,22 19, 32 o, 36 6,29 1, 25 126,00 10,47 13,95 8,94 3,54 3, 52 3,89 13,06 30,60 
Aug. 0,43 0,23 19, 31 o, 36 6, 30 1,25 126,00 10,42 13, 94 8,93 3, 53 3,50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,43 0,24 19 ,25 o, 36 6, 30 1, 25 126,00 10,38 13,91 8, 95 3, 53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 0,24 18,86 o, 36 6, 30 1, 25 125,00 10, 38 13,93 8,95 3, 53 3, 45 3,87 13,02 30,50 

Jnoch: Textil-Wld Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinig.- Brennstoffe 
Herren- Kleider- Teller, Fleisch- mittel Braun- Brenn-IArbei ts- stra.ßen- Akten- schrank, Por- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-rahrrad- Kern- kohl.en- holz, 

Zeit schuhe, schnlir- tasche, Hartholz. zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gluh- fa.hrrad, berei- seife, bri- Weich-, hohe halb- Voll- gebeizt, glatt- ge- email- Stahl, Aus- lampe, m. Berei- fun.g, ungef., ketts, ofen-Schnur- schuhe, rind- 120 cm weiß, preßt es liert, 26 cm f;/ ~~h~:1!' 40 Watt fung kompl. gelb,Kon frei fertig, schuhe !Rindbox leder breit 24 cm f;/ Glas 24 cm f;/ Markenware aumware Keller fr. Haus 
1 Paar 1 St 1 Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1, 55 2,23 mi g~2 ) 
23, 70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9,73 0,93 167 ,oo 15,67 0,27 3; 32 4,34 

1955 JD 22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21,90 25, 90 18,72 183,00 1 ,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15 ,81 0,28 3,62 4, 61 
1957 JD 22, 10 26,40 18, 72 191 ,00 1,09 0, 34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
1957 Apri 22,00 26, 20 18,64 189,00 1,os O, 33 8, 73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 o, 30 3,74 4,80 

Mai 22,00 26,20 18,65 191,00 1,,09 o, 33 8, 74 5,89 10,42 0,90 166,00 15 ,45 0,30 4, 76 4,81 
Juni 22,00 26,30 18, 65 191 ,00 1,09 o, 34 8, 75 5,90 10,47 0,90 166,00 15,44 o, 30 3, 79 4,80 
Juli 22,00 26,30 18,69 192,00 1,09 o, 34 8, 75 5,89 10,44 0,90 167,oo~l 15,44 0,30 3,81 4,81 
Aug. 22, 10 26,40 18,69 192,00 1,09 0,34 8, 75 5, 91 1 o, 52 0,90 166,00 15,43 o, 31 3,81 4,81 
Sept. 22, 10 26,60 18,70 192,00 1,06 o, 34 8,77 5,93 10,53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,83 4,82 
Okt. 22,20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 8,77 5, 95 10,53 0,90 167,00 15, 43 0,31 3,86 4,84 Nov. 22,20 26,80 18, 78 192,00 1,09 0,34 8,78 5,96 10,53 0,90 167 ,00 15,43 o, 31 3,87 4,83 
Dez. 22,20 26,80 18,80 192,00 1,09 0,34 8, 78 5,96 1 o, 53 0,90 167 ,oo 15,43 0,31 3,88 4,85 

1958 Jan. 22, 30 26,90 18,88 192,00 1 ,09 0,34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15,43 0,32 4,03 4,90 
Febr. 22,40 27,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10,58 0,90 Hi8,00 15,44 o, 31 4, 15 4,92 
Marz 22, 40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 0,34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 0,32 4,19 4,93 
Apri 22,40 27, 10 18,95 191,00 1, 10 0,35 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 o, 32 4, 19 4,95. Mai 22 ,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 o, 34 9,21 6, 12 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4, 19d) 4,95 Juni 22, 50 27,20 18,91 191,00 1,10 0,34 9,23 6,13 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4,19 4,95 
Juli 22,50 27 ,20 18,94 190,00 1, 10 o, 34 9,23 6, 13 10, 72 1,00 170,0C 15, 43 o, 32 4,21 4,97 Aug. 22, 50 27,20 18,93 190,00 1, 10 o, 34 9,24 6, 13 10,72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4,22 4,97 Sept. 22,50 27 ,20 18,95 190,00 1, 10 o, 35 9, 25 6, 14 10, 72 1,00 · 170,00 15,43 0,32 4,23 4,99 
Okt. 22,50 27 ,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,25 6, 15 10, 72 1 ,oo 170,00 15,43 0,32 4,23 5,00 

1) Nahera Wa.renbeze ichnungen siehe 21. Februar auch Statist.Bericht Vf/3/62 vom .. 1955 (vgl. die folgenden Statistischen Berichte), Die Preise be-
ziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. - 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage 1.m Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
µnterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Stat1.stik." 1955, Heft 8, S. 4"35).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 ilberwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b} Neue Ernte.- c) ÄnderW1g in der Qualität der Ware 
bzw. in der Auswahl d0er Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Herrenfahrrad: 164,00DM 
(Febr. 1957), 167,00 DM (Juni 1957), 166,00 DM (Juli 1957); Margarine: 2,04 DM (April 1958).- d) Seit FruhJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend 
Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca. O, 1 5 DM Je 50 kg teurer sind. 



Forst-
Wirtschaftsjahr 
(Okt. bio Sept.) ins-- - - - - gesamt ins-

Monat gesamt 

1955 

1 
129 

1 

130 

1 
1956 120 118 
1957 123 122 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 
1956 123 121 
1957 127 125 

1955 128 129 
1955 118 116 
1957 121 120 
1957 April 123 122 

Jlai 121 120 
Juni 119 117 
Juli 117 116 
Aug.· 115 113 
Sept. 115 113 
Okt. 116 115 
Nov. 118 117 
Dez. 119 117 

1')58 Jan. 119 116 
Febr. 117 115 
März 116 114 
April 114 111 
Mai 112 110 
Juni 110 10A 

Juli 107 106 
Aug. 105 103 
Sept. 103 101 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte 1 ) 

Basis Forshvjrtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche 1 Fichte/\ Kiefer ins- Rot- Fichte Eiche 1.ns- Fichte Kiefer 
B B \ T~e B gesamt Tanne gesamt buche Tanne A 

Forsten insgesamt 

136 

1 

128 

1 

136 

1 

127 

1 

132 

1 

145 

1 

142 

1 

149 

1 

133 

1 

107 

1 

142 
125 118 127 114 120 142 140 144 131 116 136 
121 113 122 121 122 142 142 143 131 117 136 

Privatforsten (Privat·e Groß-Forsten und Bauernwald) 

140 

1 

128 

1 

135 

1 

129 

1 

135 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

145 
131 119 129 119 125 143 141 145 134 114 138 

116 139 124 117 129 125 126 145 145 144 135 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsf,ors ten) 
135 128 137 125 130 148 146 150 129 108 139 
123 117 127 111 118 141 139 144 129 117 134 
121 111 120 119 120 141 139 143 128 117 133 
127 113 124 121 121 142 140 144 129 120 133 
125 105 116 121 118 140 138 143 129 117 134 
119 99 109 121 114 141 159 143 128 114 135 
118 100 101 120 115 141 139 143 127 111 134 
107 95 99 118 114 142 140 143 127 110 134 
111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 134 
110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 134 
110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 
115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 134 
121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 
113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 
118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 
117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 131 
116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 
112 92 10? 111 102 129 126 112 117 100 124 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 
106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 117 
102 87 96 104 95 119 116 1n 108 101 110 

Brennholz 

1.ns- Laub- Nadel-gesamt 

1 

107 

1 

107 

1 

108 
116 118 112 
118 119 114 

1 

104 

1 

104 

1 

105 
117 110 114 

117 120 112 

109 108 111 
118 118 115 
118 119 116 
120 119 123 
113 114 110 
114 114 115 
108 108 110 
109 110 107 
109 109 107 
107 105 112 
113 115 107 
115 116 112 
125 126 121 
122 122 124 
120 120 116 
117 117 115 
109 108 110 
109 108 115 
107 10b 108 
103 .103 103 
106 107 103 

1) Neuberechnung; s.a. 11 W1rtschaft und Stat1.stik 11 , 10. J~. N.F., Heft 9, September 1958, S. 498. 

Zeit ins- Erd-
gesamt abfuhr 

1950 JD 190 210 
1954 JD 229 227 
1955 JD 246 243 
1956 JD 255 258 
1957 JD 267 268 
1956 Pebr. 250 253 

Mai 256 260 
Aug. 256 260 
Nov. 257 261 

1957 :Febr. 258 262 
Mai 270 269 
Aug. 270 270 
Nov. 270 271 

1958 :Pebr. 273 273 
Mai 278 276 
Aug. 279 279 

Bau-
lei-

Zeit stungen 
am ins-

Geb8.ude 
5) 

gesamt 

1950 JD 190 194 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1956 JD 255 269 
1957 JD 267 281 
1956 Febr. 250 264 

Mai 256 271 
Aug. 256 271 
Nov. 257 271 

1957 Fabr. 258 270 
Mai 270 284 
Aug. 270 284 
Nov. 270 284 

1958 Febr. 273 287 
Mai 278 293 
Aug. 279 294 

Preisindex für den Wohnungsbau1 ) 

1936== 100 
a} Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nadi Baunebenleistungen1) 

.Bauleistungen am Gebaude Baunebenle1 s tungen 
Baustoffe frei Bau Lohne 2) Hand- Planung Zinsen 

darunter darunt. werker- ins- und Baupol. fur Bau-ins- ins- Ge-
gesamt Mauer- Schn1 tt- Bau- gesamt Tarif- arbei- gesamt Bau- buhren geld d. 

steine Kalk Zement holz eisen lohn"3) ten lei tung Bauherrn 

200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 
247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393 
270 250 207 185 381 305 249 238 217 245 223 253 414 
272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 
274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 
270 261 209 185 358 308 257 244 221 249 227 257 420 
273 265 209 185 363 307 268 254 224 257 232 262 453 
273 267 209 185 362 307 268 254 224 261 232 263 483 
272 264 210 185 358 319 268 254 228 261 233 264 476 
272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 '234 264 468 
275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 487 
274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 
273 262 216 192 356 322 294 277 239 273 245 276 488 
274 262 217 192 354 332 301 283 241 274 247 279 472 
274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 
275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 285 448 

'b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Rohbauarbeiten Ausbauarbe1 ten 

Beton- Putz- Ofen-
Maurer- und Zirn- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

Erdar- arbei- Stahl- merer- deck er- nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbe1- Herd-
bei ten arbei- arbei- gesamt arbei ten beton- bei ten arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten ten 
6) 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 
243 243 238 329 246 236 , 220 238 224 157 222 217 203 
258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 
268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 
260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 
260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 205 
261 258 253 325 257 255 232 252 233 164 239 225 219 
262 257 253 323 258 259 235 252 

1 

235 167 243 225 220 
269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 
271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
273 277 275 332 270 263 246 279. 242 172 262 235 223 
276 284 282 335 271r 265 250 287 243 181 264 235 227 
379 285 282 335 277 265 250 287 243 182 272 234 227 

Gesamtindex 
4) 

1936 1938 11913 
=100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
255 246 334 
267 258 350 
250 241 328 
256 247 335 
256 247 336 
257 248 337 
258 249 338 
270 260 354 
270 260 354 
270 260 354 
273 263 358 
278 268 364 
278 268 365 

Be- und 
Entwas- Elektri-serungs- sehe anlagen Anlagen u. Gasle1 

tungen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 179 
260 193 
242 173 
243 180 
243 180 
247 183 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 
266 198 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg,Hannover, Bremen, Essen, K'.oln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttga:rt. Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, s.99 ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.- 2)Lbhne d.h. 
Tariflohne einschl. Zuschlage fur Stundenlohnarbe1 ten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauh1lfsarbei tern, Dachdeckerhilfsarbe1 tern und Po-
lieren sowie einschl. tarii"lich zustehender Lohnzulagen ( Lohnnebenkosten) und einschl. Zuschlag fu.r Minderleistung bis Februar 1954. - 3) Ta-
riflohne ohne Zuschlage rur Stundenlohnarbeiten, Jedoch sonst wie unter 2} angegeben. - 4) Geometrische Mittelwerte aus den auf' 1938=100 um.-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5) Die Bauleistungen 1m Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwandsummen fur .Erdabfuhr, Baustoffe frei .Bau, Lohne und HandwerkerarbE".l.ter, zusammensetzen, werden nach der Gebuhren-
ordnung fur Architekten ( GOA 1950) rn die einzelnen Roh- un~ Ausbnuarbei ten ,ufgeglledert. I01 Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorlauf1g anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Koln. 
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Löhne 
Zum Aufsatz: "Der Tariflohnindex in der gewerblichen Wirtschaft im Mai 195SU in diesem Heft 

Die Entwicklung der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarjflichen Altersstufe 
nach Wirtschaftsgruppen und zusammengefaßten Wirtschaftsgruppen (Wirtschaftsbereichen) von 1954 bis Mai 1958 

Indexziffern November 1950= 100 
In den Tariflohnindex einbezogene ll1.rtschaftsbere1che 

Zeit Grundstoff- Investi- Verbrauchs- Nahrungs-u. Aus Dienet-
Bergbau' Energie- und tions- guter- Genuß- Baugewerbe Handel le1stungen1 Verkehre- ins-

wirtschaft ProduktiG\'ls- guter- industrien m.i ttel- Friseur- wirtschaft gesamt 
.guteri.ndusir • indu.etrien industr1en gewerbe 

Mannliche Arbe1 ter 

1954 JD 120 132 12~ 123 124 127 127 120 137 127 124 
1955 JD 1'1 137 no 130 129 134 135 126 147 132 132 
1956 JD 146 148 141 141 139 144 143 135 155 143 142 
1957 JD 152 159 152 150 152 157 156 145 163 153 152 
1957 Febr. 151 152 146 150 146 151 145 142 161 145 147 

M:a1 152 160 153 150 151 156 159 144 162 154 153 
Aug. 153 161 153 150 154 160 160 146 163 155 154 
Nov. 153 164 154 150 155 162 160 148 165 158 155 

1958 Febr. 154 165 156 158 157 165 160 152 168 158 158 
Mai 154 177 162 159 160 169 164 156 172 163 161 

Weibliche Arbe1 ter 
1954 JD 113 1'2 126 128 124 131 127 120 138 133 126 
1955 JD 120 138 134 1,6 129 140 137 126 147 137 133 
1956 JD 131 153 150 149 143 153 146 1?7 156 149 146 
1957 JD 1'9 164 163 159 157 169 161 149 164 161 159 
1957 Feb'r, 134 156 157 158 151 162 148 144 162 150 155 

Mai 134 165 164 159 158 169 164 146 164 163 159 
Aug. 143 166 165 159 160 171 166 153 164 163 161 
Nov. 143 169 166 160 160 174 166 154 166 168 162 

1958 Febr. 14 3 169 169 169 162 177 166 157 169 168 166 
Mai 143 183 178 169 171 184 169 163 173 176 172 

Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 
w1rtschaft Mineralcl-Stein- Braun- Erz- Kali- und (Elektrizi- Steine Eisen-und NE-Ze1 t ins- kohlen- kohlen- berg- Steinsal sonstiger tatsge- ins- und Stahl- Metall- verarb., Chem100:he 

gesamt bergbau bergbau bau bergbau Bergbau winnung: un:; gesamt Erden 1ndustr1e 1ndustr1e Kohlenwert- Industrie 
-versor gung) stoffind. 

Mannliche Arbe1 ter 

1954 JD 120 120 124 128 127 125 132 123 123 126 124 120 121 
1955 JD 131 130 no 140 139 131 137 130 130 133 130 127 127 
1956 JD 146 145 150 152 149 145 148 141 141 144 142 136 136 
1957 JD 152 151 158 163 163 160 159 152 152 154 151 147 146 

1957 Febr. 151 150 157 162 157 160 152 146 145 149 150 141 140 
.Mai 152 150 157 162 165 160 160 153 154 156 151 149 148 
Aug. 153 152 157 162 165 160 161 153 154 156 151 149 148 
Nov. 153 152 159 164 165 160 164 154 156 156 151 149 148 

1958 Febr. 154 152 167 169 165 160 165 156 157 158 159 149 148 
Mai 154 152 167 169 173 163 177 162 162 165 160 164 160 

noch 1GrunGBt .-u..Produkt"l.Ons@.li:er1nd. Investl t1onsguterindustr1en Verbrauchsguter1nd. 

Gummi- Sagere1 u. Straßen-u. Fe1n- E:lilen-,Stlhl Kunst-
Zeit und Holzbe- Papier- ins- Stdhl- Maschir.en- Schiff- Luft- Elektro- mechan1k Blech-und ins- stoff-

Asbest- arbei- erzeu- gesamt bau bau bau fahrzeug- technik und Metallwaren gesamt verar-

verarbeitung tung gung bau Optik gewerbe bei tung 
~. 

1954 JD 120 122 124 123 124 123 125 122 123 122 124 124 122 

1955 JD 124 129 129 130 131 130 131 128 129 128 132 129 128 

1956 JD n, 141 1 :7 141 143 141 143 139 141 138 143 139 138 

1957 JD 145 153 149 150 152 150 151 14 7 150 147 152 152 148 

1957 Febr. 143 147 142 150 152 150 151 147 150 147 152 146 144 

l!ai 145 150 111 150 152 150 151 147 150 147 1',2 151 148 

Aug. 145 156 151 150 152 150 151 147 150 147 152 154 149 

Nov. 145 160 151 150 152 150 151 148 150 147 152 155 149 

1958 Febr. 152 161 151 158 160 159 160 155 158 156 161 157 153 

Mai 155 162 157 159 161 159 160 156 159 156 161 160 158 

noch: Verbrauchsgut er1ndustr1en Nahrungs und Genußll'.li ttel1ndustrien Bau-u. Ausbaugewerbe 

Papier- Lei;;ler- Her- Muhlen- Fleisch Obst- Hoch-, 
Fein- verar- erzeu- stellung gewerbe, und und Getranke- Tief-Holz- Beklei- von ins- Nahr- Fisch- Gemuse- ins-

Zeit kera- bei tung, gung her- und 
mische verar- Drucke- und dungs- Musik- gesamt mittel- verar- verwer- stellung gesamt Ingenieur-

Industrie bei tung re1- -verar- gewerbe 1nstru- 1ndu- bei tung tung bau 
gewerbe bei tung menten etr1e etc. etc. 

etc. etc. 

120 124 154 115 119 120 127 128 126 124 129 127 127 
1954 JD 134 135 133 132 136 135 136 

123 129 138 119 124 127 
1955 JD H7 125 133 156 144 146 142 142 146 143 143 
1956 JD 134 143 

142 146 157 162 153 153 158 156 156 
1957 JD 144 156 164 133 

149 159 130 136 '145 151 156 148 148 150 145 144 
1957 :Febr. 138 142 145 156 162 152 152 154 159 159 

l!ai 145 156 159 132 160 164 156 154 163 160 
1 

161 
146 158 168 133 143 146 Aug. 168 135 147 147 16,2 166 157 158 165 160 161 

Nov. 146 159 
163 169 135 148 153 165 173 159 162 165 160 

1 

161 
1958 Febr. 147 156 153 169 175 163 166 172 164 165 

Mai 153 165 169 141 

Bau-und Ausbauge...,erbe Handel Aus Dienst- Verkehrsw1rtsche ft 
noch: leistungen; 

Groß- Verkehrs-
Z:unmere1 Bau- Ausbau- ins- und Einzel- Friseur- ins- Schienen- Straßen- neben-und 

Zeit und installa- gesamt Außen- handel gewerbe gesamt bahnen verkehr -Hilfs-
Dach- tion 

gewerbe 
handel gewerbe 

deckere:i.. 

126 123 130 120 119 123 137 127 129 125 124 
1954 JD 129 n8 126 125 129 147 132 133 131 131 
1955 JD 1'4 135 134 140 155 143 143 142 143 

139 146 1956 JD 142 145 143 151 163 153 154 151 151 
1957 JD 153 153 159 

148 142 140 147 161 145 144 146 147 
1957 Febr. 143 148 149 162 154 156 151 150 

162 144 142 
Mai 155 154 152 163 155 156 153 153 

163 146 144 
}l.ug. 156 154 145 154 165 158 160 155 154 
Nov. 156 154 163 148 

163 152 151 156 168 158 160 157 155 
1958 Febr. 156 155 156 155 159 172 163 168 159 155 

Mai 163 162 165 
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noch: Die Entwicklung der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tariflichen Altersstufe 
nach Wirtschaftsgruppen und zusammengefaßten Wirtschaftsgruppen (Wirtschaftsbereichen) von 1954 bis Mai 1958 

Zeit 

1954 JD 
1955 Jl) 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 

Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 

Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 

Ze1. t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 l<'ebr. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 

Indexziffern November 1950= 100 

Energie- Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien Investi tionsgUtetindustr1.en 
Bergbau wirt scbaf't Steine um 

Erden Eisen- Gummi- Sagerei Straßen-Elektri- NE-
Stein- zi tatsgew ins- u.grob- und Metall- Chemische und und Papier- ins- Masch1DS1 u. Luft-

gei amt kera.ndeche Stahl- Industrie Asbest- Holz- erzeugung gesamt bau kohlen- und Erzeug- 1.ndu- industne verarbei tg. bearbe1 tung bergbau -versor- nisse strie gung 

Weibliche Arbeiter 
113 132 126 128 134 130 126 124 122 123 128 128 
120 138 134 136 143 138 133 131 -129 129 136 135 
131 153 150 151 159 151 149 148 147 147 149 148 
139 164 163 163 171 162 161 160 164 • 167 159 158 
134 156 157 155 165 162 154 158 157 159 159 158 
134 165 164 164 172 162 163 161 161 170 159 158 
143 166 165 166 172 162 164 161 166 170 159 158 
143 169 166 168 176 162 164 161 170 170 160 158 
143 169 169 169 179 172 166 169 171 ' 170 169 168 
143 183 178 181 186 172 179 174 175 1 177 169 168 

noch: Investi tionsgUterindustrien Verbrauchsgu ter1ndus tri en 

Fein- Eisen-, Stahl., Kunst- Papi.er- Leder-

mechanik Blech- und 1.ns- atof'f'- Fe1.n- Holz- verarbei tllllS erzeugung Bekle1-
Elektro- Metall- keramische verar- und dungs-
techm.k und waren- gesamt verar- Industrie bei tung Druckerei- -verarbe1- gewerbe Optik gewerbe be1.tung gewerbe tung 

127 126 131 124 128 127 125 141 116 120 
134 133 140 129 135 130 130 146 120 125 
147 144 155 143 151 166 147 156 134 138 
157 155 165 157 163 181 163 176 146 151 
157 155 165 151 159 173 156 172 143 143 
157 155 165 158 163 184 1b2 172 147 153 
157 155 165 160 165 184 167 179 147 154 
157 156 166 160 165 184 167 179 148 154 
166 166 . 176 162 171 184 172 182 149 155 
167 166 176 171 178 192 175 188 156 168 

Nahrururs- und Genußmi ttel1.ndustr1.en Bau.o2:ewerbe Handel Aus p1enst-
Mulllengew., Fleisch-u. Obst- und Hoch-, Tie:f- Groß- i le1stungen, Getranke-

i.n~- Nahrm1 ttel- Fisch ver- G-emusever- her- und ins- und 

l 
Einzel- Friseur-gesamt industr1e arbe1 tung wertung stellung Ingenieur- gesamt Außen- handel gewerbe etc. etc. etc. bau handel 

131 133 127 

1 

127 132 127 120 119 

1 

120 138 
140 143 136 139 141 137 126 125 127 147 
153 156 146 154 155 146 137 136 139 156 
169 176 160 166 168 161 149 146 152 164 
162 165 156 160 162 148 144 142 

1 
145 162 

169 178 159 165 164 164 146 145 147 164 
171 178 161 167 171 166 153 147 158 164 
174 181 164 172 175 166 154 148 159 166 
177 185 166 174 178 166 157 153 160 169 
184 193 173 181 183 169 163 162 163 173 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und 
-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie1 ) 

fahrzeug-
bau 

126 
133 
145 
155 

: '~ 
15, 
155 
155 
164 
164 

Her-
atellung 
v.Mus1.k-
1.nstru-
menten etc. -

125 
132 
144 
159 
158 
158 
159 
159 
170 
170 

Verkehrs-
wirtechaft 

Schienen-
bahnen 

133 
137 
149 
161 
150 
163 
163 
168 
168 
176 

Bezahlte Wocnenstunden Geleistete Wochenarbeitsstunden Bruttostundenverd1 enst Bruttowochenverdienst 
mannliche 1 weibh.che 1 alle mannliche 1 weibliche J alle mannliche f weibliche 1 alle mannliche I weibliche 1 alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Std. Pf DM 

49, 0 45, 2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67, 65 40, 01 60, 54 
49, 5 45, 9 48, 6 - - - 183,8 115, 9 166, 8 90, 96 53, 21 80,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177 ,9 97, 73 56,66 86,85 
49,0 45, 5 48,0 - - - 213, 3 136,0 193, 5 104,49 61 ,94 92,96 
47, 1 44, 3 46, 5 43, 6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216, 8 111 ;20 64, 63 100, 74 

47, 5 44, 5 46, 8 46,2 43,9 45, 7 229, 3 140,8 209, 7 108,93 62, 73 98, 14 
46,9 43,9 46, 2 42, 6 40, J 4-2, 1 2,5, 1 146,0 216, 5 110,24 64,05 100,oe 
46 ,a 43, 8 46, 2 42, 2 38,8 41, 5 238,0 147, 6 219, 1 111 ,47 64, 71 101, 17 
47, 'l 44, 7 46, 7 43, 5 41, 3 43 ,o 241, 4 149, 6 221 ,6 114, 11 66, 95 103,45 
45,8 42 ,9 45, 1 44, 2 41, 9 43,6 ,248, 3 153, 5 226, 9 113,60 65,82 1 02,27 
46, 5 43 ,o 45, 8 39,8 'l6, 4 39, 1 250,0 158, 4 231, 5 116, 33 68,07 105,95 
46, 4 43, 2 45, 7 41, 4 37 ,4 40,6 252,2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106, 79 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtsc'laft, 
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' 
Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowo<henverdienste 

der Arbeiter in der Industrie nadl Industriezweigen im Mai und August 1958 
alle Arbeiter 

Mai 1958 August 1958 
wochenarbei tsZei ten Verdienste Wochenar bei tszei ten Verdienste 

' Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std.! Brutto-Be-Industriezweige Arbeiter Mehr- zahlte stunden-\ wachen- Arbeiter Mehr- zahlte stunden-! wachen i.ns- ins-
gesamt arbeit Stunden gesamt arbei t Stunden 

1) verdienst , 1) verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 810,0 39, 1 2,0 45,8 231, 5 105,95 1 768,8 40,6 2, 1 45, 7 233, 5 106, 79 

Industrie ohne Baugewerbe 1 539, 3 38,7 1,9 45,6 229,0 104, 50 1 489, 3 39,6 2,0 45,6 230,8 105,15 
Bergbau 127,9 36,9 1 ,9 46,4 273,2 126,82 126,9 37,0 1,9 43,3 288,7 125,02 

davon: 
Steinkohlenbergbau 104,4 36,0 1,8 45,8 281,7 129, 12 102,4 35, 9 1,8 42,4 301,0. 127 ,58 
Braunkohlenbergbau 9, 3 41,9 3, 1 49,8 247 ,9 ,123,43 9,4 43,1 3, 1 49,0 248,4 121, 62 
Erzbergbau 6, 1 39, 1 1,2 48, 7 235, 1 114,47 5,9 38, 3 1,1 44, 1 246,0 108,46 
Salzbergbau 4,6 39,8 1,6 48,4 236, 1 114,29 4,5 42,4 1,9 47 ,o 245,4 115,38 
Sonstiger Bergbau 3, 5 41,6 2,8 48,4 218, 1 105,48 4,8 42,9 2,3 4 7 ,4 224,5 106, 33 

Energiewirtschaft 26,2 41,0 2, 5 47, 7 250,2 119,41 26, 5 41,5 3, 1 48,9 254, 7 124,63 

darunter: 
Elektr1z1 tatsgewinnung und -versorgung 13,5 40,8 2,4 47 ,5 250,4 119,03 13,7 42,0 3,2 49, 1 256, 5 125,86 

Grundstoff- und Produktionsguterindus:trien 416,8 39,8 2, 2 46,4 253 ,6 117,67 380,5 40,5 2 ,4 46,2 252, 1 116, 34 

davon: 
Steine und Erden 62 ,o 42 ,o 3,4 48,2 234,4 112,96 62 ,9 45,7 4,0 48,8 238,5 116 ,52 
Eisen- und Stahlindustrie 167 ,9 38,6 1,9 45,5 290,9 132,28 141,2 37 ,5 1,9 43,8 285,7 125,01 
davon: 

H6chofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 102,8 38,7 1,9 45,2 306,9 138,62 78,9 36,2 1,8 41,8 302,5 126, 52 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 17,9 39,0 2,0 46,2 250,5 115,78 18,6 39,0 2, 1 46, 3 253,0 117, 25 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 47 ,2 38,0 1,9 45,9 271,9 124-, 72 43, 7 39,2 2,2 46, 1 272,2 125,58 

NE-Metallindus tr1e 28,3 40,3 2, 5 46,8 249,2 116, 73 27 ,2 40,4 2 ,4 46,9 248,3 116 ,51 
darunter: 
Metallgießereien 6,7 38, 9 2,4 46,6 241, 9 112,84 6,6 39,8 2,3 46,5 243,0 112,98 

Mineraldlverarbei tung und Kohlenwertstoff-
industr1e 7,7 41,6 4, 5 47 ,5 256,0 121,68 7,9 42,2 3,8 48,8 262,4 128,07 

Chemische Induet?'ie ( ohne Chem1efaserher-
stellung) 72, 6 40,2 1,7 46, 7 226,6 105,87 72,7 40,8 2,0 47,3 235, 3 111, 32 

Gummi- und Aebestverarbei tung 22,0 38,4 1, 3 44,8 221,8 99,48 22, 3 37,3 1, 3 44,4 227 ,o 100,83 
Sagerei und Holzbearbeitung 19, 7 40,5 1,9 46,5 193,2 89,88 20,0 43,0 2, 1 46;8 196,8 92, 18 

darunter: 
sage- und Hobelwerke 11,8 41, 3 2, 1 47 ,2 187, 1 88, 36 12 ,2 44,6 2, 3 47,3 191, 1 90,41 
Holzimpragn1.er- und Auslaugeanstal ten und 

Furnier- und Schalwerke 2,9 39,2 1,9 45, 1 192,5 86,79 2,8 40,8 2 ,4 46,0 198,4 91 ,36 
Papiererzeugung 19,6 41,6 3,9 48,2 223, 3 107,70 19,4 43,9 4,3 49,2 228,0 112 ,26 
Chemiefaeerhers te 11 ung 17,0 39,4 1, 3 46, 1 234, 3 108,04 6,8 41, 3 1,4 46, 7 240,8 112 ,50 

Investi tionsguterinduetrien (metallverarbei-
tende Industrie) 481,9 38,9 1,9 45,8 230, 3 105,45 479,8 39,0 2,0 46, 1 232 ,4 107,02 

davon: 
Stahlbau 34,4 39,6 2,8 47,0 241,2 113,40 33,9 42,0 3,6 4 7, 7 243,5 116, 18 
Maschinenbau 134,4 39,0 2,0 46,0 238, 5 109,78 136,6 39,6 2,2 46 ,6 240,9 112, 18 
Schiffbau 20,8 41, 5 4,6 48,9 252, 5 123,49 20, 1 43,9 5,0 49,6 254,8 126,33 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 67 ,o 38,8 1,9 45,2 262, 5 118, 71 63, 6 36,6 1, 6 45, 1 ""263,0 118,51 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 45, 2 38, 1 1,5 44,6 273, 3 121,77 42,0 34,8 1,3 44, 3 276, 6 122 ,4 3 
Elektrotechnik 101,6 38,2 1,4 45, 1 207,7 93,62 100,5 38,4 1, 5 45 ,2 208,9 94, 34 
Feinmechanik und Optik 23,9 38,9 0,9 45, 1 205,2 92,60 23, 1 38,9 0,9 44,9 207,2 93,08 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 100,0 38,8 1,8 45, 7 217, 4 99, 35 101,9 38,5 1,8 45,9 221 ,B 101,77 

Verbrauchsgüterindustrien 392,4 37,1 1, 3 43,8 193,2 84, 64 372, 1 39,0 1, 3 44,3 196,2 86, 93 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 12,0 38,5 1,6 45,4 186,9 84,89 11 ,6 39,5 1, 7 45, 3 193,5 87 ,59 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 19,0 39,0 1,9 46, 1 193, 3 89,06 18,3 40,7 2, 1 46 ,2 195, 5 90,24 
Glasindustrie 25,0 39,4 2, 7 45,8 227,0 104,02 25 ,2 41, 1 2 ,6 46, 3 228, 3 105, 71 
Holzverarbeitung 42,9 39,0 1, 3 45, 4 202,7 92,09 42,3 40,7 1,4 45, 6 206,0 93,82 
Pap1erverarbei tung (einschließlich Papier-
veredelung) 18,4 38,8 1,9 45,8 169,6 77 ,66 18,7 41, 1 1, 7 45, 5 174, 7 79,58 

Druckere1gewerbe 29, 5 40,9 2,9 47 ,0 244, 7 115,08 29, 3 41 ,8 2,7 46,9 258,8 121,44 
Ledererzeugung 7,4 38,0 1,4 45, 4 212, 7 96,48 7, 1 41,3 1, 5 45,2 2.16,8 97 ,91 
Herstellung von Lederwaren ( einschließlich 

Lederhandschuhen) 7, 3 37 ,8 0,8 44,4 163,9 72,72 6,9 40,7 0,9 44, 5 166,5 74,06 
Schuhindustrie 23,2 34,9 0,6 41 ,4 185,7 76 ,95 23 ,2 42-,2 0,6 4 3, 5 188,5 81,95 
Textilgewerbe (ohne Chemief aserhers te 11 ung) 135,3 35,6 , '1 42,B 188,6 80,83 118, 1 37,3 1,1 43,2 189,5 81 ,83 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 33,0 34, 7 1,2 42,5 185,7 78,92 29, 3 36, 7 1, 2 42,8 185,7 79,43 
Weberei 48, 3 35,4 0,8 43,0 195,0 83,85 42 ,4 37,6 0,9 43,0 197, 7 84,94 

Bekl·eidungsgewerbe 61, 4 35,7 0,5 41, 3 168, 7 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwa-

69,67 60,6 36 ,2 0,4 42,5 169 ,2 71,82 

ren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen 10,9 38,6 1,1 44, 7 179, 5 80, 30 10,8 38,4 1,2 44,9 180,4 81 ,06 

Nahrungs- und GenU.ßmi ttelindustrien 94, 1 41, 5 3,0 47, 3 189,4 89,53 103,5 43,4 3, 2 47 ,4 191,0 90,60 

Brotlnduetrie' 4, 2 41, 5 2, 6 46,9 217, 6 102, 11 4 ,2 42,5 1,9 46, 1 218,3 100,52 
Fleischwarenindustrie 5, 1 42, 7 3,9 50, 1 190,6 95,45 5, 1 45,7 3,9 49,5 192,8 95, 38 
Fiechverarbei tung 2, 6 40,7 2, 4 46, 3 178,2 82,43 2,9 42,9 2, 2 45,0 181,8 81 ,77 
Obst- und Gemuseverarbei tung 3,6 43,3 4, 3 49, 1 157, 4 77,30 6,5 50,4 6, 7 51, 7 149, 1 77,05 
Brauerei und Mälzerei 14,8 44,6 5,9 50, 2 241,8 121, 34 15 ,9 46,2 5,0 49,6 244,7 121 ,26 
Tabakw.arenherstellung 14,6 37, 1 0,4 42,9 143, 3 61,43 14 ,2 39,0 0,5 42, 7 150,2 64, 18 

Baugewerbe 270,6 41,0 2, 1 46,6 245,2 114,23 279,6 46,0 2,4 46,7 247, 3 115,54 

1) Zusohlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 

-618*-



noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodi.enverdienste der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen im Mai und August 1958 

männlidi.e Arbeiter 
Mai 1958 August 1958 

Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenarbe1 tszei ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete StQ.. Be- Brutto-
Industriezweige Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-( -Nachen Arbeiter Mehr- zahlte stunden-l wochen-

gesamt arbeit Stunden .ins- arbeit Stunden 
1) verdienst gesamt 1) verdienst 

1 000 Std. Pf' DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 420,7 39,8 2, 3 46,5 250,0 116, 33 1 388,6 41 ,4 2,5 46,4 252,2 117, 11 

Industrie ohne Baugewerbe 1 150,4 39, 5 2,4 46,5 251, 1 116,81 1 109, 3 40,3 2,5 46,4 253,4 117,49 

Bergbau 127,9 36, 9 1,9 46,4 273, 2 126,82 126,9 37,0 1,9 43, 3 288,7 125,02 
davon: 
Steinkohlenbergbau 104,4 36,0 1,8 45,8 281, 7 129, 12 102,4 35 ,9 1,8 42,4 301,0 127,58 
Braunkohlenbergbau 9, 3 41,9 3, 1 49,8 247,9 123,43 9,4 43, 1 3., 1 49,0 248,4 121, 62 
Erzbergbau 6, 1 39, 1 1,2 48, 7 235, 1 114,47 5, 9 38, 3 1,1 44, 1 246,0 108,46 
Salzbergbau 4,6 39,8 1,6 48,4 236, 1 114,29 4,5 42 ,4 1, 9 47 ,o 245 ,4 115, 38 
Sonstiger Bergbau 3, 5 41,6 2,8 48,4 218, 1 105,48 4,8 42,9 2,3 47 ,4 224,5 106,33 

Energiewirtschaft 25, 4 41, 1 2,5 47 ,8 252, 1 120,55 25, 7 41, 6 3 ,2 49,t 256, 6 125,88 

darunter: 
Elektriz1 tatsgewinnung und -versorgung 13, 2 40,9 2,4 47,6 252, 3 120, 16 13, 3 42,1 3,3 49,2 258,3 127,13 

Grundstoff- und Produktionsgllterindustrien 372, 7 40, 1 2,4 46, 7 263, 6 123,03 339, 7 40,9 2 ,6 46, 5 261, 7 121 ,58 

davon: . 
Steine und Erden 60, 3 42, 1 3,5 48,3 236, 1 114,00 61 ,2 45,B . 4 ,o 49,0 240, 3 117 ,65 
Eisen- und Stahlindustrie 162, 4 38,6 2,0 45,5 294,4 134,01 136 ,2 37 ,6 2,0 43,8 289,2 126, 77 
davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 100,7 38,8 1,9 45,2 309,2 139, 71 77,2 36, 3 1,8 41,9 304 ,7 127,67 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 16,4 39, 3 2,1 46, 5 258,0 119,90 17,2 39, 3 2,2 46,7 259,9 121, 35 
Eisen-, Stahl- und Tempere;ießereien 45,3 38, 1 2,0 45, 9 275,3 126,45 41,9 39,4 2,3 46,2 275,5 127,34 

NE-Metallindustrie 25,4 40, 7 2,7 47, 1 257,8 121, 53 24, 5 40,B 2,6 47,3 256 ,6 121, 34 
darunter: 
Metallgießereien 5,8 39, 2 2,5 47 ,o 253, 1 118,86 5,8 40,4 2 ,4 46,9 253, 1 118,66 

Mineralblverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie 7,4 41, 7 4,6 47, 7 258,2 123,09 7, 6 42,5 4,0 49,0 264,7 12~, 75 

Chemische Industrie ( ohne Chemiefaser-
herstellung) 56,6 41,0 2, 1 47,3 246,4 116, 58 56, 7 41, 7 2,4 48,2 254,0 122,43 

Gummi- und Asbestverarbeitung 14,2 38,8 1,7 45,4 247,8 112,48 14,5 38,2 1,8 45, 1 253 ,9 114 ,43 
Sagerei und Holzbearbeitung 17, 2 40,9 2, 1 47,0 198,4 93,21 17,7 43,5 2,3 47 ,2 202,0 95,37 
darunter: 
Sage- und Hobelwerke 11,2 41,5 2,2 47,4 189,6 89, 79 11,5 44,B 2,4 47,5 194,0 92, 11 
Holzimpragnier- und Auslaugeanstal ten 

und Furnier- und Scbalwerke 2,0 40,2 2, 3 46,5 208,8 97,08 2, 1 41,0 2,9 46,6 212,4 98, J2 
Papiererzeugung 16,3 42,4 4,5 49,0 234, 9 115, 17 16, 2 44,8 4,9 50,2 239, 1 120,00 
Chemiefaserherstellung 12,8 41,0 1, 7 47,0 254,2 119, 59 5,2 42,3 1, 7 47,8 258,2 123, 36 

Investi tionsguterindustrien (metallverar-
bei tende Industr:i.e} 387,8 39,4 2,2 46,3 245,4 113,60 386,6 39,6 2,4 46,6 247,6 115,47 

davon: 
Stahlbau 33, 6 39, 7 2,8 47, 1 242,8 114,32 33,0 42, 2 3, 7 47,8 245,5 117, 36 
Maschinenbau 122,B 39,2 2, 1 46, 3 244,8 113,.27 125, 1 39,8 2,3 46,8 247 ,2 115,73 
Schiffbau 20,5 41,6 4,6 48,9 253, 3 123,99 19,9 44,0 5,0 49,6 255, 7 126,91 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 61, 5 38,9 2,0 45, 3 267,9 121, 38 58,4. 36, 7 1,7 45,2 268,4 121,25 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 42,4 38, 1 1, 5 44,6 276, 3 123,32 39, 3 34,9 1,4 44,4 279,6 124,00 
Elektrotechnik 61,8 39, 1 1,9 46,0 234,3 107,70 60,9 39, 7 2, 1 46,3 235,8 109, 14 
Feinmechanik und Optik 14,2 39,1 1, 3 45,9 232,0 106,40 14,0 39, 7 1,3 45,6 234,4 106, 75 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 73, 3 39, 5 2, 1 46,4 238,6 110, 76 75, 3 39, 1 2,2 46,6 243, 3 113,45 

Verbrauchsguterindustrien 184,9 38,9 2, 1 45,7 229,0 104,74 175,8 41,0 2,2 46,2 233, 5 1'07,90 

davon: 
Kunststoffverarb_ei tung 6,5 40,1 2,4 47,0 220,4 103, 60 6,5 41, 1 2,6 46,8 227,6 106,53 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnisse:r. 9,8 40,4 2,8 47, 3 225,0 106,42 9,6 42, 3 3,2 47,8 226,5 108,32 
Glasindustrie 18,8 40, 1 3,0 46, 5 249,9 116,07 19,0 41,9 3,0 47,0 250,3 117,74 
Holzverarbeitung 34, 3 39,4 1, 5 45,8 216, 2 99,03 33,9 40,9 1, 6 46,0 219 ,6 100,98 
Papierverarbeitung ( einschließlich Pa}'.)ier-
veredelung) 7,2 41,0 3,5 48,0 217, 1 104, 12 7,3 42,9 3,2 47,8 222,5 106, 34 

Druckereigewerbe 20, 9 41, 7 3,5 47,9 281, 1 134,61 20,8 42,4 3, 3 47,8 297,0 141,87 
Ledererzeugung 5,8 38,5 1, 6 45,8 228,8 104,70 5 ,6 41,3 1. 7 45,5 232 ,4 105, 71 
Herstellung von Lederwaren ( einschließlich 

Lederhandschuhen) 2, 7 38,8 1,0 45,4 209,8 95,15 2 ,6 41,9 1,2 45,5 213,7 97,2"i 
S~huhindustrie 9,8 35,2 0,6 41,9 217,6 91, 15 9,9 42,8 0,6 44,0 221, 1 97, 38 
Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 55, 7 37,5 1,9 44,0 .217, 7, 97,78 47 ,4 39, 1 2,0 45,4 218,7 99,37 

darunter: 
Spmnerei und Garnbearbei tung 12,2 37, 7 2,6 45,4 209, 5 95, 12 10,9 39,4 2,6 45,8 208,1 95, 37 
Weberei 22,5 36, 6 1, 3 44, 3 219,3 97, 14 19,9 39,5 1,4 44,5 222,5 99, 11 

Bekleidungsgewerbe 8,0 37 ,o 1,2 43,6 224, 1 97, 74 8, 1 40,5 1,1 45,3 227,5 103,04 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5, 3 39,5 1,6 45, 6 211,7 96, 59 5, 1 39, 1 1,6 46,0 211,6 97,28 

·Nahrungs- und Genußmi tt~elindustrien 51, 5 44, 1 4,7 49,8 226, 2 112,57 54, 5 46,5 4,9 50,3 229,2 115,28 

Brotindustrie 3,9 42,4 3, 1 47,9 245,4 117,50 3,0 43,9 2,4 47,3 244, 1 115,41 
Fleischwarenindustrie 3,3 44, 7 4,8 51,4 215, 7 110,91 3,3 47,5 4,9 51, 1 219,0 111,83 
Fischverarbeitung 0,8 44,8 4,8 50,5 229,5 115,97 0,9 47 ,6 4,8 50,2 232, 1 116,54 
Obst- und Gemüseverarbeitung 1,6 48, 1 7, 1 54, 5 194,5 105, 99 1,8 55, 1 10,9 57 ,3 201,9 115,67 
Brauerei und Mlilzerei 13, 3 45, 1 6,3 50,6 247,6 125 ,41 14,3 46,8 5,5 50,2 250,8 125,98 
Tabakwarenherstellung 2,6 38,9 1,2 44,9 206, 1 92,62 2,5 41,6 1 ,2 45,7 213,5 97 ,63 

Baugewerbe 270,4 41,0 2, 1 46,6 245, 3 114,28 279,3 46,0 2 ,4 46, 7 247, 3 115,58 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen im Mai und August 1958 

weibliche Arbeiter 

Mai 1958 Auaust 1958 
Wochenarbei tsze1 ten Verdienste Wochenarbe1 tsze1 ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std, Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. "Be- Brutto-
Industr1e:3we1ge 

stunden-jwochen-Arbe1 ter ins- Mehr- zahlte Arbeiter Mehr- F'ahl t e stunden-j wachen-
arbei t Stunden ins- arbe1 t 'tunden gesamt 1) verdienst gesamt 1) verdienst 

1 000 Std, Pf D!! 1 000 Std, Pf DM 

Gesamte Industrie 389, 3 36,4 o, 7 43,0 158,4 68,07 380,2 37 ,4 0,7 43,2 160,0 69, 11 

Industrie ohne Baugewerbe 389,0 36,4 0,7 43,0 · 158,4 68,07 379, 9 37,4 0,7 43, 2 160,0 69, 11 

Energiewirtschaft o,s 37, 5 0,7 44, 1 182,5 so, 57 0,8 37, 7 o,s 44, 7 185, 1 .82, 77 

darunter: 
Elektr1zi tatsgewinnung und -versorgung 0,4 36, E 0, 3 43, 9 177, 3 77,77 0,4 3'/ ,o 0 ,4 43,S 180, 1 78,82 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustrien 44,0 37, 1 0,6 44, 1 163,8 72,29 40,7 37,2 o,6 0,6 169,4 73,88 

davon: 

Steine und Erden 1, 7 38,8 0,9 44,9 167,8 75,30 1, 7 42, 1 1,1 44 ,8 171,5 76, 76 
Eisen- und Stahl1ndustr1e 5,5 36, 7 0,8 44,0 183, 6 80,73 5 ,0 34,2 0,6 41,6 184 ,8 76, 92 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwc.i,lzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 2, 1 37,2 0,7 44, 2 193,8 85,68 1, 7 33,3 0,5 38,4 195 ,6 75, 13 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 1, 5 36, 3 0,7 43,3 159, 9 69, 30 1, 5 35, 7 0,4 42,2 163, 7 69, 13 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1,9 36, 3 1,0 44,2 190,0 84,02 1,8 7i4,0 0,7 44,2 192, 1 84 ,91 

N'E-M:etal lind.ustrie 2,9 37,2 1,0 44,2 167 ,8 74, 18 2, 7 36,5 o,s 43,8 167,9 73,44 

darunter: 

!11etallgießereien 0,9 37,4 2,0 44,5 16'?,8 73, 79 0,8 35,9 1, 2 43,7 165, 1 72, 21 
Mineralol verarbei tung und Kohl enl,'ertstoff-

industrie 0,3 37 ,4 0,7 43, 2 189,0 81,70 o, 'I 36,5 0,5 42,8 194, 7 83, 34 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung) 16,0 37 ,5 0,4 44,6 152,3 67, 95 16,0 37 ,6 0,5 44, 1 162, 9 71,91 

Gummi- und Asbestverarb~i tung 7, 7 37, 5 0,7 43,8 172, 3 75,50 7,9 35,6 o,6 43,2 175, 3 75, 73 
• Sagerei und Holzbearbeitung 2,5 37,4 o,6 43, 3 154, 9 67,05 2,4 39,4 0,6 44,0 155 ,2 68,33 

darunter~ 

sage- und Hobelwerke 0,7 38,8 0,6 44,8 142,9 63, 93 0,7 41, 6 0,7 44,6 140,8 62,75 
HolzimprB.gnier- und Auslaugeanstal ten 
und Furnier- und Sch8.lwerke 0,8 36,7 0,9 41, 7 148, 1 61,73 0,7 40, 1 1,0 44,4 151 ,6 67 ,28 

Papiererzeugung 3, 3 37,2 0,6 44,2 158,9 70,25 3,2 39,4 0,9 44 ,4 164,0 72,88 
Chemi ef aserherste 11 illlg 4, 3 · 34, 6 0,4 43,3 169, 7 73,50 1,6 37,8 0,5 4 3, 3 178,3 77 ,23 . 

Investi tionsgtiterindustrien (metall verar-
bei tende Industrie) 94, 1 37, 1 o,6 43, 7 164, 3 71,84 93, 1 36,5 0,7 43,7 164,8 71,96 

davon: 

Stahlbau 0,7 35, 9 1,1 43,8 160, 7 70,35 0,9 37 ,s 1,4 44,4 159, 1 70,60 
Maschinenbau 11, 5 36, 7 0,7 43,3 167, 7 72,63 11,4 36,7 0,7 43,9 167, 5 73,45 
Schiffbau 0,2 36,8 0,8 44,6 172,4 76,82 0,2 38,9 0,9 44,4 173, 1 76,84 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 5, 5 37 ,8 1,1 44, 1 200,6 88, 56 5, 2 35,0 0,9 43,9 200, 1 87 ,83 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 2,9 37, 1 0,9 43,4 228,0 98,88 2,7 33, 3 0,7 42,9 231 ,6 99, 36 
Elektrotechnik 39,8 36,9 0,6 43, 7 164, 3 71,78 39,6 36,3 0,6 0,4 164,B 71,57 
Feinmechanik und Optik 9, 6 38, 5 0,4 44, 1 163,8 72,21 9, 1 37, 7 0,4 44 ,o 164, 1 72, 15 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 26,7 36, 9 0,7 43,8 155, 5 68,06 26, 6 36, 7 0,8 0,8 157, 1 68, 73 

Verbrauchsguterindustrien 207,5 35, 6 0,6 42, 1 158, 5 66, 73 196,3 37,3 ,:) '6 42,6 160,0 68, 16 

davon: 

Kunststoffverarbeitung 5 ,4 36, 7 0,7 43,5 143, 4 62, 44 5, 1 37, 3 0,7 4;,3 146, 9 63 ,64 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug-

8,7 38,9 0,8 nissen 9, 1 37 ,4 1,0 44,8 157,4 70,46 44,3 158, 7 70, 32 
Glasindustrie 6, 2 37, 3 1,8 43, 9 153,4 67, 34 6, 2 38,6 1, 5 44, 1 156, 'I 68,86 
Holzverarbe1 tung 8,6 37, 5 o,6 43,9 147,0 64,56 8, 5 39,5 0,6 4 "i,9 148, 7 65, 21 
Pap1erverarbe1 tung (einschl. 'Papierver-

39,9 edelung) 11, 2 37, 5 0,9 44,4 136,4 60, 58 11 ,4 O,R 44, 1 141,8 62,54 
Druckereigewerbe 8,6 39, 1 1, 6 45 ,0 150, 5 67 ,72 8,5 40,~ 1, 3 44 ,8 159, 7 71, 61 
Ledererzeugung · 1 ,7 36,4 0,6 43, 9 154, 3 67 ,so 1, 5 41 ,o 0,6 44,0 157, 1 69, 10 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

·136,8 Lederhandschuhen) 4, 6 37 ,2 0,6 43,8 135,9 59, 54 4,3 39,9 o, 7 43,9 60,00 
Schuhindustrie 13, 4 34, 7 0,5 41, 1 161,8 66, 50 13, 3 41, 7 0,6 43,1 163, 7 ~g:ii Textilgewerbe ( ohne Chemie:faserherstellung) 79, 5 34, 2 0,5 41,4 166, 6 68,95 70, 6 36,0 0,5 41, 7 168,2 

darunter: 

Spinnerei und Garnbearbe1 tung 20,8 33,0 0,4 40,8 170,2 69,40 18 ,4 35, 2 0,5 41 ,o 170, 7 69,97 
Weberei 25,8 34,4 0,4 41 )8 172,6 ?2:,21 22 ,5 36,0 0,5 41,6 174 ,2 72,44 

Bekleidungsgewerbe 53, 4 35, 5 0,4 41,0 159, 9 65,47 52, 5 35,5 0,2 42,0 159,5 67,02 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5, 6 37, 6 0,7 43,9 148,2 65, 11 5 ,6 37,6 0,7 44,0 150, 5 66, 17 

Nahrungs- und Genußmi ttel1nduetrien 42, 6 38,2 1,0 44, 2 139,4 61,69 49,0 40,0 1,2 44,2 142,7 63, 13 

Brotindustrie 1, 3 39,4 1, 3 44, 7 148,6 66,46 1,2 39,2 0,9 43, 1 149,8 64, 59 
Fleischwarenindustrie 1,8 39, 3 2,2 47, 7 141, 9 67, 67 1,9 42,6 2, 1 46,7 143, 1 6-6,86 
Fischverarbeitung 1,8 38, 9 1,4 44,4 152,6 67,70 2, 1 40,9 1,1 42,7 156, 3 66,79 
Obst- und Gemueeverarbe1 tung 2,0. 39, 5 2,0 44,8 121,0 54, 25 4,7 48,5 5, 1 49,5 125 ,4 62,02 
!rauerei und Malzerei 1, 5 40,6 2, 6 46, 1 185,1 85, 68 1,6 40,A 1,4 43, 6 183,8 80,04 
Tabakwarenherstellung 12,0 36, 7 0,3 42,4 129, 1 54,80 11,s 38,5 o, '3 42, 1 135,B 57, 18 

Baugewerbe 0,3 35,8 1,0 40, 7 164,:i 66,86 0,3 41, 3 1,2 4 3, 3 166,8 72, 15 

1) :::uschlagpfli chtige Mehrar bei teetunden. 

-680'' --· 



Zeit ins-
gesamt 

1950 ~] 
285, 43 

1954 MD 426, 33 
1955 MD 3) 458, 41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538, 28 
1957 Jan. 463, 24 

Febr. 452,99 
Marz 518,85 
April 523,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juli 546,02 
Aug. 548, 86 
Sept. 511,39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544,56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481,20 
Marz 548, 59 
April 535, 87 
Mai 549, 86 
Juni 521, 41 

Juli 579, 83 
Aug. 562,61 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 
Hei3ung Re1n1.gung Bildung u. Nahrungs- Genuß- Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung und Unter-mittel m1. ttel Beleuchtung Karp,rpflege hal tung: 

132,54 16,48 29,85 13,28 15 ,46 38,81 12, 21 20, 62 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 
190,05 29,68 43,04 35, 21 25,47 62, 70 20,81 37,90 
201 ,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22, 27 40,00 
210, 78 36, 26 50, 31 47,01 26, 63 78,59 23, 78 45, 45 
181,09 31,14 47,88 39,89 29, 25 65, 61 23, 77 34,01 
178, 63 30,69 47,44 41, 72 25,69 59, 54 22, 57 35,28 ; 
207, 44 36,81 50,98 50, 91 24,, 77 69,39 24, 76 37, 79 
206, 12 35', 96 52, 43 42,23 20,57 83,42 23,56 37, 44 
203, 78 34,91 50, 12 46,84 22,81 71 ,06 26,75 41, 45 
217, 78 36, 72 50,84 42,00 23 ,28 74,80 22, 55 42, 24 
215, 90 34, 21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50, 63 
217, 60 36, 18 49,96 37,04 31,04 57,06 22,36 68, 71 
208, 79 32, 65 50,08 46, 61 30, 59 66, 78 21,42 38,25 
236, 51 33, 55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
218, 14 34,37 50,57 53,39 26,88 80,47 23,15 43, 56 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24,22 164, 72 26, 62 79,89 
194, 69 33, 64 49, 75 50, 67 24, 71 73,60 23,67 38,58 
188, 71 35,48 48, 79 44,32 22 ,62 54, 31 21,21 36, 10 
215, 99 40, 23 52,72 46, 52 24, 26 84, 57 26,26 39, 99 
214, 18 38, 30 50,87 39 ,41 20 ,47 74,94 26,58 48,74 
219,98 40,30 55, 45 37, 87 23,04 84,96 27, 70 41, 43 
211,80 34,65 53, 71 ,5, 83 27 ,03 59,38 23, 82 44,"38 

227, 52 37, "l3 55,39 
1 

38,97 ,1, 98 72 ,65 24, 34 57, 22 
22,, 67 38, 71 52, 52 35,73 32, 82 51,04 26, ,5 72,47 

Ver-
Verkehr Sonstige brauchs-

Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294, 04 
11,94 9,46 435, 79 
13,55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511, 65 
19,47 15, 45 553, 73 
10,60 10,64 473 ,88 
11, 43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536, 62 
21,60 18,73 542,06 
18,00 16,90 532, 62 
20,86 12,66 543, 73 
25,04 14,21 560,23' 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523, 06 
34, 46 13, 62 582, 76 
14,03 16,02 560, 58 
16, 54 29,79 763,93 
11, 77 12,54 513, 62 
29, 66 11,28 492, 48 
18,05 16,40 564,99 
22,38 18,98 554,85 
19, 13 17, 18 567, 04 
30, 81 16,90 5,8, ,1 

34, 43 15, 23 595,06 
29, 30 16,20 578,81 

1) Mit durchschn1ttl1-chen monatlichen Verbrauchsausgdben von 200 bis )50 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung de$ durch-
schn1ttl1c'len Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzugl1ch Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955, 267, 1956: 268, 1957: 269. 

Ze1. t 

1950 MD) 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auu. 

Zeit 

1950 ~} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A11g. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus:. 

Eingekaufte1 ) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 

Vollmilch Fette lohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Eier (Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen Kase 1.ns- Rind- Schweine- Speck, 

3) gesamt Schmalz r1ne Spe1seol fette ( Stuck) gesamt t'le1.sch fle1sch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
1,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 e 148 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 15-6 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 ',67 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 24"3 57 958 147 65 505 15 2 377 311 "373 126 

7,682 372 1 182 47 9;;0 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7 344 3q7 1 17Q 49 Q,1 n1 59 419 13 2 475 313 338 132 

Brot und Backwaren Nahrllll ttel 
Frische Fisch- Roggen-, Weil3brot Kar- Gemuse-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Fische waren insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- toffeln konserven 

Misch- und klein- fruchte 
Schwarzbrot geback getre1de Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 E-.:16 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979· 240 93 8 249 407 1 283 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 597, 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
10~ 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 97' 4 486 1 031 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 4 19 800 188 23 6 324 117 1 655 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 139 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 

Andere 
Suß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
205 
212 
271 
426 
255 
315 
285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
,10 
336 
315 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z,B.Kartoffeln und Haussctlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschn1ttl1.chen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden se1 tdem der Entwicklung des durchschni ttl1chen Arbei tnehmere1.nkommens Je -
we1ls angepaßt. - 3) Einschl. der auf Fr1.schm1.lch umgerechneten Trockenmilch. - 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954 z 282, 1955: 267, 1956 z 268• 
1957 : 269. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwarep. Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschn1 ttswerte 2) 
Zeit Fein- darunter insgesamt darunter 

Zigaretten Zigarren Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Vollbier 
Schn1 tt tabak Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

";o/" l 2 096 338 1 435 406 339 213 65 51 8 10, 15 19, 10 35,66 20,60 1 563 1 485 
1953/54 MD 3 098 374 1 184 311 381 270 70 35 5 8,72 18,66 29, 31 16, 70 2 511 2 436 
1954/55 MD 3 404 373 1 077 285 400 292 70 31 5 8,59 18,87 28,71 16,89 2 647 2 573 
1955/56 MD 3) 3 918 386 997 266 446 337 74 29 5 8,60 19,09 28,84 17 ,94 3 023 2 941 
1956/57 MD 4 299 388 826 234 474 369 76 24 4 8,58 19,59 28,81 18,57 3 303 3 218 
1957/58 MD 4 840 394 821 222 520 414 79 22 4 8,6 19,98 27,2 18,5 3 728 3 636 

1957 Juli 5 271 411 768 209 554 450 79 21 4 8,5 19,32 27,0 17,5 4 685 4 593 
Aug, 5 036 393 866 228 534 430 77 23 4 8,5 19,49 27 ,o 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 766 403 807 222 515 408 81 22 4 8,6 20,05 27 ,2 18,3 3 468 3 414 
Okt, 4 862 441 850 239 536 417 92 23 5 8,6 20,75 27 ,4 18, 7 3 645 3 584 
Nov. 4 942 447 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21, 76 27,3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 056 349 599 143 444 349 77 16 3 8,6 22,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan, 4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27,3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 El,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 
Marz 5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
April 4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27,2 19,3 3 964 3 877 
Mai 4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19,73 27, 1 18,7 4 456 4 369 
Juni 5 097 369 719 194 5J1 435 72 20 4 8,5 19, 59 27 ,2 18,8 4 156 4 085 
Juli 5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27,0 18,4 4 729 4 653 
Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 18,3 4 551 4 481 
Sept. 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralble 

Absatz- darunter Roh- und Rubenzucker- daru.nter 
Verbrauchs- Starke- Rubensafte 

Ru~~!:~~~; 9) Erzeugung der zu Schaumwein schaumwe in- zucker in zucker (im Preß- ins- Leichte 
Zeit Monopol- Trink- ahnlichen Leichtole 0tein-insgesamt 

verwal tu~1 branntwe1n- 6) Ge tranken Verbrauchs- und verfahren u.a.Rüben- gesamt 10) Gasble kohlen-
zwecken zuckerwert -sirup hergest.) zucker- teerble 8) losungen 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

"'°I" ''1 320 282 13·4 1 146 59 14 8 102 83 2 17 
1953/54 VjD 307 322 149 4 434 434 1 113 62 10 7 477 157 161 23 
1954/55 VjD 3) 313 335 159 5 542 453 1 145 62 10 8 506 181 173 20 
1955/56 VjD 4) 337 378 187 7 119 466 3 549 202 33 30 576 201 221 33 
1956/57 VjD 386 403 203 9 367 465 3 659 210 27 39 593 224 257 44 
1957/58 VjD ... ... .. . 10 761 501 ... ... ... .. . 622 235 244 55 

1957 Juli } 709 272 281 64 
Aug. 336 401 182 8 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt, } 716 240 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1958 Jan. } 563 201 210 58 
Febr. 543 461, 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
März 598 227 232 55 
April } 709 271 280 54 
Mai 469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 • 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli } 822 331 331 64 
Aug, ... ... ... .. . ... ... ... .. . .. . 773 327 288 66 
S.,pt. ... ... ... .. . 

Feinschnitt 1) Berechnet aus den Steuerwerten. - 2) Ab RechnungsJaf'r 1957 stellen ßie Iletrci.ge fur Zigaretten, und Pfeifentabak Ann8.herungswerte dar.- 3)Ta-
bak, Bier, Schaumwein und Mineralbl = RechnungsJahr (1.April bis 31.I arz), Zucker und Branntwein= BetriebsJahr (1.0ktober bis 30.September).- 4) Zucker 
(bis 1954/55) und Mineralbl -:= MD.- 5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 6) Einschl. der in anderen Behfil tnissen als Flaschen 
versteuerten Mengen.- 7) Eine ganze Flasche =0, 75 1.- 8) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 9) Nicht im Preßverfahren hergestellt.· 
10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 

Abkürzungen 

MD = Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurchsdmitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert . 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM = Reichsmark cbm Kubikmeter BdL = Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm = Festmeter BG = Bundesgebiet 
8 = Dollar rm = Raummeter SchH = Schleswig-Holstein 
t Pfund Sterling 1 = Liter Hmb Hamburg 
cts = Cents hl Hektoliter Ndsa = Niedersachsen 
sh = Schilling kg = Kilogramm NrhW = Nordrhein-Westfalen 
d = Pence dz = Doppelzentner Brm = Bremen 
Mill. = Millionen t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
Mrd. = Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
St = Stück BRT = Bruttoregistertonne Bay = Bayern 
p Paar NRT = Nettoregistertonne BaWü = Baden-Württembt!rg 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bin = Berlin 
km = Kilometer PS Pferdestärke Bin (W) = Berlin (West) 
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Fortsetzung von S. 646 

noch: Veröffentlichungen') vom 15. Oktober bis 17. November 1958 

Arb.-Nr. 
III/12/14 
III/12/15 
III/13/62 
III/13/63 
III/15/70 
III/16/203 
III/16/204 
III/16/205 
III/17/123-124 

III/25/157 
III/25/161 
III/25/162 
III/25/163 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 4 
IV/2/134 

IV/8/109 
IV/21/97*) 
IV/22/73*) 

Bau 1 
Bau 3 
Bau 4 

V/28/77 
V/37/42 
V/20/99 
V/20/100 
V/18/101 
V/23/58 
V/31/117 
V/30/110 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 

Außenhandel 5 
Außenhandel 6 
V/25/95 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 6 

Verkehr 7 

Titel 

Veredelte und verpflanzte Ziergehölze in den Baumschulen 1958 
Pflanzenbestände in den Baumschulen 1958 . . . . . . 
Stand der Reben und Erntevorschätzung, September 1958 
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . 
Schweinebestand (endg. Ergebnis der Viehzwischenzählung am 3. September 1958) 
Milcherzeugung und -verwendung, August 1958 . . 
Milcherzeugung, September 1958 (vorl. Ergebnis) . . 
Milcherzeugung und -verwendung, September 1958 
Schlachtungen, September 1958 (vorl. Ergebnis) 

September 1958 . . 
See- und Küstenfischerei, Mai 1958 . . . . . 

Juni 1958 
Juli 1958 . . . . . . . 

Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Oktober 1958 (vorl. Ergebnis) 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung, August 1958 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, September 1958 . 
Brutto- und Nettoproduktion 1954, Materialverbrauch und Vorräte (Heft 20) . . 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, Sep-

tember 1958 (vorl. Ergebnis der monatlichen Industrieberichterstattung) 
Index der industriellen Produktion, September 1958 . 
Eisen- und Stahlindustrie, September 1958 . . . . . 
Monatszahlen zur Montan-Union, September 1958 . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen ftir die Bauwirtschaft, August 1958 . . . . . . . . 
Bautätigkeit 1957 . . . . . . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vj. 1958 

B i n n e n- u n d I n t erz o n e n h an d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel (Schnellbericht), September 1958 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, September 1958 . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, September 1958 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Oktober 1958 . . . . . . . . . 

September 1958 . . 
Wareneinkauf und Lagerbestand in ausgewählten Zweigen des Großhandels 1957 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), September 1958 . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, September 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, September 1958 . . . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchsländern, Juli 1958 . . 

August 1958 
Spezialhandel nach dem Internationalen Warenverzeichnis (SITC), Juni 1958 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, August 1958 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, September 1958 . . . . . 

Binnenschiffahrt, August 1958 
Seeschiffahrt, August 1958 . . 
Luftverkehr, August 1958 . 
Straßenverkehrsunf.ille, Juni 1958 

Verkehr 

Juli 1958 . . 
Jahr 1956 (endg. Ergebnis) 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1958 

Geld und Kredit 
VII/8/114 Boden- und Kommunalkreditmstitute, August 1958 . . . . . . 
VII/26/116-119 Index der Aktienkurse am 15., 23. und 31. Oktober sowie am 7. November 1958 
VII/27/30 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende September 1958 

PLW 7 
PLW8 
PLW 11 
VI/19/99 
VI/2/122 
VI/6/93 
VI/7/51 

VI/3/107 
VI/1/509-512 

PLW 15 

PLW 15 

VII/61/132 
VII/62/135 
VII/60/20 
IV/10/2-3 

Preise 
Preise für Verkehrsleistungen, Sommer 1958 . 
Großhandelspreise im Ausland, Herbst 1958, Teil 1 
Tarifgehälter, Mai 1958, Ergänzungslieferung, Teil 2 . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September/Oktober 1958 
Pre1smdex ausgewählter Grundstoffe, September 1958 . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindex-Ziffern, September 1958 . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, September 1958 . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Oktober 1958 (Vorbericht) . . . . 
Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstadten v. 3. 10. 1958 . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil I: Arbeiterverdienste . 
Teil II: Angestelltenverdienste . . . . . 
Teil II: Angestelltenverdienste, Februar, Mai, August, November 1957 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, September 1958 
Absatz von Bier, September 1958 und Braujahr 1957/58 . . . . . 
Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränken, 1. Rvj. 1958 . . . 
Produktion und Ausfuhr von Düngemitteln sowie Lieferungen für den Verbrauch 

in der Landwirtschaft, August und September 1958 • . . . . . . . . . . . . 

1) soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
') Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. "> Vorbericht zu .. Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2. 
*) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis1) 
je Stück in DM 

-,75 
-,75 
-,so 
-,30 
-,25 
-,25 
-,25 
-,25 
-,80 
-,80 
1,-
1,-
1,-
1,-

2,50 
2,50 
4,-

-') 
1,-
3,-

2,-
3,50 

-,25 
-,25 
-,25 
-,25 
-,25 
-,50 
-,50 

-,50 

2,-
9,50 
9,50 
4,-
1,-
1,-

-,50 
-,60 

1,50 
1,-
1,-
1,-

-,80 

-,50 
-,25 
-,25 

1,20 
1,50 
2,-
1,10 

-,40 
-,80 

-,75 
-,80 
-,25 

2,-
2,50 
7,-

-,50 
-,50 
-,50 

-,60 

..-,.,,..., ., T_f. 

s c h r 1 f t I e i t u n g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
v e r 1 a g: w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
B e zu g s p r e i s: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Neu im Dezember 

ROMANE . . . . . . . 1,90 

Walter Mehring 
Der Zeitpuls fliegt 

C. S. Lewis 
Jenseits 

des schweigenden Sterns 
Allen Roy Evans 

Ein glückliches Paar 

ro 
KLASSIKER .. .{ ... 1,90 

Daniel Defoe 
o Glück und Ungluck der 

beruchtigten Moll Flanders 

ro 
MONOGRAPHIEN;'. 2,20 

MICHEL DE MONTAIGNE 

• 

RAINER MARIA RILKE 

ro 
WISSENSCHAFl ... 1,90 

Ernesto Grassi 
o Die zweite Aufklärung: 

Enzyklopädie heute 
Mit lexikalischem Register 

zu Band 1 -75 

DOPPELBÄN DE .... 3,30 

In ieder Buchhandlung 

Wenn ein Apfel vom Baum fällt, 
wählt er den kürzesten Weg. 
Obwohl doch der Apfel 
eigentlich gar keine Eile hat. 
Wieviel mehr muß dann 

für eine eilige Sache • 
wie etwa eine Nachricht • 
(und jede Nachricht ist eilig) 

in einer Zeit, 
in der Zeit so kostbar wie Geld ist • 

(und Geld ist zweifellos kostbar) 
der kürzeste Weg gewählt werden. 

Der kürzeste Weg 
auf unserer kurvenreichen Erde 
(und vor allem bei großer Entfernung) 
Ist der Weg durch die Luft. 
Der kürzeste Weg tor die eilige Post 
(und vor allem bei großer Entfernung) 
ist demnach der Weg mit der Luftpost. 

Dies allein war hier zu beweisen. 

Was allerdings der Apfel 

mit all dem zu tun hat. 
das wissen die Götter. 


